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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

MD = Monatsdurchschnitt 
VjD = Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD = Halbjahresdurch-

schnitt 
JD =Jahresdurchschnitt 
D =Durchschnitt 

(bei nicht addier-
fähigen Größen) 

Vj = Vierteljahr 
Hj =Halbjahr 
Shj = Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj = Winterhalbjahr 

(1.10. - 31. 3.) 
Wj =Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 3<t. 6.) 
Fwj = Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g. = anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. = ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
% =Prozent 
%0 =Promille 
a.T. - auf Tausend 
St - Stück 
Mill. =Million 
Mrd. =Milliarde 
mm = Millimeter 
cm - Zentimeter 
m =Meter 
m' = Quadratmeter 
m• = Kubikmeter 
km - Kilometer 
km' = Quadratkilometer 
Pkm - Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p - vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

= nichts vorhanden 

tkm = Tonnenkilometer 
a =Ar 
ha =Hektar 
1 =Liter 
hl = Hektoliter 
g =Gramm 
kg =Kilogramm 
dt = Dezitonne (100 kg) 
t = Tonne (1000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 
NRT - Nettoregistertonne 
s - Sekunde 
min =Minute 
kw - Kilowatt 
kWh - Kilowattstunde 
Pf =Pfennig 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
BG = Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa - Niedersachsen 
Brm - Bremen 
NW = Nordrhein-

Westfalen 
Hess - Hessen 
Rh Pf = Rheinland-Pfalz 
BaWü =Baden-Württemberg 
Bay =Bayern 
Saar - Saarland 
BlnW = Berlin (West) 
EG = Europäische 

Gemeinschaften 

0 = mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte -der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden 
kann 

= kein Nachweis vorhanden 
= Angaben fallen später an 

x = Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

= kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend 
genau ist 

() = Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erhebliche 
Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 
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zusammenfassende Übersicht 

Möglichkeiten und praktische Anwendung des Rotationssystems in 
den Wirtschaftsstatistiken 

Klagen über eine hohe und ungleichmäßige Belastung durch 
Bundesstatistiken sind-in den letzten Jahren - vor dem Hintergrund 
einer generellen Bürokratiekritik - namentlich aus dem Bereich der 
Wirtschaft laut geworden. Ein wichtiges der in Betracht kommenden 
Mittel, Befragungslasten gleichmäßiger zu verteilen, ist die Auswechs-
lung der Befragten m Stichprobenerhebungen (Rotation). Der Aufsatz 
geht auf die Möglichkeiten und die praktische Anwendung des 
Rotationssystems in amtlichen Wirtschaftsstatistiken ein. Dazu 
werden zunächst grundlegende rechtliche, st1chprobenmethodische 
und fachliche Aspekte eines Rotationssystems erörtert. Im Anschluß 
daran wird die Anwendung der Rotation im gegenwärtigen System der 
Wirtschaftsstatistiken erläutert. 

Regionale Schwerpunkte der Wohnungsbauförderung 
Trotz des insgesamt hohen Grades der Wohnraumversorgung in der 

Bundesrepublik Deutschland sind die Wohnungsmärkte in den letzten 
Jahren zunehmend durch regionale Disparitäten gekennzeichnet. Dies 
gilt insbesondere 1m Vergleich zwischen Ballungsgebieten und 
ländlichen Bereichen. Der öffentlichen Förderung des Wohnungsbaus 
kommt in dieser Situation besondere Bedeutung zu. In dem Aufsatz 
wird die regionale Verteilung der Forderungsmaßnahmen nach 
Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung analysiert und ein 
flächendeckender Überblick über regionale Förderungsschwerpunkte, 
den Einfluß der Förderung auf die Gesamtbautätigkeit und die 
unterschiedliche regionale Struktur der Eigenheim- und der Mietwoh-
nungsförderung gegeben. Hohe Förderungsergebnisse (bezogen auf je 
10 000 Einwohner) in den Großstädten und Ballungsräumen sind 
überwiegend auf den Mietwohnungsbau zurückzuführen, in Reg10nen 
mit Verdichtungsansätzen aber auf die Förderung des Baus von 
Eigenheimen. Die Intensität der Förderung - gemessen an der Zahl 
der Wohnungen je Einwohner - hängt dabei vom Grad der 
Verdichtung ab. 

Statistische Umschau 
Unternehmen und Arbeitsstätten 

Bis Mitte Juni 1982 hatten 107 Konzerne aufgrund des 
Pu blizi tä ts gese tze s einen Jahresabschluß für das Jahr 19 60 
veröffentlicht. Statistisch ausgewertet wurden miteinander vergleich-
bare Abschlüsse für die Jahre 1979 und 1960 von 99 Konzernen. Diese 
Konzerne hatten im Jahr 1980 eine Bilanzsumme von 108,5 Mrd. DM 
(1979: 100,9 Mrd. DM). Das Eigenkapital betrug ohne Posten mit 
Rücklageanteil 20,9 Mrd. DM (1979: 19,9 Mrd. DM), das langfristige 
Fremdkapital 37,4 Mrd. DM (1979: 35,8 Mrd. DM) und das kurzfristige 
Fremdkapital 47,3 Mrd. DM (1979: 42,5 Mrd. DM). 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereimgte Index der 

Netto p r o du kt i o n für das Produzierende Gewerbe lag im 
August 198 2 mit einem Stand von 89,3 (1976 = 100) um 3,1 % 
niedriger als im Vormonat und um 4,5 % unter dem Stand von August 
1981. Das Produktionsvolumen - von Kalenderunregelmaßigkeiten 
bereinigt - war im Zeitraum Januar/August 1982 um 1,9 % niedriger 
als im Januar/August 1981. 

Außenhandel 
DerWertder Einfuhr lagim September 1982 mit31,0Mrd. 

DM um 0,2 % hoher und der der Ausfuhr mit 36,2 Mrd. DM um 
5,1 % höher als im September 1981. Im Zeitraum Januar/September 
1982 war die Einfuhr mit 281,3 Mrd. DM um 2,8 % und die Ausfuhr mit 
317,3 Mrd. DM um 10,5 % höher als im Januar/September 1981. Da die 
Durchschnittswerte der Einfuhr um 1,4 % und die der Ausfuhr um 
6,0 % höher lagen als im Januar/September 1981, ist das Volumen (auf 
Basis 1976) der Einfuhr um 1,4 % und das der Ausfuhr um 4,3 % höher 
gegenüber Januar/September 1981. Der Ausfuhruberschuß betrug 36,0 
Mrd. DM gegenüber 13,4 Mrd. DM im Januar/September 1981. 
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Bildung und Kultur 
Nach vorläufigen Ergebnissen waren an den Hochschulen des 

Bundesgebietes im So m m e r s e m e s t e r 1 9 8 2 insgesamt 1 082 000 
S tu den te n (ohne Beurlaubte und Gasthörer) eingeschrieben. Von 
ihnen waren 1 020 500 Deutsche und 61 500 (5,7 %) Ausländer. Der 
Anteil der Frauen betrug mit 410 000 Studentinnen 37 ,9 %. Gegenuber 
dem Sommersemester 1981 hat sich die Gesamtzahl der Studenten um 
rd. 80 000 oder 8 % erhöht. Rund 36 800 Studenten haben im 
Sommersemester 1982 erstmals ein Studium aufgenommen; damit lag 
die Zahl der Studienanfänger um 2 000 oder 6,2 % höher als im 
Sommersemester 1981. Im gesamten Studienjahr 1981/82 (Winterse-
mester 191H/82 und Sommersemester 1982) wurden 217 900 Studienan-
fänger gemeldet. Dies entspricht im Vergleich zum Berichtszeitraum 
1980/81 einer Zunahme um rd. 9,5 %. 

Finanzen und Steuern 
Bund (einschl. Lastenausgleichsfonds und ERP-Sondervermögen), 

Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände verbuchten 
für das 1 . H a 1 b j a h r 1 9 8 2 ohne Zu- und Absetzungen Ausgaben in 
Hohe von 254,9 Mrd. DM und Einnahmen in Höhe von 214,4 Mrd. DM. 
Unter Berücksichtigung von Verrechnungen belief sich das Finanzie-
rungsdefizit auf 40,3 Mrd. DM. 

Nach dem Ergebnis der Hauptfeststellung der Einheitswerte 
auf den 1. Januar 1 9 7 7 sind im Bundesgebiet 1,2 Mill. 
gewerbliche Betriebe mit einem Rohbetriebsvermögen von insgesamt 
2 454 Mrd. DM ermittelt worden. Nach Abzug der Schulden und unter 
Berücksichtigung der sonstigen Abzüge verblieb ein Einheitswertvolu-
men von 489 Mrd. DM. In ihren Grundzügen blieb die Struktur der 
Gewerbebetriebe nach Art und Einheitswert gegenüber früheren 
Erhebungen unverändert. Die 908 000 Betriebe von natü~lichen 
Personen (Einzelunternehmen) stellten rund drei Viertel der 
Grundgesamtheit, waren jedoch an der entsprechenden Einheitswert-
summe nur mit 13,7 % beteiligt. Auf die nicht natürlichen Personen 
(Körperschaften und Personenveremigungen), die 24,6 % aller 
Betriebe stellten, entfielen mit 422 Mrd. DM mehr als sechs Siebtel der 
ermittelten Einheitswertsumme. Im Durchschnitt wurde am Stichtag 
1. Januar 1977 ein Einheitswert von 406 000 DM je Betrieb errechnet. 
(1972: 251000;1974: 316 000). 

Nach den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 1980 
sind insgesamt rd. 1,69 Mill. Steuerpflichtige mit einem steuerbaren 
Umsatz von 3 160,2 Mrd. DM erfaßt worden. Die Umsatzsteuervoraus-
zahlungen flir 1980 betrugen insgesamt 53,5 Mrd. DM; sie lagen damit 
um 9,1 Mrd. DM oder 20,5 % über dem für 1978 ermittelten Steuersoli. 
Am stärksten am steuerbaren Umsatz beteiligt waren folgende 
Wirtschaftszweige: Verarbeitendes Gewerbe (1 350 Mrd. DM oder rd. 
43 %), Großhandel (668 Mrd. DM oder 21 %), Einzelhandel (376 Mrd. 
DM oder 12 %) sowie Dienstleistungen und Freie Berufe (251 Mrd. DM 
oder7,9 %). 

Löhne und Gehälter 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst der männli-

chen Arbeiter in der Industrie erhöhte sich von 34 008 DM 1980 um 
4,4 % auf 35 515 DM im J a h r 1 9 8 1 und der der Arbeiterinnen von 
23 336 DM um 4,6 % auf 24 402 DM. Die Bruttojahresverdienste der in 
Industrie und Handel beschäftigten Angestellten stiegen bei den 
Männern von 46 525 DM im Jahr 1980 um 5,4 % auf 49 035 DM im Jahr 
1981 und bei den Frauen von 29 741 DM um 5·,6 % auf 31 392 DM. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die Preise von 

August bis S e p t e m b e r 1 9 8 2 gestiegen. Der Index der Erzeuger-
preise gewerblicher Produkte (1976 = 100) erhöhte sich gegenüber 
September 1982 um 0,2 %; er lag um 4,8 % höher als vor Jahresfrist. 
Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte (1976 = 
100) hat sich von August bis September 1982 um 0,4 % erhöht. Er 
übertraf seinen Stand vom September 1981um4,9 %. Ha./St. 
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1976 = 100 

Wirtschaftszahlen1
) 

Grundzahlen 

1978 1979 1980 1981 1982 Abschn. 
1--~~'--~~'--~--'~~-4~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~-l Statist 

Durchschnitt Mai' Monats-
bzw. Stichtag März Apnl Juni Juli Aug Sept Zahlen 

61 322 61 439 
27 441 28 682 
48 039 48 392 
60 268 59 197 

25 699 
22 264 

993 
191 
246 

727 
720 

26 039 
22 659 

876 
88 

304 

693 
688 

23 237 23 089 
353 368 

33 28 

106,3 
101,2 
108,5 
108,2 

104,8 
93,5 

106,0 
104,3 

104,9 
107,6 
94,2 

104,5 
104,l 
105,3 
104,0 
102,9 
110,0 

102,6 
108,4 

7 584 
772 

83 327 
20028 

142,5 

1190 
141 

120,1 
107,3 
110,0 
101,7 

1!7,8 
115,4 
119,5 
116,7 

120,2 
115,4 
121,l 
113,5 

1!0,6 
113,7 
98,3 

109,9 
112,6 
110,4 
107,8 
105,3 
117,4 

107,4 
110,6 

7 608 
771 

92 121 
22 131 

160,8 

1240 
144 

151,3 
1!4,8 
117,4 
109,3 

61 658 
30108 
51 892 
59 487 

26 276 
22 960 

889 
137 
308 

762 
755 

23 473 
376 

24 

122,2 
121,0 
123,2 
121,6 

127,2 
117,0 
129,1 
114,7 

110,2 
113,3 
98,2 

109,9 
108,5 
112,9 
106,5 
107,4 
114,2 

lll,6 
105,3 

61 713 
29 972 
52 046 
60 183 

26 083 
22 838 

1 272 
347 
208 

971 
%5 

22 981 
371 

25 

127,6 
126,4 
130,4 
122,0 

133,9 
110,6 
137,7 
112,9 

108,l 
114,4 
98,9 

108,2 
104,5 
112,9 
101,2 
109,8 
105,3 

113,4 
100,7 

61 674 
25 550 
53 622 
66 868 

1 811 
551 
134 

1 288 
1 277 

394 
31 

150,9 
144,7 
153,2 
154,l 

138,6 
114,9 
142,5 
117,8 

109,6 
123,0 
102,3 
111,4 
108,5 
119,0 
102,l 
104,7 
88,4 

112,7 
112.2 

61661 
29 189 
50 346 
59 863 

1 710 
491 
128 

1 281 
1278 

22 814 
359 

18 

130,1 
129,4 
129,1 
133,9 

139,1 
115,3 
142,1 
130,3 

114,2 
115,1 
100,2 
115,3 
111,9 
121,8 
105,5 
113,2 
108,2 

116,9 
113,2 

61 650 
45 885 
48 795 
57 607 

25 604 
22412 
1646 

455 
120 

1164 
1169 

352 
24 

119,0 
119,1 
119,8 
116,8 

137,9 
110,0 
141,1 
131,0 

114,5 
105,8 
97,4 

115,3 
lll,O 
123,2 
102,8 
114,0 
117,2 

120,6 
110,4 

61 638 
37 447 
53 877 
61040 

1 650 
429 
118 

1262 
1 263 

375 
23 

125,8 
128,6 
I29,4 
lll,6 

136,3 
105,2 
140,0 
127,5 

110,3 
97,8 
95,8 

111,3 
107,5 
119,2 
97,8 

110,4 
113,8 

116,6 
103,8 

37 536 
54 002 
58 677 

1 757 
337 
106 

1 291 
1288 

335 
19 

117,1 
117,5 
122,7 
101,4 

135,2 
104,8 
139,9 
111,9 

92,2 
91,8 
91,7 
91,5 
91,8 
93,1 
82,2 
97,8 
98,1 

92,7 
78,0 

7 660 7 490 7 294 7 263 7 239 7 233 7 232 
763 726 777 724 683 679 638 

99 712 104 579 118 745 109 507 103 770 109 130 101 987 
24 208 27 253 33 197 30 070 28 526 30 727 27 057 

165,2 

1 263 
145 

157,1 
113,1 
1!4,2 
111,0 

140,9 

1226 
134 

146,8 
104,6 
105,3 
103,2 

164,3 

1 l!O 
133 

1980 
4. Vj 
151,7 
122,3 
lll,5 
144,3 

149,6 

1 137 
140 

l.Vj 
160,7 
79,8 
78,7 
82,1 

146,6 

1143 
136 

1981 
2. VJ 
156,6 
119,9 
127,5 
104,3 

169,6 

1 153 
142 

3. Vj 
140,1 
108,5 
113,8 
97,6 

144,5 

1154 
131 

4. Vj 
129,6 
lll,2 
102,5 
129,0 

35 208 
54 344 
56 804 

1 797 
326 
98 

23 080 
372 

108,1 
110,5 
108,2 
104,2 

133,2 
103,9 
138,3 
102,6 

89,2 
92,2 
88,2 
88,4 
88,5 
88,9 
78,3 
99,5 
94,3 

89,7 
75,2 

7 238 
639 

96000 
24966 

1 165 
132 

1 820 
583 
81 

1982 
1.Vj 
135,3 
72,7 
71,3 
75,6 

2. Vj 
136,0 
107,2 
ll3,2 
95,0 

s .... 

659* 
659* 
659* 
659* 

662* 
662* 
662* 

664* 
664* 

667* 
667* 
668* 

670* 
670* 
670* 
670* 

671* 
671* 
671* 
671* 

672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 
672* 

674* 
674* 

669* 
669* 
669* 
669* 

679* 

680* 
680* 

679* 
678* 
678* 
678* 

1000 3m 36 3B 3~ 3~ 3~ 3~ 3lli 3W 3m 3m 602* 
602* Mill. DM 259 125 288 677 317 090 318 419 94 941 65 504 78 946 80 387 93 582 65 342. 77 638 

1982 

1 ()()() 
Mill.m3 

1 ()()() 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mtll.DM 
Mill.DM 

MilLDM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

35,5 
14,5 
30,7 

170,9 
180,I 
152,6 
146,7 
164,3 

2 075 
1 771 

381 
325 

20 309 
3 217 

16 815 
23 742 

1149 
22442 
lll,5 
109,8 
98,4 

101,1 
102,7 

32,0 
14,0 
29,8 

190,4 
191,5 
160,6 
153,6 
174,7 

2 199 
1 878 

393 
382 

24 347 
3 329 

20 714 
26 218 
1308 

24 732 
121,7 
117,6 
108,1 
104,2 
96,4 

31,7 
14,5 
32,4 

201,4 
202,3 
169,8 
161,8 
186,2 

2 369 
1943 

441 
465 

28448 
3 614 

24476 
29194 

1 539 
27 446 

124,3 
122,5 
123,6 
lll,5 
90,2 

29,7 
12,9 
30,5 

203,8 
207,7 

2 380 
1 938 

465 
504 

30 765 
3 982 

26 392 
33 075 

1925 
30 922 

119,7 
129,0 
138,9 
119,9 
86,3 

Febr. 
23,I 
9,8 
9,7 

201,9 
183,0 
162,9•) 
166,1') 
157,4•, 

2 523 
1 979 

429 
540 

30 830 
3 945 

26 474 
34 454 
1890 

32 336 
117,0 
129,8 
142,3 
124,l 
87,2 

März 
29,7 
12,0 
10,6 

215,8 
218,9 

2 864 
2 246 

611 
595 

35 360 
4429 

30 426 
41 756 
2 391 

39 090 
136,8 
158,7 
139,6 
123,0 
88,1 

Aoril 
29,I 
10,3 
10,2 

210,4 
21!,0 

2 518 
1901 

560 
553 

33 063 
4463 

28 162 
36 502 
2050 

34 235 
128,0 
135,1 
139,5 
126,3 
90,5 

Mai 
28,9 
10,3 
10,7 

205,2 
199,2 

2 542 
1841 

479 
519 

30 585 
3 977 

26 225 
35 582 
1972 

33 384 
119,8 
131,7 
137,9 
126,4 
91,7 

Juni 
30,3 
12,2 
13,7 

205,8 
194,2 

2 471 
1 916 

554 
540 

31426 
4 449 

26 422 
36 194 

1 910 
34 054 

122,9 
133,8 
138,1 
126,5 
91,6 

Juli 
30,5 
12,1 
16,9 

202,l 
200,l 

2 315 
1 755 

542 
520 

30784 
4025 

26 298 
34 515 

1 790 
32 482 

120,0 
125,7 
138,6 
128,4 
92,6 

Au2. 
29,0 
12,2 
16,6 

203,7 
188,6 

2434 
1 747 

468 
521 

27 977 
3 804 

23 834 
30 704 
1844 

28 663 
105,6 
111,8 
143,1. 
128,4 
89,7 

681* 
681* 
681* 

684* 
684* 
606* 
606* 

685* 
685* 

685* 
685* 

686* 
686* 
686* 
686* 
686* 
686* 
686* 
686* 

') Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschmtt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind m der letzten Spalte angegeben. - ') Dezember 1980. 
Wegen Umstellung des Benchtskreises vorlaufig keme neuen Zahlen. 
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Gegenstand 
der N achweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendgeborene . . . . . ................. . 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige . . . „ . . . „ . . . . „ . 
dar.: Abhimg1ge . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Arbeitslose . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurzarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Offene Stellen . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Unternehmen und Arbeitsstätten 
Insolvenzen . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
dar.: Beantragte Konkursverfahren . . . . . ....... . 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ......... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... . 
Produzierendes Gewerbe 
Index des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe ...... . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . . . . . 
Investibonsgüter produzierendes Gewerbe . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . 
Investibonsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . . . . . . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt. . . . . . . . . 

Elektnzitäts- und Gasversorgung ........... . 
Bergbau .. „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff-und Produkbonsgütergewerbe. . . . 
Investitionsgüterproduzierendes Gewerbe. . . . . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe. . . . . 
Nahrungs-undGenußmittelgewerbe ....... . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . 
Index de~ Bru~produktion für 

Investibonsguter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte . „ „ „ . „ . „ . „ „ „ . „ . 

Geleistete Arbeiterstunden . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz . . . . . . . . . . ............... . 
dar.: Auslandsumsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Baugewerbe 
Index des Auftragsemgangs für das Bauhauptgew. . . . 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte „ „ . „ „ „ „ . „ . „ „ . 
Geleistete Arbeitsstunden ................ . 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . . . . . . 

Handwerk 

Bauhauptgewerbe 
Ausbaugewerbe . . . . . . . . 

Beschäftigte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen . . . . . . . . .............. . 
RauminhaltderNichtwohnbauten. . . . . . . . . .. 

Baufertigstellungen, Wohnungen .............. . 
Handel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsatze des 

Großhandels „ „ „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . 
Emzelhandels „ . „ . „ . „ . „ . „ „ „ „ 
Gastgewerbes „ . „ „ . „ „ „ „ „ . „ 

Gaststättengewerbes . . . . . . . . .' . . . . . . . . . 
Beherbergungsgewerbes . . . . . . . . . . . . . . . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) . . . . . . . . . . . .. 

nach Berlin (We'st) ............. . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) . . . ... . 

Lieferungen des Bundesgebietes . . . . . . . . . . . . . 
BezügedesBundesgebietes. . . ............ . 

Außenhandel 
Tatsachliebe Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . . 

Ausfuhr, insgesamt . . . . . . . . . „ ......... . 
Ernilhrungswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . 
Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . .... 

Index des Volumens, Einfuhr . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhr . . . . . . . . . . . .. 

Index der Durchschnittswerte, Emfuhr .... . 
Ausfuhr ......... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) . . . . ..... . 

)978 

1977 

- 01 
- 8'4 
- 1'.3 
+ 2,6 

+ 0,6 
+ 1,1 
- 3,6 
-176 
+ 6) 

- 88 
- 8:S 

+ 6,6 
+ 5,7 
+ 0,0 

+ 4,9 
+ 4,2 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 5,6 
+ 8,3 
+ 5,4 
+ 6,5 

+ 2,1 
+ 6,2 
- 0,8 
+ 1,6 
+ 3,5 
+ 0,4 
+ 0,4 
+ 2,9 
+ 6,3 

+ 0,1 
+ 0,8 

= ~·~ 
+ 3~ 
+ 5,5 

+23,3 

+ 1,9 
- 1,7 

+27,0 
+ 3,7 
+ 6,3 
- 1,7 

+20,9 
+17,3 
-10,0 

+ 4,2 
+ 5,1 
+ 4,9 
+ 4,3 
+ 5,5 

+ 5,2 
+ 1,9 

+ 3,8 
- 1,5 

+ 3,6 
- 18 
+ 4:7 
+ 4,1 
+ 0,5 
+ 4,3 
+ 7,5 
+ 4,2 
- 3,5 
+ 0,0 
+ 3,6 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vor.Jahr 
1979 1980 

gegenilber 
1978 1979 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 
- 1,6 

+ 1,3 
+ 1,8 
-11,8 
-541 
+23'.s 

- 4,6 
- 4,5 

- 06 
+ 4'.3 
-16,3 

+10,8 
+14,0 
+10,1 
+ 7,9 

+14,7 
+23,4 
+14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
- 01 
+10:6 
+10,5 

+12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ 0,9 
+ 1,3 
+ 1,5 
+55,9 
+ 1,4 

+ 9,9 
+ 9,8 

+ 1,6 
+ 2,1 
-13,1 

+ 3,7 
+ 4,9 
+ 3,1 
+ 4,2 

+ 5,8 
+·o 1 
+ 6:6 
+ 1,1 

- 0,4 
- 0,4 
- 0,1 

- 3,6 
+ 2,3 
- 1,2 
+ 2,0 
- 2,7 

+ 3,9 
- 4,8 

+ 0,7 
- 1,1 
+ 8,2 
+ 9,4 

+ 2,7 

+ 1,8 
+ 1,2 

+ 3,8 
- 1,5 
- 2,7 
+ 1,6 

1981 

1980 

+ 0,1 
- 0,8 
+ 0,6 
+ 1,1 

- 0,7 
- 0,5 
+ 43,l 
+154,0 
- 32,6 

+ 27,5 
+ 27,8 

- 1,9 
- 1,2 
+ 4,7 

+ 4,4 
+ 4,5 
+ 5,8 
+ 0,3 

+ 5,3 
- 54 
+ 6'.7 
- 1,6 

- 1,9 
+ 1,0 
+ 0,7 
- 1,5 
- 3,7 

- 5,0 
+ 2,2 
- 7,8 

+ 1,6 
- 4,4 

- 2,2 
- 4,9 
+ 4,9 
+ 12,6 

- 14,7 

- 2,9 
- 7,5 

- 6,6 
- 7,5 
- 7,8 
- 7,0 

+ 3,2 
+11,4 

+ 2,1 - 0,7 

- 9,9 
- 3,4 
- 2,8 

+11,4 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+17,7 

+19,9 
+ 3,5 
+23,2 
+10,4 
+13,8 
+10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 
- 6,1 

+10,0 + 0,4 

- 0,8 
+ 3,6 
+ 8,7 

+ 5,7 
+ 5,6 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 
+ 3,5 

+12,2 
+21,6 

+16,9 
+ 8,6 
+18,2 
+11,4 
+17,7 
+11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

- 6,5 
- 11,0 
- 6,0 

+ 1,2 
+ 2,7 

+ 0,5 
- 0,4 

+ 5,3 
+ 8,5 

+ 8,1 
+ 10,2 
+ 7,8 
+ 13,3 
+ 25,l 
+ 12,7 
- 37 
+ 5) 
+ 12,4 
+ 7,5 
- 4,3 

Veranderung gegenuber 
Vorjahresmonat 

Jum 82 Juli 82 Aug. 82 Sept 82 Juni 82 

Juni 81 

- 0,0 
- 0,7 
+ 0,6 
+ 2,9 

- 1,71) 
- 1,7 1) 

+46,6 
+35,3 
-50,7 

+19,3 
+19,4 

- 3,5 
+ 4,7 

+ 2,4 
- 1,8 
+ 5,1 
+ 2,1 

+ 0,4 
+ 6,8 
+ 1,5 
- 9,4 

- 36 
- 1'.9 
- 0,9 
- 0,9 
- 26 
- 1'.9 
- 14 
- 4:S 
- 6,0 

- 4,2 
+ 1,1 

- 3,2 
- 2,5 
+ 5,4 
+12,7 

+ 2,2 

gegenüber 
Juli 81 Aug. 81 Sept 81 Mai 82 

- 21 
- 4'.3 
- 0,3 

+41,0 
+52,l 
-51,3 

+35,9 
+36,2 

- 6,2 
+ 4,5 

- 6,8 
-10,2 
- 4,3 
- 8,1 

- 0,3 
- 90 
+ o'.3 
+ 3,0 

- 5,2 
- 1,7 

= ~,~ - 3JJ 
- 6,9 
- 3,5 
- 9,9 

- 58 
- 1:8 

= ~,: 
- 1'7 
+ 0:1 

- 3,9 

+ 3,4 
- 0,3 
- 1,6 

+39,4 
+95,3 
-52,7 

- 11 
+ 4'.3 

- 2,2 

= i·~ 
+ 2:s 

= ~·~ 
- 1'.3 
+ 1,0 

- 46 
+ 0:1 
- 3,2 
- 4,0 
- 91 
- o'.3 
- 5,2 
- 37 
-11:S 

- 28 
- 2:1 

- 3,5 
- 06 
+ 2:S 
+ 4,4 

+ 44,9 
+117,6 
- 54,0 

- 0,0 
X 
X 
X 

- 0,22) 
- 0,22) 
+ 0,3 
- 5,7 
- 2,1 

- 4,2 
- 3,6 

+ 6,4 
- 4,3 

+ 5,7 
+ 8,0 
+ 8,0 
- 4,5 

- l,2 
- 44 
- 0:8 
- 2,7 

- 3,7 
- 7,6 
- 16 
- 3:S 
- 3,2 
- 3,2 
- 4,9 
- 3,2 
- 2,9 

- 3,3 
- 6,0 

- 0,1 
- 0,6 
+ S,2 
+ 7,7 

+15,7 

Vormonat 
Juli 82 Aug. 82 Sept 82 

gegenüber 
Juni 82 Juli 82 Aug. 82 

X 
X 
X 

+ 6,5 
-21,5 
- 9,7 

+ 2,3 
+ 2,0 

-10,5 
-18,5 

- 6,9 
- 8,6 
- 5,2 
- 9,1 

- 08 
- o'.4 
- 0,1 
-12,2 

-16,4 
- 6,1 
- 4,3 
-17,8 
-14,6 
-21,9 
-16,0 
-11,4 
-13,8 

-20,5 
-24,9 

- 60 
- 6:S 
-11,9 

-14,8 

X 
X 
X 

+ 2,3 
- 3,2 
- 8,3 

+ 1,23) 
+10,8 

- 77 - 6P 
-118 
+ 2:8 

- 1,5 
- 0,9 
- 11 
- 8'.3 

- 3,3 
+ 0,4 
- 3,8 

= }: 
- 4:S 
- 47 
+ 1:1 
- 3,9 

- 3,2 
- 3,6 

+ 0,1 
+ 0,1 
- 5,9 
- 7,7 

X 
X 
X 

+ 1,3 
+79,0 
-17,0 

- 7 8 - 7 6 - 7,2 . . . + 1,0 - 0,0 
- 1'.9 -13:0 - 3,6 . . . + 3,9 - 7,4 

+ 1,0 .. . 
+ 0,4 .. . 

3. Vj 81 4. Vj 81 1. Vj 82 2. Vj 82 3. VJ 81 4. Vj 81 1.Vj82 2.Vj82 
gegenüber 

3. Vj 80 4. Vj 80 1. Vj 81 2. Vj 81 
-108 
- 3ß 

- 13,2 
- 10,6 

- 2,3 - 11,2 
- 6,7 - 8,9 

- 10 
+ o'.7 

- 2,2 
- 1,3 

-30 - 2,9 
- o) - 1,7 

-10,5 
- 9,5 
-10,7 
- 6,4 

+ 1,7 
+ l,8 

gegenüber 
3. Vj 81 4. Vj 81 

- 7,5 + 4,3 
+ 2,5 -34,6 
- 9;) -30,4 
+32,2 -41,4 

- 2,2 
+16,4 

- 31 
-30) 

1. Vj 82 
+ 0,5 
+47,5 
+58,8 
+25,7 

+ 0,7 
+18,8 

Mai 82 Juni 82 Juli 82 Aug 82 Mai 82 Juni 82 Juh 82 Aug. 82 

Mai 81 
-19,7 
-22,2 
-20,0 

+ 3,9 
- 07 
+ 4:7•) 
+ 4,9•) 
+ 4,2•) 

+10,0 
- 1,7 

+ 7,3 
+13,7 

+ 3,0 
+ 0,5 
+ 3,9 
+13,9 
+12,9 
+14,l 
+ 1,7 
+ 7,6 
+ 1,3 
+ 6,0 
+ 4,6 

gegenüber 
Juni 81 Juli 81 
- 9,0 -12,0 
-12,9 -16,3 
-12,6 + 4,9 

+ l,8 
+ 0,9 

+ 4,1 
+ 4,4 

+45,9 
+16,1 

+ 2,6 
+12,7 
+ 0,6 
+11,9 
- 74 
+13'.3 
+ 2,6 
+ 4,8 
+ 0,1 
+ 6,8 
+ 6,6 

- 0,2 
- 1,8 

- 2,0 
- 4,2 

+ 4,8 
+ 3,6 

- 5,5 
+ 4,5 
- 7,1 
- 4,8 
-14,l 
- 4,2 
- 3,9 
-11,l 
- 1,6 
+ 7,1 
+ 8,8 

Aug. 81 
- 7,9 
- 14,0 
- 4,0 

+ 2,8 
+ 0,3 

+ 10,7 
+ 2,9 

+ 21,5 
+ 7,4 

- 0,7 
+ 8,0 
- 2,1 
+ 9,1 
+ 16,1 
+ 8,7 
+ 3,0 
+ 3,9 
- 3,7 
+ 5,0 
+ 9,0 

April 82 
- 0,8 
- 0,5 
+ 4,1 

- 2,5 
- 5,6 
+ 7,1•) 
+ 7,6•) 
+ 6,3•) 

+ 0,9 
- 3,l 

-14,5 
- 6,2 

- 7,5 
-10,9 
- 6,9 
- 2,5 
- 3 8 - 2:S 
- 64 - 2:S 
- 11 
+ 0:1 
+ 1,3 

gegenüber 
Mai 82 Juni 82 
+ 4,7 + 0,8 
+19,2 - 1,3 
+28,7 +23,5 

- 21 
- 2:S 

- 2,8 
+ 4,0 

+15,8 
+ 4,1 

+ 2,7 
+11,9 
+ 0,8 
+ 1,7 
- 31 
+ 2:0 
+ 2,6 
+ 1,6 
+ 0,1 
+ 0,1 
- 0,1 

- 1,8 
+ 3,0 

- 6,3 
- 8,4 

- 2,2 
- 3,6 

- 2,0 
- 9,5 
- 0,5 
- 46 
- 6) 
- 46 
- 2'4 
- 6'1 
+ o'.4 
+ 1,5 
+ 1,1 

Juli 82 
- 4,9 
+ 1,5 
- 1,8 

+ 0,8 
- 5,7 

+ 5,2 
- 0,4 

-13,7 
+ 0,1 

- 9,l 
- 5,5 
- 9,4 
-11,0 
+ 3,0 
-11,8 
-12,0 
-11,l 
+ 3,2 
+ 0,0 
- 3,1 

') 2. VJ 1982 gegenüber 2. Vj 1981. - 2) 2. VJ 1982 gegenüber 1. Vj 1982. - 3) August 1982 gegenüber April 1982. - 4) Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. - •)Dezember 1980 gegenüber 
November 1980. 

Wirtschaft und Statistik 10/82 707 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Luftverkehr ..................... . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen . „ ..•..•............ 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerbl. Fernverkehr ... . 

Werkfernverkehr ...... . 
Binnenschiffahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
SeeschilTahrt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr ..................... . 
Rohrfernleitungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Spareinlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..... 

Öffentliche Haushalte . . . . . . . . . . . . 
Index der Aktienkurse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kurs der 7%igen tarilbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100%) und Körperschallsteuer ..... . 
dar.:Lohnsteuer(l00%) .................. . 
Umsatzsteuer(IOO'lo) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.: Umsatzsteuer(l00%) . . . . . . . . . . . . .... . 
Zölle (100%) und Verbrauchsteuern ........... . 
dar.: Mineralölsteuer ................... . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaffiicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . 

Erzeugerpreise landw. Produkte . . . . . . 
pflanzlicher Produkte . . . . 
tierischer Produkte . . . . . 
forstw. Produkte . . . . . . 

Grundstoffpreise ............... . 

Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) 
Investitionsgüter . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u. Genußmittel) 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes ..... . 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes . . . . . . . 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ....... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes . . . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) . . . . . . . . 
Index der Großhandelsverkaufspre1se . . . . . . . . . . 

Einzelhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte . . . . . . . . . . . . . . . . 
ohne saisonabhängige Waren ........... . 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . . . . 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wohnungsmiete .................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . . . . . . . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 
die Körper- und Gesundheitspflege ...... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke . . . . . . 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink. 
Arbeitnehrner-Haush. mit mittlerem Einkommen 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern .. . 
EinfacheLebenshaltungeinesKindes. . . .... . 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ..... 
Straßenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . . . . 
Index 

Bruttostundenverdienste . . . . . . 
Index 

Bruttowochenverdienste . . . . . . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

Einheit 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100' 

Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
1972 = 100 

% 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1970 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 
1976 = 100 

1976 = 100 
1976 = 100 

Std. 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

DM 
1976 = 100 

der Angestellten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DM 
Index 1976 = 100 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . 1976 = 100 

Monatsgehälter . . . . . . . . 1976 = 100 
Landwirtschaft 

IndexderTariflöhne. . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1976 = 100 

Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1978 1979 1980 1981 1982 Abschn. 
Statist 

Monats-Durchschnitt 
bzw. Stichtag März April Mai Jum Juli Aug. Sept Zahlen 

99 
99 

113 

99 
106 
99 

107 
100 
124 
95 

76,2 
466,4 
926,7 
272,3 
108,9 
103,8 

12 719 
7 668 
6 105 
3 886 
3 496 
1 705 

100,8 

95,5 
91,8 
96,9 

160,8 

98,3 

103,9 
107,5 
104,1 
103,6 
99,1 

106,0 
104,6 
106,0 
103,6 
101,0 
106,4 

106,5 
106,8 
106,4 
109,0 
106,4 
103,3 

106,2 

105,I 
108,0 
103,4 

109,4 
106,7 
106,1 
105,7 
105,1 
97,7 

103,3 

111,3 
109,4 

41,6 
100,3 
11,88 
112,8 

496 
113,l 

104 
101 
124 

109 
114 
105 
107 
112 
130 
110 

79,9 
478,4 

1 039,5 
300,5 
105,5 
96,9 

13 445 
8089 
7 017 
4 250 
3 632 
1 762 

106,0 

96,9 
94,3 
98,0 

168,0 

107,l . 

108,9 
111,2 
112,6 
108,9 
109,6 
109,l 
109,7 
106,4 
108,8 
108,0 
110,1 

110,9 
110,3 
108.2 
114,2 
109,8 
124,8 

110,2 

110,0 
112,6 
106,l 

114,5 
111,1 
110,2 
109,3 
109,2 
109,l 
108,2 

121,1 
120,8 

41,9 
101,0 
12,55 
119,3 

527 
120,6 

107 
103 
122 

107 
113 
109 
105 
106 
125 
95 

84,0 
485,8 

1140,4 
321,6 
99,6 
92,6 

14488 
9 297 
7 787 
4404 
3 732 
1 779 

112,7 

99,3 
99,7 
99,l 

187,9 

120,4. 

117,l 
116,9 
122,6 
116,6 
122,2 
114,4 
117,9 
109,0 
116,5 
116,5 
116,l 

117,0 
117,l 
112,7 
120,8 
115,4 
137,6 

116,7 

116,8 
119,1 
108,9 

123,2 
117,3 
116,0 
114,8 

' 115,0 
125,3 
115,1 

134,l 
136,2 

41,6 
100,3 
13,41 
127,2 

559 
127,5 

111 
104 
123 

102 
112 
111 
101 
98 

123 
79 

84,2 
483,0 

1 223,2 
368,8 
101,8 
85,5 

14 523 
9 713 
8 149 
4 525 
3 886 
1848 

121,9 

104,6 
104,7 
104,6 
204,8 

133,6 

126,2 
122,2 
133,0 
123,9 
134,4 
119,2 
123,8 
113,7 
123,7 
126,l 
122,2 

107 
112' 
106 

107 
121 
116 
109 
101 
145 
57 

81,5 
481,5 

1 222,2 
378,0 
103,l 
89,0 

20 207 
8 077 
6 945 
3 161 
4 102 
1 853 

125,9 

109,4 
112,8 
108,1 
197,8 

137,8 

131,6 
127,9 
133,2 
128,0 
137,5 
124,6 
127,5 
117,4 
128,l 
131,8 
126,4 

104 

119 

100 
114 
117 
109 
96 

129 
75 

83,6 
482,2 

1223,5 
383,7 
104,1 
91,0 

8 866 
8 705 
8 184 
4045 
3 709 
1639 

126,6 

108,8 
ll6,l 
106,0 
197,2 

138,l 

132,3 
129,l 
133,9 
128,7 
137,8 
125,9 
127,8 
118,4 
128,7 
132,5 
127,3 

101 

129 

89 
110 
108 
92 

102 
126 
74 

84,0 
483,1 

1228,0 
382,4 
102,0 
91,9 

8 891 
8 831 
8 384 
4687 
3 972 
1882 

127,0 

109,0 
118,5 
105,4 
191,3 

137,0 

132,7 
129,4 
135,0 
129,1 
138,3 
126,1 
128,1 
119,l 
129,l 
134,0 
128,4 

101 

146 

97 
118 
124 

103 
III 
76 

83,9 
483,3 

1 242,8 
380,7 
99,9 
90,6 

22 618 
10 033 
7437 
3 895 
4 749 
2199 

127,5 

108,6 
114,3 
106,4 
189,0 

137,2 

133,5 
129,8 
136,2 
130,0 
138,5 
126,3 
128,2 
123,3 
129,7 
134,8 
130,l 

'P 
139 

87 

83 
110 
63 

86,7 
480,7 

1247,I 
384,5 
98,3 
89,4 

12 013 
II 125 
7 785 
3 987 
3 843 
1920 

126,8 

107,9 
110,2 
107,0 
187,0 

138,1 

134,0 
130,I 
137,3 
130,5 
139,5 
126,5 
128,4 
123,8 
130,I 
135,l 
130,0 

69 

97,2 
90,6 

11 857 
10 652 
7 565 
4 133 
3 800 
1979 

126,8 

107,9 
105,l 
109,0 
187,9 

138,0 

134,l 
130,5 
138,2 
130,6 
139,6 
126,7 
128,6 
123,8 
130,3 
133,3 
129,2 

100,0 
92,l 

126,9 

108,4 
100,4 
111,5 

134,4 
130,6 
139,5 
130,9 
140,3 
126,9 
128,8 
123,7 

133,1 
129,4 

123,9 128,4 129,0 129,8 131,l 131,4 131,2 131,6 
124,0 128,2 128,7 129,4 130,7 131,4 131,7 132,2 
118,2 123,2 124,5 125,6 128,6 128,0 126,5 126,2 
126,8 131,4 131,7 132,1 132,3 132,5 132,8 133,5 
120,4 124,7 125,0 125,6 126,0 126,6 127 ,1 127 ,6 
157,8 164,5 166,1 169,I 168,7 169,3 170,2 172,9 

123,7 129.2 129,2 129,6 129,4 128,8 128,5 129,3 

125,2 127,2 127 ,9 128,8 130,2 132,6 133,0 133,4 
126,0 130,6 130,9 !3l,2 131,5 131,8 132,l 132,6 
113,6 117,2 117,7 118,0 118,2 118,4 118,6 119,l 

131,3 135,6 135,6 136,2 138,6 138,6 138,7 138,8 
124,5 128,8 129,4 130,3 131,3 131,7 131,6 132,0 
122,8 127 ,I 127 ,8 128,6 130,0 130,3 130,0 130,3 
121,4 126,4 127,1 128,l 129,2 129,1 128,3 128,5 
121,8 126,5 127,8 129,5 130,5 129,5 127,7 127,6 
142,9 144,7 144,6 143,l 143,9 144,6 144,8 146,0 
121,3 t-1_2_6,0~_12_6...,.S~_l_26~,5~-1_26_,4-+_l2_6,~8~-.,,12'""67',9~-l_27~,2-l 

1981 1982 

142,0 
139,8 

41,2 
99,2 

14,19 
134,4 

584 
133,3 

Febr. 

138,4 
138,4 

Jan. 

40,9 
98,3 

13,68 
130,6 

559 
128,4 

Mai 

142,2 
140,9 

April 

41,l 
99,2 

13,98 
133,2 

575 
132,1 

Aug. 

143,4 
141,0 

Juli 

41,4 
99,8 

14,35 
136,6 

594 
136,2 

Nov. 

143,7 
138,9 

Okt 

41,3 
99,4 

14,41 
137,0 

595 
136,3 

Febr. 

144,7 
137,8 

Jan. 

40,9 
98,l 

14,48 
137,5 

592 
134,8 

Mai 

146.4 
137,2 

April 

40,9 
98,3 

14,83 
140,4 

606 
137,9 

Aug. 

146,8 
136,3 

Juli 

41,l 
99,0 

15,00 
142,2 

617 
140,6 

2 583 2 755 2 965 3 126 3 035 3 070 3 158 3 174 / 3 198 3 276 3 311 
113,0 119,9 128,3 134,7 131,6 132,9 136,9 137,5 138,0 141,l 142,8 

112,7 119,0 126,7 133,9 130,2 133,5 135,9 136,l 136,4 139,7 141,3 
lll,8 117,3 124,2 130,6 127,0 129,8 132,7 132,9 133,0 136,0 138,I 

113,6 120,8 129,4 135,4 131,8 132,1 138,9 138,9 139,2 139,2 145,6 

s ... 

688* 
688* 
688* 

688* 
688* 
688* 
688* 
688* 
688* 
688* 

692* 
692* 
692* 
692* 
692* 
693* 

698* 
698* 
698* 
698* 
698* 
698* 

710* 

7Jl* 
711* 
7Jl* 
712* 

713* 

714* 
714• 
714* 
714* 
714* 
714* 
714* 
714* 

717* 
719• 

720* 
720* 
720* 
720* 
720* 
720* 

720* 

720* 
720* 
720* 

720* 
7'XY' 
720* 
720* 
720* 
723* 
725* 

716* 
716* 

704• 
704* 
704• 

707* 

541* 
541* 

•) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt .Statistische Monatszahlen"; die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. - ') 4. Vj 1981. 
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Gegenstand 
der N achweisung 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen . , ........... , ..... , .. . 
Straßenverkehr . , .. , . . . . . , . . .. . 
Luftverkehr .... , . . . , . , . . . , .... . 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen .. , . . . . . . . , . . . . , .. 
Lastkraftfahrze.ige: Gewerb!. Fernverkehr ..... . 

Werkfernverkehr . , , ..... . 
Bmnenschiffahrt .. , ....... , . , . , .. . 
Seeschiffahrt . . „ „ • . • • „ . „ . . „ „ 
Luftverkehr ..... , ...... , . . . . . . . .. 
Rohrfernleitungen ...... , ......... , , .. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 
Sparemlagen „ .. „ . „ . „ „ . „ „ „ „ .. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen , .... , . 

Öffentliche Haushalte . . . . . .... , .. 
Index der Aktienkurse . . .... , . . . . . . , ... . 
Kurs der 7%1gen tarifbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . 
Finanzen nnd Steuern 
Einkommen- (100%) und Korperschatlsteuer ... , .... 
dar.: Lohnsteuer(100%) . . . . . . . . . . . . . . .. , 
Umsatzsteuer(IOO'lo) und Einfuhrumsatzsteuer ... , .. 
dar.: Umsatzsteuer (100'/o) . , ...... , ......... . 
Zölle(!00%)undVerbrauchsteuern. , ... , ....... . 
dar.: Mineralölsteuer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel , . , .. , ... , 
Erzeugerpreise landw. Produkte ... , .... . 

pflanzlicher Produkte . . . , . , 
tierischer Produkte . , . . 
forstw. Produkte . . , . . , . . 

Grundstoffpreise . . . , . . . . . . . . . . . . . 
Index. d. Erzeugerpreise gewerbl. Prod. (Inlandsabsatz) . . 

Investitionsgüter „ „ „ „ . . „ „ „ . „ . 
Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- u, Genußmittel) . . . 
Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes . . .. , .. 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes . . . . 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ . 
Verbrauchsgüterprod. Gewerbes ......... . 
Nahrungs- u. Genußmittelgewerbes ....... . 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... , .. , .. 

Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . , . . . . 
Emzelhandelspreise , . , , . . . . . . . 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte . . . , . . . . . . . . . . . . . . 

ohne saisonabhängige Waren .... , ........ , 
Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . . . . 
Kle1dung,Schuhe , .. , . , . . . , . . . . . .... 
Wohnungsrmete , ... , . . . . . , . , .. , .. 
~lektrizität, Gas, Brennstoffe . , ... , . . . . . . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . , . , , . . . . , . . , . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung ... . 
die Körper- und Gesundheitspflege . . . . ... . 
Bildungs· und Unterhaltungszwecke , . , ... , 

Personhche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....... , . . . .... , .. 

Haush. v. Angest u. Beamten mit höherem Eink .... . 
Arbe1tnehmer·Haush. mit mittlerem Einkommen .. 
Haushalte v. Renten- u. Soz1alhilfeempflingern . , .. 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes , . , .. , . 

Index der Einfuhrpreise . . , . . . , . . . . . , . . 
Ausfuhrpreise „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Bauwerk) ... , ... 
Straßenbau . „ „ „ . „ , „ „ „ „ . „ 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . , .... , 
Index 

Bruttostundenverdienste 
Index 

Bruttowochenverdienste ....... . 
Index 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten , . " ................. . 
Index 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . , . . 

Monatsgehälter ...... , .. , 
Landwirtschaft 

IndexderTariflöhne. . . . . . . . . .. , . , ... 

1978 

1977 

+ 1,1 

+ 7,1 

+ 4,0 
+ 4,0 
+ 5,9 
+ 5$ 
+ 2,0 
+ 7,7 
+ 0,2 

+12,9 
+ 6,7 
+10,5 
+14,6 
+ 7,4 
+ 1,2 

+ 4,2 
+ 1,4 
+16$ 
+18,5 
+ 5,3 
+ 6,7 

- 1,7 
- 34 
- 0:6 
- 4,4 
+ 8,4 
- 2,6 

+ 1,2 
+ 3,2 
+ 2,2 
+ 0,8 
- 0,7 
+ 2,2 
+ 1,7 
- 0,8 
+ 5,0 

- 0,8 
+ 2,4 

+ 2,7 
+ 2$ 
+ 1,4 
+ 4,4 
+ 2,9 
+ 2,4 

+ 3,5 

+ 2,9 
+ 3,9 
+ 1,7 

+ 3,8 
+ 2,9 
+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,3 
- 3 7 
+ 1:6 

+ 6,1 
+ 6,5 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 5,4 
+ 5,3 
+ 5,3 
+ 5,4 

+ 6,2 
+ 5,7 

+ 5,4' 
+ 5,0 

+ 5,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Veranderung gegenüber 
VoIJahr 

1979 1980 
gegenüber 

1978 1979 

+ 4,9 
+ 1,7 
+ 9,2 

+ 11,l 
+ 7$ 
+ 5,8 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

+ 4,9 
+ 2,6 
+ 12,2 
+ 10,4 
- 31 
- 6:6 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+113,0 

+ 5,2 
+ 1,5 
+ 2,7 
+ 1,1 
+ 4,5 
+ 9,0 
+ 4,8 
+ 3,4 
+ 8,2 
+ 5,1 
+ 10,6 
+ 2$ 
+ 4,9 
+ 0,4 
+ 7,1 

+ 6$ 
+ 3,5 

+ 4,1 
+ 3,3 
+ 1,7 
+ 4,4 
+ 3,2 
+ 20,8 

+ 3,2 

+ 4,7 
+ 4,3 
+ 2,6 

+ 4,7 
+ 4,1 
+ 3$ 
+ 3,4 
+ 3$ 
+ 11,7 
+ 4,7 

+ 2,8 
+ 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+14,9 
+11,0 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1,1 
+11,8 
+12,4 
+ 7,5 
+ 5,1 
+ 8,9 
+ 7,1 
+11,5 
+ 4,9 
+ 7,5 
+ 2,4 
+ 5,2 

+ 7$ 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+10,3 

+ 5$ 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+14,8 
+ 6,4 

1981 

1980 

+ 3,8 
+ 1,0 
+ 0,6 

- 4,0 
- 1,1 
+ 1,0 
- 3,7 
- 7,7 
- 14 
-17'.4 

+ 0,2 
- 0,6 
+ 7,3 
+14,7 
+ 2,2 
- 7,7 

+ 0,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 8,2 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+11,0 
+ 7,8 
+ 4,5 
+ 8,5 
+ 6,3 
+10,0 
+ 4,2 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 6,2 
+ 8,2 
+ 5,3 

+ 5,9 
+ 5,9 
+ 4$ 
+ 5,0 
+ 4,3 
+14,7 

+ 6,0 

+ 7;2 
+ 5,8 
+ 3,8 

+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,7 
+ 5,9 
+14,0 
+ 5,4 

Vorjahresmonat 
Juni 82 Juli 82 Aug. 82 Sept 82 Jum 82 

Jum 81 

- 7,9 
+ 1,7 1) 
+ 1,5 

- 0,5 
+ 1,6 
+ 4,9 
-12,!•) 
- 28 
+ 0:1 
+12$ 

+ 3,1 
+ 4,8 
+ 5,4 
+13,3 
- 5,2 
+ 8,5 

+ 4$ 
+ 7,2 
- 4,1 
- 9,0 
+20,6 
+24,5 

+ 4,8 
+ 6,6 
+ 8$ 
+ 5,7 
- 7,0 
+ 2,2 
+ 6,1 
+ 6,1 
+ 2,8 
+ 4$ 
+ 3,4 
+ 5$ 
+ 3,6 
+ 8,3 
+ 4,8 

+ 7,8 
+ 6,1 

+ 5,8 
+ 5,6 
+ 8,2 
+ 4,6 
+ 4,8 
+10,3 

+ 4,8 

+ 3,5 
+ 4,6 
+ 4$ 

+ 4,7 
+ 5,5 
+ 5,9 
+ 6,4 
+ 6,5 
- 0,4 
+ 4,0 

gegenüber 
Juli 81 Aug. 81 Sept 81 Mai 82 

- 5,5 

- 5,2 

-12,3 

-13,2 
+ 0,1 
- 8,6 

+ 2,2 
+ 5,5 
+ 3,6 
+ 8,5 
- 7,7 
+ 7,6 

- 0,3 
+ 0,5 
- 18 
- 5'7 
-ü 
- 5,9 

+ 3,6 
+ 5,1 
+ 5,0 
+ 5,2 
- 6,8 
+ 1,3 
+ 5,4 
+ 5,9 
+ 2,5 
+ 4,7 
+ 2,8 
+ 5,7 
+ 3,2 
+ 8,1 
+ 4,4 
+ 7,2 
+ 5$ 

+ 5,6 
+ 5,5 
+ 8,0 
+ 4,6 
+ 4$ 
+ 7,7 

+ 4,2 

+ 4,5 
+ 4,4 
+ 4,9 

+ 4,3 
+ 5,4 
+ 5,7 
+ 6,1 
+ 5,8 
- 1,5 
+ 3,7 

-14,3 

- 9,2 
+10,4 

+ 8,5 
+ 4,6 
- 58 
- 4'7 
- o'8 
+ 1) 

+ 2,8 
+ 4,5 
+ 5,0 
+ 4,0 
- 56 
+ 0:1 
+ 4,8 
+ 6,1 
+ 1,5 
+ 3$ 
+ 1,0 
+ 5,7 
+ 3,0 
+ 7,9 
+ 3,8 
+ 4,4 
+ 5,5 

+ 5,1 
+ 5,1 
+ 7,3 
+ 4,6 
+ 4,8 
+ 4,5 

+ 4,0 

+ 4,0 
+ 4,3 
+ 4$ 

+ 4,4 
+ 4$ 
+ 5,1 
+ 5,5' 
+ 5,0 
- 2$ 
+ 3,3 

- 2,3 
+11,5 

+ 2,2 
+ 1,3 
- 2,0 
+ 2,5 

+ 4,8 
+ 5,9 
+ 2,0 
+ 4,0 
+ 1,4 
+ 5,7 
+ 3,0 
+ 7,4 

+ 3,3 
+ 5,1 

+ 4$ 
+ 4,9 
+ 6,7 
+ 4,4 
+ 4,8 
+ 5,0 

+ 4,3 

+ 3,5 
+ 4,2 
+ 4,5 

+ 4,3 
+ 4,8 
+ 4,8 
+ 5,2 
+ 4,7 
- 06 
+ 3~ 

+ 0,3 
+22,7") 
+12$ 

+ 8,5 
+ 7,1 
+14,2 
-15,74) 
+ 1,5 
-12,2 
+ 2,7 

- 0,1 

+ 1,2 
- 0,4 
- 2,1 
- 1,4 

X 
+13,6 
-11,3 
-16,9 
+19,5 
+16,8 

+ 0,4 
- 0,4 
- 3 5 
+ o'.9 
- 1,2 
+ 0,1 
+ 0,6 
+ 0,3 
+ OJ 
+ 0,7 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,1 
+ 3,5 
+ 0,5 
+ 0,6 
+ 1,3 

+ 1,0 
+ 1,0 
+ 2,4 
+ 0,2 
+ 0,3 
- 0,2 

- 0,2 

+ 1,1 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 1,8 
+ 0,8 
+ 1,1 
+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,6 
- 0,1 

Vormonat 
Juli 82 Aug. 82 Sept 82 

gegenüber 
Jum 82 Juli 82 Aug. 82 

- 7,8 

- 4,4 

-10,0 

-201 
- o~ 
-16$ 

+ 3,3 
- 0,5 
+ 0,3 
+ 1,0 
- 1,6 
- 1,3 

X 
+10$ 
+ 4,7 
+ 2,4 
-19,1 
-12,7 

- 0,5 
- 0,5 
- 3,6 
+ 0,8 
- 1,1 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,8 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,2 
- 0,1 

+ 0,2 
+ 0,5 
- 0,5 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,4 

- 0,5 

+ 1,8 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 
- 0,1 
- 0,8 
+ 0,5 
+ 0,3 

+ 9,1 

- 11 
+ !~ 

X 
- 4,2 
- 2,8 
+ 3,7 
- 11 
+ 3:1 

= ~·~ 
+ 1> 
+ 0,5 
- 0,1 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,7 
+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,2 
- 1,3 
- 0,6 

- 0,2 
+ 0,2 
- 1,2 
+ 0,2 
+ 0,4 
+ 0,5 

- 0,2 

+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 

+ 0,1 
- 01 
- o) 
- 06 
- 1:4 
+ 0,1 
+ 0,1 

+ 2$ 
+ 1,7 

X 

+ 0,1 
+ 0,5 
- 4,5 
+ 2,3 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ OJ 
+ 0,2 
+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,2 
- 0,1 

- 0,2 
+ 0,2 

+ 0,3 
+ 0,4 
- 0,2 
+ 0,5 
+ 0,4 
+·1,6 

+ 0,6 

+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,2 
- 0,1 
+ 0,8 
+ 0,2 

Nov. 81 Febr. 82 Mai 82 Aug. 82 Nov. 81 Febr. 82 Mai 82 Aug. 82 

+ 8,8 
+ 10,4 

+ 0,7 
+ 0,7 
+ 5,6 
+ 5,8 
+ 6,3 
+ 6,6 

+ 6,7 
+ 6,1 

+ 5,6 
+ 4$ 

+ 6,3 

+10,7 
+12,7 

- 07 
- 0'1 
+ 6'.9 
+ 6,6 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

+ 5,9 
+ 2,6 

- 10 
- 1'1 
+ 5:8 
+ 5,7 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 5,2 

+ 4,6 

Nov. 80 
+ 5,0 
+ 0,7 

gegenüber 
Febr. 81 Mai 81 

+ 4,6 + 2,8 
- 0,4 - 2,6 

Aug. 81 
+ 2,4 
- 3,3 

Aug. 81 
+ 0,2 
- 1,5 

gegenüber 
Nov. 81 Febr. 82 

+ 0,7 + 1,2 
- 0,8 - 0,4 

Mru 82 
+ 0,3 
- 0,7 

Okt 81 Jan. 82 Apnl 82 Juli 82 Okt 81 Jan 82 April 82 Juli 82 

Okt 80 
- 0,7 
- 0,8 
+ 5,7 
+ 5,1 
+ 4$ 
+ 4,4 

+ 5,3 
+ 4,8 

+ 4,8 
+ 4$ 

+ 5,5 

gegenüber 
Jan. 81 April 81 

- - 0,5 
- 0,2 - 0,9 
+ 5,8 + 6,1 
+ 5,3 + 5,4 
+ 5$ + 5,4 
+ 5,0 + 4,4 

+ 5,4 + 6,7 
+ 4$ + 6,2 

+ 4,8 "+ 4,6 
+ 4,7 + 4,8 

+ 5,4 + 5,1 

Juli 81 
- 0,7 
- 0,8 
+ 4,5 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,2 

+ 4,8 
+ 4,3 

+ 4,0 
+ 4,1 

+ 4,8 

Juh 81 
- 0,2 
- 04 
+ 0:4 
+ 0,3 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,5 
+ 0,4 

+ 0,1 
+ 0,2 

gegenüber 
Okt 81 Jan. 82 
- 1,0 -
- '1,3 + 0,2 
+ 0,5 + 2,4 
+ 0,4 + 2,1 
- 0,5 + 2,4 
- J,l + 2,3 

+ 0,8 + 2,4 
+ 0,4 + 2,2 

+ 0,2 + 0,2 
+ 0,1 + 0,1 

+ 0,2 -

April 82 
+ 0,5 
+ 0,7 
+ 1,1 
+ 1,3 
+ 1,8 
+ 2,0 

+ 1,1 
+ 1,2 

+ 1,1 
+ 1,5 

+ 4,6 

1) 4. Vj 1981 gegenüber 4. VJ 1980. - ') 4. Vj 1981 gegenüber 3 Vj 1981. - •)Mai 1982 gegenuber Mai 1981 - •)Mai 1982 gegellüber Februar 1982. 
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KURVEN ZUR WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG 
1976=100; Logar1thm1scher Maßstab 

--1979 --1980 -1981 -1982 
300 

Arbeitslose 

100 

140 

100 .J-~?~~~~----7"f-:I 
80 

60 
150 

Beschäftigte 1m Bergbau und 1m 
Verarbeitenden Gewerbe 

100 jl·----------"1 80 
170 
140 

100 

80 

60 
200 

140 

1--

Geleistete Arbeiterstunden 1m Bergbau 
~und 1m Verarbeitenden Gewerbe 

-
·~ ~~ 

~ 

100+--+-------~'-----+-1 

80 
230 

140 

100 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

80 

180 

Index des Auftragsbestands rm Verarbeitenden 
- Gewerbe 

-
Index de1 Nettoproduktion fu1: 

Produzierendes Gewerbe insgesamt 

Grundstoff- und Produkt1onsgutergewerbe 

Verblauchsgüter produZlerendes Gewerbe 

lOO~~iiijii!!!!!!!lii;~---:l~~~.-1 
80 

180 

140 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe 

100 +.,._--c"""U"'----"lliiiii:''-----'Wt-*--l 

80 

OJFMAMJJASONOJ 

220 
180 

140 

Index des Auftragseingangs 1m Bauhauptgewerbe 

100 +-'~'#----------lllk--1 

80 
Baugenehmigungen (umbauter Raum, 

180 Wohn-und Nichtwohnbauten)------+---< 

100 wr--;..-iiiiiili;;;;~~~~J-1 
80 

110 
180 

140 

220 
180 

140 

220 
180 

140 

120 
180 

140 

Umsatz des Gastgewerbes 1970=!00 

100+--+-------------~ 

80 

220 
180 

140 

Ausfuhr, Tatsächliche Werte 

100+--+-------------~ 

80 

180 

140 

100 
80 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

!lllii. 

0 J 

Spareinlagen 

--
Index der Aktienkurse 29.12.1972=!00 

Kassenmäß1ge Einnahmen aus Steuern 

_-=i...._ 

-.... 
-
F M A M J J A s 0 N D J 

1) Oie Meßziffern wurden berechnet auf der Basis geschätzter Monatswerte. 

710 

220 
180 

140 

100 

180 

140 

100 

120 

IBO 

140 

100 

180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

80 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

180 

140 

100 

120 
180 

140 

100 
80 

180 

140 

100 

Lohn- und Gehaltsindizes: 

1--1-Ta11fllche Stundenlohne der Arbeiter 

--
Tanfllche Monatsgehillter der Angestellten 

Pre1s1ndizes: 

- Einkaufspreise landwutschaftl 1c her 
Bet11ebsm1ttel 

Erzeugerpreise landw11tschaft11cher Produkte 

. 
1--1- Grundstoffe 

-- ,_ 

1--~Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

ftir Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 

-

- >- Großhandelsverkaulspre1se' 

-
,___ >- E inzelhandelspre1se 

ftir die Lebenshaltung (aller privaten Haushalte) 

1-->- E infuhrpre1se 

-~ - -
1 

Ausfuhrpreise 

0 J F M A M J J A s 0 N D J 
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Möglichkeiten und praktische Anwendung des 
Rotationssystems in den Wirtschaftsstatistiken 

Vorbemerkung 

Klagen über die Belastung durch Bundesstatistiken sind in 
den letzten Jahren - vor dem Hintergrund einer generellen 
Bürokratiekritik - namentlich aus dem Bereich der 
Wirtschaft laut geworden. Verbunden damit war zumeist die 
Forderung nach genereller Entlastung auf der einen Seite und 
gleichmäßiger Verteilung der verbleibenden Auskunftsbela-
stung auf der anderen Seite. 

Die schonende Behandlung der Auskunftspflichtigen ist 
von der amtlichen Statistik seit jeher sehr ernst genommen 
worden. Dabei haben sich die Statistischen Ämter immer 
bemüht, im Rahmen der durch die Gesetze gezogenen 
Grenzen Befragungslasten möglichst zu reduzieren und 
gleichmäßig zu verteilen. Als ein besonders wirkungsvolles 
Mittel, statistische Erhebungen zu reduzieren, haben sich in 
der Vergangenheit insbesondere Stichproben erwiesen. 
Gerade bei der Anwendung von Stichprobenverfahren stellt 
sich jedoch die Frage einer möglichst gleichmäßigen 
Verteilung der Auskunftspflicht, da nur ein Teil der 
Auskunftspflichtigen - mitunter auch über einen längeren 
Zeitraum - herangezogen wird, während die übrigen 
prinzipiell ebenfalls Auskunftspflichtigen verschont bleiben. 
Durch Auswechslung der Befragten nach einer bestimmten 
Zeit (Rotation) wird verhindert, daß einzelne Befragte 
übermäßig lange für ein und dieselbe Repräsentativstatistik 
in Anspruch genommen werden müssen. Nachstehend soll 
daher am Beispiel der Wirtschaft näher aufgezeigt werden, 
wieweit für die auskunftspflichtigen Unternehmen und 
Betriebe durch Rotation in den Stichprobenerhebungen eine 
gleichmäßige Verteilung von Auskunftslasten erreicht wor-
den ist. Zugleich wird deutlich, welche Grenzen dem 
Rotationsverfahren gesteckt sind. 

Zielsetzungen der Rotation 
Stichprobenverfahren werden im System der amtlichen 

Statistik der Bundesrepublik Deutschland in steigendem 
Maße und mit gutem Erfolg, auch im Bereich der 
Wirtschaftsstatistiken, angewendet. Durch den Einsatz von 
Stichprobenerhebungen in einem abgestimmten System der 
Wirtschaftsstatistiken war es im Laufe der Jahre in vielen 
Fällen möglich, die Auskunftslast der Wirtschaft trotz eines 
insgesamt ausgeweiteten Programms in Grenzen zu halten. 
Dies zeigt auch die vom Bundesministerium des Innern im 
Jahr 1981 veröffentlichte Studie zur „Unternehmensbelastung 
durch Bundesstatistiken", die auf der Basis der Angaben von 
rd. 500 Unternehmen erstellt wurde. Gemäß den Ergebnissen 
dieser Studie hat sich der Eindruck eines Übermaßes 
statistischer Anforderungen an die Unternehmen nicht 
bestätigt. Ansätze für umfassende Änderungen am System 
der Wirtschaftsstatistiken lassen sich aus dieser Studie nicht 
ermitteln, eher könnte wohl aus ihren Ergebnissen eine 
Bestätigung des derzeitigen Systems von aufeinander 
abgestimmten Total- und Stichprobenerhebungen im Bereich 
der Wirtschaftsstatistiken abgeleitet werden. 

Durch die Anwendung von Stichproben stellt sich 
allerdings die Frage nach der Gleichbehandlung aller 
Unternehmen und daraus die Forderung nach einer möglichst 
gleichmäßigen Belastung der auskunftspflichtigen Unterneh-
men und Betriebe innerhalb des derzeitigen Systems der 
Wirtschaftsstatistiken. Während in Totalstatistiken alle 
Einheiten der zu untersuchenden Gesamtheit vollständig 
erfaßt werden, trifft die Auskunftspflicht bei Stichproben nur 
eine Auswahl. In diesem Zusammenhang hat die Anwendung 
der Rotation der Berichtspflichtigen im Rahmen von 
Stichprobenerhebungen schon seit jeher eine sehr bedeutsa-
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me Rolle gespielt. Mit der totalen oder zumindest partiellen 
Auswechslung der Auskunftspflichtigen bei Stichprobenerhe-
bungen wird über längere Berichtszeiträume hinweg insbe-
sondere dem Grundsatz der prinzipiellen Gleichbehandlung 
der ber~htspflichtigen Unternehmen und Betriebe - soweit 
eben möglich - Rechnung getragen. 

Grundlegende Gesichtspunkte einer Rotation 
Rechtliche Aspekte 

Im Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke vom 14. 
März 1980 ist in § 7 Abs. 1 abschließend festgelegt, welche 
Tatbestände in der jeweiligen einzelstatistischen Rechts-
grundlage zu regeln sind. Danach muß die die Bundesstatistik 
anordnende Rechtsvorschrift die zu erfassenden Sachverhal-
te, die Art der Erhebung, die Berichtszeit, die Periodizität und 
den Kreis der Befragten bestimmen. Die Dauer der 
Heranziehung zu sich wiederholenden Stichprobenerhebun-
gen bedarf keiner gesetzlichen Regelung; eine Verpflichtung 
zum Austausch von Berichtspflichtigen kann aus dieser 
gesetzlichen Bestimmung mithin nicht abgeleitet werden. Ob 
und wann eine Rotation erfolgen kann, bestimmt sich 
vielmehr nach der rechtmäßigen Ausübung des Verwaltungs-
ermessens in den Statistischen Ämtern im Rahmen der durch 
Artikel 3 Grundgesetz abgesteckten Grenzen eines gesetzmä-
ßigen Verwaltungshandelns. Diese Auffassung ist von 
verschiedenen Verwaltungsgerichten bestätigt worden. 

Die Statistischen Ämter führen im Rahmen ihres gesetzmä-
ßigen Verwaltungshandelns die Auswahl der Unternehmen 
bzw. Betriebe nach mathematisch-statistischen Methoden 
durch, die auch von Wissenschaft und Rechtsprechung 
anerkannt sind. Sie prüfen bei jeder Repräsentativstatistik 
sorgfältig, ob und inwieweit unter den gegebenen stichpro-
benmethodischen und fachlichen Voraussetzungen eine 
Rotation möglich ist. Diese Prüfung kann auch das Ergebnis 
haben, daß die Möglichkeit einer Rotation verneint werden 
muß. Der Verzicht auf Rotation ist dabei an dem Willkürver-
bot des Artikels 3 des Grundgesetzes zu messen, d. h. im 
Prinzip immer dort zulässig, wo ein vernünftiger, sich aus der 
Natur der Sache ergebender oder sonstwie einleuchtender 
Grund für die Differenzierung der Gleichbehandlung besteht. 

Stichprobenmethodische Aspekte 
Grundsätzlich kann die Entscheidung, ob und inwieweit 

eine Rotation der Berichtspflichtigen möglich ist, nur am Fall 
der jeweils konkreten Repräsentativerhebung getroffen 
werden. Dabei ist zunächst zu berücksichtigen, daß Einheiten, 
die nur in geringer Zahl vorkommen (z.B. große Einheiten 
oder Einheiten mit seltenen Merkmalen), meistens total 
einbezogen werden müssen; die Möglichkeit eines Austau-
sches entfällt somit. 

Ein Auswechseln von Berichtspflichtigen ist auch im 
Hinblick auf die Genauigkeit kurz- und , mittelfristiger 
Auswertungen von Entwicklungsreihen eher negativ z~ 
bewerten, weil die Darstellung von Veränderungswerten 
(Differenzen, Zuwachsraten oder ähnliches) immer dann am 
genauesten ist, wenn die berichtenden Einheiten in der 
zugrundeliegenden Statistik beibehalten werden. 

Ferner muß bei jedem Berichtskreiswechsel mit Auskunfts-
schwierigkeiten der Neubefragten gerechnet werden, was 
vorübergehend die Aktualität und die Qualität der Ergebnisse 
beeinträchtigen kann. Daher werden die Auskunftspflichti-
gen insbesondere dann nicht zu häufig ausgewechselt, wenn 
komplizierte Sachverhalte erhoben werden müssen, die ggf. 
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nur auf der Grundlage umfangreicher Einarbeitung bzw. 
entsprechender Vorarbeiten der Auskunftspflichtigen zutref-
fend beantwortet werden können. 

Durch die vorgenannten Gründe ist fast in allen Fällen 
einer Rotation ein vollständiger Austausch der Berichts-
pflichtigen ausgeschlossen; vielmehr kommt nur in Betracht, 
jeweils einen Teil der Stichprobeneinheiten gegen neue 
auszutauschen. Damit ist zum einen dem Ziel der gleichmäßi-
geren Belastung der Auskunftspflichtigen gedient; zum 
anderen wird aber auch dem Gesichtspunkt der Kontinuität 
des Berichtskreises, der für die Genauigkeit und Aktualität 
der Ergebnisse unerläßlich ist, Rechnung getragen. 

Fachliche Aspekte 
Jede geplante Rotation erfordert eine besonders gründliche 

und umfangreiche Vorbereitung aller Arbeitsgänge der 
betroffenen Statistik. Bereits bei der Konzeption des 
Stichprobenplans müssen alle Rotationen berücksichtigt 
werden, da nur bei einer Stichprobenziehung aus einer neuen 
Auswahlgrundlage die Rotation in die Auswahl-, Erfassungs-
und Aufbereitungsarbeiten umfassend und sicher integriert 
werden kann. Zudem verursacht die Umstellung auf einen 
neuen oder auch nur teilweise neuen Berichtskreis bei den 
Statistischen Ämtern erhöhte organisatorische Aufwendun-
gen für die Auswahl, Erfassung und Aufbereitung. Einem zu 
häufigen Wechsel der Auskunftspflichtigen stehen von daher 
auch Wirtschaftlichkeitsüberlegungen entgegen. Deshalb 
wird eine Rotation von Auskunftspflichtigen vornehmlich bei 
einer Neuauswahl zu berücksichtigen sein. Eine nachträgli-
che Ersetzung von Auskunftspflichtigen ist auswahltechnisch 
schwierig durchzuführen und wiirde die Aufbereitung nicht 
unwesentlich verteuern. 

Die Schwierigkeiten potenzieren sich, wenn die Rotation 
nicht isoliert in jeder Stichprobenerhebung durchgeführt 
wird, sondern auf Belastungsinterdependenzen zwischen den 
Stichprobenerhebungen in einem abgestimmten System 
Rücksicht genommen werden soll, damit eine Kumulation 
von Auskunftsbelastungen bei wenigen Unternehmen bzw. 
Betrieben vermieden wird. Um durchgängig mit Priorität 
diejenigen statistischen Einheiten für eine Stichprobenerhe-
bung auszuwählen, die bisher nur unterdurchschnittliche 
Belastungen durch andere Statistiken tragen, müßte eine 
umfassende Kartei der statistischen Einheiten geschaffen 
werden, in der die aktuelle Belastung einer jeden Einheit 
durch Auskunftsverpflichtungen festgehalten ist. Ein derart 
weitgreifender, umfassender Ansatz dürfte für die Gesamt-
heit der Wirtschaftsstatistiken allein wegen der immensen 
Karteiführungsarbeiten - unbesehen der damit verbunde-
nen methodischen Probleme, die es zu lösen gälte - aufgrund 
von Wirtschaftlichkeitsüberlegungen kaum realisierbar sein. 
Dennoch sind auch auf dem Wege hin zu einer belastungso-
rientierten Auswahl von Stichprobeneinheiten über die 
einzelne Stichprobenstatistik hinaus seitens der Statistischen 
Ämter Erfolge vorzuweisen, über die u. a. im folgenden zu 
berichten sein wird. 

Praktische Anwendung des Rotationssystems im 
gegenwärtigen System der Wirtschaftsstatistiken 

Überlegungen zur Rotation sind in der Vergangenheit bei 
nahezu allen Wirtschaftsstatistiken auf Stichprobenbasis 
berücksichtigt worden. Gerade in den letzten Jahren waren 
die Bedingungen für einen Austausch von Berichtspflichtigen 
in vielen Stichprobenerhebungen denkbar günstig, weil zum 
einen seit dem Aufbau der Kartei im Produzierenden 
Gewerbe im Rahmen der Neuordnung der Statistiken dieses 
Bereichs eine umfassende und stets aktuelle Auswahlgrund-
lage der Unternehmen und Betriebe existiert und zum 
anderen in den letzten Jahren mit der Handwerkszählung 
1977 sowie der Handels- und Gaststättenzählung 1979 
umfassende Bereichserhebungen durchgeführt wurden, die 
als Auswahlgrundlage für nachfolgende Stichprobenerhebun-
gen dienen konnten. 
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Die sich bietenden Gelegenheiten zu einem Austausch der 
berichtspflichtigen Unternehmen bzw. Betriebe haben die 
Statistischen Ämter weitestgehend genutzt. Wie der Über-
sicht im einzelnen entnommen werden kann, haben 
Überlegungen zur Rotation bei Stichprobenerhebungen in 
den Bereichen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes, 
des Baugewerbes, des Handwerks sowie des Handels und 
Gastgewerbes Berücksichtigung gefunden. 

Die nachfolgende Übersicht ist so aufgebaut, daß in Spalte 1 
der Statistikbereich und die Bezeichnung der betroffenen 
Stichprobenerhebung aufgeführt sind. 

In der zweiten Spalte ist festgehalten, wann die neue 
Auswahl der Berichtspflichtigen durchgeführt wurde. Bei 
einmaligen bzw. in längerfristigen Abständen durchzufüh-
renden Stichprobenstatistiken ist angegeben, für welchen 
Zeitraum bzw. zu welchem Zeitpunkt (z.B. Waren- und 
Materialeingangserhebung 1982) die neuausgewählten Stich-
probeneinheiten zum Zuge kamen, bei laufenden Stichpro-
benstatistiken wird in dieser Spalte festgehalten, ab welchem 
Zeitpunkt die neuausgewählten Einheiten berichtspflichtig 
wurden. 

In Spalte 3 wird die Auswahlgrundlage angegeben, aus der 
die berichtspflichtigen Stichprobeneinheiten ausgewählt 
wurden. Bei einigen bereichsübergreifenden Stichprobensta-
tistiken können hier durchaus mehrere Auswahlgrundlagen 
(Kartei, Strukturzählungen) aufgeführt sein. 

Der Spalte 4 ist der durchschnittliche Auswahlsatz der 
jeweiligen Stichprobenstatistik zu entnehmen. Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß es sich nur um einen Durchschnittssatz 
handelt. Alle aufgeführten Statistiken weisen Totalschichten 
auf; das heißt, ab einer bestimmten Größenordnung der 
Beschäftigten oder des Umsatzes werden alle Einheiten der 
Auswahlgrundlage (Unternehmen bzw. Betriebe) in die 
Auswahl einbezogen. Der Auswahlsatz für die jeweiligen 
Nichttotalschichten liegt demnach entsprechend niedriger. 
Hier konnte jeweils ein weitgehender Austausch der 
berichtspflichtigen Einheiten erreicht werden. 

In Spalte 5 ist festgehalten, gegenüber welchem Berichts-
kreis ein Austausch der Berichtspflichtigen durchgeführt 
wurde. Generell kann dieser Austausch gegenüber dem 
Berichtskreis einer vorlaufenden Durchführung der gleichen 
Statistik oder gegenüber dem Berichtskreis einer anderen 
Statistik vorgenommen werden. Beide Varianten wie auch 
Kombinationen finden sich bei den aufgeführten Wirtschafts-
statistiken. Auf eine ins Detail gehende Beschreibung der 
Rotationsvarianten, die bei den einzelnen Stichprobenstati-
stiken angewandt wurden, kann verzichtet werden, da sie den 
Rahmen der Ausarbeitung sprengen wiirde. 

Einige Besonderheiten der Stichprobenauswahl bzw. der 
Berücksichtigung von Rotationsgesichtspunkten wurden -
soweit dies für einen Überblick notwendig war - in Spalte 6 
„Bemerkungen" aufgenommen. 

Zusammenfassung 
Die vorstehenden Ausführungen und die tabellarische 

Übersicht zeigen, daß eine Rotation der Auskunftspflichtigen 
bei den in Betracht kommenden Wirtschaftsstatistiken 
weitgehend Berücksichtigung gefunden hat. Damit konnte 
ein nicht unerheblicher Beitrag zur gleichmäßigeren Vertei-
lung von Auskunftsverpflichtungen gerade für die kleinen 
und mittleren Unternehmen der Wirtschaft geleistet werden. 
Die Statistischen Ämter werden auch in Zukunft bemüht sein, 
dem Anliegen der Rotation im Rahmen der stichprobenme-
thodisch und fachlich gezogenen Grenzen Rechnung zu 
tragen. Dabei wird es insbesondere darauf ankommen, bei 
Neuauswahlen von Stichproben aus aktuell verfügbaren 
Auswahlgesamtheiten einen Austausch von Berichtspflichti-
gen vorzusehen. Zwischenzeitliche Rotationen der Aus-
kunftspflichtigen dürften dagegen wegen der stichprobenme-
thodischen Schwierigkeiten, der gegebenenfalls negativen 

Wirtschaft und Statistik 10/82 



Wirtschaftsstatistiken auf Stichprobenbasis unter besonderer Berücksichtigung von Rotationsgesichtspunkten 
Bezeichnung 1 Neu-

1 

Durchschnittlicher Eine Rotation erfolgte 
der Statistik 1 auswahl Auswahlgrundlage Auswahlsatz gegemiber der ... Bemerkungen 

t. Statistiken im Bergbau 

1 

und Verarbeitenden 
Gewerbe 
Material- und Waren- fur 1982 Kartei im Produzierenden 53% Material- und Waren-
eingangserhebung Gewerbe eingangserhebung 1978 
Kostenstruktur- ab 1981 Kartei im Produzietendcn 39% Kostenstrukturerhebung Unterstichprobe aus der 
erhebung Gewerbe 1978; Stichprobe fur die Ma-

Material- und Warenein- terial- und Warenein-
2. Statistiken im Bauge- gangserhebung 1978 gangserhebung 1982 

werbe 
Material- und Waren- fur1982 Kartei im ProduziCJenden 35%1) Kostenstrukturerhebung 
eingangserhebung Gewetbe 1978 
Kostenstrukturerbe- ab 1981 Kartei im Produzietenden 23% Kostenstrukturerhebung Unterstichprobe aus der 
bung Gewerbe 1978 Stichprobe für die Ma-

terial- und Warenein-
3. Statistiken im Hand- gangserhebung1982 

werk 
Vierteljährliche Hand- ab 1978 

1 

Handwerkszählung 1977 11% Handwerksberichterstat-
werksberichterstattung tung nach altem Konzept 

4. Statistiken im Handel 
und Gastgewerbe 

Berichterstattung im Han-Monats-, Jahres- und ab 1981 Handels- und Gaststätten- Großhandel 23%2) Die verschiedenen Erbe-
Ergänzungserhebungen zählung 1979 Handelsver- del, Gastgewerbe bzw. bungen (Monats-, Jahres-

mittlung 22%2) Handwerk vor 1981 und Ergänzungseri\s!bun-
Einzelhandel 20%2) gen) haben den gleichen 
Gastgewerbe 6%2) Kreis der Berichtspßichti-

gen bis auf die Ergän-
zungserhebung im Groß-
handel; hier liegt der Aus-
wahlsatz bei 46 % 

5. Lohn- und Gehalts-
statistiken 
Laufende Verdienst-
erhebungen 
in Industrie und Handel ab Okt.1982 Kartei im Produzierenden 13,6%3) Laufende Verdiensterbe-Gewerbe; Handels- und bung vor Oktober 1982; Gaststättenzählung 1979 Handelsberichterstattung 
im Handwerk abMai 1979 Handwerkszählwtg 1977 13,5% Laufende V erdiensterhe-

1 """' 

bwig vor Mai 1979 

Arbeitskostenerbe-
bungen 
im Produzierenden Kartei im Produzierenden 13,6%•) Arbeitskostenerhebung 
Gewerbe Gewerbe; Handwerks- 1978 

zählung 1977 
im Dienstleistungsbe- für 1981 Handels- und Gaststätten- 22,0%•) Arbeitskostenerhebung Rotation nur i.m Bereich 
reich zählung 1979 1978 des Handels 
Gehalts- und Lohn-
strukturerhebungen 
(GLS) 
im Produzierenden für 1978 Kartei im Produzierenden 14,1 %•) Arbeitskostenerhebwig 
Gewerbe Gewerbe 1978 
im Dienstleistwigsbc- für 1978 23,3%•) - Übernahme der Stichpro-reich be aus der Erhebung für 

6. Kostenstrukturerbe-
1974 

bungen 
im Großhandel, Buch- für 1980 Handels- wid Gaststätten- 5% Monats-, Jahres- wid Er-
u.ä. Verlage, Handels- zählung 1979 gänzungserhebungenim 
vertteter und -malder Handel und Gastgewerbe 

') Nach dem Gesetz im Produzierenden Gewerbe dürfen zur Material- und Waieneingangserhebung im Baugewerbe 10 000 Unternehmen herangezogen werden. 
Für die Erhebung 1982 werden allerdings nur 6 000 Unternehmen befragt, somit sinkt der Auswahlsatz von 58 auf 35 % . - 2) Die Auswahlsätze beziehen sich a~f 
Unternehmen oberhalb der Abschneidegrenze. Diese liegt im Großhandel bei 1 Mill. DM, im Einzelhandel bei 250 000 DM und in der Handelsvermittlung sowie 
im Gastgewerbe bei 50 000 DM Umsatz im Jahr 1978. - 3) Die Auswahlsätze beziehen sich auf Betriebe oberhalb der Abschneidegrenze. Sie liegt bei der laufe!'den 
Verdiensterhebung in Industrie wtd Handel im allgemeinen bei 10 Beschäftigten (Hoch- und Tiefbau sowie Handel 5 Beschäftigte). - 4) Die Auswahlsätze beziehen 
sich auf Unternehmen bzw. Betriebe (GLS) oberhalb der Abschneidegrenze. Sie liegt bei den Arbeitskostenerhebungen und der GLS jeweils bei 10 Beschäftigten. 

Konsequenzen für die Genauigkeit und Aktualität der 
statistischen Ergebnisse und auch wegen der arbeitsmäßigen 
Belastung eher die Ausnahme bleiben. Vor diesem Hinter-
grund erscheint das Rotationssystem in den Wirtschaftsstati-
stiken auf Stichprobenbasis umfassend realisiert; ein weiter-
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gehender Ausbau dürfte allenfalls noch in wenigen Teilberei-
chen (z.B. freiwillige Kostenstrukturerhebungen) möglich 
sein, es sei denn, daß bisher auf Totalbasis durchgeführte 
Wirtschaftsstatistiken in der Zukunft als Stichprobenerhe-
bungen konzipiert würden. Dipl.-Okonom Erwin Südfeld 
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Regionale Schwerpunkte der Wohnungsbauförderung 

Vorbemerkung 

Trotz des insgesamt hohen Versorgungsgrades mit Wohn-
raum in der Bundesrepublik Deutschland sind die Wohnungs-
märkte in den letzten Jahren zunehmend durch regionale 
Disparitäten gekennzeichnet. Dies gilt sowohl im Vergleich 
zwischen Ballungsgebieten und ländlichen Bereichen als 
auch zwischen Gebieten gleichen Typs. Es bedarf daher 
detaillierter Analysen zur Ermittlung der jeweiligen Woh-
nungsversorgung und der Bedarfsschwerpunkte. Durch die 
öffentliche Förderung werden die regionalen Wohnungs-
märkte beeinflußt. Die Darstellung der regionalen Verteilung 
der öffentlichen Förderungsmaßnahmen ist damit ein 
wichtiger Bestandteil der Wohnungsmarktbeobachtung. 

Der vorliegende Beitrag faßt die Ergebnisse einer Auswer-
tung der Statistik der Bewilligungen im öffentlich geförderten 
Wohnungsbau für die Jahre 1976 bis 1980 zusammen 1). Diese 
Statistik, durchgeführt aufgrund des Zweiten Wohnungsbau-
gesetzes, liefert regionalisierte Daten über das Förderungsvo-
lumen und dessen Veränderung sowie die Finanzierungs- und 
Förderungsformen und über die Kosten der Bauvorhaben. 
Erfaßt werden alle Bauvorhaben von Wohnraum, die mit 
Mitteln aus öffentlichen Haushalten im Rahmen des sozialen 
Wohnungsbaus gefördert werden. Von der Vielzahl der 
Aufbereitungsmöglichkeiten, die diese Statistik bietet, liegen 
auf Kreisebene insbesondere Informationen über das 
Förderungsvolumen, gemessen an der Zahl der Wohnungen 
und der Gebäude nach Gebäudearten, und die Förderungsfor-
men vor. Diese Kreisergebnisse, die aufgrund von Gebiets-
standsänderungen in Einzelfällen nur schätzungsweise zu 
ermitteln waren, bilden die Basis der Auswertung nach den 75 
Raumordnungsregionen der Bundesraumordnung. Für den 
raumordnungspolitisch interessierten Benutzer werden da-
mit Daten für Gebietseinheiten zur Verfügung gestellt, denen 
auch normative Zielvorgaben, wie z. B. Anforderungen an die 
Lebens'- und Umweltqualität, das Bildungs-, Freizeit- und 
Versorgungsniveau, zugrundeliegen. Die Entwicklung der 
Wohnraumversorgung ist dabei ein wichtiger Aspekt. 

Umfang und Struktur öffentlicher Wohnungsbauförderung 
In den Jahren 1976 bis 1980 wurden im Rahmen der 

Objektförderung insgesamt für 588 100 Wohnungen Mittel aus 
öffentlichen Haushalten bewilligt. Bezogen auf die im 
gleichen Zeitraum in der Bautätigkeitsstatistik nachgewiese-
ne Zahl der fertiggestellten Neubauwohnungen entspricht 
dies einem Anteil von 33 %. Da sich im Verhältnis zu den 
genehmigten Wohnungen mit 31 % ein ähnlich hoher 
Prozentsatz ergibt, kann festgestellt werden, daß der Staat 
zwischen 1976 und 1980 im Bundesdurchschnitt nahezu an der 
Finanzierung jeder dritten Wohnung direkt beteiligt war2). 
Um einen Gesamtüberblick über den Einfluß der öffentlichen 
Hand auf den Wohnungsbau zu gewinnen, müßten daneben 
allerdings auch die Wirkungen der verschiedenen Steuerver-
günstigungen, der Bausparförderung und der Subjektförde-
rung betrachtet werden, ebenso wie die als Sickereffekte 
bezeichneten Folgewirkungen des geförderten Wohnungs-
neubaus auf das Wohnungsangebot aus dem bisherigen 
Bestand. Hierauf kann wegen des fehlenden räumlichen 
Bezugs der verschiedenen Maßnahmen im folgenden nicht 
eingegangen werden. 

Der allgemeinen Entwicklung der Bautätigkeit entspre-
chend nahm bis 1979 im öffentlich geförderten Wohnungsbau 
der Anteil der geförderten Wohnungen in Eigenheimen zu 

1) Siehe Hrsg. Statistisches Bundesamt, Regionale Schwerpunkte der 
Wohnungsbauforderung 1976 bis 1980. Fachserie 5, Reihe S. 3, Stuttgart und Mainz, 
August 1982. 

')Nach Schätzungen des Bundesministeriums für Raumordnung, Bauwesen und 
Städtebau lag der Forderungsanteil bei gut 30 % . 

714 

Lasten des Geschoßwohnungsbaus zu. Wie bei den Baufertig-
stellungen insgesamt, setzte 1980 eine gegenläufige Entwick-
lung ein. Der Rückgang des über den 1. Förderungsweg 
abgewickelten Förderungsvolumens in diesem Zeitraum steht 
mit dieser Entwicklung in ursächlichem Zusammenhang. Im 
Rahmen des 1. Förderungsweges wurden auch in den 
vergangenen Jahren überwiegend Wohnungen in Mehrfami-
lienhäusern gefördert, die in der Regel als Mietwohnungen 
bereitgestellt wurden. Die Förderungsmittel je Wohnung 
lagen dabei erheblich über denjenigen des 2. Förderungswe-
ges. Der 2. Förderungsweg wird vornehmlich zur Bildung von 
öffentlich gefördertem Wohnungseigentum genutzt. Im 
Berichtszeitraum entfielen über drei Viertel der Eigentümer-
wohnungen (Eigentumswohnungen und eigengenutzte Woh-
nungen der Gebäudeeigentümer) auf den 2. Förderungsweg, 
während umgekehrt im 1. Förderungsweg in gleichem 
Umfang Mietwohnungen gefördert wurden. Die Art der 
Förderung und die Art der geförderten Baumaßnahmen sind 
somit nicht isoliert voneinander zu sehen. 

Tabelle 1: Geförderte Wohnungen nach Gebäudeart 
und Förderungsweg 

Wohnungen 

Jahr . 1 darunter in l Eigentums-g~~:;;,t Ein- und Zwei-1) 1 Mehr-2) wohnungen familienhäusern 
Anzahl 1 % 1Anzahl1 % 1Anzahl1 % 

Insgesamt 
1972 ......... 182 247 50213 27,6 116 987 64,2 10 934 6,0 
1973 ......... 126 769 44340 35,0 66 833 52,7 10860 8,6 
1974 ......... 153 380 48 819 31,8 85 737 55,9 15 364 10,0 
1975 ......... 153 989 59 940 38,9 73198 47,5 17086 11,1 
1976 ..••..... 133 847 62 509 46,7 54177 40,5 14 991 11,2 
1977 ......... 113 037 55 668 49,2 45 391 40,2 9 969 8,8 
1978 ......... 135 311 72 266 53,4 49 872 36,9 11 663 8,6 
1979 ......... 108 781 60 789 55,9 38 574 35,5 8 493 7,8 
1980 ......... 97175 51120 52,6 36 951 38,0 8405 8,6 

1. Forderungsweg 
1972 ........• 126 570 28 995 22,9 87 438 69,1 6700 5,3 
1973 ......... 76446 21477 28,1 47 925 62,7 3 515 4,6 
1974 ......... 97 041 21297 21,9 67 875 69,9 5044 5,2 
1975 ......... 89 576 23 435 26,2 57719 64,4 5064 5,7 
1976 ......... 62701 18 717 29,9 39641 63,2 2340 3,7 
1977 ......... 57157 16 205 28,4 37 050 64,8 2033 3,6 
1978 ......... 54162 14364 26,5 36945 68,2 1683 3,1 
1979 ......... 48056 13 360 27,8 32170 66,9 1 704 3,5 
1980 ......... 45 612 11287 24,7 31392 68,8 2247 4,9 

2. Forderungsweg3) 
1972 ......... 55 677 21 218 38,1 29 549 53,1 4 234 7,6 
1973 ......... 50 323 22 863 45,4 18 908 37,6 7 345 14,6 
1974 ......... 56 339 27 522 48,9 17 862 31,7 10 320 18,3 
1975 ......... 64413 36 505 56,7 15 479 24,0 12022 18,7 
1976 ......... 71146 43 792 61,6 14 536 20,4 12 651 17,8 
1977 ......... 55 880 39 463 70,6 8 341 14,9 7 936 14,2 
1978 ......... 81149 57 902 71,4 12 927 15,9 9980 12,3 
1979 ......... 60725 47 429 78,1 6 404 10,5 6789 11,2 
1980 ......... 51 563 1 39 833 77,3 5 559 10,8 6158 11,9 

' 

i) Einschl. Wohnungen in Kleinsiedlerstellen. - 2) Ohne Eigentumswohnungen 
und Wohnheime. - 3) Einschl. 1. und 2. Forderungsweg gemischt. 

Regionale Verteilung der Förderungsmaßnahmen 
Zur zusammenfassenden Darstellung der Verteilung der 

Förderungsmaßnahmen auf die 75 Raumordnungsregionen 
bietet sich der Nachweis von Daten auf der Basis einer 
siedlungsstrukturellen Typisierung die!ler Regionen an, die 
von der Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und 
Raumordnung vorgenommen wurde. Gemäß der für die 
Einschätzung der Siedlungsstruktur wichtigen Kriterien 
„Verdichtung" und „Zentralität" werden - im wesentlichen in 
Abhängigkeit von der Bevölkerungskonzentration in Ober-
oder Mittelzentren und der Bevölkerungsdichte (Einwohner 
je km2 Fläche) - grundsätzlich drei Regionstypen gebildet. 
Man unterscheidet hochverdichtete Regionen, Regionen mit 
Verdichtungsansätzen und ländliche Regionen. Da in der 

Wirtschaft und Statistik 10/82 



Regel eine gesamte Region nach dem Grad ihrer Verdichtung 
typisiert wird, sind bestimmte Strukturverschiebungen -
z. B. zwischen großen Städten und deren Umland - auf der 
Ebene der Raumordnungsregionen nur zum Teil nachweis-
bar, da diese Strukturveränderungen sich vorwiegend 
innerhalb der Gebietseinheiten abspielen. Insofern dienen 
Raumordnungsregionen und deren Typisierung mehr zur 
Darstellung und Analyse großräumiger Entwicklungen. 

In den hochverdichteten Regionen, in denen Ende 1980 
56 % der Wohnbevölkerung in knapp 58 % der Wohnungen 
mit durchschnittlich 3,99 Räumen lebten, läßt sich mit den 
fortgeschriebenen Ergebnissen der letzten Wohnungszählung 
per 31. Dezember 1980 ein Wohnungsbestand von 426 
Wohnungen je 1 000 Einwohner ermitteln. Sowohl in den 
Regionen mit Verdichtungsansätzen als auch in ländlichen 
Regionen standen der Bevölkerung mit 395 bzw~ 393 Einheiten 
je 1 000 Einwcihner erheblich weniger, dafür aber rd. 13 bzw. 
15 % - gemessen an der durchschnittlichen Zahl der Räume 
je Wohnung - größere Wohnungen zur Verfügung. Vor 
diesem Hintergrund ist festzustellen, daß zwischen 1976 und 
1980 die meisten Wohnungen (60 %) in hochverdichteten 
Regionen gefördert wurden. Ein Anteil von 27 % entfiel auf 
Regionen mit Verdichtungsansätzen und 13 % auf ländliche 
Gebiete. Bezogen auf die jeweilige Bevölkerung wurden in 
Ballungsgebieten 32 % und in Gebieten mit beginnender 

Verdichtung 19 % mehr Wohnungen gefördert als in ländlich 
strukturierten Bereichen einschließlich Feriengebieten. Aus-
schlaggebend für diese von dem Grad der Verdichtung 
abhängige Verteilung der geförderten Wohnungen war der 
Mietwohnungsbau, der ganz besonders in den Ballungsgebie-
ten gefördert wurde. Gemessen an der jeweiligen Bevölke-
rungsdichte wurden hingegen in Regionen mit Verdichtungs-
ansätzen 58 % und in ländlichen Gebieten 40 % mehr 
Eigenheime gefördert als in Ballungsgebieten. Diese gegen-
läufige Tendenz kompensierte allerdings die Konzentrations-
wirkungen der Förderung des Mietwohnungsbaus {siehe 
Schaubild 1) nur zum Teil, so daß die Förderungsintensität 
insgesamt mit dem Grad der Verdichtung abnimmt. 

Legt man die einzelnen Raumordnungsregionen zugrunde, 
verteilten sich die zwischen 1976 und 1980 geförderten 
Wohnungen je nach Gebäude- und Förderungsart sehr 
unterschiedlich. Festzustellen sind dabei regionale Massie-
rungen, d. h. absolut hohe Zahl geförderter Wohnungen 
innerhalb bestimmter Regionsgrenzen, als auch Förderungs-
intensitäten (in Relation zur jeweiligen Bevölkerung oder zur 
Gesamtbautätigkeit) mit erheblichen Streuungen 3). 

Absolut hohe Förderungsergebnisse wurden ausschließlich 
in den hochverdichteten oder altindustrialisierten Regionen 

3) Siehe hierzu Tabelle, S. 682*f 

Tabelle 2: Bewilligungen, Fertigstellungen, Wohnungsbestand und Bevölkerung 
nach siedlungsstruktureller Lage 1976 bis 19801) 

Merkmal 

Wohnbevdlkerung am 31. 12. 1980 ...........•.... 

Wohnungsbestand am 31. 12. 1980 ............... . 

je 1 000 Einwohner ........................... . 

Geförderte Wohnungen 1976 bis 1980 ............. . 

je 10 000 Einwohner .......................... . 
davon im: 

1. förderu n~sweg .......................... . 
2. Förderungsweg .......................... . 

fertiggestellte Wohnungen 1976 bis 19802) 
je 10 000 Einwohner .....•. „ ................. . 

Anteil der geförderten an den fertiggestellten 
Wohnungen ...............................•.. 

Gefördette Wohnungen in Ein- und Zweifamilien-
häusern 1976 bis 1980') ....................... . 

je 10 000 Einwohner .......................... . 

Geförderte Wohnungen in Ein- und Zweifamilien-
hilusern2) 
1976 ....................................... . 
1977 ....................................... . 
1978 .................. „.„„„„„ •....•..• 
1979 ....................................... . 
1980 ....................................... . 

fertiggestellte Wohnungen in Ein- und Zweifamilien-
hilusern 1976 bis 19802) ....................... . 

Anteil der geförderten an den fertiggestellten 
Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhilusern ..... 

Geförderte Wohnungen in Mehrfamilienhäusern 
1976 bis 19804) ............................... . 

je 10 000 Einwohner .................... „ •.... 

Geförderte Wohnungen in Mehrfamilienhäusern4) 
1976 „„„ ..•..... ·························· 
1977 ....................................... . 
1978 ....................................... . 
1979 ....................................•... 
1980 ....................................... . 

Fertiggestellte Wohnungen in Mehrfamilienhilusern 
1976 bis 19802) ............................... . 

Anteil der geförderten an den fertiggestellten Woh-
nungen in Mehrfamilienhäusern ................ . 

Einheit 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 

Anzahl 
% 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

% 

Anzahl 
% 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
% 

% 

Anzahl 
% 

Anzahl 

Anzahl' 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

Anzahl 
% 

% 

Bundesgebiet 
zusammen 

61657945 
100 

25 405 578 
100 
412 

588144 
100 
95 

43 
52 

1776799 
288 

33,1 

302 353 
100 
49 

62 511 
55 668 
72 266 
60 788 
51120 

1159 094 
100 

26,1 

224 989 
100 

36 

54179 
45391 
49872 
38 596 
36 951 

617 705 
100 

36,4 

Großräumige siedlungsstrukturelle Lage 

Hochverdichtete 1 
Regionen 

34 450 910 
56 

14 683 720 
58 

426 

352 457 
60 

102 

53 
49 

929 266 
270 

37,9 

137 587 
45 
40 

28831 
26 268 
34655 
26 303 
21530 

519 274 
45 

26,5 

171326 
76 
50 

41299 
35 863 
36 515 
29520 
28129 

410156 
66 

41,B 

Regionen mit 1 
Verdichtungs-

ansätzen 

17 579 751 
28 

6 941 308 
27 

395 

161 058 
27 
92 

32 
60 

536 593 
305 

3o,o 

110 876 
37 
63 

22 750 
20416 
25 685 
26662 
19363 

397 569 
34 

27,9 

38 520 
17 
22 

9 914 
7020 
9195 
6 509 
5 882 

138 366 
23 

27,8 

Undliche 
Regionen 

9 627 284 
16 

3 780 550 
15 

393 

74630 
13 
77 

29 
48 

310 940 
323 

24,0 

53 890 
18 
56 

10930 
8984 

11926 
11823 
10227 

242251 
21 

22,2 

15 143 
7 

16 

2966 
2508 
4162 
2567 
2 940 

69183 
11 

21,9 

1) Gebietsstand: 1.1.1980; fur die Jahre 1976bis1979 zum Teil geschätzt. -2) Errichtung neuer Wohngeb;l.ude. - 3) Einschl. Kleinsiedlerstellen. - •)Ohne Eigen-
tumswohnungen und Wohnheime. 
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Schaubild l 

GEFORDERTE MIETWOHNUNGEN IN MEHRFÄIULIENHAUSERN 
IN DER VERTEILUNG AUF KREISE UND KREISFREIE STADTE 

1976 BIS 1980 

- Mietwohnungen -- Mietwohnungen 1e 10000 Emwohner 
Anzahl der geforderten 
Mietwohnungen 

% 
100 ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--D 

80 

40 60 80 100 

Anzahl der Kreise und Kre1sfre1en Städte in% 
Stat1Sllscbes Bundesamt 820469 

wie Berlin (We&t), Hamburg, Essen, Dortmund-Sauerland, 
Köln, Mittlerer Neckar usw. erzielt. Niedrige Förderungszif-
fern ergaben sich hingegen z. B. in Wilhelmshaven, Lüneburg, 
Ostfriesland, bayerischer Untermain, Westmittelfranken und 
Ingolstadt, d. h. überwiegend in ländlich geprägten Regionen. 

Die Spannweite der Förderungsergebnisse zwischen einzel-
nen Raumordnungsregionen von 1000 bis 42 000 Wohnungen 
im Berichtszeitraum kennzeichnet die Extreme der regiona-
len Verteilung. Diese Ungleichverteilung führte dazu, daß rd. 
50 % aller im Untersuchungszeitraum ausgesprochenen 
Bewilligungen für Wohnungen auf nur 15 der insgesamt 75 
Regionen entfielen. Betrachtet man den Mietwohnungsbau 
allein, so verteilte sich die eine Hälfte der Förderungsmaß-
nahmen auf nur acht Regionen, während die andere Hälfte 
auf die übrigen 67 entfiel. Ein geringerer Grad der 
Zentralisation ergibt sich bei der Eigenheimförderung. 
Insgesamt 20 Verflechtungsbereiche vereinten knapp 50 % 
der geförderten Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäu-
sern auf sich. Die Mehrzahl der acht Regionen mit hoher 
absoluter Mietwohnungsförderung ist - so läßt sich zeigen -
auch in der Gruppe der 20 Siedlungsräume vertreten, in denen 
die Förderungsergebnisse für Eigenheime absolut hoch sind. 
Hierbei handelt es sich um die sechs Raumordnungsregionen 
Hamburg, Dortmund-Sauerland, Essen, Düsseldorf, Köln und 
Berlin (West). 

Besser als die absoluten Ergebnisse eignen sich für 
Vergleichszwecke im Hinblick auf die Wohnraumversorgung 
der Bevölkerung aber Größen, in denen die regional sehr 
unterschiedlichen Bevölkerungsdichten der Raumordnungs-
regionen berücksichtigt sind. Hiernach streuten die Förde-
rungsergebnisse der je 10 000 Einwohner geförderten Woh-
nungen zwischen 38 (Wilhelmshaven) und 145 (Paderborn, 
Krefeld) Wohnungen. Mit 221 geförderten Wohnungen je 
10 000 Einwohner lag nur das Ergebnis für Berlin (West) 
außerhalb dieser Spanne. 

Konzentration im Mietwohnungsbau 
Die Aufgliederung der erreichten Förderungsvolumen in 

Eigenheime und Mietwohnungen nach dem siedlungsstruktu-
rellen Lagetyp der Raumordnungsregionen liefert konkretere 

716 

Informationen, inwieweit sich entsprechende Schwerpunkte 
der Förderungsmaßnahmen in den letzten Jahren herausge-
bildet haben. Ob dabei das öffentlich geförderte, zusätzliche 
Wohnungsangebot eventuell vorhandene Nachfrageüberhän-
ge abgebaut hat oder dem Wohnungsbedarf potentieller 
Nachfrager gefolgt ist, läßt sich aus den vorliegenden 
amtlichen Daten allein nicht ableiten. Entsprechend kann es 
sich hier nur darum handeln, Hinweise auf den Grad der 
regionalen Konzentration von öffentlich geförderten Woh-
nungen der letzten Förderungsjahrgänge zu geben. 

Im zugrundegelegten Zeitraum wurden in der Bundesrepu-
blik Deutschland Bewilligungen von öffentlichen Mitteln für 
insgesamt 302 400 Wohnungen in Eigenheimen ausgespro-
chen. Damit lag gut die Hälfte (51 %) aller geförderten 
Wohnungen in Ein- oder Zweifamilienhäusern. Bezogen auf 
die insgesamt gebauten Eigenheime machten die geförderten 
Wohnungen nur rund ein Viertel (26 % ) aus. Im Quervergleich 
der nach Lagetypen zusammengefaßten Ergebnisse der 
Raumordnungsregionen lag dieser Prozentsatz zwischen 22 
und 28 %. Der relativ gleichmäßige Förderungsanteil an der 
Gesamtbautätigkeit ist einerseits ein Indiz dafür, daß die 
Förderungsmaßnahmen im Bereich des Eigenheimbaus nur 
mäßig regional konzentriert waren. Andererseits ist zu 
berücksichtigen, daß die Verlagerung des Eigenheimbaus in 
die Randzonen der Siedlungsräume, wie dies bei der Analyse 
von Kreisergebnissen zu beobachten ist, auf der Ebene der 
Raumordnungsregionen nicht sichtbar wird. Ein Anhalts-
punkt dafür, daß aufgrund fehlender oder zu teuerer 
Grundstücke in Ballungsgebieten Bauherren eher in weniger 
verdichteten Gebieten ihr Bauvorhaben realisieren konnten, 
ergibt sich aus den bevölkerungsbezogenen Förderungser-
gebnissen. Je 10 000 Einwohner wurden in Regionen mit 
Verdichtungsansätzen durchschnittlich über 50 % mehr 
Wohnungen in Eigenheimen gefördert als in hochverdichte-
ten Regionen. 

Im Geschoßwohnungsbau (Wohngebäude mit 3 Wohnungen 
und mehr) wurden zwischen 1976 und 1980 insgesamt 225 000 
reine Mietwohnungen und 53 500 Eigentumswohnungen 
gefördert. Auf den Mietwohnungsbau entfielen damit 38 % 
des Förderungsvolumens an Wohnungen. Unterstellt man, 
daß die in der Bewilligungsstatistik getrennt erfaßten 
Eigentumswohnungen nur in Mehrfamilienhäusern lagen, so 
betrug der Anteil der geförderten an den neu errichteten 
Geschoßwohnungen laut Fertigstellungsstatistik im Beobach-
tungszeitraum 45 %. War weiterhin ungefähr die Hälfte der 
insgesamt fertiggestellten Geschoßwohnungen Eigentums-
wohnungen 4), so wurden etwa drei Viertel der Mietwohnun-
gen in die Objektförderung einbezogen. Wegen der fehlenden 
Datenbasis kartn es sich bei diesen Aussagen nur um eine 
grobe Abschätzung der Größenordnung des Mietwohnungs-
baus handeln. Insbesondere Aussagen über den zu Vermie-
tungszwecken errichteten Teil der Eigentumswohnungen 
sind nicht möglich. In den weiteren Ausführungen werden 
daher nur die geförderten Mietwohnungen dargestellt und -
sofern entsprechende Anteile berechnet werden - nur alle 
fertiggestellten Geschoßwohnungen als Vergleichsgröße her-
angezogen. 

Die geförderten Mietwohnungen waren, betrachtet man das 
zusammengefaßte Ergebnis des Berichtszeitraums, sehr 
ungleich auf die· Gebiete mit unterschiedlicher Verdichtung 
verteilt. 76 % der Wohnungen entfielen auf hochverdichtete 
Regionen, 17 % auf Regionen mit Verdichtungsansätzen, die 
ländlichen Regionen hatten nur einen Anteil von 7 %. Damit 
wird, auch unter Berücksichtigung der Konzentration der 
Bevölkerung {56 % ) und der entsprechenden Bautätigkeit 
(66 %) in den verdichteten Gebieten, deutlich, daß die 
öffentliche Förderung regional erheblichen Einfluß auf den 
Wohnungsbau hat und in diesem Rahmen eindeutig regionale 

•) Eigentumswohnungen werden in der Fertigstellungsstatistik zur Zeit noch 
nicht getrennt ausgewiesen. In den Jahren 1979 und 1980 betrug deren Anteil in der 
Genehmigungsstatistik durchschnittlich 48 % mit steigender Tendenz (1981: 
52%). 
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Schwerpunkte zur Ausweitung des Angebots an Mietwohnun-
gen erkennen läßt. 

Um eventuelle Zusammenhänge zwischen dem vorhande-
nen Wohnungsbestand, der allgemeinen Bautätigkeit, der 
Förderung einer bestimmten Gebäudeart oder der jeweiligen 
Förderungsart herzustellen, wurden diese Größen jeweils 
innerhalb einer in bezug auf ein Merkmal homogeneren 
Gruppe von Raumordnungsregionen näher untersucht. Dabei 
wurden jeweils ein Drittel der Regionen mit einem 
beispielsweise bevölkerungsbezogenen hohen Wohnungsbe-
stand oder Förderungsergebnis zu einer Gruppe zusammen-
gefaßt. Über die bisherigen.globalen Ergebnisse hinaus lassen 
sich auf diese Weise einige allgemeinere Zusammenhänge auf 
der Ebene der Raumordnungsregionen statistisch feststellen. 

Wohnungen in Eigenheimen wurcj.en zwischen 1976 und 
1980 insbesondere dort gefördert, wo nach den Ergebnissen 
der Bestandsfortschreibung der Wohnungsbestand je 1 000 
Einwohner zum Teil erheblich unter dem Bundesdurch-
schnitt lag. Gleichzeitig kann in diesen Regionen nur selten 
zusätzlich eine überdurchschnittliche Förderung des Miet-
wohnungsbaus beobachtet werden. Allerdings handelt es sich 
hierbei - mit wenigen Ausnahmen - um ländliche Regionen 
und solche mit Verdichtungsansätzen, in denen nicht zuletzt 
wegen der eher auf die grqßeren Haushalte abgestimmten 
größeren Wohnungen bereits eine quantitativ weitgehend 
ausreichende Wohnungsversorgung gegeben sein dürfte. Die 
geringe Verdichtung dürfte auch der Grund für den 
verstärkten Bau von Eigenheimen sein, wogegen in diesen 
Gebieten kaum Bedarf an zusätzlichen Mietwohnungen 
besteht. Ein großer, bereits vorhandener Wohnungsbestand 
läßt hingegen den Schluß zu, daß für Eigenheime das 
entsprechende Bauland fehlt oder die hohen Grundstücks-
kosten vorwiegend nur noch beim Bau von Mehrfamilienhäu-
sern in Kauf genommen werden. 

Die Förderung des Mietwohnungsbaus vollzog sich mit 
überdurchschnittlichen Ergebnissen sowohl in hochverdich-
teten Regionen mit bereits' hohen Wohnungsbestandszahlen 
als auch durchschnittlichem oder niedrigem Wohnungsbe-
stand. Um die Beziehungen zwischen Wohnungsbestand und 
Mietwohnungsbauförderung deutlicher herauszuarbeiten, 
bedarf es weitergehender Analysen der Wohnungs- und 
Haushaltsgrößenstrukturen. Auffällig ist, daß hohe Förde-
rungsergebnisse im Mietwohnungsbau in der Regel im 
Zusammenhang mit einer höheren Förderungsquote der 
insgesamt fertiggestellten Wohnungen erreicht wurden. In 
der Mehrzahl handelt es sich dabei um Regionen, in denen die 
Bewilligungen im Durchschnitt knapp die Hälfte Berlin 
(West): 84 % der im gleichen Zeitraum fertiggestellten 
Wohnungen ausmachten. 

Werden die Raumordnungsregionen nach der Höhe des 
Förderungsergebnisses je 10 000 Einwohner gruppiert, zeigt 
sich, daß bei dem Drittel der Regionen mit dem höchsten 
Förderungsvolumen im Rahmen des 1. Förderungsweges 
gleichzeitig auch zu einem großen Teil hohe Förderungser-
gebnisse im Rahmen des 2. Förderungsweges festzustellen 
sind. Dieses Zusammentreffen hoher Förderungsziffern über 
den 1. und den 2. Förderungsweg beschränkt sich allerdings 
überwiegend auf die hochverdichteten Ballungsgebiete in der 
nördlichen Bundesrepublik und besonders auf Nordrhein-
Westfalen. Für diese speziellen großräumigen Verdichtungs-
bereiche, wie z. B. den Großraum Rhein-Ruhr oder Hamburg, 
empfehlen sich deshalb getrennte Bestandsaufnahmen. 
Dabei sind innerhalb dieser oder ähnlicher Bereiche jeweils 
ganz spezifische Konstellationen hinsichtlich Bevölkerungs-
dichte, Wohnungsbestand, Bautätigkeit und Wohnungsbau-
förderung festzustellen. Im folgenden wird auf ausgewählte 
Verdichtungsräume, die zugleich auf die eine oder andere 
Weise regionale Schwerpunkte der öffentlichen Objektförde-
rung im Wohnungsbau sind, näher eingegangen (siehe 
Schaubild 2). 
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Beispiele regionaler Förderungsschwerpunkte 

Besonders hohe, bevölkerungsbezogene Förderungsergeb-
nisse wurden zwischen 1976 und 1980 außer in Berlin (West) in 
verschiedenen Raumordnungsregionen der Bundesländer 
Nordrhein-Westfalen (Münster, Krefeld, Duisburg, Sauer-
land, Paderborn) und Baden-Württemberg (Franken, Ost-
württemberg, Donau-Iller) erreicht. Außerhalb dieser Gebiete 
wurde eine außergewöhnlich hohe Förderungsintensität nur 
in der Region Trier und eingeschränkt im Bereich Hamburg/ 
Kiel festgestellt. Damit waren besonders hohe Förderungser-
gebnisse sowohl in verdichteten Regionen (Krefeld, Duis-
burg), als auch in Regionen mit Verdichtungsansätzen 
(Padernborn, Franken), sowie in ländlich geprägten Regionen 
(Trier, Ostwürttemberg) zu verzeichnen. Gemeinsam ist der 
überwiegenden Zahl dieser Regionen ein unterdurchschnitt-
licher Wohnungsbestand je 1 000 Einwohner. Bezieht man 
Bevölkerungsbewegungen zwischen 1976 und 1980 mit ein, ist 
festzustellen, daß sowohl Regionen mit zunehmender (Mün-
ster, Krefeld, Paderborn und alle baden-württembergischen 
Regionen) als auch solche mit abnehmender Berlin (West), 
Duisburg, Trier, Bevölkerung auf diese Gruppe entfallen. 
Darüber hinaus erweist sich als Unterscheidungsmerkmal die 
Tatsache, daß im Großraum Rhein-Ruhr eher der 1. 
Förderungsweg und damit die Mietwohnungsförderung 
dominierte, während in den baden-württembergischen Re-
gionen nahezu ausschließlich die Eigenheimförderung über 
den 2. Förderungsweg zur Stützung des Wohnungsbaus 
beigetragen hat. 

In Berlin (West), das unter den Raumordnungsregionen 
wegen des fehlenden Umlandes eine Sonderstellung ein-
nimmt, wurden absolut und auch bezogen auf die Bevölke-
rung - sie nahm seit 1976 um knapp 55 000 Einwohner ab -
die meisten Wohnungen gefördert. Bei einem Gesamtvolumen 
von 42 000 geförderten Wohnungen in fünf Jahren entfielen 
auf je 10 000 Einwohner 221 Wohnungen, darunter allein 166 
Mietwohnungen. Läßt man mögliche Mitnehmereffekte außer 
Betracht, wären ohne öffentliche Objektförderung in Berlin 
(West) kaum neue Wohnungen gebaut worden. Nur rd. 16 % 
aller fertiggestellten Wohnungen wurden nicht gefördert. Die 
Förderungsmaßnahmen der öffentlichen Hand hatten ent-
sprechend starken Einfluß auf die Verbesserung der 
Wohnraumversorgung. Gemäß den Ergebnissen der Woh-
nungsfortschreibung teilten sich am 31. Dezember 1980 in 
Berlin (West) durchschnittlich weniger als 2 Personen (584 
Wohnungen auf 1 000 Einwohner) eine Wohnung, die im 
Durchschnitt 3,3 Räume einschließlich Küche aufwies. 

Den Kern des regionalen Schwerpunktes der Wohnungs-
bauförderung in Nordrhein-Westfalen bilden die altindustria-
lisierten Regionen des Ruhrgebietes mit überdurchschnittli-
chem Wohnungsbestand. Über den 1. Förderungsweg wurden 
in diesen Verdichtungsräumen insbesondere Mietwohnungen 
gefördert. Hohe Förderungsergebnisse insgesamt ergaben 
sich hingegen vorwiegend in den Randlagen des Ruhrgebietes 
und den angrenzenden Raumordnungsregionen Krefeld und 
Dortmund-Sauerland, die, bezogen auf die Einwohner, einen 
niedrigen Wohnungsbestand aufweisen. Mit zunehmender 
Entfernung vom Ruhrgebiet wurden tendenziell weniger 
Mietwohnungen und mehr Eigenheime gefördert. So wurden 
speziell in den im Norden angrenzenden, nur im Ansatz 
verdichteten Gebieten der Region Münster fast zweieinhalb 
mal so viel Wohnungen in Eigenheimen - bezogen auf die 
Bevölkerung - gefördert wie im Bundesdurchschnitt. Der 
niedrige Wohnungsbesatz dieses Gebietes (333 Wohnungen je 
1 000 Einwohner), der im gesamten Bundesgebiet nur im 
Emsland unterschritten wird, ist ein wesentlicher Aspekt der 
noch vorhandenen Baumöglichkeiten. Durchschnittlich halb 
so hohe Grundstückskosten wie in den südlich angrenzenden 
hochverdichteten Regionen dürften dazu beigetragen haben, 
daß der Wunsch nach einem Eigenheim in diesen ländlichen 
Regionen in größerem Umfang realisiert werden konnte. Die 
Bevölkerungszunahme (1976/80: + 2,4 %) in diesem Gebiet 
unterstreicht diese Entwicklung. 
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Schaubild 2 

FORDERUNGSJNTENSITAT NACH RAUMORDNUNGSREGJONEN DER BUNDESRAUMORDNUNG 1976 BIS 1980 
Geb1etssta nd 1.1.1980 

Geförderte Wohnungen 
1e 10 000 Einwohner: 

~ b1s65 

~ 66b1s85 

~ 86b1s 10~ 

~ l06b1s 125 

II 126 und mehr 

JIBe•lin(wA. 

Statistisches Bundesamt 820471 
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Eine ähnliche Entlastungsfunktion, wie sie der Süden der 
Region Münster für das Ruhrgebiet darstellt, dürfte Pader-
born für den hochverdichteten Raum Bielefeld haben. In der 
überwiegend ländlich geprägten Region mit Verdichtungsan-· 
sätzen wurde eines der höchsten Förderungsergebnisse 
insgesamt erreicht (145 geförderte Wohnungen je 10 000 
Einwohner). Bei ähnlichen Rahmenbedingungen hinsichtlich 
des niedrigen Wohnungsbestandes, der positiven Bevölke-
rungsentwicklung und der Grundstückskosten wie in der 
Region Münster wurde allerdings in Paderborn neben der 
Eigenheimförderung auch der Bau von Mietwohnungen 
öffentlich forciert. 63 % aller fertiggestellten Geschoßwoh-
nungen waren im Beobachtungszeitraum in die Objektförde-
rung einbezogen. Nur in drei weiteren Regionen des 
Bundesgebietes lag dieser Anteil noch höher. Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß bei 68 geförderten Sozialwohnungen je 
10 000 Einwohner (1. Förderungsweg) im Bereich Paderborn 
nur in den Regionen Berlin (West), (197 Wohnungen), 
Hamburg (83) und Duisburg (73) mehr Sozialwohnungen im 
Rahmen der Objektförderung zwischen 1976 und 1980 
gefördert wurden. Inwieweit damit Entlastungen des Woh-
nungsmarktes einhergingen, entscheidet nicht zuletzt auch 
die Bevölkerungsentwicklung innerhalb einzelner Regionen 
und zwischen den verschiedenen Regionen. Beispielsweise 
weist die Region Hamburg, aufgrund sich ausgleichender 
Bevölkerungsbewegungen, eher eine stagnierende Bevölke-
rung (1976/80: + 0,1 %) auf, Berlin (West) und Duisburg aber 
haben absolut schrumpfende Bevölkerungen ( - 2,8 bzw. 
- 1,8 %). In der Raumordnungsregion Paderborn hingegen 
war die Bevölkerungszunahme aufgrund von Wanderungsge-
winnen mit + 2,9 % besonders hoch. 

Stärker als in anderen Teilen der Bundesrepublik 
Deutschland dominierte in baden-württembergischen Gebie-
ten die Wohnungsbauförderung über den 2. Förderungsweg. 
Entsprechend wurden auch im Bundesvergleich besonders 
hohe Förderungsergebnisse fast ausschließlich durch die 
Förderung des Baus von Eigenheimen erzielt. Der soziale 
Wohnungsbau im engeren Sinne, insbesondere in der Form 
des Mietwohnungsbaus über den 1. Förderungsweg, spielte in 
dem hier untersuchten Zeitraum nur eine sehr unUlrgeordne-
te Rolle. Selbst in industriellen Ballungsgebieten wie im 
Großraum Mannheim, Karlsruhe oder Stuttgart wurde der 
Bau von Eigenheimen stärker gefördert. 

Die bevölkerungsbezogen höchsten Förderungsergebnisse 
insgesamt wurden dabei abseits der hochverdichteten 
Funktionsräume in den Regionalverbänden Donau-lller (142 
geförderte Wohnungen je 10 000 Einwohner), Franken (138 
Wohnungen) und Ostwürttemberg (126 Wohnungen). die 
gleichzeitig auch Raumordnungsregionen im Sinne der 
Bundesraumordnung sind, erzielt. Der unterdurchschnittli-
che Wohnungsbestand (zwischen 371 und 399 Wohnungen je 
1 000 Einwohner) und insbesondere die geringe Bevölke-
rungsdichte5) waren auch noch am Ende des Untersuchungs-
zeitraums (31. Dezember 1980) besondere Kennzeichen dieser 
Gebiete. Zudem betrugen die durchschnittlichen Kosten je m 2 

Grundstücksfläche für Eigenheime in den genannten drei 
Regionen nur rund ein Drittel der in dem benachbarten 
Verdichtungsraum Mittlerer Neckar (Stuttgart) erreichten 
Sätze. Die vergleichsweise niedrigen Grundstückskosten 
dürften neben der öffentlichen Förderung die Realisierung 
der Bauvorhaben wesentlich erleichtert haben. Ob mit Hilfe 
der hohen Förderungsergebnisse in diesen Funktionsräumen 
die Wohnraumversorgung - eventuell unter Einbeziehung 
der Sickereffekte - effektiv verbessert werden konnte, kann 
global nicht beurteilt werden. Die durchschnittliche Bevölke-
rungszunahme um 1,5 °/o (Donau-lller + 2,1 %) zwischen 1976 
und 1980 - bei teilweise unterschiedlichen Bevölkerungsver-
änderungen in Stadt und Umland 6) - und die im Umland 

5) Im Vergleich zum Bundesdurchschnitt (248 Einwohner je km' Fläche) wurden 
1980 in Donau-Iller 143, Franken 149 und Ostwürttemberg 187 Einwohner je km' 
gezählt. 

') Beisp1elswe1se verringerte sich in der Region Franken die Bevölkerung der 
Stadt Heilbronn im Benchtszeitraum um 0,4 %. wahrend im Landkreis Heilbronn 
eine Zunahme um 5,3 °/o zu verzeichnen war. 
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höhere Förderungsintensität sind als Einflußfaktoren zu 
berücksichtigen. 

Zusammenfassung 
Wie die vorliegende Auswertung der Kreisergebnisse der 

Bewilligungsstatistik nach Raumordnungsregionen zeigt, 
liegen die Schwerpunkte öffentlicher Wohnungsbauförde-
rung in den altindustrialisierten und hochverdichteten 
Gebieten, insbesondere den Großstädten und deren Randla-
gen, sofern die Anzahl aller geförderten Wohnungen zur 
Beurteilung herangezogen wird. Absolut niedrige Ergebnisse 
sind in ländlich geprägten Bereichen anzutreffen. Berück-
sichtigt man jedoch die unterschiedliche Bevölkerungsdichte 
in den einzelnen funktional abgegrenzten Lebensräumen, 
weisen eine Reihe von Ballungsgebieten wie z. B. Rhein-
Main, Rhein-Neckar, Stuttgart oder München zum Teil nur 
weit unterdurchschnittliche Förderungsergebnisse auf. Die 
höchsten durchschnittlichen Förderungsergebnisse je Ein-
wohner werden aus diesem Blickwinkel außer in einigen 
Ballungszentren, wie z.B. Berlin (West), Hamburg, Duisburg 
oder Essen, in Kleinballungen, in im Ansatz verdichteten 
Gebieten und in Randlagen der großen Ballungsräume erzielt. 
Diese Ergebnisse sind in der Regel durch hohe Förderungs-
anteile der Wohnungsbauförderung an der Bautätigkeit 
insgesamt gekennzeichnet. 

Hohe Förderungsergebnisse je Einwohner in den Großstäd-
ten und Ballungsräumen sind überwiegend auf den Mietwoh-
nungsbau zurückzuführen. Bezogen auf die Zahl der -
Einwohner werden in Großstädten siebenmal mehr Mietwoh-
nungen gefördert als in ländlichen und strukturschwachen 
Kreisen. Damit erreicht der geförderte Mietwohnungsbau in 
Ballungsgebieten besonders hohe Anteile an der Gesamtbau-
tätigkeit. 

In Regionen mit Verdichtungsansätzen lassen sich hohe 
Förderungsergebnisse, bei überwiegend positiver Bevölke-
rungsentwicklung und niedrigeren Grundstückskosten in 
diesen Regionen, im wesentlichen auf die Förderung von 
Wohneigentum in der Form des Eigenheims zurückführen. 
Die regionale Struktur der Eigenheimförderung entspricht 
damit derjenigen des freifinanzierten Ein- und Zweifamilien-
hausbaus. 

Regional konzentriert erfolgt der Einsatz von öffentlichen 
Mitteln zur Wohnungsbauförderung besonders über den 1. 
Förderungsweg, und zwar zur Bereitstellung zusätzlicher 
Mietwohnungen. Die Förderungsmaßnahmen im Rahmen des 
2. Förderungsweges waren hingegen nur mäßig konzentriert, 
wenn auch, wie im östlichen Teil Baden-Württembergs, durch 
die Eigenheimförderung vergleichsweise sehr hohe Förde-
rungsergebnisse je Einwohner erzielt wurden. 

Grundsätzlich ist festzustellen, daß die Intensität der 
Wohnungsbauförderung insgesamt vom Grad der Verdich-
tung abhängt. Durch die Verlagerung der Bautätigkeit aus 
den Ballungsgebieten, der auch die Entwicklung der 
Wohnungsbauförderung folgte, ist allerdings im Zeitablauf 
eine Abnahme der Konzentration zu beobachten. Die 
Förderung nahm im Berichtszeitraum vor allem wegen des 
rückläufigen Mietwohnungsbaus in den Großstädten stärker 
ab als in anderen Bereichen. 

In weiten Teilen der Bundesrepublik Deutschland, insbe-
sondere in den Ballungsgebieten Niedersachsens, Hessens 
und Bayerns, konnten allerdings auch Regionen festgestellt 
werden, die im gesamten Berichtszeitraum weniger von dem 
mit öffentlichen Mitteln zusätzlich geschaffenen Wohnungs-
angebot profitierten. Bei teilweise unterdurchschnittlichem 
Wohnungsbestand erhöhten vergleichsweise wenig zusätzli-
che öffentlich geförderte Wohnungen das Angebot auf den 
Wohnungsmärkten dieser hochverdichteten Lebensräume. 

Rudolf Janke 
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STATISTISCHE UMSCHAU 

Unternehmen und Arbeitsstätten 

Jahresabschlüsse 1980 von Konzernen, 
für die das Publizitätsgesetz gilt 

Methodische Vorbemerkung 
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht seit dem 

Berichtsjahr 1972 jährlich die Ergebnisse der Bilanzstatistik 
von Unternehmen und Konzernen, die dem sogenannten 
Publizitätsgesetz 1) unterliegen. Dieses Gesetz verpflichtet 
Konzerne und Teilkonzerne, die nicht unter der Leitung einer 
Aktiengesellschaft oder einer Kommanditgesellschaft auf 
Aktien stehen, jährlich einen Konzernabschluß oder einen 
Teilkonzernabschluß aufzustellen und im Bundesanzeiger zu 
veröffentlichen, wenn sie an den Abschlußstichtagen von drei 
zusammenhängenden Geschäftsjahren mindestens zwei der 
folgenden Größenmerkmale übersteigen: 125 Mill. DM 
Bilanzsumme, 250 Mill. DM Außenumsatzerlöse, 5 000 
Beschäftigte. Die Pflicht zur Rechnungslegung erlischt, wenn 
an den Abschlußstichtagen von drei zusammenhängenden 
Geschäftsjahren mindestens zwei der genannten Größen-
merkmale nicht mehr überschritten sind. 

Konzerne sind nach § 18 des Aktiengesetzes eine Zusam-
menfassung rechtlich selbständiger Unternehmen unter 
einheitlicher Leitung. Diese Begriffsbestimmung ist auch für 
das Publizitätsgesetz maßgebend. Ist die Konzernleitung ein 
Unternehmen mit Sitz (Hauptniederlassung) im Inland, so hat 
sie einen Konzernabschluß aufzustellen (§ 11 Abs. 1 Publizi-
tätsgesetz). Sofern die Konzernleitung ihren Sitz im Ausland 
hat, sind für die inländischen Konzernbereiche Teilkonzern-
abschlüsse aufzustellen (§ 11 Abs. 3 Publizitätsgesetz). Im 
folgenden beziehen sich die Angaben über Konzerne auch auf 
Teilkonzerne und die Angaben über Konzernabschlüsse auch 
auf Teilkonzernabschlüsse. 

Personengesellschaften und Unternehmen von Einzelkauf-
leuten sind zur Aufstellung eines Konzernabschlusses 
aufgrund des Publizitätsgesetzes nicht verpflichtet, wenn sich 
ihr Gewerbebetrieb auf die Vermögensverwaltung beschränkt 
und sie nicht die Aufgaben der Konzernleitung wahrnehmen 
(§ 11 Abs. 5 Publizitätsgesetz). Konzerne, die unter der 
Leitung einer Aktiengesellschaft oder einer Kommanditge-
sellschaft auf Aktien stehen, veröffentlichen ihre Jahresab-
schlüsse nicht aufgrund des Publizitätsgesetzes, sondern 
aufgrund des Aktienrechts. Das gleiche gilt für Konzerne, die 
unter der Leitung einer Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung oder einer bergrechtlichen Gewerkschaft stehen und 
zu denen eine Aktiengesellschaft oder eine Kommanditgesell-
schaft auf Aktien gehören (§ 28 Einführungsgesetz zum 
Aktiengesetz). · 

Nach den genannten Vorschriften ist es möglich, daß ein 
Konzernunternehmen seinen J ahresab!.chluß aufgrund des 
Publizitätsgesetzes veröffentlicht, während die Veröffentli-
chung des Abschlusses für den Konzern, dem dieses 
Unternehmen angehört, auf dem Aktiengesetz oder auf dem 
Einführungsgesetz zum Aktiengesetz beruht. Umgekehrt 
kann für die Veröffentlichung des Jahresabschlusses eines 
Konzernunternehmens das Aktiengesetz und für die Veröf-
fentlichung des Konzernabschlusses das Publizitätsgesetz 
gelten. 

Die statistische Erfassung der Konzernabschlüsse richtet 
sich nach der Rechtsgrundlage, nach der die Veröffentlichung 
erfolgt ist. Deshalb erfaßt die Bilanzstatistik der Unterneh-

1) Gesetz ilber die Rechnungslegung von bestimmten Unternehmen und 
Konzernen vom 15. August 1969 (BGB!. I S. 1189). 
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men und Konzerne, für die das Publizitätsgesetz gilt, 
Konzernabschlüsse, bei denen erkennbar ist, daß sie 
aufgrund des Publizitätsgesetzes veröffentlicht wurden 2). 

Nicht einbezogen werden dabei Abschlüsse von Konzernen 
unter der Leitung eines Kreditinstitutes oder eines Unterneh-
mens des Versicherungsgewerbes bzw. einer Genossenschaft, 
weil sie nicht mit den Abschlüssen nach den allgemeinen 
Gliederungsvorschriften des Aktiengesetzes vergleichbar 
sind. Die Bilanzstatistik verwendet vor allem die Pflichtveröf-
fentlichungen der Konzernabschlüsse im Bundesanzeiger. 
Außerdem erhält das Statistische Bundesamt von einem Teil 
der erfaßten Konzerne auf freiwilliger Grundlage den 
Konzerngeschäftsbericht. Für die Bilanzstatistik werden 
daraus die Erläuterungen zum Konzernabschluß und einige 
weitere Pflichtangaben herangezogen. 

In die statistische Aufbereitung gehen nur die Abschlüsse 
von solchen Konzernen ein, von denen miteinander vergleich-
bare Abschlüsse für jeweils zwei zusammenhängende 
Geschäftsjahre vorhanden sind. Gründe für das Fehlen 
vergleichbarer Abschlüsse sind beispielsweise die Entstehung 
oder die Auflösung eines Konzerns, die verspätete Veröffent-
lichung des Abschlusses, die Änderung des Bilanzstichtages 
oder die Änderung der Konzerngröße, sofern sie für die 
Pflicht zur Rechnungslegung maßgebend ist. Deshalb werden 
die Abschlüsse von Konzernen, die für das Berichtsjahr zum 
ersten Mal publizitätspflichtig sind, noch nicht in die 
statistische Aufbereitung einbezogen. Der Abschluß eines 
Konzerns wird bei der Aufbereitung dem Kalenderjahr 
zugeordnet, in dem das Geschäftsjahr des Konzerns endet. 

Die Rechtsform und die Zahl der Konzernunternehmen, 
deren Unternehmensabschlüsse in den hier erfaßten Kon-
zernabschlüssen insgesamt enthalten sind, können nicht 
ermittelt werden, weil im Statistischen Bundesamt nur von 
einem Teil der Konzerne Geschäftsberichte vorliegen. Die in 
die Statistik einbezogenen Konzerne werden in Tabelle 1 
nach Wirtschaftszweigen und Rechtsformen nachgewiesen. 
Die statistischen Ergebnisse über die Abschlüsse dieser 
Konzerne (siehe Tabelle 2) werden dagegen nicht nach 
Wirtschaftszweigen dargestellt, weil zu den meisten Wirt-
schaftszweigen nur wenige Konzerne gehören. Aus demsel-
ben Grund ist bei Vergleichen zwischen den in Tabelle 2 
nachgewiesenen Gruppen von Konzernen (Konzerne unter 
der Leitung einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
einerseits, Konzerne unter der Leitung einer Personengesell-
schaft oder eines Einzelkaufmanns andererseits) zu beachten, 
daß Abweichungen in der Struktur und in der Veränderung 
der Abschlüsse nicht zuletzt durch die unterschiedliche 
Besetzung der Wirtschaftszweige in beiden Gruppen zu 
erklären sind. 

Die Ergebnisse der Statistik sind entsprechend der 
Gliederung des Konzernabschlusses nach den Vorschriften 
des Aktiengesetzes dargestellt. Das bedeutet u. a., daß in dem 
ausgewiesenen Konzerngewinn oder Konzernverlust Vorträ-
ge aus alter Rechnung, Gewinnabführungen, Verlustübernah-
men und Rücklagenveränderungen bereits berücksichtigt 
sind. Das bedeutet ebenfalls, daß nähere Angaben zur 
Veränderung des Anlagevermögens nicht möglich sind, 
weil - entsprechend der aktienrechtlichen Regelung - in 
den Konzernabschlüssen die Entwicklung des Anlagevermö-
gens nicht getrennt nach Zugängen, Abgängen, Zuschreibun-
gen, Abschreibungen und Umbuchungen dargestellt werden 
muß. 

') Konzernabschlüsse, deren Veröffentlichung auf dem Aktienrecht beruht, 
werden im Rahmen der Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften nachgewiesen 
(siehe Fachserie 2, Reihe 2.1,.Abschlüsse der Aktiengesellschaften"). 
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Ergebnisse 

Bis Mitte Juni 1982 haben 107 3) Konzerne (ohne Konzerne 
unter der Leitung von Kreditinstituten oder Unternehmen 
des Versicherungsgewerbes, ohne Konzerne unter der 
Leitung von Genossenschaften) 4) aufgrund des Publizitätsge-
setzes einen Jahresabschluß für das Jahr 1980 5) veröffentlicht. 
Die Ergebnisse für Teilkonzerne werden in der Darstellung 
mit den Ergebnissen für Konzerne zusammengefaßt. Die 
leitenden Unternehmen der 107 Konzerne setzten sich wie 
folgt zusammen: 

58 Gesellschaften mit beschränkter Haftung, 
46 Personengesellschaften oder Einzelkaufleute, 
1 bergrechtliche Gewerkschaft und 
2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. 

Von diesen Konzernen mit Abschlüssen für 1980 veröffent-
lichten sieben zum ersten Mal einen Abschluß. Ein weiterer 
Konzern hatte bereits für 1979 einen Konzernabschluß 
bekanntgemacht, jedoch war dieser Abschluß mit dem für 
1980 veröffentlichten nicht vergleichbar. Die Abschlüsse 
,dieser acht Konzerne wurden deshalb in der Darstellung nicht 
berücksichtigt. Für die Bilanzstatistik wurden demnach die 
Abschlüsse von 99 Konzernen verwendet. Leitendes Unter-
nehmen der 99 Konzerne war in 

53 Fällen eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(darunter die erwähnte bergrechtliche Gewerkschaft), 
46 Fällen eine Personengesellschaft oder das Unternehmen 
eines Einzelkaufmanns (darunter die erwähnten Stiftungen 
des bürgerlichen Rechts). 

Aus den B i 1 a n z e n der 99 erfaßten Konzerne ergab sich 
für 1980 eine bereinigte Bilanzsumme (Bilanzsumme nach 
Abzug der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen 

')Ein Verzeichms kann beim Statistischen Bundesamt angefordert werden. 
') Ober die aufgrund des Pubhzitatsgesetzes veroffenthchten Jahresabsch!Usse 

von Unternehmen wurde unter dem Titel ,,Jahresabschlusse 1980 von 
Unternehmen, fur die das Pubhzitatsgesetz gilt" m WiSta 811982, S. 592 ff„ 
berichtet. 

') Fur 1979 siehe ,,Jahresabschlusse 1979 von Konzernen, fur die das 
Pubhzitatsgesetz gilt" m WiSta 1011981, S. 718 ff. 

Tabelle 1: In die Bilanz~tatistik 1980 einbezogene 
Konzerne 1), für die das Publizitätsgesetz gilt 

1 

Gesellschaften 1 'Wa~~e 
mit beschränkter delsge-

Haftung3) sell-
schaften, 

Wtrtschaftsgliederung2) Ins- 1 . Kom-
gesamt mit mandit-

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei ..... 
Energiewirtschaft, Wasserversorgung, 

Bergbau .................. , ..... . 
Verarbeitendes Gewerbe . . . . . . . . . . . . . . 62 

Chemische Industrie, Mineralöl-
verarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 

Kunststoff-, Gummi- und Asbest-
verarbeitung ............. „ . . . . . . 3 

Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Feinkeramik, 
Glas „.„.„.„„„„„.„„„. 2 

Eisen- und NE-Metallerzeugung und 
-bearbeitung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau•) 18 
Elektrotechnik, Feinmechanik, EBM-

Waren usw.7).................... 13 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe . . . 4 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

k 0 -r verein- schaften, 
v II 

1 

gesell-

dl~~;- fachter4) Ei~::l-
Erfolgsrechnung men3)') 

16 

3 

1 
6 

3 

13 

5 

6 

,1 

33 

2 

2 

4 
6 

9 
4 

gewerbe ........................ 1 1 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. . 6 1 5 

Baugewerbe . „ „ „ „ „ „ . „ .. „ „ . „ 1 1 
Handel . „. „ „ ...... „. „. „ „ „. „ 19 7 2 10 
Verkehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 
Dienstleistungen von Untern~e:::h:::m:::e:::n..:.. ;....· ·:...:·..:.· ,__...:1.:.6_,___.:.4_,___9 _ _,____:3_ 1 

Insgesamt . . . 99 28 25 46 

') Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, ohne Genossenschaften. -
2) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1970, Kurzbezeichnungen). -
3) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - •) Einschl. 1 bergrechtliche Gewerk-
schaft. - 5) Einschl. 2 Stiftungen des burgerlichen Rechts. - 6) Einschl. Herstellung 
von Büromaschinen, ADV-Geräten u. ä. - 7) Ohne Herstellung von ADV-Ge-
räten u.ä. 
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auf das Kapital und des Buchwerts der eigenen Anteile) von 
zusammen 108,5 Mrd. DM (1979: 100,9 Mrd. DM). Davon 
entfielen auf die Konzerne unter der .Leitung einer 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 72,4 Mrd. DM (67,3 
Mrd. DM) oder 66,7 % (66,7 %), auf die Konzerne unter der 
Leitung einer Personengesellschaft oder eines Einzelkauf-
manns 36,1 Mrd. DM (33,6 Mrd. DM) oder 33,3 % (33,3 %) 
(siehe Tabelle 2, ferner die Tabellen S. 665* f.). 

Die hier dargestellten Konzerne hatten eine durchschnittli-
che Bilanzsumme von 1 096 Mill. DM (1 019 Mill. DM). Dieser 
Betrag war um etwa 15 % niedriger als die durchschnittliche 
Bilanzsumme der Konzerne nach Aktienrecht, die sich Ende 
1980 auf 1 284 Mill. DM belief (1979: 1187 Mill. DM) 6). Die 
gesamte Bilanzsumme von 108,5 Mrd. DM entsprach rd. 23 % 
der Bilanzsumme der in die Bilanzstatistik einbezogenen 
Konzerne nach Aktienrecht. Diese Konzerne (ohne Konzerne 
unter der Leitung von Kreditinstituten oder Unternehmen 
des Versicherungsgewerbes) hatten 1980 eine bereinigte 
Bilanzsumme von insgesamt 477 ,5 Mrd. DM 6). 

Der Vermögens- und Kapitalaufbau (die Bilanzstruktur) 
der 99 erfaßten Konzerne hat sich im Jahr 1980 gegenüber 
1979 auf der Aktivseite der Bilanzen wie folgt geändert: Das 
Anlagevermögen betrug Ende 1980 45,6 Mrd. DM und 
verzeichnete damit eine Zunahme um 5,8 % ; der Anteil an der 
bereinigten Bilanzsumme lag jedoch mit 42,1 % unter dem 
Anteil im Jahr 1979 (42,8 %). Auf Sachanlagen entfielen 
39,2 Mrd. DM oder 85,8 % des Anlagevermögens, auf 
Finanzanlagen 6,5 Mrd. DM oder 14,2 %. Die Entwicklung des 
Sachanlagevermögens mit Zu- und Abgängen, Umbuchungen, 
Berichtigungen und Abschreibungen - entsprechend dem 
für Unternehmen geltenden Jahresabschlußschema - kann 
nicht dargestellt werden, da die meisten Konzerne keine 
derartige AUfstellung bringen und sich auf den Nachweis des 
Sachanlagevermögens nach dem Stand vom Jahresende 
beschränken. Das Umlaufvermögen hatte 1980 mit 61,9 
Mrd. DM einen Anteil an der Bilanzsumme von 57,0 % (1979: 
56,3 %). Seit dem Jahr 1978 steigt der Anteil des Umlaufver-
mögens an der Bilanzsumme. 

Auf der Passivseite der Bilanzen ergab sich für das Jahr 
1980 gegenüber 1979 folgende Struktur: Das Eigenkapital 
belief sich Ende 1980 auf 20,9 Mrd. DM, das entspricht einem 
Anteil von 19,3 % an der bereinigten Bilanzsumme. Ende 1979 
hatte dieser Anteil 19,7 % betragen. Der Anteil der Posten mit 
Rücklageanteil an der Bilanzsumme war mit 1,0 % im Jahr 
1980 ebenso hoch wie im Jahr 1979. An Fremdkapital wurden 
für das Jahr 1980 in den Konzernabschlüssen 84,7 Mrd. DM 
(1979: 78,3 Mrd. DM) ausgewiesen; der Anteil des Fremdkapi-
tals an der Bilanzsumme hat sich erneut erhöht; er stieg von 
77,6 % im Jahr 1979 auf 78,l %. Der Anteil des kurzfristigen 
Fremdkapitals an der Bilanzsumme war mit 43,6 % höher als 
der Anteil des langfristigen Fremdkapitals (34,5 % ). 

Das Eigenkapital wird in den Konzernabschlüssen entwe-
der getrennt nach Nennkapital und Rücklagen ausgewiesen 
(z.B. bei Konzernen von Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung) oder in einem Gesamtbetrag (bei Konzernen von 
Personengesellschaften und Einzelkaufleuten). Im Rahmen 
der Rücklagen haben einige Gesellschaften mit beschränkter 
Haftung besondere Rücklagen gebildet, die ihrer Bestimmung 
nach mit den gesetzlichen Rücklagen der Aktiengesellschaf-
ten verglichen werden können, obwohl sie im rechtlichen 
Sinn freie Rücklagen sind. Soweit solche Rücklagen 
erkennbar waren, wurden sie unter dem Posten „Besondere 
Rücklagen" ausgewiesen. Vereinzelt treten noch Sonderrück-
lagen aufgrund des D]Markbilanzgesetzes auf; sie wurden 
ebenfalls diesem Posten zugeordnet. 

Das Anlagevermögen war 1980 durch Eigenkapital, Posten 
mit Rücklageanteil und langfristiges Fremdkapital zu 130 % 
(1979: 131 %) gedeckt. Die Deckung des kurzfristigen 
Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen betrug im Jahr 
1980 131 % und im Jahr 1979 134 %. 

Die Ergebnisse aus den G e w i n n - u n d V e r l u s t r e c h -
nun gen der Konzerne können nicht in einer zusammenfas-

•) Vorläufiges Ergebnis <!er Bilanzstatistik der Aktiengesellschaften für 1980. 
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Tabelle 2: Vermögens- und Kapitalaufbau von 99 Konzernen 1), für die das Publizitätsgesetz gilt 
1 Gesellschaften mit beschränkter Haftung2) 1 46 Offene Handels-

Bilanzposten 99 Konzerne insgesamt [ 28 mit 1 25 mit 1 gesellschaften, Kom-i vollkonsohd1erter veretnfachter3) ' manditgesellschaften, 

1 

Erfolg_s_r_e_ch_n_u~n~g-~~-- '1 Einzelfirmen2)4) 
--~~~19~7_9~~-[---1_98_0 ___ ~ 1 1980 1 1979 1 1980 '1 1979 1 1980 
Mill. DM I % Mill. DM I % Mill. DM 

A~~~~~~~~r:;e~~)d '.~".'.a~~~ie'.l~-~n~a~~w.er'.es~ ... 13~ m:~ 1 J~:~ __ l~3i~!~~~~~:~_1 _J~~~:o~I _1_8~1 ~}~~g~:!~_I ~~-~~~_i:; \2? ~~:~ 12} m:~ 1 ~ m:i 1 j gll:~ 
Anlagevermbgen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 151,4 42,8 [ 45 635,1 _ 42,1 9 380,0 10 068,9 122 181,3 123 227,3 111 590,1 12 338,9 

Vorräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 628,1 25,4 128 690,2 26,4 5 698,9 6 714,4 10 229,0 11 407,2 9 700,2 10 568,6 
Forderungen6) ...... , ..... , .. , .. , . . . . . . . . . 23 029,2 22,8 _ 25 222,3 23,2 4 968,6 5 519,9 8 572,2 9 157,5 9 488,5 10 544,9 
Flussige Mittel ...... , ....... , . . . . . . . . . . 8 195,8 8,1 7 971,1 7,3 1 754,5 1 759,9 3 790,2 3 718,2 2 651,0 2 493,0 

-Umlaufvermogen ............. , ........ , 56 853,21 56,3 161883,6 1 57,0 112 422,0 113 994,2 122 591,5 124 282,9 121839,7 123 606,4 

Sonstige Aktiva und Konzernverlust ....... - 913,3 0,9 981,3 0,9 184,3 268,4 [ 579,3 526,7 149,7 186,2 

Passi~:reinigte Bilanzsumme7) .............. 1100 917,81100 108 500,1 1100 121986,2 124 331,6 145 352,1 148 037,0 133 579,5 136131,5 

Stammkap1talR), Inhaberka~ital . . . . . . . . . . . . . . 12 722,6 12,6 13153,2 12,1 3 517,5 3 534,8 3 423,7 3 496,7 [' 5 781,4 16 121,6 
Rucklagen•) ,Vermbgensabgabe . . . . . . . . . . . 7158,1 7,1 7 74_9,~5~-~7c,_1_~1_54_8~,4 __ 10) 1 800,4")1 3 972,912) 4 199,213) 1 636,!!14) 1 749,91S) 

Eigenkapital ... „ „ .. „. „ ...... „ „ „ „ 19 880,7 1 19,7 20 902,6 19,3 , 5 065,9 5 335,2 7 396,6 7 696,0 1 7 418,2 1 7 871,5 

Posten mit Rücklageanteil . . . . . . . . . . . . . . . . 1 010,61 1,0 1118,7 1,0 1 321,3 416,1 381,8 331,8 i 307,4 i 370,9 

Langfristige Rlickstellungenl6) „ „ ... „ .. „ 9 839,2 9,7 11 087,5 10,2 [ 2181,9 2 423,3 3 423,2 3 869,5 14 234,1 14 794,7 
Langfristige Verbindhchkeitenl7) ..... „ „.. 25 980,1 25,7 26 293,6 24,2 4 263,2 4 448,7 16194,8 116 278,0 5 522,1 5 567,0 

Langfristiges Fremdkapital ............... 135 819,31 35,5 137 381,1 1 34,5 16 445,0 1 6 872,0 119 618,0 120 147,4 19 756,2 110 361,7 

Übrige Rückstellungen ....... , . . . . . . . . . . . 9 847,4 9,8 10 916,3 I· 10,1 2 038,5 t 2 206,0 4 375,6 4 978,2 3 433,2 3 732,2 
Übrige Verbindlichkeiten . . . ._,_ . .:c· ·_-· _ _:_· c_c· ·__:_·_:_· .:c· ·__:_·_:_,· '---=32~6c:.:1~3-",9c---'-_:c32~,3=-:----'-3-::6=-4:::1:--:0-':,5:-'-_-c33-:-,6-o----'--7~18~8'"-,0:__~8CC:5~6,:-8,"'8_cc13=--=16-=-4~,3~-"1'-,4'--4~3C:-1,"'5c--"'-12~26~1"-,6~-=-1~3~4c-:1-=-0,-::2_ 

·Kurzfristiges Fremdkapital ................ ', 42 461,21 42,1 147 326,8 43,6 19 226,4 110 774,8 117 540,0 

1

19 409,7 · 115 694,8 117142,4 

Sonstige Passiva und Konzerngewinn...... 1 746,0 1,7 1 770,8 1,6 927,5 933,6 415,7 452,1 402,8 385,1 
' 

l) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, ohne Genossenschaften. - 2) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 3) Ein!>ehl. 1 bergrechdiche Gewerk-
schaft. - •)Einschl. 2 Stiftungen des burgerhchen Rechts. - S) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - •) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichti-
gungen auf Forderungen. - 'l Nach Saldierung der Wertberichtigungen, der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der eigenen Anteile und der aktiven Konsolidie-
rungsausgleichsposten. - •) Nominalbetrag abzuglich der aussehonden Einlagen und des Buchwertes der etgenen Anteile. - •) Einschl. Saldo der Konsolidierungs-
ausgleichsposten. - 10) Emschl. 354,9 Mill. DM Fremdanteile. - l l) Einschl. 358,3 Mill. DM Fremdanteile. - 12) Einschl. 384,6 l\/bll. DM Fremdanteile. - 13) Einschl, 
392,2 Mill. DM Fremdanteile. - t•) Einschl. 401,7 Mill. DM Fremdanteile. - 15) Emschl. 569,5 Mill. DM Fremdanteile. - 16) Uberwiegend Pensionsruckstellungen. -
17) Einschl. Soz1alverbindhchkeiten und Kreditgewinnabgabe. 

senden Übersicht dargestellt werden, denn Konzerne unter 
der Leitung einer Personengesellschaft oder eines Einzel-
kaufmanns haben aufgrund des Publizitätsgesetzes die Wahl 
zwischen der Veröffentlichung ihrer Erfolgsrechnung und der 
Veröffentlichung eines Anhangs zur Konzern-
b i 1 an z . Nur wenige dieser Konzerne veröffentlichten eine 
Gewinn- und Verlustrechnung. Deshalb wurden in der 
Darstellung nur die Gewinn- und Verlustrechnungen der 53 
Konzerne unter der Leitung einer Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung berücksichtigt. Bei der Aufstellung der 
Gewinn- und Verlustrechnung haben die Konzerne nach dem 
Publizitätsgesetz - wie nach dem Aktiengesetz - die Wahl 
zwischen einer vollkonsolidierten und einer teilkonsolidier-
ten Erfolgsrechnung sowie einer vollkonsolidierten Erfolgs-
rechnung in vereinfachter Gliederung. Von den 53 Konzern-
obergesellschaften in der Rechtsform einer Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung veröffentlichten 28 eine vollkonsoli-
dierte Erfolgsrechnung in ausführlicher Gliederung und 25 
eine vollkonsolidierte Erfolgsrechnung in vereinfachter 
Gliederung, · 

Die 53 Konzerne hatten im Jahr 1980 Außenumsatzerlöse in 
Höhe von 87,5 Mrd. DM (1979: 81,9 Mrd. DM). Jahresüber-
schüsse im Gesamtwert von 1 027 Mill. DM (1 419 Mill. DM) 
wurden von 44 (50) Konzernen erzielt, Jahresfehlbeträge im 
Gesamtbetrag von 314 Mill. DM (67 Mill. DM) von neun (drei) 
Konzernen; ein ausgeglichenes Jahresergebnis gab es in den 
Jahren 1979 und 1980 bei keinem der erfaßten Konzerne, Nach 
Verrechnung der Gewinn- und Verlustvorträge sowie der 
Rücklagenveränderungen und der Ergebnisanteile konzern-
fremder Gesellschafter schlossen 40 (43) der 53 Konzerne mit 
Konzerngewinnen im Gesamtbetrag von 800 Mill. DM (860 
Mill. DM) ab. Konzernverluste wurden bei elf (acht) 
Konzernen im Gesamtbetrag von 223 Mill. DM (195 Mill. DM) 
ausgewiesen. Ohne Konzerngewinn oder Konzernverlust 
waren zwei (zwei) der 53 Konzerne. 
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Wie bereits erwähnt, veröffentlichten von den Konzernen 
unter der Leitung einer Personengesellschaft oder eines 
Einzelkaufmanns nur wenige eine Gewinn- und Verlustrech-
nung; die Mehrzahl entschied sich für den Anhang zur Bilanz. 
Deshalb wurden von den 46 Konzernen dieser Gruppe nur 
diejenigen Posten statistisch aufbereitet, die sowohl in der 
Gewinn- und Verlustrechnung als auch im Anhang zur Bilanz 
enthalten sind. Die Ergebnisse für diese Posten lauten wie 
folgt: 

Außenumsatzerlose 
Erträge· aus Beteiligungen 
Personalaufwendungen 

1979 1980 
Mill.DM 

69 129,9 73 909,9 
165,4 188,9 

13 887,3 15 179,2 

Die Personalaufwendungen umfassen die Löhne und 
Gehälter, die sozialen Abgaben sowie die Aufwendungen für 
Altersversorgung und Unterstützung. 

Die Zahl der Beschäftigten muß von den Konzernen unter 
der Leitung einer Personengesellschaft oder eines Einzel-
kaufmanns nur im Anhang zur Bilanz genannt werden; eine 
Pflicht zur Bekanntmachung besteht nicht, wenn eine 
Gewinn- und Verlustrechnung veröffentlicht wird. Deshalb 
wird die Zahl der Beschäftigten bei der Aufbereitung nicht 
berücksichtigt. 

Die Außenumsatzerlöse aller in die vorliegende Darstellung 
einbezogenen Konzerne betrugen 1980 insgesamt 161,4 Mrd. 
DM (1979: 151,l Mrd. DM). Sie entsprachen rd. 25 % der 
Außenumsatzerlöse der Konzerne, die aufgrund des Aktien-
rechts Abschlüsse veröffentlichen und die in die Bilanzstati-
stik einbezogen werden. Diese Konzerne (ohne Konzerne 
unter der Leitung von Kreditinstituten oder Unternehmen 
des Versicherungsgewerbes) erzielten 1980 Außenumsatzerlö-
se in Höhe von 633,7 Mrd. DM 7). Br. 

') Siehe Fußnote 6. 
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Bildung und Kultur 

Studenten Im Sommersemester 1982 
vorläufiges Ergebnis 

Vorbemerkung 
Die nachstehend dargestellten Ergebnise beruhen auf den 

„Schnellmeldungen" der Hochschulverwaltungen. Da die mit 
Datenverarbeitungsanlagen ausgestatteten größeren Hoch-
schulen heute in der Lage sind, bereits im Rahmen der 
Schnel~meldungen endgültige Ergebnisse zu liefern, weichen 
die endgültigen Gesamtzahlen oft nur wenig von den 
Vorwegergebnissen ab. Die vorläufigen Ergebnisse liegen 
erfahrungsgemäß um 0,5 bis 1 % höher als die endgültigen 
Zahlen. Schätzungen sind bei der Bekanntgabe vorläufiger 
Ergebnisse insbesondere erforderlich, um die Datenlücken 
für kleinere Hochschulen zu schließen oder fehlende 
Gliederungsmerkmale (Erstimmatrikulierte, Ausländer usw.) 
zu ergänzen. Aus Gründen der Aktualität wird bei den 
Schnellmeldungen auf eine vollständige Abstimmung aller 
Teilergebnisse verzichtet. Wie üblich sind in diesem Beitrag 
den neuesten vorläufigen Zahlen die vorläufigen Ergebnisse 
des Vorjahres gegenübergestellt worden, auch wenn endgülti-
ge Zahlen bereits vorliegen. Bei den Angaben für frühere 
Semester handelt es sich um endgültige Ergebnisse. 

Berichtskreis der Hochschulen 
Die zur Studentenstatistik berichtenden Hochschulen 

verteilten sich im Sommersemester 1982 wie folgt auf die 
einzelnen Hochschularten: 

Un1vers1täten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 
Gesamthochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......................... , ... , 9 
Padagogische Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . ......... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13 
Theologische Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 
Kunsthochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 26 
Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhochschulen) . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 
Verwaltungsfachhochschulen . . . . . . . . . ................................. 23 

Insgesamt . . . . . . 235 

Gegenüber dem Sommersemester 19811) hat sich der 
Berichtskreis um folgende drei Hochschulen erweitert: 

Fachhochschule für Bibliotheks- und Dokumentations-
wesen, Köln 
Private Fern-Fachhochschule, Rendsburg 
Fachhochschule für Finanzen, Edenkoben. 

Zu den Universitäten zählen neben deh technischen 
Universitäten und technischen Hochschulen auch andere 
gleichrangige wissenschaftliche Hochschulen, nicht jedoch 
die selbständigen pädagogischen und theologischen Hoch-
schulen. Gesamthochschulen bieten Studiengänge von wis-
senschaftlichen Hochschulen und von Fachhochschulen, zum 
Teil auch von Kunsthochschulen, an. Pädagogische Hoch-
schulen bestehen als selbständige Einrichtungen nur noch in 
den Ländern Schleswig-Holstein, Rheinland-Pfalz und Ba-
den-Württemberg. In den übrigen Bundesländern sind sie 
Universitäten oder anderen Hochschulen eingegliedert wor-
den und werden jetzt statistisch mit diesen nachgewiesen. 
Theologische Hochschulen bestehen in einigen Bundeslän~ 
dern als selbständige Einrichtungen neben den theologischen 
Fachbereichen (Fakultäten) der Universitäten oder Gesamt-
hochschulen. Kunsthochschulen sind die Hochschulen für 
bildende Künste, Gestaltung, Musik, Film und Fernsehen. Die 
Fachhochschulen sind in der Mehrzahl aus früheren 
Ingenieurschulen oder höheren Fach- oder Verwaltungsschu-
len hervorgegangen. 

Seit dem Wintersemester 1980/81 werden die Ergebnisse für 
die Verwaltungsfachhochschulen (VerwFH) gesondert darge-
stellt, weil sich diese behördeninternen Ausbildungseinrich-

i) Siehe hierzu WiSta 10/1981, S. 733 ff. 
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tungen u. a. nach Zugang und Status der Studierenden sowie 
durch den Wechsel zwischen theoretischen und praktischen 
Ausbildungsabschnitten deutlich von den übrigen Fachhoch-
schulen unterscheiden. Als „Verwaltungsfachhochschulen'' 
werden nur diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschu-
len nachgewiesen, an denen Nachwuchskräfte für den 
gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst des Bundes 
und der Länder ausgebildet werden. Daneben gibt es 
weiterhin behördeninterne Hochschulen, die anderen Hoch-
schularten zugeordnet sind 2). 

Einzelheiten der Verteilung der Hochschulen nach Ländern 
und Hochschularten sind der Tabelle 2.l im „Vorbericht" der 
Fachserie 11, Reihe 4.1 „Studenten an Hochschulen" zu 
entnehmen. Die Studenten der Fachhochschule des Bundes 
für öffentliche Verwaltung (FH Bund) sind seit dem 
Sommersemester 1981 entsprechend dem Sitz ihrer Ausbil-
dungsstätten auf die in Betracht kommenden Bundesländer 
aufgeteilt. 

Studenten 
Im Sommersemester 1982 wurden an den Hochschulen im 

Bundesgebiet insgesamt 1 082 000 Studenten (Erst- und 
Neueinschreiber sowie Rückmelder) gezählt, davon 1 020 500 
Deutsche und 61 500 (5,7 %) Ausländer. Die Zahl der 
Studentinnen betrug 410 000, das entspricht einem Frauenan-
teil von 37,9 %. In diesen Zahlen sind Beurlaubte, Gast- und 
Nebenhörer sowie Studienkollegiaten nicht enthalten, zum 
Teil aber Doppeleinschreibungen von Studenten, die an 
mehreren Hochschulen in verschiedenen Studiengängen 
immatrikuliert sind. Ihr Anteil an der Gesamtzahl der 
Studenten wird zur Zeit auf knapp 1 % geschätzt, so daß die 
Zahl der Personen, die hinter den statistisch erfaßten 
Einschreibungsfällen steht, entsprechend niedriger anzuset-
zen ist. Die bisher übliche „Fallzählung" ist Grundlage für 
Kapazitätsberechnungen der Hochschulen und der für die 
Hochschulplanung zuständigen Stellen des Bundes und der 
Länder. Sie soll in absehbarer Zeit durch eine genauere 
Personenzählung ergänzt werden. Die Voraussetzungen für 
eine Kennzeichnung von Doppel- bzw. Mehrfacheinschrei-
bungen _sind zur Zeit nicht überall gegeben. Wenn im 
folgenden von „Studenten" gesprochen wird, so schließt dieser 
Begriff die insgesamt geringe Zahl von Doppelzählungen ein. 

Tabelle 1: Studenten im Sommersemester 1982 1) 
nach Hochschularten 

1 Insge-1 Darunter 1 Deutsche / Ausländer 
zusam- J darunter/ zusam-1 daruntei Hochschulart samt weiblich men weiblich men weiblid 

1 000 1 % 1 1000 

Insgesamt .... 1081,7 409,5 37,9 1 020,3 391,1 61,4 18,4 
Univers1täten 760,4 302,0 39,7 714,6 286,8 45,8 15,2 
Gesamthoch-
schulen .... 67,5 21,7 32,1 64,6 21,1 ,2,9 0,6 

Pädagogische 
Hochschulen 17,6 12,0 68,1 17,4 11,9 0,2 0,1 

Theologische 
Hochschulen 2,5 0,7 28,3 2,4 0,7 0,1 0,0 

Kunsthoch-
schulen .... 18,4 8,6 46,8 16,2 7,5 2,2 1,1 

Fachhoch-
schulen•) ... 184,5 52,8 28,6 174,3 51,3 10,2 1,5 

Verwaltungs-
fachhoch-
schulen .... 30,8 11,8 38,3 30,8 11,8 0,0 0,0 

l) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. 

Gliederung nach Hochschularten 
Die Mehrzahl der männlichen (68,2 %) wie auch der 

weiblichen (73, 7 % ) Studierenden war im Sommersemester 

2) Z. B. die Hochschulen der Bundeswehr oder Fachhochschulen der Bundespost 
für die Ausbildung von Ingenieuren im gehobenen technischen Dienst. 
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1982 an einer Universität eingeschrieben. Der höhere Anteil 
des Universitätsstudiums bei den Frauen ist eine Folge der 
organisatorischen Einbeziehung der Lehrerausbildung mit 
ihrem traditionell höheren Frauenanteil in die Universitäten. 
Vor der Auflösung der selbständigen pädagogischen Hoch-
schulen im Saarland, in Nordrhein-Westfalen und in Berlin 
(West) (WS 1979/80) hatte die Universitätsausbildung bei den 
männlichen Studierenden ein etwas stärkeres Gewicht als bei 
den Studentinnen 3). 

Im Sommersemester 1982 kamen auf die pädagogischen . 
Hochschulen nur noch 2,9 % der Studentinnen und 0,8 % der 
männlichen Studenten. Eine Fachhochschule besuchten 
19,6 % der männlichen, aber nur 12,9 % der weiblichen 
Studierenden. An den Gesamthochschulen waren 6,8 % aller 
männlichen und 5,3 % der weiblichen Studierenden einge-
schrieben. Auf die übrigen Hochschularten - theologische 
Hochschulen, Kunsthochschulen und Verwaltungsfachhoch-
schulen - entfielen 4,6 % der Studenten und 5,2 % der 
Studentinnen. 

Im Vergleich zum Studentenbestand des vorhergehenden 
Sommersemesters hat sich die Zahl der Studenten im 
Sommersemester 1982 um insgesamt 74 000 (7,3 %) erhöht, 
wobei die Universitäten mit einem Zuwachs von 45 000 
( + 6,3 %) die stärkste absolute Veränderung aufweisen. An 
den Fachhochschulen (ohne VerwFH) stieg die Studentenzahl 
um 19 000 ( + 11,3 %) und an den Verwaltungsfachhochschu-
len um 5 500 ( + 21,8 %). 

Tabelle 2 zeigt die Entwicklung des Studentenbestandes für 
die letzten fünf Jahre in der Gliederung nach einzelnen 
Hochschularten. Die Bestandszahlen sind in den Sommerse-
mestern durchweg niedriger, weil wesentlich mehr Studien-
anfänger (Erstimmatrikulierte) ihr Studium in den Winterse-
mestern aufnehmen und die Abschlußprüfungen sich relativ 
gleichmäßig auf Sommer- und Wintersemester verteilen. 

Aus Schaubild 1 ist die unterschiedliche Entwicklung der 
Studentenbestände nach Hochschularten seit dem Sommer-
semester 1977 zu ersehen. Die Zuwachsraten der Universitä-
ten, der Fachhochschulen sowie der theologischen und 

3) Zum Vergleich: Im Sommersemester 1977 hatten die Universitäten bei den 
männlichen Studenten einen Anteil von 67,6 %, bei den weiblichen Studenten 
einen Anteil von 64,2 %. 

Schaubtld 1 

VERANDERUNG DER STUDENTENZAHL NACH HOCHSCHULARTEN 

'.!, Sommersemester 19n= 100 
+70.---~~--.~~~-.--~~--..-~~~-r-~~--, 

+60 
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+40 

+30 

+10 

- Gesamthochschulen 

- Fachhochschulen 1) 

- Universitäten 

- Hochschulen 
insgesamt 

Kunsthochschulen 

Theo! ogtsche 
Hochschulen 

Pädagogische 
- Hochschulen 

-oor---.~-+~-r-~+---.~-+~~~+-~,-----; 

19n 1978 1979 1980 1981 19821) Sommersemester 
1977/78 1978/79 1979/80 1980/81 1981/82 Wintersemester 

l)E1nschl. Verwaltungsfachhochschulen.-1)Vorläuflges Ergebnis. 
Stat1sttscl»s Blllldesaml820692 

Tabelle 2: Studenten nach Hochschularten 
' Sommersemester (SS)/Wintersemester (WS) ss 19821) 1 Ge-

1 

1 

1 

WS 1 

1 

1 

1 

gegen-
Hochschulart schlecht ss WS 1 

ss ss WS 1 
ss WS ss 1 WSt) 1 ss uber 

1977 
1 

1977/78 1978 1978/79 1 1979 1979/80 1980 1 1980/81 1981 1981/82 19821) ss 1977 
-1 ()()() % 

Insgesamt ............ insgesamt 838,7 
1 

905,9 859,3 938,8 893,9 1 972,1 937,4 1 036,3 1 001,5 1120,9 1 081,7 + 29,0 
männlich 554,0 594,1 561,2 607,2 574,6 622,0 597,6 656,1 631,1 699,3 672,2 + 21,3 
weibhch 284,7 311,8 298,1 331,6 319,3 350,1 339,8 380,2 370,4 421,6 409,5 + 43,9 

Universitäten . ...... zusammen 557,1 599,4 575,5 632,7 609,1 655,1 670,4 727,7 710,8 780,7 760,4 + 36,5 
männlich 374,3 397,3 379,8 409,8 392,4 419,9 417,6 449,4 436,9' 473,0 458,4 + 22,5 
weiblich 182,9 202,1 195,7 222,9 216,7 235,2 252,8 278,3 273,9 307,7 302,0 + 65,1 

Gesamthochschulen . zusammen 45,2 55,1 50,4 61,0 55,5 62,3 58,7 69,4 63,9 75,4 67,5 + 49,5 
männlich 31,3 38,5 34,9 42,4 38,0 43,1 40,6 48,1 43,8 51,5 45,9 + 46,5 
weibhch 13,9 16,6 15,5 18,6 17,5 19,2 18,1 21,3 20,1 23,9 21,7 + 56,2 

Pädagogische zusammen 70,9 68,4 62,6 55,0 

1 

51,8 54,1 17,7 19,1 17,3 19,3 17,6 - 75,2 
Hochschulen ..... männlich 24,8 23,1 21,3 18,2 17,3 17,7 6,1 6,4 5,8 6,1 5,6 - 77,4 

weiblich 46,1 45,3 41,3 36,8 34,5 36,4 11,7 12,8 11,5 13,1 12,0 - 74,0 

Theologische zusammen 1,9 2,2 2,0 2.1 2,0 2,1 2,0 2,2 2,2 2,5 2,5 + 31,2 
Hochschulen ..... männlich 1,5 1,6 1.5 1,6 1,5 1,5 1,5 1,6 1,6 1,8 1,8 + 22,8 

weibhch 0,4 0,6 0,5 0,5 0,5 0,6 0,5 0,6 0,6 0,7 0,7 + 58,7 

Kunsthoch- zusammen 14,4 15,4 14.8 16,2 15,8 16,8 16,6 18,0 17,6 19,1 18,4 + 27,8 
schulen .......... männlich 8,1 8,5 8,3 8,9 8,7 9,2 8,9 9,7 9,5 10,1 9,8 + 20,3 

weiblich 6,3 6,8 6,6 7,3 7,1 7,6 7,7 8,4 8,1 8,9 8,6 + 37,5 

fachhochschulen2) zusammen 141,7 155,3 144,3 158,3 147,8 163,3 153,8 174,3 165,0 192,4 184,5 + 30,2 
männlich 109,1 118,3 109,1 117,9 109,3 119,0 111,6 125,2 118,4 137,2 131,7 + 20,7 
weiblich 32,7 36,9 35,2 40,4 38,5 44,3 42,1 49,1 46,6 55,1 52,8 + 61,6 

Verwaltungsfach- zusammen 7,4 10,2 9,7 13,4 12,0 18,4 18,2 25,5 24,7 31,6 30,8 +314,8 
hochschulen ..... männhch 5,0 6,6 6,3 8,4 7,5 11,4 11,3 15,7 15,1 19,4 19,0 +283,1 

weiblich 2,5 3,6 3,4 4,9 4,5 7,0 6,9 9,8 9,6 12,2 11,8 +378,4 
1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Verwaltungsfachhochscbulen. 
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Schaubild 2 

STUDENTEN 111. SDll.11.ERSEll.ESTER 1982 NACH HDCHSCHUlARTEN UND FACHERGRUPPEN 

lngenteurwcssenschaften f 
(einschl.Agrar-, Rlrst-_J 
und Ernährungsw1ssen1 
schatten) 

Human-u11d Veterinär· T 
med1zin 

Mathematik, Naturwissen· 
schatten 

Wirtschafts- und Gesell·_[ 
schaftsw1ssenschaften 

Sprach- und Kultur.issen· 
schatten (einschl Sport, ~ 
sonstige facher und un· 
geklärt) 

,„„.,,.„,,,.,. 

Univers1taten 

Anz<tll der Studenten: 760 388 

Gesamthoch· 
schulen 

Pädagogische 
Hochschulen 

Kunsthochschulen streuen relativ eng um den Durchschnitt, 
wobei die obere Grenze der Spanne überwiegend durch die 
Universitäten (bis SS 1982 + 36,5 % ), die untere Grenze durch 
die theologischen und Kunsthochschulen (27,8 %) bestimmt 
wird. Wegen der geringen Gesamtzahl ihrer Studenten (im 
Sommersemester 1982: 2 500) sind die Veränderungen an den 
theologischen Hochschulen allerdings nur begrenzt aussage-
fähig. Der Studentenbestand an den Gesamthochschulen 
weist seit 1977 ein überdurchschnittliches Wachstum auf 
( + 49,5 %). Nach einem starken Rückgang - überwiegend 
verursacht durch die Zuordnung früher selbständiger 
Hochschulen zu Universitäten und Gesamthochschulen - hat 
sich die Zahl der Studenten an pädagogischen Hochschulen 
seit dem Sommersemester 1980 auf dem neuen, niedrigeren 
Niveau stabilisiert. 

Verteilung nach Fächergruppen 
Die Vielzahl der angebotenen Studienfächer wird entspre-

chend einer bundeseinheitlich gültigen Systematik der 
Hochschulstatistik zu neun Fächergruppen zusammenge-
faßt4). Für die Zuordnung zu den Fächergruppen ist, auch bei 
Lehramtsstudiengängen, das vom Studenten angegebene 
erste Studienfach maßgebend. 

Aus dem Schaubild 2 ist zu erkennen, daß jede 
Hochschulart ihre spezifischen fachlichen Schwerpunkte 
aufweist 5). Von den Universitäten und Gesamthochschulen 
wird das gesamte Fächerspektrum abgedeckt. Die Sprach-
und Kulturwissenschaften sowie die Naturwissenschaften 
haben an den Universitäten (31,5 bzw. 18,8 %) ein stärkeres 
Gewicht als an den Gesamthochschulen, an denen die 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften (30,4 %) und 
die Ingenieurwissenschaften (27,2 %) stärker vertreten sind. 
Die medizinische Ausbildung erfolgt fast ausschließlich 

4) Die Berichtsbande der Fachserie 11, Reihe 4.1 „Studenten an Hochschulen" 
mit den endgultigen Ergebnissen der lnd1v1dualstatistik enthalten Übersichten fur 
die Zuordnung der Stud1enfacher zu Stud1enbere1chen und Fachergruppen sowie 
nach den einzelnen Stud1enfachern gegliederte Studentenzahlen. 

5) Die Verteilung der Studenten auf die Fachergruppen ist eine 1m Zeitablauf 
relativ stabile Strukturgroße; siehe auch W1Sta 10/81und5/82 

Wirtschaft und Statistik 10/82 

Theologische 
Hochschulen 

Kunst· 
hochschulen 

Fachhoctlschulen 
ohne 

Verwaltungs· 
fachhochschulen 

Ver'.'taltungs-
fachhochschulen 

" lOO 

80 

60 

40 

Stattsl•sches B(l11desamlß206S3 

(97,8 %) an Universitäten und hat dort am gesamten 
Fächerangebot einen Anteil von 11,5 %. 

An den Fachhochschulen (ohne VerwFH) liegt der 
Schwerpunkt der Ausbildung bei den ingenieurwissenschaft-
lichen Fächern (56,3 %), ferner im Bereich der Wirtschafts-
und Gesellschaftswissenschaften (32,l %). An den pädagogi-
schen Hochschulen bilden die Fachrichtungen der Sprach-
und Kulturwissenschaften (62,8 %), der Mathematik und 
Naturwissenschaften (18,6 %) und der Kunstwissenschaften 
(10,5 %) die wesentlichen Lehrinhalte. Das Fächerangebot an 
den theologischen Hochschulen und an den Verwaltungsfach-
hochschulen ist eng auf die entsprechenden Fachwissen-
schaften bezogen. Das gleiche gilt mit geringfügigen 
Einschränkungen auch für die Kunsthochschulen. 

Studienanfänger 
Die Zahl der an einer Hochschule im Bundesgebiet erstmals 

eingeschriebenen Studenten belief sich im Sommersemester 
1982 auf 37 000 und lag damit um 2 000 (6,2 %) über der des 
Sommersemesters 1981 6). Der seit 1979 auch in den 
Sommersemestern zu beobachtende Anstieg der Zahl der 
Studienanfänger hat sich damit etwas verlangsamt. 

Von den Studienanfängern des Sommersemesters 1982 
waren 22 000 Männer und 15 000 Frauen (41,8 %). Insgesamt 
gab es 3 600 oder 9, 7 % Studienanfänger mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit. 

Die Zahl der Studienanfänger in den Sommersemestern ist 
- wie bereits erwähnt - regelmäßig wesentlich niedriger als 
in den Wintersemestern, weil nach den Studienordnungen das 
Lehrangebot für Studienanfänger überwiegend auf den 
Beginn im Wintersemester ( = Anfang des Studienjahres) 
ausgerichtet ist. Beispielhaft kann am Abiturientenjahrgang 
1977 nachgewiesen werden, daß auch bei verzögerter 
Studienaufnahme die Erstimmatrikulation eher in einem 
Wintersemester als in einem Sommersemester vorgenommen 

6) Die entsprechende Zuwachsrate des Vorjahres (Sommersemester 1981 
gegeni.lber Sommersemester 1980) lag bei 16,3 %. 
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Tabelle 3: Studienanfänger (Studenten im 1. Hochschul-
semester) nach dem Semester der Ersteinschreibung 

Wmtersemester (WS) ns- t unte_r zusam- \ männ- \ 
Sommersemester (SS) 1 1 \ Dar- 1 Deutsche 

-- . ge'"m we1b1Icp. men lieh weiblich 
Hochschulart 1 000 1 % 

ss 1977 ............. 25,9 9,9 22,8 14,1 8,8 38,4 
WS 1977 /78 .... ... 137,4 54,1 129,5 78,3 51,2 39,5 
ss 1978 ........... 24,1 9,7 21,1 12,6 8,6 40,6 
WS 1978/79 . „ .... „ 144,8 58,0 136,5 81,6 54,8 40,2 
ss 1979 .......... 26,5 11,0 23,6 13,8 9,9 41,7 
WS 1979 /80 .. 145,9 56,2 137,2 84,4 52,8 38,5 
ss 1980 .. „ ......... 29,9 11,8 26,5 16,1 10,4 39,4 
WS1980/81.. „ ... „. 163,0 65,8 153,2 91,0 62,2 40,6 
ss 1981. ........ .„ 34,0 14,2 30,1 17,4 12,7 42,1 
WS1981/82') .. ... 181,1 75,3 171,5 99,6 71,9 41,9 
ss 1982') ...... ... 36,8 15,4 33,2 19,2 14,0 42,1 

davon (1982) an: 
24,0 10,9 21,2 11,4 9,7 46,0 Universitäten. 

Gesamthochschulen . 0,8 0,4 0,7 0,4 0,4 51,4 
Pädagogischen 

Hochschulen ..... 0,3 0,2 0,3 0,1 0,2 69,4 
Theologischen 

0,1 0,1 0,1 0,1 0,0 37,4 Hochschulen ..... 
Kunsthochschulen ... 0,7 0,3 0,5 0,3 0,2 44,5 
Fachhochschulen2) .. 9,4 2,9 8,8 6,0 2,8 31,9 
Verwaltungsfach-

hochschulen ····· 1,5 0,5 1,5 1,0 0,5 35,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. 

wird. Eine im Statistischen Bundesamt durchgeführte 
Sonderauswertung der Studenten- und Schulstatistik hat 
ergeben, daß von den 205 000 Schulabgängern des Jahres 1977 
mit Hochschul- oder Fachhochschulreife bis zum Winterse-
mester ·1980/81, d. h. drei Jahre nach dem Erwerb der 
Studienberechtigung, 152 000 (74,1 %) ein Studium begonnen 
hatten; davon nur 9,8 % mit Studienbeginn in einem 
Sommersemester, aber 64,3 % im Wintersemester. Die 
Studienanfängerzahlen der Sommersemester stellen also den 
Neuzugang zu den Hochschulen nur für die Studiengänge dar, 
deren Lehrpläne keinen festen Studienjahrrhythmus vor-
schreiben. 

Bei der Betrachtung der Zahl der Studienanfänger 
empfiehlt es sich, jeweils das Sommersemester mit dem 
vorangegangenen Wintersemester zu einem Studienjahr , 
zusammenzufassen. Im Studienjahr 1981/82 wurden 218 000 
Studienanfänger gezählt, darunter 91 000 ( 41,6 % ) Frauen. Die 
Zahl der ausländischen Studienanfänger von 13 000 entsprach 
einem Anteil von 6,1 % (hierzu die Tabelle auf S. 694 * f. ). 

Gliederung nach Hochschularten 
In der Gliederung nach Hochschularten haben die 

Universitäten 61,4 % (134 000) des Neuzugangs aufgenommen. 
Für das Studium an einer Fachhochschule entschieden sich 
28,9 % (63 000) der Studienanfänger 7). Der Anteil derer, die 
das Studium an einer Gesamthochschule begonnen hatten, 
betrug 6,5 % (14 000). An einer pädagogischen, theologischen 
oder Kunsthochschule hatten sich zusammen 3,3 % (7 000) der 
Erstimmatrikulierten eingeschrieben. 

Die Zahl der Studienanfänger ist im Vergleich zum 
vorangegangenen Studienjahr 1980/81 an allen Hochschulen 

7) Einschl. der 11 000 Studienanfanger an Verwaltungsfachhochschulen. 

(mit Ausnahme der Verwaltungsfachhochschulen) gestiegen. 
Insgesamt hatten sich im Studienjahr 1981/82 19 000 ( + 9,5 % ) 
mehr Studenten als im Vorjahr erstmals eingeschrieben, 
wobei allein die Universitäten eine Steigerung um 11 000 ( + 
9,1 %) verzeichneten. Der Zuwachs an den Fachhochschulen 
(ohne Verwaltungsfachhochschulen) von 7 000 Studienanfän-
gern war prozentual überdurchschnittlich hoch ( + 15,0 %). 
Dagegen trat im Bereich der Verwaltungsfachhochschulen -
nach bisher, in der Aufbauphase, überdurchschnittlich hohen 
jährlichen Zuwachsraten - erstmals sei ihrem Bestehen ein 
Rückgang ( - 7,4 % ) der Studienanfängerzahlen ein (siehe 
Tabelle 4). Im Gegensatz zu den übrigen Hochschularten wird 
der Zugang zu den Verwaltungsfachhochschulen als den 
internen Ausbildungseinrichtungen für Angehörige des 
öffentlichen Dienstes (Inspektorenausbildung) durch perso-
nalwirtschaftliche Maßnahmen administrativ beeinflußt. Die 
gegenwärtigen Personaleinsparungen im öffentlichen Dienst 
wirken sich auf die Neueinstellung von Beamtenanwärtern 
des gehobenen Dienstes und darnit auf die Zahl der 
Studienanfänger an Verwaltungsfachhochschulen aus. 

Die Verteilung der Studienanfänger auf die einzelnen 
Hochschularten kann als Maß für die Anziehungskraft 
derjenigen Studiengänge dienen, die von einer bestimmten 
Hochschulart jeweils überwiegend angeboten werden. Im 
Zeitraum von 1977178 bis 1981/82 ging der auf die 
U n i v e r s i t ä t e n sowie auf die pädagogischen und theolo-
gischen Hochschulen entfallende Anteil an den Studienan-
fängern kontinuierlich von 64,9 auf 63,3 % zurück. Demgegen-
über ist der entsprechende Anteil des Fachhochschulbereichs 
von 26,2 auf 28,8 % angestiegen. Dies war allerdings das 
Ergebnis zweier gegenläufiger Strömungen innerhalb des 
Fachhochschulbereichs: Der zunächst rückläufige Anteil der 
allgemeinen Fachhochschulen (bis 1980/81) ist durch den 
steigenden Ante.il der neu errichteten Verwaltungsfachhoch-
schulen kompensiert worden. Die aktuelle Entwicklung von 
1980/81 auf 1981/82 ist wieder umgeschlagen und zeigt jetzt 
bei den Verwaltungsfachhochschulen einen Anteilsverlust 
(von 5,5 auf 4,8 % ), wogegen der Anteil der allgemeinen 
Fachhochschulen von 22,6 auf 24,0 % gewachsen ist. Die 
Ursachen dieser Entwicklung werden im folgenden Abschnitt 
noch vertieft dargestellt. 

Das Studium an einer Gesamthochschule wurde in den 
letzten drei Jahren von gleichbleibend jeweils 6,5 % der 
Studienanfänger aufgenommen. Der Anteil der Kunsthoch-
schulen bei den Studienanfängern ist in diesem Zeitraum von 
1,7auf1,4 % gesunken. 

Verteilung nach Fächergruppen 
Die Untergliederung der Studienanfänger nach Fächer-

gruppen liefert Hinweise auf die Ursachen dieser Entwick-
lung und verdeutlicht, daß gerade die schwerpunktmäßig an 
Fachhochschulen vertretenen Fachrichtungen im letzten 
Jahr eine stärkere Zunahme der Studienanfängerzahl 
verzeichnen konnten (siehe auch Schaubild 2). So stieg die 
Zahl der Studienanfänger in der Fächergruppe „Ingenieur-
wissenschaften" im Studienjahr 1981/82 gegenüber dem 
Vorjahr um 9 000 an und erreichte damit absolut und relativ 

Tabelle 4: Studienanfänger nach Studienjahren und Hochschularten 

1 

Studienjahr') 

1 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vorjahr 
Hochschulart 1977/78 1 1978/79 1 1979/80 1 1980/81 1 1981/822) 1977/78 1 1978/79 1 1979/80 1 1980/81 1 1981/822) 

1 000 % 

133,7 - 1,5 + 9,6 1 + 0,7 1 +16,9 + 9,1 Universitäten ............ 94,7 103,8 104,6 122,2 
1 

Gesamthochschulen ....... 11,8 12,9 11,4 12,9 14,2 + 4,3 + 9,5 -11,2 +12,5 +10,9 
Pädagogische Hochschulen . 9,4 8,6 7,2 3,0 3,4 - 7,8 - 8,2 -16,7 -57,7 + 7,6 
Theologische Hochschulen . 0,7 0,6 0,6 0,6 0,7 + 5,0 -15,5 + 3,0 - 6,3 +21,2 
Kunsthochschulen ........ 2,8 3,1 2,8 3,1 3,1 +15,2 +10,2 - 9,0 + 8,6 + 0,1 
Fachhochschulen') ........ 38,7 38,2 40,4 44,4 52,3 - 7,0 - 1,3 + 5,7 +10,0 +15,0 
V orwaltungsfachhoch-

schulen ··············· 3,5 4,2 8,9 10,9 10,5 +26,3 +21,3 +48,13) +21,9 - 7,4 
2,1 + 6,1 + 1,1') +12,0 

1 

+ 9,5 Insgesamt ... 161,5 171,3 

1 

175,8 197,0 217,9 

1 

1 männlich .. 97,6 102,2 107,8 117,0 127,2 - 8,2 + 4,8 + 3,73) + 8,5 + 7,3 
weiblich .. 63,9 69,1 68,0 80,0 90,7 + 8,9 

1 
+ 8,1 - 2,83) +17,6 +12,8 

')Winter- und darauffolgendes Sommersemester. - 2) Vorläufiges Ergebms. - 3) Ohne FH-Bund. - •)Ohne Verwaltungsfachhochschulen. 
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Tabelle 5: Studienanfänger im Studienjahr 1981/82 nach Fächergruppen und Hochschularten 

un7f'K~~~r-1 !cttG~~fl~-1 Mathematik, 1 Human- und l lngemeur- 1 Kunst, 

1 

lnsgesamt2) 

Hochschulart Wissenschaften, schafts- . Natur- Veterinär- w1ssenschaften Kunst-

1 

darunter 
Sport wissenschaften wissenschaften medizm I) wissenschaft zusammen Lehramt 

1 000 
Universitäten 40,8 

1 

33,1 

1 

27,7 

1 

9,8 

1 

18,4 

1 

3,7 133,7 

1 

22,6 
Gesamthochsch~i~,;. : : : : : : : : : : : : : : : : 2,2 4,8 1,9 0,2 4,5 0,6 14,2 2,5 
Pädagogische, Theologische, 

Kunsthochschulen3) .............. 2,9 0,1 0,6 ~ 0,4 3,1 7,1 3,7 
Fachhochschulen ........... ····· 1,0 27,1 2,3 - 30,3 2,2 62,8 -

Insgesamt ... , 47,0 

1 

65,2 

1 

32,5 

1 

10,0 

1 

53,6 

1 

9,5 

I· 
217,9 

1 

28,8 
männlich .. 15,9 37,2 19,6 5,9 44,7 3,9 127,2 8,9 
weiblich .. 31,1 27,9 13,0 4,2 8,8 5,6 90,7 19,9 

Veränderung gegenuber 1980/814) 
% 

Insgesamt ... 1 + 8,2 

1 

+10,7 

1 

+13,6 

1 

- 9,4 

1 

+17,7 

1 

+ 2,4 

1 

+ 9,5 

1 

- 2,2 
männlich. :j + 0,4 - 1,9 +11,9 -12,7 +17,4 - 2,2 + 7,3 -12,5 
weiblich .. +12,7 +16,7 +16,1 - 4,3 +21,5 + 5,8 +12,8 + 3,3 

1) Einschl. Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften. - 2) Emschl. sonstige Fächer, ungeklärt. - ')Die 3100 Studienanfänger der Kunsthochschulen sind zu 93% 
der Fächergruppe „Kunst, Kunstwissenschaft" zuzuordnen. - •) Vorläufige Ergebnisse. 1 

den stärksten Zuwachs ( + 17, 7 % ). In den Studienrichtungen 
der Fächergruppe „Wirtschafts- und Gesellschaftswissen-
schaften" schrieben sich 7 000 ( + 10,7 %) Studienanfänger 
mehr ein als im Vorjahr. Eine naturwissenschaftliche 
Fachrichtung wurde von knapp 4 000 ( + 13,6 % ), Sprach- und 
Kulturwissenschaften von 3 500 ( + 8,2 %) und die Fächer-
gruppe „Kunst, Kunstwissenschaften" von 500 ( + 2,4 % ) mehr 
Erstimmatrikulierten gewählt. 

Für die Fächergruppe „Human- und Veterinärmedizin" 
zeigen die vorläufigen Ergebnisse des Studienjahres 1981/82 
einen Rückgang der Zahl der Studienanfänger. Durch das 
besondere Verfahren, nach dem die in diesem Bereich 
vorhandenen Studienplätze durch die Zentralstelle für die 
Vergabe von Studienplätzen (ZVS) verteilt werden (Zuteilung 
der Studienplätze in einem sogenannten Hauptverfahren vor 
Beginn des Semesters und weiteren Nachrückverfahren im 
Laufe des Semesters), ist die für die Hochschulstatistik zu 
Beginn eines Semsters gemeldete Zahl der Erstimmatriku-
lierten niedriger als die tatsächliche Gesamtzahl, die sich erst 
am Ende des Semesters feststellen läßt8). 

8) Die Zahl der von der ZVS m den drei medizinischen Studiengängen Medizin, 
Zahnmedizin, Tiermedizin vergebenen Studienplätze hat sich im Studienjahr 
1981/82 gegenüber dem Vorjahr leicht erhöht und erreichte insgesamt 14 048. 

Diese tendenzielle Untererfassung der Erstimmatrikulier-
ten in den medizinischen Studiengängen gilt auch noch für 
die später anfallenden endgültigen Ergebnisse, da die 
statistischen Angaben am Anfang des Semesters zu liefern 
sind und somit ein Teil der Einschreibungen im Rahmen der 
N achrückverfahren unberücksichtigt bleibt. 

Hinweise auf die Entwicklung bzw. den Wandel der 
Studienfachpräferenzen in den letzten fünf Jahren können 
aus dem Schaubild 3 gewonnen werden. Bis zum Studienjahr 
1980/81 verzeichnete die Medizinerausbildung den stärksten 
Zuwachs an Studienanfängern ( + 62,8 %). Die Wirtschafts-
und Gesellschaftswissenschaften weisen vom Studienjahr 
1979/80 an einen verstärkten Zugang auf (seit 1976/77 um 
55,2 % ). Diese Entwicklung ist im Zusammenhang mit dem 
Aufbau der Verwaltungsfachhochschulen zu sehen. Auffal-
lend ist, daß die Zahl der Studienanfänger in den 
Ingenieurwissenschaften bis zum Studienjahr 1978/79 rück-
läufig war. Die in jüngster Zeit wieder verstärkte Hinwen-
dung zu einem ingenieurwissenschaftlichen Studium (gegen-
über dem Stand von 1978/79 um + 29,1 %) ist sicher zum Teil 
auf die Öffentlichkeitsarbeit der Industrie und der Berufsver-
bände zurückzuführen, in der vor einem drohenden Inge-
nieurmangel gewarnt worden ist. Noch 1975 war dagegen vom 
Battelle-lnstitut für die 90er Jahre eine „lngenieurschwem-

Tabelle 6: Studienanfänger nach Fächergruppen 
1000 

Fächergruppe 1 Geschlecht 1 
Studienjahr!) 

1 

1981 /822) 
gegenüber 

1976/77 1 1977/78 ! 1978/79 1 1979/80 1 1980/81 1 1981/822) 1976/77 

Insgesamt3) ....................................... männlich 106,3 
1 

1 97,6 102,1 106,0 115,6 127,2 +19,6 
weiblich 58,7 63,9 69,1 67,1 79,3 90,7 +54,6 

insgesamt 165,0 161,5 171,2 173,1 194,9 217,9 +32,1 

dar. : Lehramt .................................... männlich 13,2 10,8 11,2 10,5 10,0 8,9 -32,2 
weiblich 20,0 19,7 20,t 17,3 19,0 19,9 - 0,6 

zusammen 33,2 30,5 31,3 27,7 29,9 28,8 -13,1 

Sprach- und Kulturwissenschaften, Sport ··••••••r•• männlich 15,4 14,0 15,2 15,0 16,0 15,9 + 3,5 
weiblich 23,3 23,8 25,2 23,7 27,8 31,1 +34,3 

zusammen 38,7 37,8 40,4 38,7 43,8 47,0 +22,0 

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften . . . . . . . . männlich 27,8 24,7 27,4 29,8 34,2 37,2 +33,8 
weiblich 14,1 16,0 18,3 19,2 23,7 27,9 +97,4 

zusa1nmen 42,0 40,8 45,7 49,0 57,9 65,2 +55,2 

Mathematik, Naturwissenschaften ................. männlich 16,0 14,5 15,4 15,9 17,6 19,6 +22,4 
weibhch 9,0 9,9 10,4 8,9 11,2 13,0 +34,9 

zusammen 25,0 24,5 25,8 24,8 28,8 32,5 +30,2 

Humanmedizin, Veterinärmedizin ................. männlich 4,3 5,3 5,7 6,0 6,8 5,9 +37,1 
weiblich 2,6 3,3 3,9 4,1 4,4 4,2 +60,9 

zusammen 6,9 8,6 9,6 10,2 11,2 10,0 +46,1 

Ingenieurwissenschaften•) ......................... männlich 39,4 35,4 34,6 35,5 37,1 44,7 +13,4 
weiblich 5,3 6,0 5,9 6,2 7,2 8,8 +65,3 

zusammen 44,8 41,4 40,5 41,6 44,3 53,6 +19,6 

Kunst, Kunstwissenschaft .................... .... männhch 3,4 1 3,5 3,9 

1 

3,8 3,9 3,9 +12,9 
weiblich 4,3 1 4,8 5,4 5,0 5,1 5,6 +29,5 

zusammen 7,8 ! 8,4 9,3 8,8 9,0 9,5 +22,2 

_I) Winter- und darauffolgendes Sommersemester. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. sonstige Fächer und ungeklärt. - •) Einschl. Agrar-, Forst- und Ernährungs-
wissenschaften. 
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Schaubild 3 

STUDIENANFÄNGER IN DEN STUDIENJAHREN 1976/n BIS 1981/82 
NACH FACHERGRUPPEN 
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Fächergruppen als Oarunterwert voo insgesamt. 

StatistischeS Boodesaol 8211694 

me" prognostiziert worden&). Der im zeitlichen Zusammen-
hang mit dieser Prognose stehende Rückgang der Immatriku-
lationen stützt die Annahme eines tendenziellen Zusammen-
hangs zwischen der Studienwahl und den vermeintlichen 
Berufschancen 10), wobei allerdings die Bedeutung weiterer 
Bestimmungsfaktoren wie Schulleistungen, berufliche Wert-
orientierungen und soziale Herkunft nicht unterschätzt 
werden darf 11 ). 

Die in den letzten Jahren erfolgte stärkere Zuwendung zu 
naturwissenschaftlichen Studiengängen ( + 30,2 %) bei 
gleichzeitigem Rückgang des Lehramtsstudiums dürfte 
überwiegend auf das Studienziel Diplomprüfung gerichtet 
sein. Eine Differenzierung der zuletzt für das Studienjahr 
1980/81 verfügbaren Ergebnisse nach Studienbereichen 
zeigt12), daß vor allem die Studienbereiche Chemie 
( + 37,2 %), Geowissenschaften ( + 30,8 %) und Informatik 
( + 18,3 % ) überproportionale Zuwächse verzeichnen können. 

Die anhaltend rückläufige Tendenz der Immatrikulationen 
in einem Lehramtsstudium (- 13,l % ) zeigt ebenfalls an, daß 
die Studienanfänger auf die Situation am Arbeitsmarkt 
reagieren. Dennoch ist die Anfängerzahl in den Lehramtsstu-
diengängen noch immer wesentlich höher als der künftige 
Ersatzbedarf für Lehrer, so daß auf mittlere Sicht weiter mit 
einem Überangebot junger Lehramtsanwärter gerechnet 
werden muß, die größtenteils keine Chance haben, in den 
Schuldienst übernommen zu werden. 

•) Siehe Hochschulabsolventen im Beruf, Bd. 2 - Bedarf und Angebot an 
Ingenieuren und Naturwissenschaftlern tn der Bundesrepublik Deutschland bis 
1990, Battelle e. V. Frankfurt 1975, Reihe: Materialien zur Bildungsplanung (Hrsg.: 
Bundesminister für Bildung und Wissenschaft). 

10) Siehe auch Kazemzadeh, F„ Minks, K.-H.: Attraktivität des Ingenieurstudi-
ums tn der Diskussion, Reihe HIS-Hochschulplanung 40, Hannover 1982. 

11) Siehe Stegmann, Heinz: Abiturient und Studium: Bestimmungsfaktoren für 
die Studiena~ahme und die Wahl des Studiengangs. - Mitteilungen des 
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung Nr. 4 - 1980. 

") Siehe die entsprechenden Bände der Fachserie 11, Reihe 4.1 „Studenten an 
Hochschulen". 
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Studienanfänger 1980/81 in der Fächergruppe 
„Mathematik, Naturwissenschaften" nach Studienbereichen 

Studienbereich 
Studienanfanger 
im Studienjahr 

1980/81 
Anzahl 

Mathematik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 541 
Informatik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 545 
Physik .. „ ... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 552 
Chemie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 135 
Pharmazie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... „ 1 807 
Biologie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 125 
GeoW1ssenschaften 

(ohne Geographie) . . . . . . . . . . . . . . . . 1 767 
Geographie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 342 

Insgesamt . . . . . . . .. 28 814 

Frauenanteil 

Veranderung gegen-
uber dem Studien-

jahr 1979/80 
% 

+ 6,1 
+18,3 
+14,3 
+37,2 
+ 2,4 
+ 6,4 

+30,8 
+14,0 
+16,0 

Die Gliederung der Studienanfänger nach dem Geschlecht 
zeigt, daß der Frauenanteil sich in fast allen Fächergruppen 
erhöht hat (siehe auch Tabellen 5 und 6). In allen 
Lehramtsstudiengängen sind Frauen deutlich überrepräsen-
tiert. Deshalb sind die Frauenanteile (siehe Tab. 7) in den 
überwiegend der Lehrerausbildung dienenden Fächergrup-
pen Sprach- und Kulturwissenschaften sowie den Kunstwis-
senschaften (mit 66,2 bzw. 59,3 % im Studienjahr 1981/82} am 
höchsten. Nach einem vorübergehend geringeren Interesse 
an den Naturwissenschaften gewinnt dieser Bereich in den 

Tabelle 7: Anteil der weiblichen Studienanfänger 
nach Fächergruppen 

Prozent 

Studienjahr 
Fächergruppen 1977/ 

1 
1978/ 

1 
1979/ 

1 
1980/ 

1 
1981/ 

78 79 80 81 822) 

Insgesamt .................... 39,6 40,3 38,8 40,7 41,6 
dar.: Lehramt ................ 64,6 64,2 62,3 65,5 69,1 
Sprach- und Kulturwissen-

62,4 63,4 66,2 schaften, Sport ............. 62,8 61,2 
Wirtschafts- und Gesell-

schaftswissensrhaften ........ 39,4 40,0 39,1 40,9 42,9 
Mathematik, Naturwissen-

schaften ......... „ .. „ „ · · 40,6 40,3 36,0 38,8 39,9 
Human- und Veterinär-

medizin ............... „„ 38,2 40,5 40,5 39,3 41,5 
Ingenieurwissenschaften 1) ..••. 14,5 14,7 14,8 16,2 16,5 
Kunst, Kunstwissenschaft ...... 57,8 58,1 57,2 57,1 59,3 

1) Einschl. Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften. - 2) Vorläufiges Er-
gebnis. 

letzten zwei Jahren· bei den Frauen wieder an Bedeutung -
jetzt auch stärker in den Diplomstudiengängen; an den 
Erstimmatrikulationen in diesem Bereich haben Frauen 
wieder einen Anteil von fast 40 % erreicht. Den geringsten 
Frauenanteil mit 16,5 % weisen immer noch die Ingenieur-
wissenschaften aus, die allerdings 1981/82 mit einer Zuwachs-
rate von 21,5 % auch bei den Frauen deutlich an Attraktivität 
gewonnen haben (gegenüber + 17, 7 % bei den Männern). ' 

Eckzahlen über die deutschen und ausländischen Studien-
anfänger in der Untergliederung nach Bundesländern und 
Hochschularten enthält die Tabelle auf S. 694*f. Ergänzende 
Angaben für einzelne Hochschulen in der. Gliederung nach 
Fächergruppen enthält der bereits erwähnte Vorbericht 
„Studenten an Hochschulen, Sommersemester 1982" der in 
der Fachserie 11, Reihe 4.1 des Statistischen Bundesamtes 
veröffentlicht wird. JS. 
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Finanzen und Steuern 
Öffentliche Finanzwirtschaft im 

1. Halbjahr 1982 
Ergebnis der Vierteljahresstatistik 

Vorbemerkung 

Die in diesem Beitrag dargestellten Ergebnisse beruhen auf 
den kassenmäßigen Einnahmen und Ausgaben von Bund, 
Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Ge-
meinden und Gemeindeverbänden (Gv.). Nicht in die 
Darstellung eingeschlossen ist das Finanzvolumen derjenigen 
öffentlichen Krankenhäuser, die durch die Umstellung ihres 
Rechnungswesens auf die kaufmännische doppelte Buchfüh-
rung nicht mehr Teil der kameralistischen Haushaltsnach-
weise sind. Die Gesamtausgaben dieser staatlichen und 
kommunalen Anstalten wurden für das Rechnungsjahr 1981 
auf rd. 24 Mrd. DM geschätzt. 

Im kommunalen Bereich konnte aufgrund einer tieferen 
Untergliederung des Erhebungsprogramms eine präzisere 
Abgrenzung verschiedener Positionen vorgenommen werden. 
Um die Vergleichbarkeit mit den Vorjahresdaten aufrechtzu-
erhalten, sind die bisherigen Ergebnisse im Wege der 
Schätzung an die aktuellen Nachweise angepaßt worden. 

Ausgaben und Einnahmen 
Die Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen aller 

öffentlichen Haushalte wurde auch weiterhin von den 
ungünstigen gesamtwirtschaftlichen Bedingungen geprägt. 
Den Bemühungen der Gebietskörperschaften um Konsolidie-
rung ihrer Haushalte durch Rückführung der hohen 
Finanzierungsdefizite standen neue Ausgabenverpflichtun-
gen infolge der steigenden Arbeitslosigkeit und zunehmender 
Verteidigungslasten entgegen. Die Situation wurde noch 
durch den konjunkturbedingten Rückgang der Steuereinnah-
men verschärft. Weiterhin hohe Zinsausgaben brachten 
zusätzlich Belastungen. 

Im ersten Halbjahr 1982 gaben die in dieser Darstellung 
zusammengefaßten öffentlichen Haushalte insgesamt 254,9 
Mrd. DM aus, 4,0 % mehr als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres. Die Einnahmen erhöhten sich von Januar bis Juni 
um 8,0 % auf 214,4 Mrd. DM. Dieser relativ kräftige Zuwachs 
ist in erster Linie auf die hohe Gewinnablieferung der 
Deutschen Bundesbank an den Haushalt des Bundes (10,5 
Mrd. DM) zurückzuführen, die den Einnahmeanstieg des 
ersten Halbjahres überzeichnet. Unter Einbeziehung der 
haushaltstechnischen Verrechnungen ergab sich ein negati-
ver Finanzierungssaldo von 40,3 Mrd. DM. Neben Kredit-
marktmitteln, die sich nach Abzug der Tilgungen auf 30,1 
Mrd. DM beliefen, konnten Beträge aus Rücklagen (netto 0,8 
Mrd. DM) und Einnahmen aus der Münzprägung (nur Bund: 
0,2 Mrd. DM) zur Deckung dieses Defizits herangezogen 
werden. Der nach der Abwicklung der Fehlbeträge aus 
Vorjahren (per Saldo 0,8 Mrd. DM) verbleibende Ausgaben-
überschuß von rd. 10 Mrd. DM wurde durch Kassenbestände 
und kurzfristige Kassenkredite gedeckt. 

Von den einzelnen Gebietskörperschaften wiesen die 
Länder mit + 5,9 % die höchste, die Gemeinden/Gv. mit 
+ 1,6 % die geringste Ausgabensteigerung gegenüber der 
Bezugsperiode auf, hinsichtlich der Einnahmen stellte sich 
der Bund - vor allem aufgrund der erwähnten Ablieferung 
der Bundesbank - mit + 12,7 % am besten, die Länderein-
nahmen stiegen mit lediglich 3,8 % am geringsten. 

An der Entwicklung der Teilhaushalte läßt sich deutlich 
eine Gewichtsverlagerung von den investiven zu den 
laufenden Ausgaben ablesen. Da die laufenden Ausgaben 
aufgrund von gesetzlichen Bestimmungen, Tarifverträgen 
und sonstigen Verpflichtungen (z.B. Bundeszuschüsse an die 
Rentenversicherungsträger und an die Bundesanstalt für 

Wirtschaft und Statistik 10/82 
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Arbeit, Zinsleistungen an Kreditgeber) mit insgesamt 
+ 5,3 % spürbar zunahmen, waren die öffentlichen Haushalte 
gezwungen, im Bereich der gesamtwirtschaftlich sehr 
bedeutsamen Investitionen zu sparen. Als Folge zeigte sich 
ein Rückgang bei den Ausgaben der Kapitalrechnung um 
2,5 %, der fast ausschließlich auf die Entwicklung der 
Bauausgaben zurückzuführen und im kommunalen Bereich 
besonders stark ausgeprägt war. 

Die Personalausgaben aller Gebietskörperschaften stiegen 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1981 lediglich um 2,8 % auf 
78,l Mrd. DM und hielten sich somit weitgehend im 
haushaltspolitisch empfohlenen Rahmen. Der geringe Ausga-
benanstieg im Personalbereich dürfte zum einen auf die 
durchgreifenden Stelleneinsparungen bei Bund, Ländern und 
Gemeinden/Gv., zum anderen auch auf die Verschiebung der 
Besoldungserhöhung bei den Beamten auf August d. J. 
zurückzuführen sein. 

Leicht unter der Zunahme der Ausgaben der laufenden 
Rechnung lag mit + 4,2 bzw. + 4,8 % auch der Anstieg der 
laufenden Sachausgaben sowie der laufenden Zuweisungen, 
Zuschüsse und Schuldendiensthilfen. Der laufende Sachauf-
wand, der sich insbesondere durch den geringen Zuwachs 
beim Bund ( + 1,7 %) nur um 1,5 Mrd. DM auf insgesamt 37,0 
Mrd. DM erhöhte, könnte allerdings im zweiten Halbjahr 1982 
durch notwendig werdende militärische Beschaffungsmaß-
nahmen noch eine merkliche Ausweitung erfahren. Die 
laufenden Zuweisungen und Zuschüsse sowie die Schulden-
diensthilfen, die bei einem Gesamtvolumen von 116,2 Mrd. 
DM um 5,4 Mrd. DM über den Leistungen des Bezugshalbjah-
res lagen, nahmen trotz der hohen Zahlungen des Bundes an 
die Träger der Rentenversicherung und an die Bundesanstalt 
für Arbeit nur relativ schwach zu ( + 4,8 %), weil die 
Zahlungen an nichtöffentliche Bereiche unter anderem 
wegen der Kürzung der Kindergeldbeträge Anfang dieses 
Jahres nur geringfügig ( + 1,5 % auf 48,8 Mrd. DM) wuchsen. 
Lediglich die Ausgaben der Kommunen lagen mit + 11,6 % 
erheblich über denen des ersten Halbjahres 1981. 
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Insgesamt 
Ausgabe-/Einnahmeart 

1981 1 1982 

Personalausgaben ......... 76008,0 78109,6 
laufender Sachaufwand .... 35 564,4 37042,8 
Zinsausgaben ............ 19 828,4 24642,0 

an öffentlichen Bereich .. 231,3 243,2 
an andere Bereiche ....•. 

laufende Zuweisungen und 
19 597,1 24398,8 

Zuschüsse, Schulden-
diensthilfen ............ 110864,0 116 223,0 
an öffentlichen Bereich .. 62 798,1 67 418,2 
an andere Bereiche ...... 48 065,9 48804,8 
abzuglich Zahlungen von 
gleicher Ebene „ „ „ „ . 37715,4 40702,6 

Ausgaben der laufenden 
Rechnung " „ „ . „ . „ . 204549,6 215 314,8 

Sachinvestitionen ......... 21869,3 18 830,6 
Baumaßnahmen ........ 16 875,5 14756,7 
Erwerb von Sachver-

mögen .............. , 4993,8 4073,9 
V ermögensubertragungen . 17912,1 18721,5 

an öffentlichen Bereich .. 8238,5 8 828,7 
an andere Bereiche ...... 9673,6 9892,8 

Darlehen „ „ .. „ „ „„ „ 8 271,9 9143,4 
an öffentlichen Bereich .. 2 549,3 3 219,0 
an andere Bereiche ...... 5 722,6 5924,4 

Erwerb von Beteiligungen . 963,1 1 371,7 
Tilgungsausgaben an öffent-

liehen Bereich .... , ..... 
abzüglich Zahlungen von 

632,7 625,0 

gleicher Ebene „ „ „ „ . 9016,6 9093,9 
Ausgaben der Kapital- 1 

rechnung .. „ . „ . . . . . . . 40 632,2 1 39 598,3 
Ausgaben ohne besondere 1 

Finanzierungsvorgänge .. 245181,8 1254 913,1 

Steuern und steuerähnliche 
Abgaben „ „ „„ „ „ „ 

Einnahmen aus wirtschaft-
164008,1 168229,5 

lieber Tätigkeit . , ....... 12057,9 21951,9 
Z10seinnahmen ........... 1251,3 1279,0 

vom öffentlichen Bereich 124,3 121,1 
von anderen Bereichen .. 

Laufende Zuweisungen und 
1127,0 1157,9 

Zuschüsse, Schulden-
diensthilfen . „ . „ . „ . „ 40863,9 44411,5 
vom öffentlichen Bereich 38 212,1 41362,9 
von anderen Bereichen .. 2651,8 3048,6 

Sonstige laufende Einnah-
men .................. 10 799,1 11870,0 

abzuglich Zahlungen von 
gleicher Ebene ......... 37715,4 40702,6 

Einnahmen der laufenden 
Rechnung „ „ „ „. „ „ 191 265,0 207039,3 

Veräußerung von Vermögen 2055,3 2093,3 
V ermdgensubertragungen . 9 861,4 9 855,0 

vom öffentlichen Bereich 7570,8 7775,9 
·von anderen Bereichen .. 2 290,6 2079,1 

Darlehensnlckftusse ... 3282,4 3 496,9 
vom öffentlichen Berei~h · 401,1 385,4 
von anderen Bereichen .. 2 881,3 3111,5 

Schuldenaufnahmen beim 
öffentlichen Bereich . 1 058,4 1020,6 

abzuglich Zahlungen von .. · 
gleicher Ebene „ . „ „ „ 9016,6 9093,9 

Ei~~:~~~~ ~~r. ~·a·p·i'.al~ .... I 7241,0 1 7 371,9 
Einnahmen ohne besondere 1 

Fmanzierungsvorgänge .. 198 506,0 b14411,2 

Finanzierungssaldo•) ....... -47 383,9 1-40319,8 
Besondere Finanzierungs-

vorgänge 
Ausgaben .............. 38247,5 35 255,6 
Schuldentilgung am 

Kreditmarkt ...... , . , 35 091,4 33 209,2 
Rückzahlung innerer 

Datlehen ............ 17,0 12,5 
Zuführung an Rucklagen 1 769,7 1446,1 
Deckung von Vorjahre>-

fehlbeträgen .......... 1369,4 587,8 
Einnahmen „„„.„„. 71083,2 65 552,1 
Schuldenaufnahmen am 

Kreditmarkt ......... 68 936,3 63 296,0 
Innere Darlehen ........ 5,4 66,7 
Entnahmen aus Rücklagen 
Überschusse aus Vor-

2181,6 2 239,3 

jahren ·············· - 211,9 - 234,1 
Munzeinnahmen ....... 171,8 184,2 

Kassenmäßiger Überschuß 
(+)/Fehlbetrag H ...... -14 548,2 -10 023,3 

Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen nach Arten 
Mill.DM 

Bund Lastenausgleichs- ERP-Sonder-
fonds vermögen 

1. Halbjahr 
1 1981i) 1 1982 1 1981 1 1982 1 1981 1 1982 

Ausgaben 
17 289,4 17 359,5 - - - -
16 272,5 16 542,7 9,0 8,0 1,0 1,1 
11115,6 13 507,3 - - 110,0 204,1 - - - - - -
11115,6 13 507,3 - - 110,0 204,1 

61354,0 62946,0 886,0 856,0 10,0 10,0 
36 347,73) 37986,\3) 18,0 11,0 - -
25 006,3 24959,9 868,0 845,0 10,0 

1 

10,0 

- 1 - - - - -
106031,6 ! 110 355,4 895,0 864,0 121,0 215,2 

2 840,1 2152,4 - - - -
2172,7 1673,7 - - - -

667,5 478,6 - - - -
7637,2 8018,9 234,0 229,0 - -
3107,8 3 311,5 - - - -
4529,4 4 707,4 , 234,0 229,0 - -
3 864,0 4853,0 15,0 17,0 1688,3 1478,4 
2212,5 2866,0 - - 197,9 256,5 
1 651,5 1 987,0 15,0 17,0 1490,5 1 222,0 

409,1 795,6 - - 49,1 50,0 

- - - - - -
- 1 - - - - -

1 14 750,4 l 15 820,o 1 249,0 1 246,0 1 1 737,4 1 1 528,4 

'\t20782,0 1126175,4 1 1144,0 1 1110,0 1 1 858,4 1 1 743,7 

Einnahmen 
•) 
S) 

83192,44 ) 85 594,5 - 1,0 - -
3 828,8 12829,6 - - 1,7 1,7 

636,2 593,9 2,0 2,0 317,6 396,8 
87,6 85,7 - - 28,0 28,4 

548,6 508,2 2,0 2,0 289,5 368,4 

327,8 496,5 765,0 818,0 2,8 5,0 
138,1 123,6 763,0 817,0 2,8 5,0 
189,7 372,9 2,0 1,0 - -

1 603,1 1 730,2 12,0 2,0 0,5 2,0 

- - - - - -

1 

89588,3 101 244,6 779,0 823,0 322,6 405,5 
73,2 260,9 1,0 1,0 0,0 0,7 

221,7 8,0 30,0 20,0 - -
- - 30,0 20,0 - -

221,7 8,0 - - -
1 

-
1146,0 1035,7 227,0 189,0 999,9 1072,3 

175,3 184,2 96,0' 63,0 68,5 76,0 
970,7 851,5 

1 

131,0 126,0 931,4 996,3 

- - - - - -
- - - - - -

1 1440,9 1 1304,6 1 258,0 1 210,0 1 999,9 1 1073,0 1 

1 91 029,1 1102549,2 1 1037,0 1 1033,0 1 1 322,5 1 1478,5 

Finanzierungsuberskht 
-29697,6 -23 578,1 ,_ 107,0 - 77,0 ,_ 535,9 ,_ 265,2 

26452,7 21386,5 - - 320,5 270,4 

26 452,7 21386,5 - - 320,5 270,4 

- - - - - -
- - - - - -
- - - - - -

51288,3 41 095,6 - - 1079,0 420,3 

51116,5 40 911,4 - - 1079,0 420,3 - - - - - -- - - - - -
- - - - - -

171,8 184,2 - - - -

- 4 862,0 - 3868,9 - 107,0 - 77,0 + 222,7 - 115,3 

1 Länder Gemeinden/Gv. 
1 

1 19812) 1 1982 1 1981 1 1982 

42121,3 43754,5 16 597,3 16 995,6 
8349,0 8930,0 10932,97) 11 561,0 
5503,2 7194,3 3099,6 3 736,2 

125,0 126,4 106,3 116,8 
5 378,2 7068,0 2 993,3 3 619,4 

27980,1 29 384,7 20633,Q 23026,3 
15 510,6 17 063,8 10921,8 12 357,3 
12469,5 12320,9 9712,!7) 10669,0 

1 243,1 1245,8 8897,8 9 802,8 

1 
82710,6 88017,7 42365,8 45 516,4 
3 263,5 3029,2 15 765,7 13649,1 
2479,0 

1 

2397,2 12 223,8 10 685,8 

784,4 632,0 3 541,97) 2 963,3 
8376,7 8 886,0 1 664,2 1 587,6 
4472,1 4 821,4 658,6, 695,8 
3904,6 4064,6 1005,6 891,8 
2289,8 2364,9 414,7 430,0 

138,9 96,5 - -
2150,9 2268,4 414,7 430,0 

209,4 279,9 295,57) 246,2 

366,6 337,3 266,1 287,7 

7,4 5,2 445,4 413,0 

1 14498,4 1 14892,2 1 17 960,8 1 15 787,6 

1 97 209,0 Jto2909,8 1 60326,7 1 61 303,9 

1 

61289,5 62904,56) 19 526,2 19 729,5 

2 956,1 3 337,5 5 271,37) 5783,1 
295,6 286,3 - -

8,7 7,0 - -
286,9 279,3 - 1 -

15 765,4 16 431,3 24002,8 26660,7 
14 289,0 14848,0 23019,2 25 569,3 

1476,5 1583,4 983,6 1091,3 

2 714,8 3042,9 6468,77) 7092,9 

1 243,1 1245,8 8 897,8 9 802,8 

81 778,4 84 756,8 46 371,2 49 463,3 
111,8 71,8 1869,3 1 758,9 

3 411,3 3577,5 6198,4 6249,5 
3316,6 3472,5 4224,2 4 283,4 

94,7 105,0 1974,2 1966,1 
647,2 896,6 262,3 303,3 
61,3 62,2 - -

585,9 834,4 262,3 

1 

303,3 

704,8 674,2 353,6 346,4 

7,4 5,2 445,4 413,0 

1 4867,8 1 5 215,0 1 8238,2 1 8 245,1 

1 86646,3 1 89971,6 1 54609,4 1 57708,4 

-11299,9 -12 828,6 1- 5 743,5 ,_ 3 571,1 

5 583,2 8655,0 5 891,1 4943,6 

5 567,9 8 531,4 2750,3 3020,9 

- - 17,0 12,5 
14,1 9,4 1 755,6 1436,7 

1,2 114,2 1368,2 473,6 
12102,0 16050,3 6613,8 7 985,9 

12 083,0 16 206,7 4657,8 5 757,6 - - 5,4 66,7 
231,0 77,7 1950,6 2161,6 

- 211,9 - 234,1 - -- - - --
- 4 781,1 - 5432,9 - 5020,8 - 528,8 

1) Der Berichterstattung des BMF fur das 1. Halbjahr 1982 angeglichen. -2) Durch methodische Angleichung Abweichungen zu den bereits veroffentlichten Daten. -
3) Fmschl. Ergänzungszuweisungen (1. Halbjahr 1981; 822,4 Mill. DM; 1. Halbjahr 1982: 800,2 Mill. DM).-•) Einschl. Mehrwertsteueranteil für Ergänzungszuweisungen 
(siehe Fußnote 3). -') Einschl. Ausgleich fur da> Steuerentlastungsprogramm und die Erhohung des Kindergeldes.-•) Nach Abzug der Zahlungen zum Ausgleich der 
finanziellen Folgen des Steuerentlastungsprogramms und der Erhöhung des Kindergeldes.·-') Auf Methode von 1982 umgerechnet. - •) Differenz zwischen Einnahmen 
und Ausgaben ± Saldo der haushaltstechmschen Verrechnungen. 
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Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen nach Arten (Veränderung gegenüber dem Vorjahr) 
Prozent 

1 Insgesamt Bund 
1 
Lastenausgleichs- 1 ERP-

fonds 1 Sondervermögen Länder Gemeinden/Gv. 
Ausgabe-/ Einnahmeart 

1. Halbjahr 
1981 1 1982 1 1981 1 1982 1 1981 1 1982 1 1981 1 1982 1 1981 1 1982 1 1981 1 1982 

Ausgaben der laufenden Rechnung . . . . .......... . 
dar.: Personalausgaben .....•..................... 

Laufender Sachaufwand .................... . 
Zinsausgaben ............................. . 
Laufende Zuweisungen und Zuschusse, 

Schuldendiensthilfen ..................... . 

+ 9,41 + 5,6 
+10,7 
+33,4 

+ 0

6,5 

+ 5,31 + 2,8 
+ 4,2 
+24,3 

+ 4,8 

+12,01+ 4.1 1_ 4.4 _ 3,5 +32.0 +77,9 
+ 6,5 + 0,4 - - - -
+17,3 + 1,7 - 18,2 - 11,1 - 9,1 +10,0 
+44,2 + 21,5 - - +36,6 +85,5 

+ 5,7 
+ 5,3 
+ 2,8 
+27,3 

+ 6,4 
+ 3,9 
+ 7,0 
+30,7 

+ 7,6 
+ 5,5 
+ 7,9 
+12,7 

+ 7,4 
+ 2,4 
+ 5,7 
+20,5 

+ 7,9i) + 2,6')- 4,2 - 3,4 ± 0,0 ± 0,0 + 3,4 + 5,0 + 7,2 +11,6 

Ausgaben der Kapitalrechnung ................. . - 1,6 - 2,5 - 5,1 + 7,3 - 3,9 - 1,2 +22,3 -12,0' - 3,7 + 2,7 + 1,9 
- 3,3 + 0,6 
+ 3,3 +30,3 

-12,1 
- 1,8 -12,6 -14,7 - 23,0 - - -
- 1,7 +10,5 -13,4 + 25,6 1 ± 0,0 1 + 13,3 +22,l 

dar.: Baumaßnahmen . . . . . . . . . . . ....•........... - + 0,1 -12,6 
Darlehen ............. , .................. . -12,4 + 2,2 + 3,7 

Ausgaben ohne besondere Finanzierungsvorgänge .. . + 7,4 + 4,0 + 9,6 1 + 4,5 - 4,3 - 3,0 +22,9 - 6,2 + 4,2 1 

+25,7 + 2.5 
- + 1,3 

± 0,0 +16,9 

+ 5,9 + 5,8 

+ 3,6 + 0,0 
+ 2,6•) - 5,8 
+12,9 -

+ 1,6 

+ 6,7 
+ 1,0 

'-t- 9,7 

Einnahmen der laufenden Rechnung .............. . 
dar.: Steuern und steuerähnliche Einnahmen 

+ 2,3 + 8,2 + 3,9 1 + 13,0 - 1,5 + 5,6 1 - 7,4 
+ 0,6 + 2,6 + 1,72) +2,92)3) -100,0 +100,0 -
+44,7 +82,1 +77,2 + 235,1 - - +13,3 Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit ..... 

Einnahmen der Kapitalrechnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . +10,2 + 1,8 +54,8 - 9,5 - 13,8 - 18,6 +15,9 + 7,3 + 9,3 + 7,1 - 4,6 + 0,1 

Einnahmen ohne besondere Finanzierungsvorgänge . . + 2,5 + 8,0 + 4,4 + 12,7 - 4,9 - 0,4 + 9,2 + 11,8 i + 2,8 + 3,8 - 0,7 + 5,7 

iJ Einschl. Ergänzungszuweisungen des Bundes an finanzschwache Länder im Rahmen des Finanzausgleich< (1. Halbjahr 1981: 822,4 Mill. DM, 1. Halbjahr 1982: 
800,2 Mill. DM). - 2) Einschl. Mehrwertsteueranteil fur Ergänzungszuweisungen (siehe Fußnote 1). - ')Einschl. Ausgleich fur das Steuerentlastungsprogramm und die 
Erhbhung des Kindergeldes. - •) Nach Abzug der Zahlungen zum Ausgleich der finanziellen Folgen des Steuerentlastungsprogramms und" der Erhöhung des Kinder-
geldes. 

Die Zuweisungen der Länder an den kommunalen Sektor 
blieben im ersten Halbjahr 1982 merklich hinter den 
Vorjahreswerten zurück. Für die rückläufige Entwicklung der 
allgemeinen Finanzzuweisungen (- 27,1 %) war dabei der 
veränderte Zahlungsrhythmus in Nordrhein-Westfalen aus-
schlaggebend. Die zweckgebundenen Zuweisungen an die 
Gemeinden erhöhten sich demgegenüber aufgrund einer 
geänderten Regelung für die Sozialhilfeleistungen in Nieder-
sachsen um 20,5 %. Als Folge der neuen Aufgabenverteilung 
in diesem Bundesland nahmen auch die kommunalen 
Zuschüsse an andere Bereiche in Form von Unterstützungen 
an natürliche Personen um 9 ,5 % spürbar zu. 

Wie schon im Vorjahr stiegen bei allen öffentlichen 
Haushalten die Zinsausgaben am stärksten. Insgesamt 
wurden 24,6 Mrd. DM hierfür aufgewendet, 24,3 % mehr als 
ein Jahr zuvor. Die größte Zunahme hatten mit + 30,7 % die 
Länder. Neben den anhaltend ungünstigen Konditionen 
kommt in diesen Steigerungsraten die weiterhin hohe 
Nettokreditaufnahme der öffentlichen Haushalte zum Aus-
druck. Nach der Entwicklung in den ersten sechs Monaten des 
Jahres ist zu befürchten, daß zumindest beim Bund der 
veranschlagte Ausgabenansatz für Zinszahlungen im Haus-
haltsjahr 1982 nicht ausreichen wird. 

Vom kräftigen Rückgang der Sachinvestitionen ( - 13,9 % 
auf 18,8 Mrd. DM) waren die einzelnen Ebenen unterschied-
lich stark betroffen. Die Länderinvestitionen wiesen mit 
- 7 ,2 % die geringste Abnahme auf, dagegen schrumpften die 
des Bundes um nahezu ein Viertel. Zwischen diesen 
Extremen lag mit - 13,4 % die Entwicklung im kommunalen 
Bereich, wobei zu berücksichtigen ist, daß die Gemeinden/Gv. 
mit einem Anteil von mehr als 70 % die wichtigsten Träger 
öffentlicher Investitionen sind. Ausschlaggebend waren die 

Aufwendungen der Gebietskörperschaften für Baumaßnah-
men, die insgesamt um 12,6 % auf 14,8 Mrd. DM zurückgin-
gen. Am stärksten rückläufig waren die Aufwendungen für 
den Straßenbau ( - 17, 7 % ), den Bau kommunaler Abwasser-
beseitigungsanlagen ( - 13, 7 % ) und den ebenfalls fast 
ausschließlich von den Gemeinden geleisteten Bauausgaben 
im Schulbereich {- 13,3 %). Eine Zunahme der Bauinvesti-
tionen um 17 ,3 % war dagegen für den Hochschulsektor 
festzustellen. 

Die Vermögensübertragungen ( + 4,5 % auf 18,7 Mrd. DM) 
nahmen bei Bund und Ländern ( + 5,0 bzw. + ,6,1 % ) merklich 
zu, dagegen gaben die Gemeinden/Gv. um 4,6 % weniger als 
in der Vergleichsperiode 1981 aus. 

Die unter den Vermögensübertragungen nachgewiesenen 
staatlichen Investitionszuweisungen an Länder und Gemein-
den/Gv. stiegen mit 8,2 bzw. 8,4 % nahezu gleich stark. Dabei 
war die Entwicklung fast ausschließlich von der kräftigen 
Zunahme in Nordrhein-Westfalen bestimmt. Die Vermögens-
übertragungen an nichtöffentliche Bereiche nahmen um 
2,3 % gegenüber dem Vergleichshalbjahr zu.· Sollte die 
beobachtete Entwicklung bei den Zuweisungen besonders an 
den öffentlichen Bereich auch im zweiten Halbjahr 1982 
anhalten, so dürften die Ansätze aller Körperschaftsgruppen 
erheblich unterschritten werden. 

Im Gegensatz zum Vorjahr zeigte die Darlehensvergabe der 
öffentlichen Kreditgeber eine ansteigende Tendenz { + 10,5 % 
auf 9,1 Mrd. DM), wobei die Zunahme der Bundesdarlehen mit 
25,6 % das Gesamtvolumen entscheidend beeinflußte. 

Da die bereits erwähnte Gewinnausschüttung der Deut-
schen Bundesbank schon vollständig im April geleistet wurde, 
erscheint das Wachstum der laufenden Einnahmen des 
Bundes ( + 13,0 %, 101,2 Mrd. DM) im ersten Halbjahr 1982 

Tabelle 3: Bauausgaben nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

j 
Insgesamt 1 Bund 1 Länder 1 Gemeinden/Gv. Aufgabenbereich 1. Halbjahr 

1981 1 1982 1 1981 1 1982 1 1981 1 1982 1 1981 1 1982 
Bauausgaben insgesamt ............. 16 875,5 14 756,7 2172,7 1 673,7 2 479,0 2 397,2 12 223,8 10 685,8 Schulen 2 323,1 2 013,3 

Hochschui~,;. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : - - 193,8 159,4 2129,3 1 853,9 544,6 638,9 0,0 0,0 544,6 638,9 - -Einrichtungen des Gesundheitswesens. 53,7 40,2 - - 53,7 40,2 -1) -Abwasserbeseitigung ............. 2 077,2 1 792,5 - - - - 2077,2 1 792,5 Energie- und Wasserwirtschaft, 
Kulturbau ..................... 93,8 117,8 - - 93,8 117,8 - -Straßen ......................... 5 231,5 4 303,8 1 710,4 1 292,5 512,6 443,3 3 008,5 2 568,0 Übrige Aufgabenbereiche ......... 6 551,7 5 850,3 462,3 381,2 1 080,6 997,7 5008,81) 4 471,4 

1) An Methode von 1982 angepaßt. 
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äußerst positiv. Im gesamten Haushaltsjahr wird sich jedoch 
die Zuwachsrate voraussichtlich beträchtlich abflachen. Die 
Einnahmen der laufenden Rechnung der anderen Gebiets-
körperschaften wiesen wesentlich geringere Steigerungsra-
ten auf(Länder + 3,6 %, Gemeinden/Gv. + 6,7 %). 

Die für die Haushalte der Länder und insbesondere der 
Kommunen sehr bedeutsamen laufenden Zuweisungen und 
Schuldendiensthilfen erhöhten sich insgesamt um 8,2 % auf 
41,4 Mrd. DM. 14,8 Mrd. DM davon entfielen auf Einnahmen 
der Länder ( + 3,9 %), 25,6 Mrd. DM und damit 11,1 % mehr 
als im ersten Halbjahr 1981, erhielten die Gemeinden/Gv. von 
anderen öffentlichen Haushalten. 

Die Steuereinnahmen hatten in den ersten sechs Monaten 
dieses Jahres nur mäßige Steigerungsraten aufzuweisen. 
Insgesamt nahmen sie um + 2,6 % auf 168,2 Mrd. DM zu, 
wobei die Entwicklung bei Bund und Ländern ( + 2,9 bzw. 
+ 2,6 % ) nahezu parallel verlief. Der Bund nahm im ersten 
Halbjahr 85,6 Mrd. DM, die Länder nahmen 62,9 Mrd. DM aus 
Steuern ein. Die kommunalen Steuern erhöhten sich nur um 
1,0 % auf 19,7 Mrd. DM. Vermutlich wird - nimmt man das 
erste Halbjahr zum Maßstab - keine der dargestellten 
Ebenen die Planansätze für das Haushaltsjahr 1982 erreichen 
können. 

Bei den einzelnen Steuerarten zeigte sich ein sehr 
differenziertes Bild: Lohnsteuer ( + 7, 7 % ) und veranlagte 
Einkommensteuer ( - 12,0 % ) entwickelten sich gegenläufig; 
relativ hohen Zugewinnen bei Tabak- und Mineralölsteuer 
( + 9,9 bzw. + 9,1 %} infolge der Anhebung der Steuersätze 
bzw. Einschränkung der Steuerbefreiungstatbestände stan-
den Einbußen bei Umsatzsteuer (- 1,5 %), Gewerbesteuer-
umlage (- 1,4 % ) und Branntweinabgaben ( - 9,2 % ) gegen-
über. Im Gemeindebereich wies die Grundsteuer mit + 5,8 % 
die größte Steigerung auf, die Gewerbesteuer als wichtigste 
kommunale Steuer nahm - nach Abzug der Steuerbeteili-
gungen - gegenüber den ersten sechs Monaten des Vorjahres 
um 0,3 % ab. Der den Gemeinden zustehende Anteil am 
Einkommensteueraufkommen vergrößerte sich volumenmä-
ßig um 1,4 %. 

Entgegen den Erwartungen bei der Haushaltsplanung, vor 
allem bei den Gemeinden/Gv., erhöhten sich die Vermögens-
übertragungen vom öffentlichen Bereich im ersten Halbjahr 
mit 2,7 % leicht auf 7,8 Mrd. DM. Die Vermögensübertragun-
gen von nichtöffentlichen Bereichen, wovon der ganz 
überwiegende Teil Einnahmen der Gemeinden aus Erschlie-

Einheitswerte der 
gewerblichen Betriebe 19n 

Vorbemerkung 

Einheitswerte werden von der Finanzverwaltung in einem 
gesonderten Verfahren als Bemessungsgrundlage für eine 
Reihe von Steuern - wie die Vermögen-, Grund-, Gewerbe-
und Erbschaftsteuer - nach Maßgabe des Bewertungsgeset-
zes 1) festgestellt. Der Einheitsbewertung unterliegen die im 
Inland gelegenen Grundstücke, Betriebe der Land- und 
Forstwirtschaft, gewerblichen Betriebe und Mineralgewin-
nungsrechte. 

Die Einheitswertstatistik der gewerblichen Betriebe, die 
gemäß dem Gesetz über Steuerstatistiken 2} im Anschluß an 
die normalerweise alle drei Jahre stattfindende Hauptfeststel-
lung der Einheitswerte durchzuführen ist, erstreckt sich auf 
die wirtschaftlichen Einheiten des Betriebsvermögens. Der 
Hauptfeststellung werden in der Regel die Verhältnisse zu 
Beginn des Kalenderjahres zugrunde gelegt. Eine Ausnahme 
bilden die Einheitswerte der Betriebsgrundstücke, die zur 

i) Bewertungsgesetz (BewG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 26. 9. 1974 (BGB!. 
I S. 2369) sowie Teil A - Vermogensbewertung - der Verm<igensteuer-Richthnien 
1977 i. d. F. der Bekanntmachung vom 31. 3. 1977 (BStBI I S. 99). 

')Gesetz uber Steuerstatistiken vom 6. 12. 1966 (BGB!. I S. 665), zuletzt gelindert 
durch Artikel 22 des Ersten Gesetzes zur Anderung statistischer Rechtsvorschrif-
ten(!. Statistlkbereimgungsgesetz) vom 14. 3. 1980 (BGB!. I S. 294). 
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ßungsbeiträgen u. ä. darstellt, nahmen dagegen um 9,2 % auf 
2,1 Mrd. DM ab. 

Die Darlehensruckflüsse stiegen gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1981 um 6,5 % und beliefen sich insgesamt auf 3,5 
Mrd.DM. 

Tabelle 4: öffentliche Schulden 1) 
Mill.DM 

Schuldner Stand am 
30. 6. 1981 J 31. 12. 1981 1 31. 3. 1982 1 30. 6. 1982 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Verwaltungen) 
Bund2) .............. 253 725,2 269 009,4 283 361,7 284 810,1 
dar. : Lastenausgleichs-

fonds .............. 2 453,5 2 423,5 2 405,6 2 369,5 
ERP-Sondervermögen 3 967,0 4 664,0 4 899,0 4808,0 
Länder .... 145 329,1 162 476,4 166 765,1 171 847,5 
Gemeinden /Gv. . ... 86 597,1 90 686,1 92 265,0 93 450,9 

Insgesamt ... J 489 618,4 1 526 835,9 1 547 290,8 1 554 916,5 

Schulden bei Verwaltungen 
Bund2) .............. 11,5 

1 

10,8 

1 

10,6 

1 

10,2 
dar.: Lastenausgleichs-

fonds 11,5 10,8 10,6 10,2 
ERP-Sond~~~e~~Öge~ . - 1 - - -
Länder .............. 23 821,3 

1 

24 442,2 
1 

24425,8 
1 

24 723,7 
Gemeinden /Gv ....... 8 006,7 8 095,6 8 212,6 8149,2 

Insgesamt .. -1 31 839,5 1 32 548,7 1 32 649,0 1 32 883,1 

Schwebende Schulden /Betriebsmittelkredite - Kassenkredite 
Bund2) .............. 116,0 3 200,1 4 071,3 1 239,0 
dar. : Lastenausgleichs-

fonds .............. - - - -
ERP-Sondervermögen - 50,0 - 180,0 
Länder .............. 1 046,6 2 487,7 1 961,1 1 610,7 
Gemeinden/Gv ....... 1 744,6 2 181,7 2077,1 2189,0 

Insgesamt ... 2 907,2 7 919,5 8109,5 5 218,7 

i) Zum 31. Dezember 1981 Ergebnis der jährlichen Schuldenstatistik, sonst Ergeb-
msse der vierteljährlichen Schuldenstatistik. - 2) Einschl. der ab 1. Januar 1980 vom 
Bund ubernommenen Schulden des Lastenausgleichsfonds. 

Schuldenstand 
In den ersten sechs Monaten des Jahres 1982 erhöhten sich 

die fundierten Schulden der dargestellten öffentlichen 
Haushalte - ohne die Schulden bei Verwaltungen - um 28,0 
Mrd. DM auf 554,9 Mrd. DM. Auf den Bund (einschließlich 
Lastenausgleichsfonds) entfielen davon 284,8 Mrd. DM, 15,8 
Mrd. DM mehr als Ende Dezember 1981. Die Länderschulden 
wuchsen um 9,4 Mrd. DM auf 171,8 Mrd. DM, während sich die 
Gemeinden/Gv. netto nur um 2,8 Mrd. DM zusätzlich 
verschuldeten. Der kommunale Schuldenstand am 30. Juni 
1982 belief sich auf 93,5 Mrd. DM. W.M. 

Zeit immer noch auf dem Wertniveau vom 1. Januar 1964 
beruhen; Hauptfeststellungszeitpunkt der letzten Einheits-
wertstatistik war der 1. Januar 1977. Ausgangsbasis für die 
Bewertung waren die Angaben, die der Steuerpflichtige im 
Zusammenhang mit der Hauptveranlagung zur Vermögen-
steuer 1977 über die am Stichtag vorhandenen Besitz- und 
Schuldposten des gewerblichen Betriebs bzw. über das einem 
Freien Beruf dienende Vermögen im Vordruck „Vm 4/77" 
(Vermögensaufstellung) erklärt hatte. Ein Einheitswert 
brauchte nicht ermittelt zu werden, wenn eine gesetzliche 
Befreiung von der Vermögensteuer und der Gewerbesteuer in 
Frage kam oder wenn für den Betrieb mit einem Gewerbeka-
pital von weniger als 6 000 DM zu rechnen war und der 
Einheitswert auch nicht für die Vermögensteuerveranlagung 
benötigt wurde. Nach Abschluß der Bewertungs- und 
Veranlagungsarbeiten stellten die Finanzämter anonymisier-
te Durchschriften bzw. entsprechende Datenträger aller 
Einheitswertbescheide mit einem Betriebsvermögen von 
mindestens 1 000 DM den Statistischen Landesämtern für die 
Aufbereitung zur Verfügung. Betriebe mit negativem Be-
triebsvermögen (sog. überschuldete Betriebe) -sind nicht in 
der Statistik enthalten. 

Erhebungseinheit ist der gewerbliche Betrieb, dessen 
Betriebsvermögen alle dem Betriebsinhaber gehörenden 
Teile umfaßt, die der Ausübung eines Gewerbes als 
Hauptzweck dienen(§ 95 BewG}, aufgrund eines berechneten 
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Einheitswerts. Dem Betrieb eines Gewerbes steht nach § 96 
BewG die Ausübung eines Freien Berufs im Sinne des § 18 
Abs. 1 Nr. 1 EStG gleich; ausgenommen hiervon ist jedoch 
eine rein künstlerische oder wissenschaftliche Tätigkeit. Bei 
den Körperschaften, Personenvereinigungen und Vermö-
gensmassen gehören kraft Rechtsform grundsätzlich alle 
Wirtschaftsgüter, unbeschadet ihrer eigentlichen Zweckbe-
stimmung, zum Betriebsvermögen(§ 97 BewG). Bewertungs-
maßstab ist in der Regel der Teilwert(§ 10 BewG); hi(j!runter 
ist der Betrag zu verstehen, den ein Erwerber des gesamten 
Unternehmens im Rahmen des Gesamtpreises für das 
einzelne Wirtschaftsgut ansetzen würde, wenn er das 
Unternehmen fortzuführen beabsichtigt. 

In diesem Beitrag, der wegen der relativ langen Bewer-
tungsdauer in den Finanzämtern und der zum Teil 
unterschiedlichen Prioritäten bei der statistischen Aufberei-
tung nicht früher vorgelegt werden konnte, werden die 
wichtigsten Bundesergebnisse des steuerrechtlich bewerteten 
Betriebsvermögens von mehr als einer Million Unternehmen 
dargestellt3). Aus dem Nachweis der Besitz- und Schuldpo-
sten der gewerblichen Betriebe (in der Bilanzsprache: ihrer 
Aktiva/Passiva) in der Gliederung nach Einheitswertgruppen, 
Rechtsformen und Wirtschaftsbereichen 4) können Aufschlüs-
se über die Vermögens- und Kapitalstruktur am Stichtag 1. 
Januar 1977 insbesondere aus solchen Bereichen der 
gewerblichen Wirtschaft gewonnen werden, welche von der 
auf die Kapitalgesellschaften beschränkten Bilanzstatistik 
nicht erfaßt werden 5). 

Die in der Zeit nach 1974 erfolgten Änderungen im 
Bewertungsrecht hielten sich in so engen Grenzen, daß die 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse mit denen der vorangegan-
genen Erhebung zum 1. Januar 1974 gewährleistet ist. 
Gewisse Unzulänglichkeiten resultieren aus einem negativen 
Basiseffekt, der dadurch entstanden ist, daß in Nordrhein-
Westfalen wegen offensichtlicher Untererfassung, insbeson-
dere im Bereich der nichtnatürlichen Personen, nicht mehr 
quantifizierbare Lücken festgestellt wurden. Der Umfang der 
Erfassung durch die Einheitswertstatistik hat sich seit dem 
Stichtag 1. Januar 1960 folgendermaßen entwickelt: 

Jahr 

1960 .„ .... „. 
1966 ......... . 
1969 .. „ ..... . 
1972 ....... „. 
1974 „„„„„ 
1977 .„ „„„. 

betriebe vermogen 
Einheits-

wert Gewerbe- 1 Rohbetriebs- 1 

1 

1960 ~M~ill~. ~~19~60~ ~M~ill~. ~~1%0 

l 000 = 100 DM = 100 DM = 100 

985 705 
1150 105 
1104 757 
1102 452 
1110786 
1204438 

100 
117 
112 
112 
113 
122 

478288 
852 673 

1 059148 
1527371 
1624745 
2 454 222 

Gesamtüberblick 

100 
178 
221 
319 
339 
513 

135029 
204 557 
239 376 
276 252 
351 409 
488 533 

100 
151 
177 
205 
261 
362 

Nach dem Ergebnis der Hauptfeststellung der Einheitswer-
te auf den 1. Januar 1977 sind im Bundesgebiet 1,2 Mill. 
gewerbliche Betriebe mit einem Rohbetriebsvermögen von 
2 454 Mrd. DM ermittelt worden; unter Berücksichtigung der 
Schulden und sonstigen Abzüge verblieb ein Einheitswertvo-
lumen von 489 Mrd. DM. In diesem Betrag sind 2 212 Mill. DM 
steuerbefreite Vermögensteile der öffentlichen oder unter 
Staatsaufsicht stehenden Sparkassen (§ 109a BewG) nicht 
mehr enthalten. 

Die Zusammensetzung der 1977 insgesamt erfaßten 
1 204 000 Gewerbebetriebe nach Art und Einheitswert blieb in 
ihren Grundzügen gegenüber früheren Erhebungen unverän-
dert. Die Hauptmasse bildeten wiederum die 908 000 Betriebe 
von natürlichen Personen (Einzelunternehmen); sie stellten 

') Das ausführliche Zahlenwerk der Emheitswertstatistik 1977 wird m der 
Fachserie 14, Reihe 7.5.1 des Statistischen Bundesamtes im FrilhJahr 1983 
erscheinen. 

•) Die wirtschafthche Ghederung der Emheitswertstatistik 1977 beruht auf der 
Systematik der Wirtschaftszweige ftir die Umsatzsteuerstatistik, Ausgabe 1962. 

') Zur Veröffentlichung ihrer Jahresabschlusse nach dem Aktien- bzw. 
Pubhzitatsgesetz verpflichtete Unternehmen und Konzerne siehe WiSta 8/1982 
und WiSta 10/1982 sowie Fachserie 2, Reihe 2. 
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rund drei Viertel der Grundgesamtheit, waren jedoch an der· 
entsprechenden Einheitswertsumme nur mit 13,7 % beteiligt. 
Demgegenüber · entfielen auf die 296 000 nichtnatürlichen 
Personen (Körperschaften und Personenvereinigungen), das 
waren 24,6 % aller Betriebe, mit 422 Mrd. DM mehr als sechs 
Siebtel der ermittelten Einheitswertsumme. Nur 2 526 
gewerbliche Betriebe, deren Einheitswert 20 Mill. DM und 
mehr betrug, vereinigten mehr als die Hälfte der gesamten 
Einheitswerte auf sich. Im Durchschnitt wurde am Stichtag 
1. Januar 1977 ein Einheitswert von 406 000 DM je Betrieb 
errechnet(1972: 251 000 DM; 1974: 316 000 DM). 

Besitz- und Schuldposten der Gewerbebetriebe 

Der Einheitswert des Betriebsvermögens wird ermittelt, 
indem die Summe der Werte, die sich aus den zu dem 
gewerblichen Betrieb gehörenden Wirtschaftsgütern (Rohbe-
triebsvermögen) ergibt, um Schulden, die mit der Gesamtheit 
oder mit einzelnen Teilen des gewerblichen Betriebs in 
wirtschaftlichem Zusammenhang stehen, und um die sonsti-
gen nach dem Bewertungsgesetz zulässigen Abzüge gekürzt 
wird. Da sich diese Statistik auf die in den Einheitswertbe-
scheiden enthaltenen Angaben stützt, ist die Zahl der 
nachgewiesenen Besitz- und Schuldposten wesentlich gerin-
ger als z. B. die Gliederungstiefe der Jahresbilanz nach den 
Vorschriften des Aktiengesetzes. 

Die der Einheitsbewertung zugrunde liegende Vermögens-
aufstellung und die Handelsbilanz weisen unterschiedliche 
Bewertungen auf. Bei der Einheitsbewertung sind die 
Sachanlagen (ohne inländische Betriebsgrundstücke) sowie 
Teile des Umlaufvermögens (Vorräte) grundsätzlich mit den 
Wiederbeschaffungskosten am Bewertungsstichtag, dem 
sogenannten Teilwert, anzusetzen; in die Handelsbilanz der 
Aktiengesellschaften dürfen sie nach dem Niederstwertprin-
zip dagegen höchstens mit den Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten eingehen. Ausländische Betriebsvermögensteile 
einheimischer Gewerbebetriebe werden, sofern steuerlich 
relevant, mit dem gemeinen Wert bewertet; er ist gleichbedeu-
tend mit den im Wirtschaftsleben gewohnten Begriffen 
„Verkehrswert" oder „Marktwert". 

Auch hinsichtlich der Abzugsfähigkeit von Schulden und 
sonstigen Abzügen werden bei der Einheitswertfeststellung 
weit strengere Anforderungen gestellt als in der Handelsbi-
lanz. So werden Rückstellungen für sogenannte aufschiebend 
bedingte Lasten (§ 6 BewG) generell nicht als abzugsfähig 
anerkannt (Ausnahmen betreffen z. B. bestimmte versiche-
rungstechnische Rücklagen bei Versicherungsunternehmen, 
Rückstellungen für Preisnachlässe und für Wechselhaftung 
sowie für Pensionsverpflichtungen). 

In Anlehnung an die Terminologie im Handelsrecht lassen 
sich die in der Vermögensaufstellung für die Einheitsbewer-
tung vorgegebenen Besitz- und Schuldposten zu einem 
groben Bilanzschema zusammenfassen. Die Addition der 
Besitzposten zum Rohbetriebsvermögen entspricht dann der 
Aktivseite der Bilanzsumme; als Gegenposten auf der 
Passivseite fallen lediglich Schulden und sonstige Abzüge als 
Sammelposition (mit Ausgliederungen für langfristige Ver-
bindlichkeiten, Hypotheken- und Grundschulden, Rückstel-
lungen für Pensionsanwartschaften sowie Rücklagen nach 
dem Entwicklungsländer-/Entwicklungshilfe-Steuergesetz) 
sowie Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen an. 
Letztgenannte können mit dem Posten „Einheitswert" zum 
Eigenkapital zusammengefaßt werden, während die Sammel-
position „Schulden und sonstige Abzüge" als Fremdkapital 
gilt. 

Vom Gesamtbetrag des Rohbetriebsvermögens 
(2 454 Mrd. DM) entfielen 708 Mrd. DM oder 28,8 % auf die 
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens und 1 746 Mrd. DM 
oder 71,2 % auf die des Umlaufvermögens. Zur Finanzierung 
des, Rohbetriebsvermögens wurden demnach 539 Mrd. DM 
oder 22,0 % als Eigenkapital und 1 913 Mrd. DM oder 78,0 % 
als Fremdkapital eingesetzt. Wenn man die Kreditinstitute, 
das Versicherungsgewerbe und die Beteiligungsgesellschaf-
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Tabelle 1: Vermögensaufstellung der gewerblichen Betriebe 1977 
Ergebnis der Einheitswertstatistik 

1 Nichtnaturliche Personen 1) 

1 Insgesamt 

1 1 

Natürliche 
Besitz- und Schuldposten darunter 

1 

Personen 
, zusammen AG, KGaA 

1 GmbH 
Mill.DM! % 1 Mill.DM! %-- Mill.DM! % Mill.DM! % !Mill.DM/ % 

Einschl. Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften 

Betriebsgrundstücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 174 485 7,1 146 621 6,3 44 758 5,6 
Anlagevermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 708 003 1 28,8 647 527 1 28,0 257 720 32,2 

Maschinen u. ä. Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 191 091 7,8 181 730 7,9 83 559 10,5 
Sonstige Sachanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 83 418 3,4 63 530 2,7 22 067 2,8 

136 503 
31656 
44 517 
16 403 
43 926 

36,7 
8,5 

12,0 
4,4 

11,8 

60476 
27 864 

9 361 
19 888 

43,1 
19,9 
6,7 

14,2 
2,4 Finanzanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 259 009 10,6 255 645 11,0 107 337 13,4 3 363 

Umlaufvermcigen ........................... 1746219 
Betriebskapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 486 215 
Vorratsvermcigen .......... „. . . . . . . . . . . . . . 260 005 

Rohbetriebsvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 454 222 

Schulden und sonstige Abzüge . . . . . . . . . . . . . . . . 1 912 540 
dar;: langfristige Verbindlichkeit~n . . . . . . . . . . . . 403 196 

71,2 
60,6 
10,6 

100 

78,0 
16,4 

2,1 

1666374 
1443082 

223 292 

2 313 901 

1838 909 
383 436 

72,0 
62,4 

9,7 

100 

79,5 
16,6 

541 627 
473 838 
67788 

799 347 

630 369 
136 807 

35 750 

67,8 
59,3 

8,5 

100 

78,9 
17,1 

4,5 

235 237 
168 427 
66810 

371 740 

254 472 
62 454 

63,3 
45,3 
18,0 

100 

68,5 
16,8 

79845 
43133 
36712 

140 321 

73631 
19760 

56,9 
30,7 
26,2 

100 

52,S 
14,1 

Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen . . . 50 934 1 

Einheitswert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 488 5332) 19,9 1 

50 934 

421 8452) 

2,2 

18,2 133 228 16,7 

13142 

104125 

3,5 

28,0 66 688 47,5 

Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und Beteiligungsgesellschaften 
Anlagevermögen ................ .'. . . . . . . . . . . 521 540 44,8 461 315 45,0 182 331 51,3 116 677 

30904 
44001 
16004 
25 768 

39,0 
10,3 
14,7 

60225 
27842 
9 354 

19 689 
3339 

43,1 
19,9 
6,7 

14,1 
2,4 

Betriebsgrundstücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 158 640 13,6 130 798 12,8 38 563 10,9 
Maschinen u.ä. Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 182 293 15,6 172 939 16,9 77 369 21,8 
SonstigeSachanlagen ...................... 78560 6,7 58871 5,7 20095 5,7 5,3 

8,6 Finanzanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 102 046 8,8 98 707 9,6 46 304 13,0 

Umlaufvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 643 414 
Betriebskapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 385 767 
Vorratsvermcigen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 257 647 

Rohbetriebsvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 164 954 

Schulden und sonstige Abzuge . . . . . . . . . . . . . . . . 700 872 
dar.: langfristige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . 154 449 

Abzüge aufgrund von Schachtelbete11igungen . . . 39 586 

Einheitswert . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 424 493 

55,2 564012 
33,1 343 Q46 
22,1 220 965 

100 11 025 327 

60,2 
13,3 

3,4 

36,4 

627 591 
134 733 

39 586 

358149 

55,0 
33,5 
21,6 

100 

61,2 
13,1 

3,9 

34,9 

172 782 
105154 
67 628 

355112 

213 333 
50156 

28 988 

112 790 

48,7 
29,6 
19,0 

100 

60,1 
14,1 

8,2 

31,8 

182 713 61,0 
116 382 38,9 
66 331 22,2 

299 390 100 

194 048 
35 043 

10125 

95 216 

64,8 
11,7 

3,4 

31,8 

79 402 
42 720 
36.682 

139 627 

73 281 
19 716 

66 344 

56,9 
30,6 
26,3 

100 

52,5 
14,1 

47,5 

1) Einschl. Personengesellschaften im Sinne des§ 97 Abs. 1 Nr. 5 BewG. - 2) Ohne 2 212 Mill. DM steuerbefreite Vermögensteile der öffentlichen oder unter Staatsauf-
sicht stehenden Sparkassen. · 

ten (insgesamt 57 401 Unternehmen) wegen der Eigenart ihrer 
Bilanzstruktur, die durch hohe Betriebskapital- und Schul-
denanteile (85,4 bzw. 94,0 % des Rohbetriebsvermögens) 
gekennzeichnet ist, nicht in die Vermögensaufstellung 
einbezieht, dann ergab sich für die Gewerbebetriebe im 
engeren Sinne 1977 ein Rohbetriebsvermögen von 1165 Mrd. 
DM, das zu 44,8 % aus Anlagevermögen und zu 55,2 % aus 
Umlaufvermögen bestand. Der Unterschied macht deutlich, 
wie stark die Unternehmen des Kapitalsektors das Gesamter-
gebnis strukturell überlagern. Die weitere Betrachtung 
beschränkt sich auf die gewerbliche Wirtschaft im engeren 
Sinne. 

Die Zusammensetzung des An 1 a g e vermögen s zeigt 
laut Einheitswertbescheid folgendes Bild: 

- Betriebsgrundstücke 
Sie hatten mit 159 Mrd. DM einen Anteil von 13,6 % am 
Rohbetriebsvermögen bzw. 30,4 % am Anlagevermögen. 
Dabei ist als bewertungsrechtliche Besonderheit u. a. zu 
beachten, daß bei Betriebsgrundstücken die Einheitswerte 
entsprechend der Art des Grundbesitzes (land- und forstwirt-
schaftliches Vermögen, Grundvermögen) vorgezogen in 
speziellen Verfahren ermittelt werden, denen die Wertver-
hältnisse vom 1. Januar 1964 zugrunde liegen. Der 40%ige 
Zuschlag für die wie Grundvermögen zu bewertenden 
inländischen Betriebsgrundstücke - er gilt als Ausgleich für 
die zwischen 1964 und 1974 erfolgte Erhöhung der Grund-
stückspreise ~ ist bereits berücksichtigt worden. 

- Maschinen und ähnliche Anlagen 
Der Maschinenpark bildete mit 182 Mrd. DM oder 35,0 % den 
größten Teilbetrag des Anlagevermögens; auf das Rohbe-
triebsvermögen bezogen waren es 15,6 %. Unter dieser 
Position werden auch die Betriebsvorrichtungen erfaßt, und 
zwar selbst dann, wenn sie wesentliche Bestandteile der zu 
den Betriebsgrundstücken gehörenden Betriebsgebäude sind 
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(z.B. Bedienungs- und Wartungsvorrichtungen für Maschi-
nen, Apparate usw.); sie müssen jedoch ganz oder überwie-
gend betriebstechnisch bedingt sein. Für die Frage, ob ein 
Bauwerk bewertungsrechtlich als Betriebsvorrichtung zu 
gelten hat, ist entscheidend, daß die Vorrichtung nicht die 
Merkmale eines Gebäudes aufweist (z. B. Schornsteine, Öfen, 
Kanäle). 

- Sonstige Sachanlagen 
Auf sie entfielen mit 79 Mrd. DM 15,1 % des Anlagevermögens 
bzw. 6,7 % des Rohbetriebsvermögens. Hierzu zählen als 
sonstiges abnutzbares Anlagevermögen Gegenstände der 
Betriebs- und Geschäftsausstattung, Fuhrpark, aber auch 
geringwertige Wirtschaftsgüter. Letztere sind auch dann mit 
dem Teilwert bzw. einem angemessenen Restwert anzuset-
zen, wenn die Anschaffungs- oder Herstellungskosten für das 
einzelne Wirtschaftsgut unter 100 DM betragen,. 

- Finanzanlagen 
Mit 102 Mrd. DM stellten sie 19,6 % des Anlage- und 8,8 % des 
Rohbetriebsvermögens. Bei der tabellarischen Darstellung 
wird· das „übrige Anlagevermögen" mit den Mineralgewin-
n~ngsrechten unter diesem Oberbegriff zusammengefaßt. 
Zum „übrigen Anlagevermögen" zählen neben Darlehens-
und Hypothekenforderungen, Beteiligungen und anderen 
Wertpapieren (einschl. Schachtelbeteiligungen) auch im-
materielle Wirtschaftsgüter, wie z. B. Patente, nicht geschütz-
te Erfindungen und Urheberrechte, soweit sie nicht nach§ 101 
Nr. 2 BewG außer Ansatz bleiben, ferner Brennrechte, 
Verlagslizenzen, Wassernutzungsrechte, Wettbewerbsverbo-
te, Optionsrechte. Bei der Ermittlung des Betriebsvermögens 
sind sie dann anzusetzen, wenn dafür Entgelte gezahlt oder 
Aufwendungen gemacht wurden oder nach der allgemeinen 
Verkehrsauffassung eine selbständige Bewertungsfähigkeit 
gegeben ist. Ein Geschäfts- oder Firmenwert dagegen wird 
nur dann erfaßt, wenn er entweder in der DM-Eröffnungsbi-
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lanz angesetzt oder nach dem 20. Juli 1948 entgeltlich 
erworben worden ist. 

Mineralgewinnungsrechte sind verliehene oder aufgrund 
staatlicher Erlaubnis überlassene Rechte, die zur Suche und 
Ausbeutung bestimmter Bodenschätze berechtigen. Ihre 
subsumierten Wertansätze in Höhe von 2,4 Mrd. DM beruhen 
auf der speziellen Hauptfeststellung der Einheitswerte für 
Mineralgewinnungsrechte, die im sechsjährlichen Turnus, 
zuletzt auf den 1. Januar 1977, stattfand. 

Beim Umlauf vermögen werden grob gegliedert 
folgende Besitzposten unterschieden: 

- Betriebskapital 
Mit386 Mrd. DM umfaßtes60,0 % des Umlauf-und 33,l % des 
Rohbetriebsvermögens. Darin enthalten sind das Betriebs-
kapital im Sinne der Vermögensaufstellung, das sind 
Kassenbestände, Bank- und Postscheckguthaben, Anteile an 
Kapitalgesellschaften und festverzinsliche Wertpapiere des 
Umlaufvermögens, Besitzwechsel, Forderungen (bei Liefer-
und Leistungsdebitoren nach Abzug von Wertberichtigun-
gen), fällige Ansprüche aus Rentenversicherungen sowie 
sonstigen Renten und wiederkehrenden Bezügen, Steuerer-
stattungs-/-vergütungsansprüche, gezahlte Zölle und Ver-
brauchsteuern, ferner die Rechnungsabgrenzungsposten 
sowie Zurechnungen und Abrechnungen im Sinne des § 107 
BewG. Solche Zu- bzw. Abrechnungen werden zum Ausgleich 
von einander abweichenden Abschluß- und Feststellungszeit-
punkten vorgenommen, insbesondere wenn Grundbesitz 
betroffen ist; sie werden hier saldiert berücksichtigt, um 
Doppelerfassungen auf der Aktivseite der Vermögensaufstel-
lung zu vermeiden. 
- Vorratsvermögen 
Die hier subsumierten Bestände an Waren, Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffen sowie an unfertigen und fertigen Erzeugnis-
sen kamen auf 258 Mrd. DM; damit verkörperten sie 40,0 % 
des Umlauf- und 22,1 % des Rohbetriebsvermögens. 

Die im Anlage- und Umlaufyermögen enthaltenen Anteile 
an Kapitalgesellschaften (einschl. Schachtelbeteiligungen) 
beliefen sich auf 59 Mrd. DM oder 5,0 % des Rohbetriebsver-
mögens; die festverzinslichen Wertpapiere hatten einen Wert 
von 16 Mrd. DM oder 1,4 % des Rohbetriebsvermögens. 

Nach den Bewertungsvorschriften ist der Steuerpflichtige 
zwar verpflichtet, in der Vermögensaufstellung detaillierte 
Angaben über Art und Höhe der Schulden und 
sonstigen Abzüge.zu machen; sie werden im Zuge der 

Einheitsbewertung jedoch zu übergeordneten ·Positionen 
zusammengezogen und nur in dieser Form im Einheitswert-
bescheid ausgewiesen. Für die statistische Erfassung stehen 
folgende Angaben zur Verfügung: 

- Schulden und sonstige Abzüge 
Mit insgesamt 701 Mrd. DM belasteten sie das ermittelte 
Rohbetriebsvermögen zu 60,2 %. Darunter entfielen auf 
.langfristige Verbindlichkeiten im engeren Sinne - also 
Kapitalschulden, Erbbauzinsen, Altenteils-, Nießbrauchs-
und sonstige Rentenlasten - 154 Mrd. DM, was einem Anteil 
voh 22,0 % der Gesamtschulden oder 13,3 % des Rohbetriebs-
vermögens entsprach. An Hypotheken- und Grundschulden, 
die durch Grundpfandrechte auf Betriebsgrundstücken 
dinglich abgesichert waren, wurden 15 Mrd. DM nachgewie-
sen. Die Rückstellungen auf Pensionsanwartschaften, die 
auch einen eigenkapitalähnlichen Charakter haben, beliefen 
sich auf 22 Mrd. DM oder 3,2 % der Gesamtverschuldung. 

- Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen 
Die Schachtelvergünstigung für juristische Personen stand 
mit 40 Mrd. DM oder 3,4 % des Rohbetriebsvermögens zu 
Buche. Zweck der Schachtelvergünstigung ist es, jene 
Mehrfachbesteuerung zu verhindern, die durch die selbstän-
dige Heranziehung der Kapitalgesellschaften usw. auf der 
einen und ihrer Anteilseigner bzw. Genossenschaftsmitglie-
der auf der anderen Seite dann eintreten kann, wenn die 
Unternehmen vertraglich eng miteinander verflochten sind. 

Schichtung nach Einheitswertgruppen 
Anhaltspunkte über die Betriebsgrößenstruktur liefert die 

Einheitswertstatistik in ihrer Schichtung nach der Höhe der 
Einheitswerte, wenn auch der Einheitswert nicht das 
Rohvermögen, sondern lediglich das Reinvermögen nach 
Abzug der Betriebsschulden darstellt. Die in Tabelle 2 
dargestellte Verteilungsstruktur bezieht sich, wie bereits 
anderorts erwähnt, nur auf die gewerblichen Betriebe ohne 
Kreditinstitute usw., da letztere sich in ihrem Vermögens-
und Kapitalaufbau zu stark von den übrigen Branchen 
unterscheiden. 

Knapp drei Fünftel der Gewerbebetriebe (58,6 %) wiesen 
Einheitswerte von weniger als 50 000 DM auf, waren aber an 
der Einheitswertgesamtsumme nur mit 3,0 % beteiligt. 
Andererseits entfiel auf die 2 030 Gewerbebetriebe mit 
Einheitswerten von 20 Mill. DM und mehr (0,2 % der 
Gesamtzahl) knapp die Hälfte des Gesamtvolumens der 
Einheitswerte ( 49,3 % ). Allein die 177 Großunternehmen in 

Tabelle 2: Vermögen, Schulden und Einheitswert der gewerblichen Betriebe 1977 1) nach Einheitswertgruppen 
Ergebnis der Einheitswertstatistik 

Anlage- Umlaufvermögen Rohbetriebs- Schulden und Einheitswert Gewerbebetriebe vermögen vermögen sonstige Abzüge2) 
Einheitswertgruppe 

1 in o/o des 1 in%des 
-· von ... bis unter ... DM 

1 1 
Anzahl % Mill.DM Rohbe.triebs- Mill.DM Rohbe.~iebs- Mill.DM o/o 

vermogens vermogens 

unter 3 000 ...... 39 855 3,5 
1 

529 798 . 60,1 1327 1248 94,0 79 0,0 
3000- 6000 ...... 65 933 5,7 958 1 563 62,0 2 521 2 221 88,1 298 0,1 
6 000- 10 000 ...... 102 301 8,9 1403 2081 59,7 3484 2674 76,7 809 0,2 

10 000- 20 000 ...... 189 084 16,5 1 3859 5 686 59,6 9 544 6486 68,0 2756 0,6 
20 000- 30 000 ...... 129166 11,3 3410 6 511 65,6 9 921 6776 68,3 3141 0,7 
30 000- 40 000 „ .... 82 928 7,2 3169 5 313 62,6 8 481 5487 64,7 2873 0,7 
40 000- 50 000 ...... 63125 5,5 2864 4878 63,0 7742 4911 63,4 2825 0,7 
50 000- 70 000 ... „ . 92400 8,1 5 389 9 273 63,2 14662 9172 62,6 5 473 1,3 
70 000-100 000 ...... 88 596 7,7 6932 11451 62,3 18 384 10948 59,6 7424 1,7 

100 000-150 000 ...... 86359 7,5 11316 16 756 59,7 28072 16406 58,4. 10544 2,5 
150 000-250 000 ...... 77 505 6,8 14174 22 543 61,4 36716 21 52t 58,6 14895 3,5 
250 000-500 000 ...... 59847 5,2 20797 34083 62,1 54880 34053 62,0 20756 4,9 
500000- 1 Mill .... 31 594 2,8 23861 39116 62,1 62 977 40299 64,0 22003 5,2 

1 Mill.- 2,5Mill .... 21 774 1,9 36864 57 663 61,0 94526 59 954 63,4 33 587 7,9 
2,5Mill.- 5 Mill .... 8091 0,7 30602 44860 59,4 75 462 46420 61,5 28213 6,6 
5 Mill.-10 Mill .... 4285 0,4 34183 45 642 57,2 79825 48 301 60,5 29613 7,0 

10 Mill.-20 Mill .... 2164 0,2 33017 

1 

45242 57,8 78258 47170 60,3 29855 7,0 
20 Mill.-50 Mill .... 1254 0,1 46725 56132 54,6 102 856 61878 60,2 38198 9,0 
50 Mill.-100 Mill .... 405 0,0. 38473 38999 50,3 77472 46459 60,0 27995 6,6 

100 Mill.-200 Mill .... 194 0,0 35 678 37 846 51,5 73 524 43505 59,2 26503 6,2 
200 Mill. und mehr ..... 177 0,0 167 337 156 979 48,4 324316 184 984 57,0 116 652 27,5 

Insgesamt ... 1147 037 100 521 540 643 414 55,2 1164 954 700872 60,2 424493 100 

') Ohne Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe und 'Beteiligungsgesellschaften. - 2) Ohne Schachtelvergilnstigungen. 
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der offenen Endgruppe (200 Mill. DM und mehr) erreichten 
einen Anteil von 27,5 %. 

Innerhalb der Einheitswertschichtung ergeben sich unter-
schiedliche Anteile des Anlage- und Umlaufvermögens am 
Rohbetriebsvermögen (Bilanzsumme). Mit wenigen Ausnah-
men hält sich das Niveau des Umlaufvermögens bis zu einer 
Größenordnung von 5 Mill. DM Einheitswert bei rd. 60 bis 
63 % des Rohbetriebsvermögens, um in den darüberliegenden 
Einheitswertgruppen bis auf 48,4 % zurückzugehen. Dieser 
Rückgang zeigt, daß im allgemeinen mit zunehmender 
Betriebsgröße, besonders in anlageintensiven Branchen des 
Produktionsbereichs, der Anteil der Maschinenausstattung 
einschl. Betriebsvorrichtungen am 'Anlagevermögen ein 
immer größeres Gewicht erlangt. Von Einfluß auf die 
Vermögensstruktur sind u. a. auch das Mechanisierungs- und 
Automatisierungsniveau, das Fertigungsverfahren und die 
Absatzstruktur. 

Für die Anteile der Schulden und sonstigen Abzüge (ohne 
Abzüge aufgrund von Schachtelbeteiligungen) am Rohbe-
triebsvermögen lassen sich an der Einheitswertschichtung 
drei signifikante Bereiche ablesen. Bei den Gewerbebetrieben 
des unteren Bereichs (mit Einheitswerten bis 150 000 DM) 
sinkt die Fremdkapitalquote mit steigendem Einheitswert 
von 94,0 auf 58,4 % ab; sie steigt im anschließenden mittleren 
Teil (Betriebe mit Einheitswerten bis 1 Mill. DM) bis auf 
64,0 % an, um im oberen Bereich wieder bis auf 57,0 % 
zurückzugehen. In diesem Teil der Einheitswertskala gewin-
nen, gemessen am Rohbetriebsvermögen, die Schachtelver-
günstigungen unter den Passiva an Bedeutung. Generell gilt, 
daß für Betriebe mit Einheitswerten von mehr als 1 Mill. DM 
rd. 62 bis 65 % des Rohvermögens durch Schulden und 
sonstige Abzüge (einschl. der Schachtelvergünstigungen) 
absorbiert werden. 

Bilanzstruktur nach Rechtsformen 
Von der Bilanzstruktur aller Betriebe (ohne Kapitalsektor) 

weicht der Vermögens- und Kapitalaufbau der Betriebe 
natürlicher Personen (Einzelunternehmen) ab. Zwar liegt ihr 
Anlage- und Umlaufvermögen mit 43,1 bzw. 56,9 % des 
Rohbetriebsvermögens nur geringfügig unter bzw. über den 
Anteilen der nichtnatürlichen Personen (Körperschaften, 
Personenvereinigungen und Vermögensmassen); die gewerb-
lichen Betriebe von natürlichen Personen haben jedoch mit 
19,9 % Anteil der Betriebsgrundstücke und 14,1 % Anteil der 
sonstigen Sachanlagen überdurchschnittlich hohe Quoten, 
während bei Maschinen und ähnlichen Anlagen mit 6,7 % und 
bei Finanzanlagen mit 2,4 % ihre Anteile am Rohbetriebsver-
mögen deutlich unter den entsprechenden Quoten der 
nichtnatürlichen Personen liegen. Die Schulden und sonsti-
gen Abzüge machen bei den Einzelunternehmen 52,5 % der 
Bilanzsumme aus, sie erreichen bei der Gruppe der 
nichtnatürlichen Personen zusammen 61,2 %. 

Bei den nichtnatürlichen Personen stehen die Personenge-
sellschaften (OHG, KG u.ä.) mit 161442 Betrieben der Zahl 
nach zwar an erster Stelle, gefolgt voP den Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung (84 303 Betriebe). Dem Vermögenspo-
tential als Ausdruck ihrer Wirtschaftskraft nach dominieren 
jedoch die 1 458 erfaßten Aktiengesellschaften (einschl. 
KGaA), die mit 0,6 % der Betriebe über 34,6 % des 
Rohbetriebsvermögens und 31,5 % der Einheitswertsumme 
der nichtnatürlichen Personen (ohne Kapitalsammelstellen) 
verfügten. Maschinen und ähnliche Anlagen hatten bei den 
Aktiengesellschaften einen Anteil von 42,4 % am Anlage-, 
bzw. 21,8 % am Rohbetriebsvermögen dieser Kapitalgesell-
schaften. Die Finanzanlagen waren mit 25,4 % am Anlage-, 
bzw. 13,0 % am Rohbetriebsvermögen ebenfalls sehr stark 
vertreten. Dagegen hatte das Umlaufvermögen mit 48, 7 % des 
Rohbetriebsvermögens bei diesen Gesellschaften geringere 
Bedeutung als z. B. bei den GmbH, wo es 61,0 % der 
Bilanzsumme erreichte. 

736 

Bilanzstruktur nach Wirtschaftszweigen 
Die durch die Eigenart wirtschaftlicher Betätigung beding-

ten Strukturunterschiede vor allem beim Vermögensaufbau 
der Gewerbebetriebe werden offensichtlich, wenn man die 
einzelnen Besitz- und Schuldpostenanteile am Rohbetriebs-
vermögen in der wirtschaftssystematischen Bereichsgliede-
rung analysiert. Im Rahmen der Tabelle 3 beschränkt sich die 
Untersuchung auf einen Auszug aus dem umfangreichen, 
tiefgegliederten Zahlenmaterial der Einheitswertstatistik, mit 
dessen Hilfe die wichtigsten Bilanzdaten nach Wirtschafts-
hauptbereichen mit Ausgliederung der hinsichtlich ihrer 
Bilanzsumme bedeutendsten Sektoren dargestellt und kom-
mentiert werden. 

Der Anteil des Anlagevermögens an der Bilanzsumme lag 
mit über 70 % in den anlageintensiven Bereichen Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung (74,8 %). Schiffahrt, Was-
serstraßen- und Hafenwesen (75,7 %) und besonders im 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe (78,9 % ) überdurch-
schnittlich hoch; entsprechend erreichten hier die Sachanla-
gen mit 76,4 bis 66,0 % der Bilanzsumme die höchsten Quoten; 
analog war hier das Umlaufvermögen am schwächsten 
besetzt. Umgekehrt hatte das Anlagevermögen beim Groß-
handel (24,8 % ) und bei der Handelsvermittlung (29,3 % ) 
ebenso wie im Baugewerbe (25,8 % ) eine erheblich geringere 
·Bedeutung. 

Bei der sektoralen Betrachtung des Verarbeitenden 
Gewerbes, dessen bilanzmäßige Gesamtstruktur etwa der 
aller Gewerbebetriebe (ohne Kapitalsektor) entsprach, nahm 
das Anlagevermögen erwartungsgemäß in der Chemischen 
Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und Mineralöl-
verarbeitung, aber auch im Bereich Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden, Feinkeramik und 
Glasgewerbe, einen breiten Raum ein (53,7 bzw. 57,9 %). Bei 
den Sachanlagen rangierte die Chemische Industrie usw. mit 
einem Anteil von 37,8 % jedoch nur auf mittlerer Position, 
während abgesehen von der Unterabteilung Gewinnung und 
Verarbeitung von Steinen und Erden usw. (47,8 %) Bereiche 
wie Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung (42,1 %), 
Holzverarbeitung sowie Nahrungs- und Genußmittelgewerbe 
(jeweils 41,9 % ) relativ hohe Quoten für die Sachanlagen 
aufwiesen. 

Bemerkenswert ist auch die unterschiedliche Bedeutung 
der Vorräte. Branchentypisch hohe Anteile waren mit 37,2 % 
im Einzelhandel und mit 27,0 % im Großhandel zu 
verzeichnen. Dazwischen lagen aber noch die Quoten der 
Lagerhaltung im Baugewerbe (35,3 % ), im Leder-, Textil- und 
Bekleidungsgewerbe (33,1 %) sowie im Stahl-, Maschinen-
und Fahrzeugbau (28,2 %). Hohe Vorräte können produk-
tions- oder markttechnisch bedingt sein, etwa wenn eine 
lange Lagerung technisch notwendig ist (Holz-, Lederindu-
strie), wenn die Industrie zugleich Handelsfunktionen ausübt 
(z.B. Metallindustrie) oder der Produktionsprozeß sehr lange 
dauert (z. B. Hochbau bzw. Schiffsbau). Von untergeordneter 
Natur war die Vorratshaltung bei der Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung, beim Verkehr und Nachrichtenwesen 
sowie schließlich im Dienstleistungsbereich. 

Auf der Passivseite schwankten die als Fremdkapital 
bezeichneten Schulden und sonstigen Abzüge - sie machten 
insgesamt 60,2 % der Bilanzsumme aus - zwischen 73,0 % im 
Baugewerbe bzw. 71,6 % im Großhandel und 26,3 % im 
freiberuflichen Gesundheitswesen bzw. 45,0 % im Gaststät-
ten- und Beherbergungsgewerbe. Eigentümlicherweise hat-
ten nicht alle Bereiche mit hohen Fremdkapitalanteilen diese 
durch langfristige Verbindlichkeiten abgedeckt. Besonders 
auffallend ist dies im Baugewerbe, wo nur 7 ,8 % der 
Bilanzsumme langfristige Verbindlichkeiten darstellten, das 
waren auf das Fremdkapital dieser Branche bezogen 10,6 %; 
auf kurzfristige Schuldtitel - sie ergeben sich nach Abzug der 
langfristigen Verbindlichkeiten vom Fremdkapital - entfie-
len demnach 89,4 % des Fremdkapitals bzw. 65,2 % der 
Bilanzsumme. Ähnliche Relationen traten auch im Großhan-
del auf, wo die langfristigen Verbindlichkeiten 8,6 % der 
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Tabelle 3: Bilanzstruktur der gewerblichen Betriebe am 1. 1. 1977 nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 
Ergebnis der Einheitswertstatisttk 

Aktiva 1 Passiva ! 

1 

Anlagevermogen 
1 

Umlaufvermbgen Eigenkapital Fremdkapital 
1 

1 

1 1 1 

Schach- \ darunter 1 Bilanz-
Wirtschaftszweig ins- darunter 1 ins- darunter 1 

Ein- telbe- ins- l lang- summe 
gesamt Sachan- gesamt Vorräte heits- teili-

1 

gesamt fristige 
lagen') wert Verbind-gungen 

lichkeiten 1 ~---
°lo der Bilanzsumme !Mill.DM 

1 1 1 

1 Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei2) ....... 50,0 46,3 50,0 18,4 40,0 0,1 59,9 13,6 2975 

Produzierendes Gewerbe ...•.................•........... 47,2 38,3 52,8 22,3 36,6 4,0 59,5 13,4 785 638 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ................ 74,8 66,0 25,2 5,9 33,3 2,9 63,9 21,1 108080 
Bergbau .•........................................... 64,0 42,2 36,0 11,0 28,6 7,5 63,9 20,3 28 326 
V erarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . . .......... 43,7 34,7 56,3 24,4 38,7 4,4 56,9 12,3 580 9;;0 

Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) 
20,4 52,1 14,4 90 578 und Mineralolverarbeitung .......................... 53,7 37,8 46,3 38,9 9,1 

Kunststoff-, Gummi- und Asbestverarbeitung ........... 47,0 42,1 53,0 22,7 40,1 1,5 58,5 13,9 15116 
Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden; 
Feinkeramik und Glasgewerbe ............•.......... 57,9 47,8 42,1 16,1 46,2 3,2 50,5 14,4 27 287 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlver-
39,1 49,5 22,2 29,4 8,0 62,6 20,5 69 980 formung .............................•.....•. ·. ·· 50,5 

Stahl-, Maschinen- und Falirzeugbau ·················· 33,2 27,4 66,8 28,2 36,3 2,7 60,9 8,1 146 304 
Elektrotechnik ............................ , ...... 33,2 23,6 66,8 25,4 38,0 5,4 56,6 7,6 70205 
Holzverarbeitung ......................•.......... 44,4 41,9 55,6 25,5 44,1 0,1 55,9 14,3 160% 

Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe ............... 40,4 34,3 59,6 33,1 43,0 1,1 55,9 12,6 33 995 
Nahrungs- und Genußmittelgewer\>e .................. 51,3 41,9 48,7 21,2 44,1 3,3 52,7 10,8 55 992 

Baugewerbe ········································· 25,8 23,6 74,2 35,3. 26,7 0,3 73,0 7,8 68 282 

Handel ........................................ -........ 29,4 24,4 70,6 30,1 33,6 0,7 65,6 10,4 243021 
Großhandel ...•.............................•... · .... 24,8 19,4 75,2 27,0 27,5 0,9 71,6 8,6 158 267 
Handelsvermittlung ...............................•... 29,3 25,8 70,7 19,3 41,7 0,5 57,8 8,3 6 659 
Einzelhandel ········································· 38,8 34,4 61,2 37,2 45,4 0,5 54,2 14,1 78084 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung ···················· 63,6 55,2 36,4 1 2,5 35,0 0,8 64,2 24,0 33 774 
Straßenverkehr ....................................... 67,3 59,2 32,7 3,5 38,2 0,4 61,3 19,1 10 532 
Schiffahrt, Wasserstraßen- und Hafenwesen ·············· 75,7 66,2 24,3 1,1 35,4 0,9 63,7 36,4 10 723 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien Berufen 
56,8 7,7 42,7 6,5 50,8 15,6 99 299 erbracht (ohne Beteiligungsgesellschaften) ................. 39,6 43,2 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe ················· 78,9 76,4 21,1 6,0 54,9 0,1 45,0 24,8 11840 
Freiberufliches Gesundheitswesen ······················· 43,4 42,5 56,6 1,4 73,7 - 26,3 13,6 5 251 
Grundstucks- und Wohnungswesen ····················· 64,6 51,4 35,4 5,0 38,8 3,3 57,9 26,2 230% 

Alle Wirtschaftszweige (ohne Kreditinstitute, Versicherungs-
gewerbe und Beteiligungsgesellschaften) .................. 44,8 36,0 55,2 22,1 36,4 

1 
3,4 60,2 13,3 1164 954 

•) Betriebsgrundstücke, Maschinen und ähnliche Anlagen, Sonstige Sachanlagen. - 2) Soweit als Betriebsvermogen festgestellt. 

Bilanzsumme bzw. 12,0 % des Fremdkapitals ausmachten, 
während umgekehrt die kurzfristigen Schulden 88,0 % des 
Fremdkapitals bzw. 63,0 % der Bilanzsumme umfaßten. In 
beiden Branchen stand dem hohen Fremdkapitalanteil 
zumindest ein gleichhohes Umlaufvermögen überwiegend als 
Betriebskapital gegenüber; soweit solche aggregierten Daten 
eine subtile Aussage zulassen, dürften hier die Relationen den 
Leitlinien der sogenannten „goldenen Bilanzregel" im großen 
und ganzen entsprochen haben. 

Die oben beschriebenen Bilanzstrukturen bezogen sich auf 

Umsätze und ihre Besteuerung 1980 
Vorbemerkung 

Im Rahmen der durch das Gesetz über Steuerstatistiken 
vom 6. Dezember 1966 (BGBl. I S. 665)1) festgelegten 
zweijährlichen Periodizität war für das Jahr 1980 wieder eine 
Umsatzsteuerstatistik durchzuführen. Als Erhebungsunterla-
gen dienten wie üblich die Umsatzsteuer-Überwachungsbo-
gen oder entsprechende maschinelle Datenträger, die den 
Statistischen Landesämtern von der Finanzverwaltung mit 
den für die Statistik benötigten Ordnungsangaben (u. a. 
Gemeindekennzahl und Gewerbekennzahl) und Merkmalen 
~ur Verfügung gestellt wurden. Dabei waren mit dem 
Übergang der Steuerstatistiken auf die revidierte Systematik 
der Wirtschaftszweige (WZ 1979) die Angaben über die 
gewerbliche Zuordnung der Unternehmen in den Grunddatei-
en der Finanzverwaltung für die Veranlagungssteuern einer 
ebenso umfassenden wie gründlichen Überprüfung zu 
unterziehen. Diese Gemeinschaftsaktion von Finanzverwal-
tung und Statistischen Ämtern, die neben der formal 

')Zuletzt geändert durch das 1. Statistikbereinigungsgesetz vom 14. März 1980, 
Art. 22 (BGB!. 1 S. 294), das in§ 4 die besondere Kennzeichnung der Industrie und 
des Handwerks beseitigte. 
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die Einheitswertfeststellung aufgrund der wirtschaftlichen 
Gegebenheiten am 1. Januar 1977. Inzwischen brachten 
Konjunkturschwankungen Veränderungen im Investitions-
verhalten und Finanzgebaren der Unternehmen. Die Statistik 
der Einheitswerte des Betriebsvermögens zum 1. Januar 1980 
wird daher nicht nur einen aktuelleren Vermögens- und 
Kapitalbestand liefern, sondern auch wieder bessere Möglich-
keiten des zeitlichen Vergleichs, der Veränderungen zu 
quantifizieren vermag, eröffnen. 

Schö. 

systemkonformen Angleichung vor allem eine Aktualisierung 
der zugeteilten Gewerbekennzahlen (GKZ) im Grunddaten-
bestand der Veranlagungsdateien bezweckte, vollzog sich weit 
langwieriger als ursprünglich erwartet. Infolgedessen konn-
ten die im Arbeits- und Zeitplan für die Umsatzsteuerstatistik 
1980 vorgegebenen Fristen für die Beleganlieferung, die 
Aufbereitung und Vorlage der Länderergebnisse mit an-
schließender Bundeskonzentration allgemein nicht eingehal-
ten werden. Weitere Komplikationen, die im Bereich der -
u. a. aufgrund von Steuerrechtsänderungen - notwendig 
gewordenen Neuprogrammierung der maschinellen Aufberei-
tung mit wesentlich überarbeiteten Plausibilitätskontrollen 
auftraten, hemmten ebenfalls den planmäßigen Arbeits-
ablauf, so daß insgesamt gesehen eine frühere Berichterstat-
tung über die Bundesergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
1980 in dieser Zeitschrift nicht möglich war. 

Der Erhebung lag ein bundeseinheitliches Tabellenpro-
gramm zugrunde, das im Kern eine (partiell kombinative) 
Gliederung der steuerlichen Merkmale nach Wirtschaftszwei-
gen, Umsatzgrößenklassen, Rechtsformen und Gebietskör-
perschaften vorsieht. Gegenüber der Programmkonzeption 
von 1978 wurde im Zuge der Statistikbereinigung2 ) der 

')Siehe Fußnote 1. 
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Sonderschlüssel für Industrie, Handwerk und Sonstiges 
Produzierendes Gewerbe gestrichen. Ferner ist aufgrund der 
Novelle zum Umsatzsteuergesetz die gesonderte Darstellung 
der Steuerpflichtigen mit niedrigem Gesamtumsatz gemäß 
§ 19 UStG 1973 entfallen und die Erfassungsgrenze des 
steuerbaren Umsatzes von 12 000 DM auf 20 000 DM 
heraufgesetzt worden. Inhaltlich hat vor allem die oben 
erwähnte wirtschaftssystematische Neuzuordnung essentiell 
in die Umsatzsteuerstatistik 1980 eingegriffen. 

Die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik zeigen nicht nur 
die unmittelbaren Folgen des Steuerrechts auf, sondern 
vermitteln in ihrer Spezifizierung nach den vorgenannten 
Gliederungen aufschlußreiche Informationen über die der 
Besteuerung zugrunde liegenden ökonomischen Tatbestände. 
Trotz der Begrenzung auf die Daten der Umsatzsteuer-über-
wachung, denen die monatlichen oder vierteljährlichen 
Umsatzsteuer-Voranmeldungen zugrunde liegen3

), bietet das 
seit der Umsatzsteuerreform 1968 in den Grundzügen 
konstante Erhebungsprogramm wichtige Indikatoren für die 
allgemeine und branchenspezifische Wirtschaftsbeobach-
tung. 

Der vorliegende Bericht enthält die Hauptergebnisse der 
Umsatzsteuerstatistik 1980, wobei zu beachten ist, daß durch 
die wirtschaftssystematische Neuzuordnung dem Zeitver-
gleich mit den turnusmäßig vorangegangenen Erhebungen 
nach Einführung des Mehrwertsteuersystems enge Grenzen 
gesetzt sind. Das ausführliche Zahlenwerk wird Anfang 1983 
in der Fachserie 14, Reihe 8 des Statistischen Bundesamtes 
erscheinen. 

Dem besseren Verständnis der Ergebnisvorlage dient die 
Einführung über Grundlagen, Begriffsbestimmungen und 
methodische Kriterien . der Umsatzsteuerstatistik. Neben 
relevanten steuerrechtlichen Aspekten wird auf die wirt-
schaftssystematische Zuordnung und die definitorische 
Abgrenzung gegenüber umsatzorientierten Wirtschaftsstati-
stiken eingegangen. 

1 Einführung 
1.1 Gesetzliche Grundlagen der Umsatzbesteuerung 

Maßgebend für die Umsatzbesteuerung im Kalenderjahr 
1980 waren in erster Linie: 
- das Umsatzsteuergesetz vom 26. November 1979 - UStG 
1980 - (BGBl. 1 S. 1953), geändert durch Art. 8 des Gesetzes 
zur Änderung und Vereinfachung des Einkommensteuer-
gesetzes und anderer Gesetze vom 18. August 1980 (BGBl. 1 S. 
1537), 
- das Gesetz zur Förderung der Berliner Wirtschaft vom 22. 
Dezember 1978 - BerlinFG - (BGBl. 1 S. 1), in der 1980 
gültigen Fassung, 
- das Gesetz über einen Ausgleich für Folgen der 
Aufwertung der Deutschen Mark auf dem Gebiet der 
Landwirtschaft vom 23. Dezember 1969 - AufwAG - (BGBl. 1 
S. 2381) in der 1980 gültigen Fassung, 
- die Umsatzsteuer-Durchführungsverordnung vom 21. 
Dezember 1979 - UStDV 1980 - (BGBl. 1S.2359). 

Steuerrechtsänderungen seit 1978 
Das Umsatzsteuerrecht hat im Zeitraum 1978/1980 einige 

grundlegende Änderungen erfahren, die im wesentlichen eine 
Anpassung des nationalen Rechts an die 6. Richtlinie des 
Rates der Europäischen Gemeinschaften zur Harmonisierung 
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Umsatz-
steuer darstellen. Sie fanden neben der bereits im Steuer-
änderungsgesetz 1979 verankerten Steuertarifänderung ihren 
Niederschlag im UStG 1980. Als wichtigste Neuregelungen 
sind in diesem Zusammenhang zu nennen: 
- Anhebung des Steuersatzes allgemein von 12 auf 13 v. H., 
ermäßigtvon6 auf 6,5v. H. (§ 12 Nr. 1 und2UStG1980), 
- Besteuerung der An- und Vorauszahlungen noch nicht 
ausgeführter Leistungen im Zeitpunkt der Vereinnahmung, 
sofern das Entgelt mindestens 10 000 DM beträgt(§ 13 UStG), 

3) Nachtrage als Ergebnis der wesenthch später erfolgenden Umsatzsteuererkla-
rung k6nnen mcht berücksichtigt werden. 
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- obligatorische Einbeziehung der Kleinunternehmer, die 
nach bisherigem Recht von der Möglichkeit der Brutto-
besteuerung(§ 19 UStG 1973)4

) Gebrauch gemacht hatten, in 
das Mehrwertsteuersystem gern. § 19 UStG 1980. Danach wird 
die Umsatzsteuer nicht erhoben, wenn der Gesamtumsatz im 
vorangegangenen Kalenderjahr nicht mehr als 20 000 DM 
betragen hat und im laufenden Kalenderjahr 100 000 DM 
voraussichtlich nicht übersteigen wird (§ 19 Abs. 1 UStG). 
Kleinunternehmer mit einem Gesamtumsatz von höchstens 
60 000 DM im laufenden Kalenderjahr erhalten eine 
degressive Steuerermäßigung in Form von Steuerabzugs-
beträgen mit sinkenden Prozentsätzen der Steuerzahllast; der 
'Steuerabzugsbetrag beginnt mit 80 v. H. bei einem Umsatz bis 
20 500 DM und endet mit 1 v. H. bei einem Gesamtumsatz von 
mehr als 59 500 DM(§ 19 Abs. 3 UStG). 

Außerdem zog die Neufassung des Umsatzsteuergesetzes 
Änderungen in einer Reihe von Steuer- und anderen 
Gesetzen nach sich, so u. a. bei den umsatzsteuerlichen 
Präferenzen nach dem BerlinFG und den Schutzmaßnahmen 
für die Landwirtschaft nach dem weiter oben genannten 
AufwAG. 

Schließlich nahmen auch höchstrichterliche Entscheidun-
gen Einfluß auf die Umsatzbesteuerung. So hat der 
Bundesfinanzhof in mehreren Urteilen die bisherige Recht-
sprechung zur Unternehmereinheit und zum organschafts-
ähnlichen Verhältnis aufgegeben und damit diese problemati-
schen Begriffe im Umsatzsteuerrecht beseitigt (siehe BStBl. 
1979 II S. 347 bis 364). Danach sind natürliche und juristische 
Personen, Personengesellschaften des Handelsrechts und 
andere nicht rechtsfähige Personenvereinigungen des priva-
ten Rechts, die bisher wegen Unternehmereinheit oder wegen 
eines organschaftsähnlichen Verhältnisses als Teil des 
Unternehmens eines anderen Unternehmers angesehen 
wurden, jeweils für sich als Unternehmer zu behandeln. 
Demzufolge haben diese Unternehmer nunmehr unter einer 
eigenen Steuernummer Umsatzsteuer-Voranmeldungen und 
-Jahreserklärungen abzugeben und die sogenannten „Innen-
umsätze" zu versteuern 5 ). 

Steuerrechtliche Grundbegriffe6) 
Als Umsatz steu e rpf lieh ti g e gelten Unternehmer 

im Sinne des § 2 Abs. 1 UStG. Das Unternehmen umfaßt die 
gesamte gewerbliche oder berufliche Tätigkeit des Unterneh-
mers, die selbständig und nachhaltig zur Erzielung von 
Einnahmen ausgeübt wird, auch wenn die Gewinnabsicht 
fohlt. 

Unterhält ein Unternehmer mehrere Betriebe oder besteht 
ein Unternehmen aus mehreren örtlichen Einheiten (Filialen, 
Zweigbetrieben, bei Organschaften Tochterunternehmen), so 
wird es jeweils als Einheit mit dem gesamten Jahresumsatz 
von dem für den Sitz der Geschäftsleitung zuständigen 
Finanzamt zentral erfaßt. Voraussetzung für die Anrechnung 
als umsatzsteuerrechtliche Organschaft ist, daß eine juristi-
sche Person nach dem Gesamtbild der tatsächlichen 
Verhältnisse finanziell, wirtschaftlich und organisatorisch in 
ein Unternehmen eingegliedert ist (Organgesellschaft gern. 
§ 2 Abs. 2 UStG). Steuerbar sind lediglich die Außenumsätze 
des Organkreises, die vom Organträger zu versteuern sind. · 
Juristische Personen des öffentlichen Rechts sind nur im 
Rahmen ihrer Betriebe gewerblicher Art und ihrer land- oder 
forstwirtschaftlichen Betriebe umsatzsteuerpflichtig (§ 2 Abs. 
3 UStG). 

Der s t e u e r b a r e U m s a t z umfaßt nach § 1 UStG alle 
Lieferungen und sonstigen Leistungen, die ein Unternehmer 
im Erhebungsgebiet gegen Entgelt im Rahmen seines 
Unternehmens erbringt oder die von juristischen Personen 
unentgeltlich an ihre Anteilseigner ausgeführt werden, sowie 
den Eigenverbrauch und· die Einfuhr von Gegenständen in 

•) Voraussetzung für die Bruttobesteuerung in Höhe von 4 v. H. der 
Bemessungsgrundlage war ein Gesamtumsatz (zuzüglich der darauf entfallenden 
Steuer) von nicht mehr als 60 000 DM im Vorjahr, für die Gewilhrung des vollen 
Freibetrages ein Gesamtumsatz von nicht mehr als 40 000 DM. 

') Rundschreiben des Bundesministeriums der Finanzen IV A 2 - S 7104 -
37179 vom 17. Dezember 1979, BStBl. I S. 699. 

•) Grundbegriffe und Funktionsweise des Mehrwertsteuersystems smd in 
Fachserie L. Reihe 7 „ Umsatzsteuer 1968" näher erläutert. 

Wirtschaft und Statistik 10/82 



das Zollgebiet'). Dabei wird unterschieden zwischen steuer-
pflichtigen und steuerfreien Umsätzen. 

Ni c h t s t e u e r b a r sind dagegen Umsätze, die nicht von 
einem Unternehmer im Sinne des UStG und/oder nicht im 
Erhebungsgebiet erbracht worden sind. Hierunter fallen z. B. 
in der Regel Umsätze in Zollfreigebieten sowie Umsätze der 
Deutschen Bundespost, da es sich bei deren Tätigkeit mit 
einigen Ausnahmen um Ausübung hoheitlicher Gewalt 
(Hoheitsverwaltung) handelt. 

Bei den St e u e r b e frei u n gen für Lieferungen, sonsti-
ge Leistungen und Eigenverbrauch(§ 4 Nr. 1 bis 28, § 25 Abs. 2 
UStG) wird unterschieden zwischen Umsätzen, bei denen 
ausdrücklich ein Recht auf Vorsteuerabzug besteht, und 
solchen, die davon grundsätzlich ausgeschlossen sind. 
Steuerfrei mit Vorsteuerabzug sind u. a. Ausfuhrlieferun-
gen, Lohnveredelungen für ausländische Auftraggeber, 
Umsätze für die Seeschiffahrt und Luftfahrt, der grenzüber-
schreitende Güterverkehr sowie bestimmte Reiseleistungen. 

Aus der umfangreichen Liste der s teuer frei e n Umsät-
ze ohne Vorsteuerabzug sind vor allem Geschäftsvorfälle im 
Geld- und Kapitalverkehr, die Vermietung und Verpachtung 
von Grundstücken sowie bestimmte Leistungen im Bereich 
des Gesundheits- und Sozialwesens zu nennen. Zur Vermei-
dung nachteiliger kumulativer Folgen für Steuerbelastung 
und Preisgestaltung kann nach § 9 UStG auf bestimmte 
Steuerbefreiungen im intermediären Geschäftsverkehr ver-
zichtet werden, so daß auch hier der Vorsteuerabzug voll 
greift. 

Bemessungsgrundlage für die U m s a t z s t e u e r sind 
nach § 16 UStG grundsätzlich die vereinbarten Entgelte 
(Sollbesteuerung); die Berechnung der Steuer nach verein-
nahmten Entgelten (Istbesteuerung) beschränkt sich auf 
Unternehmen mit einem Gesamtumsatz unter 250 000 DM im 
Vorjahr, Nichtbuchführungspflichtige und Angehörige Freier 
Berufe (§ 20 UStG). Die Umsatzsteuer beträgt für jeden 
s teue rpfl ich ti gen Umsatz 13 v. H. der Bemessungs-
grundlage(§ 12 Abs. 1 UStG); sie ermäßigt sich auf 6,5 v. H. für 
eine Reihe von Lieferungen und sonstigen Leistungen, wie 
z. B. Umsätze von Lebensmitteln, von Waren des Buchhandels 
und Erzeugnissen des graphischen Gewerbes, aus freiberufli-
cher Tätigkeit oder im Personennahverkehr (§ 12 Abs. 2 
UStG). Bei Lieferungen in das Währungsgebiet der Mark der 
DDR gelten Steuersätze von 6 bzw. 3 % 8). Eine Sonderrege-
lung betrifft die im Rahmen eines land- und forstwirtschaftli-
chen Betriebs gemäß § 24 Abs. 1 UStG ausgeführten Umsätze 
(siehe unter Abschnitt 2.3: Land- und Forstwirtschaft, 
Fischerei). 

Bei der Steuerberechnung kann der Unternehmer die ihm 
im Geschäftsverkehr von anderen Unternehmern gemäß § 14 
UStG gesondert in Rechnung gestellte Umsatzsteuer als 
Vorsteuerbetrag von seiner eigenen Steuerschuld 
absetzen{§ 15 Abs. 1 Nr. 1 UStG); als Differenz verbleibt -
ggf. nach Berücksichtigung insbesondere von Kürzungsbeträ-
gen gemäß §§ 1 bis 2 BerlinFG und für Bezüge aus dem 
Währungsgebiet der Mark der DDR8 ) sowie des Steuerab-
zugsbetrages für Kleinunternehmer - die Zahllast bzw. ein 
Steuererstattungsanspruch an das Finanzamt, die im Wege 
der Umsatzsteuer-Vorauszahlung oder Rückzahlung (monat-
lich/vierteljährlich) beglichen werden. Zu den abziehbaren 
Vorsteuern gehört auch die entrichtete Einfuhrumsatzsteuer 
auf Importe für Unternehmenszwecke(§ 15 Abs. 1Nr.2 UStG). 
Der Vorsteuerabzug erstreckt sich grundsätzlich auf alle 
Vorbezüge für das Unternehmen im Produktions- und 
Handelsweg. 

Vom Vorsteuerabzug ausgeschlossen sind nach§ 15 Abs. 2 
UStG die Steuern für Lieferungen und sonstige Leistungen 
sowie für die Einfuhr von Gegenständen, die der Unterneh-
mer zur Ausführung steuerfreier und ihnen gleichgestellter 
Umsätze verwendet. Ausnahmen ergeben sich aus § 15 Abs. 3 
UStG. 

7) Die Umsatze aus der Emfuhr, die der von den Zollamtern erhobene~ 
Emfuhrumsatzsteuer unterliegen, sind nicht Gegenstand der Umsatzsteuerstati-
stik. 

•) Allgemeine Verwaltungsvorscht1ft zu § 26 Abs. 4 UStG vom 30. Juli 1980 
(BStBl. l S. 459). 
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1.2 Wirtschaftssystematische Zuordnung 
Der Branchenzuordnung der Umsatzsteuerstatistik lag in 

den Berichtsjahren 1962 bis 1978 die „Systematik der 
Wirtschaftszweige, Ausgabe 1961" in einer für die Umsatz-
steuerstatistik abgeleiteten verkürzten Fassung9 ) zugrunde. 
Während dieser Zeit ist die einem Unternehmen - in 
länderweise unterschiedlicher Regelung entweder vom 
Finanzamt oder vom Statistischen Landesamt - zugeteilte 
Gewerbekennzahl im allgemeinen nur in gravierenden Fällen 
einer Änderung oder Verlagerung von Unternehmensaktivitä-
ten revidiert worden. 

Nachdem die „Systematik der Wirtschaftszweige mit 
Erläuterungen, Ausgabe 1979" (WZ 1979), deren Änderungen 
die Entwicklungen in der Wirtschaft und supranationale 
Aspekte berücksichtigten, ihre Vorgänger aus den Jahren 
1961 und 1970 abgelöst hatte, war auch die Umsatzsteuerstati-
stik mit der Erhebung 1980 auf die neuen wirtschaftssystema-
tischen Gegebenheiten umzustellen. Zur Aktualisierung des 
Grunddatenbestandes ist damit zugleich eine generelle 
Überprüfung der gewerblichen Zuordnung der Unternehmen 
in den Dateien der Finanzverwaltung verbunden worden. Als 
Grundlage für die Umstellungsaktion diente das von der 
Finanzverwaltung an die Statistischen Landesämter mit alter 
Gewerbekennzahl zu liefernde Anschriftenmaterial der 
steuerpflichtigen Unternehmen'"). Aufgrund der Rahmen-
vereinbarung mit den obersten Finanzbehörden des Bundes 
und der Länder war aus Rationalisierungsgründen generell 
.ein dreigleisiges Verfahren für die weitere Bearbeitung 
vorgesehen. Nach diesem Konzept, dessen landesspezifische 
Modalitäten unmittelbar zwischen den Statistischen Landes-
ämtern und den Landesfinanzbehörden zu regeln waren, 
wurde für den Handel und das Gastgewerbe (Wirtschafts-
unterabteilung 40 bis 43, 71 WZ 1979) die Umsignierung nach 
den Angaben der Unternehmen im Rahmen der Handels- und 
Gaststättenzählung (HGZ) 1979 vorgenommen. Bei den 
meisten übrigen Wirtschaftsbereichen bot sich die Befragung 
der Steuerpflichtigen über den Schwerpunkt ihrer wirtschaft-
lichen Tätigkeit mittels Beilage zur USt-Voranmeldung oder 
-Erklärung als zweckmäßigste Lösung an. Die restlichen Fälle 
konnten wegen Inhaltsgleichheit von alter und neuer 
Gewerbekennzahl ohne weiteres nach der WZ 1979 umge-
schlüsselt werden. Die Überprüfung und Neuvergabe der 
Gewerbekennzahl führte nicht selten zur Umsetzung eines 
Unternehmens - z. B. infolge Schwerpunktverlagerung von 
der Produktions- zur Handelstätigkeit - in einen anderen 
Wirtschaftssektor. Wegen der Zäsur in der gewerblichen 
Zuordnung sind die Branchenergebnisse der Umsa~ste~er
statistik 1980 für die Grundgesamtheit der Steuerpflichtigen 
nur unter großen Einschränkungen mit denen früherer 
Erhebungen vergleichbar. Dagegen erlaubt die Darstellung 
der sogenannten identischen Steuerpflichtigen, d. h. solcher 
Unternehmen, die in gleichbleibender Zuordnung ':'om 
1. 1. 1979 bis 31. 12. 1980 bestanden und ganzjährige VorJah-
resumsätze aufzuweisen haben, eine kontinuierliche Bran-
chenbeobachtung im Zweijahresvergleich nach der WZ 1979. 

1.3 Definitorische Abgrenzung 

Die Umsatzsteuerstatistik umfaßt wegen ihres sekundär-
statistischen Charakters weder die Gesamtzahl der Unterneh-
men noch den gesamten wirtschaftlichen Umsatz. Sie 
beschränkt sich, wie bereits ausgeführt, auf die Erfassung der 
der Umsatzsteuer-Überwachung unterliegenden Unterneh-
mer mit steuerbarem Jahresumsatz über 20 000 DM, wobei 
diejenigen Steuerpflichtigen ausgeschlossen bleiben, die 
wegen hoher steuerfreier Umsätze keine Voranmeldung 
abzugeben haben (z. B. Angehörige Freier Berufe im Bereich 
der Humanmedizin). Eine weitere Erfassungslücke ergibt 
sich aus der steuerrechtlichen Sonderregelung für die 
Landwirtschaft. Nicht einbezogen werden ferner die Innen-

')Systematik fur die Umsatzsteuerstatistik, Ausgabe 1962. 
") U. a. für die Durchführung der Handels- und Gaststättenzählung (HGZ) 1979 

aufgrund § 6 Abs. 2 des Handelsstatistikgesetzes vom 10. November 1978 (BGB!. I 
.S. 1773); Naheres hierzu in WiSta 12/1980, S. 842 ff. 
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umsätze der Organkreise sowie die Zahl der Organgesell-
schaften, da diese gemäß Umsatzsteuerrecht zusammen mit 
der Organmutter einen Steuerpflichtigen bilden (während 
es umgekehrt zu Doppelzählungen desselben Unternehmens 
dadurch kommen kann, daß sich bei Inhaberwechsel oder 
Änderung der Rechtsform während des Besteuerungszeitrau-
mes mehr als eine Person [Unternehmer] als Steuerpflichtiger 
ausweist). Hinzu kommt, daß die steuerfreien Banken- und 
Versicherungsumsätze ohne Vorsteuerabzug im Rahmen der 
statistischen Aufbereitung eliminiert werden. 

Insbesondere wegen der methodischen Unterschiede in der 
Abgrenzung der Erhebungsbereiche und -einheiten sowie im 
Umsatzbegriff sind die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 
nur beschränkt oder tendenziell mit den Umsatzangaben aus 
den verschiedenen Bereichsstatistiken (Industrie-, Hand-
werks- und Baubericht, Umsatzstatistiken im Handel usw.) 
vergleichbar. Entsprechende Vorbehalte gelten auch unter 
spezifischer Betrachtungsweise von Unternehmensformen; 
wie z. B. beim Nachweis der umsatzsteuerlich erfaßten 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mbH im Vergleich 
mit der Statistik der Kapitalgesellschaften oder der Körper-
schaftsteuerstatistik. Trotz enger verfahrensmäßiger Ver-
flechtung mit der Handels- und Gaststättenzählung 1979 bei 
der GKZ-Vergabe bestimmen diese grundlegenden Unter-
schiede auch den Vergleich mit der Umsatzsteuerstatistik 
1980; von besonderem Interesse dürfte jedoch die Feststellung 
sein, inwieweit die gemeinsame wirtschaftssystemati'sche 
Basis zu einer weiteren Annäherung zwischen den beiden 
Statistiken geführt hat. Auf diese Zusammenhänge wird im 
Rahmen der Fachserie 14 Reihe 8 „Umsatzsteuer 1980" näher 
eingegangen werden. Für das Erfassungsdefizit gegenüber 
der Statistik der Kapitalgesellschaften, die alle im Handelsre-
gister eingetragenen Aktiengesellschaften und Gesellschaf-
ten mbH umfaßt, auch wenn sie noch nicht oder nicht mehr 
wirtschaftlich tätig sind, werden neben Fällen steuerlich 
unbedeutender Umsatztätigkeit oder wirtschaftlicher Inakti-
vität vor allem steuerrechtliche Gründe (wie z.B. die 
Rechtsfigur der Organschaft) maßgebend sein. 

2 Ergebnisse 
2.1 Gesamtüberblick 

In der Umsatzsteuerstatistik 1980 sind insgesamt rd. 
1 688 700 Steuerpflichtige erfaßt worden, die einen steuerba-
ren Umsatz von 3 160,2 Mrd. DM tätigten. Mit 322,7 Mrd. DM 
belief sich die Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer auf 
10,2 % (1978: 9,4 %) dieser Summe; nach Anrechnung der 
abziehbaren Vorsteuern (266,5 Mrd. DM) und sonstiger 
Kürzungsbeträge verblieb ein Umsatzsteuer-Soll in Höhe von 
53,5 Mrd. DM. Dieser Betrag entsprach weitgehend dem 
vergleichbaren - d. h. unter Berücksichtigung der zeitlichen 
Verzögerung' 1 ) ermittelten - kassenmäßigen Steueraufkom-
men, das sich auf rd. 54 Mrd. DM belief. 
Auch 1980 hat die Gesamtzahl der Ste ue rp f li c h ti gen 
zugenommen, und zwar um rd. 22 300 Unternehmer oder 
1,3 % gegenüber der Erhebung 1978. Dieses Ergebnis, das in 
Anbetracht der von 12 000 auf 20 000 DM angehobenen 
Mindesterfassungsgrenze überrascht (1978 wurden in der 
untersten Umsatzgrößenklasse bis 20 000 DM noch rd. 60 500 
Steuerpflichtige mit Umsätzen von zusammen fast 1 Mrd. DM 
erfaßt), dürfte allerdings nicht so sehr auf wirtschaftlichen 
Ursachen beruhen, sondern u. a. eine Konsequenz der 
höchstrichterlichen Rechtsprechung (Aufgabe der Rechtsfi-
gur der Unternehmereinheit und des organschaftsähnlichen 
Verhältnisses) darstellen. Für diese Annahme sprechen 
gewisse Anzeichen im Nachweis der Unternehmen nach 
Rechtsformen (siehe Tabelle 1). Die Tatsache, daß eine 
Gesellschaft mbH als persönlich haftende Gesellschafterin 
nunmehr als selbständiges Steuersubjekt fungiert, dürfte die 
erheblichen Zugänge an Steuerpflichtigen dieser Rechtsform 
mit bestimmt haben ( + 43,4 % ). Zugenommen hat auch die 
Zahl der Offenen Handelsgesellschaften und Kommanditge-
sellschaften (zusammen + 3,4 %); dagegen hatten alle 

11) Das Steueraufkommen folgt der Umsatzerzielung m der Regel mit einem 
Abstand bis zu zwei Monaten. 
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Tabelle 1: Gesamtübersicht 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1980 

Erhebungsmerkmal p;;~~~i~~l) 1 
Fälle 

Anzahl , 

Umsätze 

zu 6,5 V. H.2) .......... ' .... ' ..... '....... 608 604 
nach Durchschnittsätzen (§ 24 Abs. 1 UStG)3). . 10 552 

Betrag 

----Mill.DM 

2 244 740 
475 020 

1160 

st~~0rn~~1fi'.~)~ ~ ~s~'.~ .......... : . . . . . . . . . . . , 1 512 333 

in das Währungsgebiet der Mark-=dc-e_r_D_D_R_. _„_.-'--__ 3 __ 2_6_7-'--~~-
Zusammen ... 

2807 
2 723 726 

1 
1 374149 

Steuerfreier Umsatz 
mit Vorsteuerabzug ..... , .. , ............ , . . 151 389 

1 62318 
1 436 467 

ohne Vorsteuerabzug•) ... , ... „ __ ._. _„_._. _„_._„_.-"-__ 7_8_5_7_2-'----~-
Zusammen•).,. 1 

Insgesamt•) . . . 1 1 688 689 

Umsatzsteuer 
Umsatzsteuer vor Abzug von Vo1steuer- und 

Kurzunr>beträgen ......................... . 
Abziehbare Vorsteuerbeträge nach§ 15 UStG 
Kürzungsbeträge für Bezüge aus dem Währungs-

gebiet der Mark der DDR .. , ............. , . 
Steuerabzugsbetrag nach § 19 Abs. 3 UStG ..... . 
Kurzung nach den§§ 1 und 2 sowie§ 13 Beilin FG 
Umsatzsteuer-VorauszahlungS) ............•... 

Sonderausgliederungen 
Organkreise 

Steuerbarer Umsatz ....................... . 
USt-Vorauszahlung. „ .. , ........ , .... , „ .. 

St:uerpfüchtige mit Angabe des Vorjahresum-
satzes•) 
Steuerbarer Umsatz 1979 .................. . 
Steuerbarer Umsatz 1980 ....... , ........... . 

Rechtsformen de1 Unternehmen 

7 548 

123 277 

'.! 623 

1376221 

Einzelunternehmen ...................... , , . . . 1 305 445 
Offene Handelsgesellschaften .. , .... , . . . . . . . . . 120 683 
Kommanditgesellschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . , , 89 651 
Aktiengesellschaften, KG auf Aktien, 

Bergrechthche Gewerkschaften ........... . 
Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
Erwerbs- und Wirtschaftsgenossenschaften , . , .... 
Unternehmen gewerblicher Art von Körper-

schaften des btfentlichen Rechts ............. . 
Sonstige Rechtsformen ...................... . 

1 764 
140 977 

7 575 

4487 
18107 

1 3 160 192 

322 655 
266 476 

630 
80 

2145 
53520 

877 926 
5 909 

2 666 042 
2 907794 

554 769 
236 074 
798100 

647 419 
714 337 
81859 

45107 
82526 

') Nur Steuerpflichtige mit Jahresumsätzen ab 20 000 DM. - 2) Einschl. Ab-
wicklungsfälle zu 12 bzw. 6 v. H. - 3) Steuerpflichtige Umsätze für Unternehmer 
land- und forstwirtschaftlicher Betrieb~ (ohne Regelbesteuerung). - •) Ohne steuer-
freie Bank- und Versicherungsumsätze. - 5) Aus den vorausgehenden Beträgen nicht 
errechenbar, da nicht alle Einzelpositionen statistisch erfaßt. - 6) Steuerpflichtige 
mit ganzjährigen Umsätzen fur 1979 und 1980. 

übrigen Rechtsformen Abgänge von zusammen 27 400 
Unternehmen zu verzeichnen. 

Im Berichtsjahr hat sich das Umsatzvolumen erneut 
ausgeweitet, und zwar um 575,5 Mrd. DM oder 22,3 % auf 
3 160,2 Mrd. DM, d. h. mehr als doppelt so stark wie von 1976 
auf 1978 ( + 255,0 Mrd. DM); dabei ist jedoch zu 
berücksichtigen, daß die zum 1. 1. 1978 in Kraft getretene 
Steuersatzanhebung zu - in das Jahr 1977 - vorgezogenen 
Käufen und verstärkten Rechnungserteilungen mit „umsatz-
mindernder Wirkung" für 1978 geführt hatte. Außerdem 
dürften sich 1980 auch solche Umsätze bemerkbar machen, 
die bisher als Innenumsätze von organschaftsähnlichen 
Verhältnissen und Unternehmereinheiten nicht steuerbar 
waren. Je Unternehmen wurden 1,87 Mill. DM umgesetzt, das 
waren rd. 320 000 DM (20,7 %) mehr als zwei Jahre zuvor. 

Vom Gesamtbetrag des steuerbaren Umsatzes 
waren 1980 2 723, 7 Mrd. DM steuerbelastet und 436,5 Mrd. DM 
steuerfrei; die Relation 86:14 entsprach annähernd derjenigen 
von 1978. 

Dem allgemeinen Steuersatz zu 13 v. H. unterlagen gut vier 
Fünftel aller steuerpflichtigen Umsätze (2 244,7 Mrd. DM oder 
82,4 % ), dem ermäßigten Steuersatz zu 6,5 v. H. dagegen 475,0 
Mrd. DM oder 17,4 %; gegenüber 1978 haben die ersteren mit 
+ 24,3 % relativ fast doppelt so stark zugenommen wie die 
letzteren ( + 12,7 %). Die Umsätze in das Währungsgebiet der 
Mark der DDR (2,8 Mrd. DM) sowie die Umsätze land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe nach§ 24 Abs. 1 UStG (1,2 Mrd. 
DM) sind trotz rückläufiger Zahl der Fälle um 9,0 bzw. 4,4 % 
gestiegen. Den von etwa 100 000 Kleinunternehmern zum 
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Steuersatz von 4 v. H. getätigten Umsätzen (6,3 Mrd. DM 
einschl. 111 Mill. DM Umsatzsteuer) im Jahr 1978 standen für 
1980 keine Angaben gegenüber, da Unternehmer, die den 
Vorsteuerabzug des neugefaßten § 19 Abs. 3 UStG in Anspruch 
nahmen, nur nach ihrer Zahl (77 300} und der Höhe des 
Abzugsbetrages (77 Mill. DM} erfaßt wurden. 

Von den in die Umsatzsteuerstatistik 1980 einbezogenen 
steuerfreien Umsätzen entfielen rd. 86 % (1978: 85 %) 
auf Umsätze, die zum Vorsteuerabzug berechtigen; sie sind 
gegenüber 1978 um 26,2 % auf 374 Mrd. DM gestiegen. Die 
steuerfreien Umsätze ohne Vorsteuerabzug lagen mit 62 Mrd. 
DM um 18,5 % über dem 1978er Ergebnis. Von 1976 auf 1978 
hatte die Zunahme 12,5 bzw. 10,2 % betragen. 

Vor Abzug der Vorsteuer und der Kürzungsbeträge 
errechnete sich 1980 eine Umsatzsteuer in Höhe von 
322,7 Mrd. DM, das waren 33,4 % mehr als vor zwei Jahren. 
Die überdurchschnittliche Höhe des Zuwachses erklärt sich 
aus der Tarifanhebung um einen bzw. einen halben 
Prozentpunkt gegenüber 1978 ( + 8,33 %) in Verbindung mit 
der erheblich kräftigeren Zunahme der zum vollen gegenüber 
der zum halben Steuersatz getätigten Umsätze. Dem 
Bruttoausweis der Umsatzsteuer standen Abzugs- und 
Kürzungsbeträge von zusammen rd. 269 Mrd. DM gegenüber, 
so daq eine Zahllast in Höhe von 53,5 Mrd. DM als 
Steuers o 11 verblieb, dessen Steigerung um 20,5 % derjeni-
gen des steuerpflichtigen Umsatzes ( + 21,9 %) annähernd 
entsprach. Von den absetzbaren Beträgen bildete die 
abziehbare Vorsteuer gemäß§ 15 UStG mit 266,5 Mrd. DM ( + 
36,1 %) den weitaus bedeutsamsten Posten; der Rest entfiel 
insb~son~_ere au~ Kürzungen nach dem BerlinFG, Kürzungs-
betrage fur Bezuge aus dem Währungsgebiet der Mark der 
DDR sowie auf Steuerabzugsbeträge nach § 19 Abs. 3 UStG 
(siehe Tabelle 1). Zu der außerordentlich kräftigen Zunahme 
des Vorsteuerabzugs gegenüber 1978, die in allen Bundeslän-
dern und in fast sämtlichen Wirtschaftsabteilungen zu 
beoba~hten war, hat außer der Steuersatzanhebung in 
erheblichem Umfang der gestiegene Außenhandel beigetra-
gen: Während sich der Export als steuerbarer Umsatz 
niederschlägt, für den keine Umsatzsteuern zu entrichten 
sind, wohl aber Vorsteuern abgezogen werden können wird 
der Import als solcher in der Umsatzsteuerstatistik 'nicht 
erfaßt, beeinflußt jedoch die Höhe der abziehbaren Vor-
steuern. Um welche beachtlichen Beträge es sich hierbei 
handelt, ergibt sich aus der Statistik der kassenmäßigen 
Steuereinnahmen, wonach das Aufkommen an Einfuhrum-
satzsteuer zwischen 1978 und 1980 um über die Hälfte auf 40 6 
Mrd. DM zugenommen hat. Schließlich hat auch die 
vermehrte Investitionstätigkeit im Berichtsjahr zu höheren 
Vorsteuerabzügen geführt. 

Im Gegensatz zur Erhebung 1978, als in allen Wirt-
s c h a f t s b er eichen (mit Ausnahme der Wirtschaftsabtei-
lung 9) Zugänge an Steuerpflichtigen gegenüber 1976 zu 
verzeichnen waren, verlief die sektorale Entwicklung im 
Zeitvergleich 1978/80 im einzelnen recht unterschiedlich. 
Tendenziell wurde sie nicht nur durch ökonomische Fakten 
beeinflußt, sondern auch durch bereichsübergreifende Ände-
rungen bei der Neuvergabe von Gewerbekennzahlen im Zuge 
der Umstellung auf die WZ 1979 nachdrücklich geprägt. 

Die zusammengefaßten Übrigen Wirtschaftsbereiche (Ver-
kehr-, Kredit- und Versicherungswesen, Dienstleistungsge-
werbe u. a.) stellten mit 28 100 Zugängen ( + 4,6 %) nunmehr 
37 ,6 % aller Steuerpflichtigen. Das Schwergewicht dieser 
Entwicklung lag hier im Bereich der Dienstleistungen von 
Unternehmen und Freien Berufen. Auf den Handel - den 
Wirtschaftsbereich mit der zweitgrößten Unternehmenszahl 
- entfiel bei leichter Abnahme (- 6 600 oder 1,2 %) diesmal 
ki:tap~ ein Drittel aller Steuerpflichtigen. Ausschlaggebend 
hi~rfur war zwar der auf diesem Gebiet zahlenmäßig am 
starksten vertretene Einzelhandel1 2 ), dessen Zugänge 
( + 18 800 oder 5,4 %) jedoch die Zahl der im gleichen 
Zeitraum aus dem Großhandel (- 4 700 oder 1,2 %) und 

12) Einschl. Agenturtankstellen, die 1978 der Handelsvermittlung zugeordnet 
waren; siehe hierzu Abschnitt 2.2. 
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besonder~ der Handelsvermittlung (- 20 600 oder 24,0 %) 
ausgeschiedenen Steuerpflichtigen insgesamt nicht ausglei-
chen konnten. Das Produzierende Gewerbe ( + 422 oder 
0,1 %) ~mfaßte annähernd 30 % der Steuerpflichtigen; eine 
Unterghederung nach Industrie, Handwerk und Sonstigem 
Produzierenden Gewerbe ist aufgrund der eingangs erwähn-
ten Programmstraffung ab 1980 nicht mehr möglich. 
Auffallend ist, daß den 28 100 Abgängen im Verarbeitenden 
Gewerbe ( - 8,9 % ) etwa absolut gleichhohe Zugänge im 
Baugewerbe ( + 17,8 %) gegenüberstanden; hierzu dürften 
auch Fluktuationen infolge gewerblicher Umsignierung 
beigetragen haben. Die vorwiegend großbetrieblich struktu-
rierte Energiewirtschaft im weiteren Sinne (Energie- und 
Wasserversorgung, Bergbau) zählte im Berichtsjahr 4 100 
Unternehmen ( + 7,1 %). Der Land- und Forstwirtschaft ( + 
1,1 %) gehörten nur knapp 2 % aller erfaßten Unternehmen 
an. 

Ein wesentlich anderes Bild zeigt die Analyse des 
steuerbaren Umsatzes, der - im Gegensatz zur unterschiedli-
chen Entwicklung der Zahl der Steuerpflichtigen - 1980 in 
sämtlichen in Tabelle 2 aufgeführten Wirtschaftsbereichen 
mit Ausnahme der Handelsvermittlung nach oben tendierte. 
Vom gesamten Umsatzvolumen 1980 entfielen 1 683,5 Mrd. 
DM oder wiederum über die Hälfte (53,3 %) auf das 
Produzierende Gewerbe, das mit + 333,8 Mrd. DM fast ein 
Viertel (24,7 %) mehr umsetzte als 1978 und damit 58 % des 
Gesamtzuwachses repräsentierte. Dabei vereinigte das Verar-
beitende Gewerbe allein 1 350,5 Mrd. DM oder vier Fünftel 
(80,2 % ) des gesamten sektoralen Umsatzes ( = · 43 % des 
wirtschaftlichen Gesamtergebnisses 1980) auf sich; im 
Durchschnitt je Steuerpflichtigen waren dies 4, 7 Mill. DM. Die 
Umsatzsteigerung ( + 19,4 % ) blieb hier allerdings erheblich 
hinter den für die Energiewirtschaft ( + 25,9 % ) und vor allem 
das Baugewerbe ( + 76,6 % ) ermittelten Zuwachsraten 
zurück. Aufgrund dessen konnte einzig das Baugewerbe, in 
dem erstmals mehr als eine Million DM je Steuerpflichtigen 
umgesetzt wurde, seinen Anteil am Bereichsumsatz steigern, 
und zwar auf 12,0·nach 8,5 % im Jahr 1978. Die Energiewirt-
schaft, die durchschnittliche Unternehmensumsätze von 31,9 
Mill. DM aufwies, war daran mit 7,7 % beteiligt. Am Beispiel 
der Bauwirtschaft wird der bereits angeklungene Einfluß 
außerökonomischer Faktoren, die eine vergleichende Be-
trachtung der Umsatzentwicklung 1978/80 aus konjunkturel-
ler Sicht beeinträchtigen, besonders deutlich. 

Die Unternehmen des Handels erzielten 1980 1 067,9 Mrd. 
DM oder 33,8 % (1978: 35,1 %) des gesamten steuerbaren 
Umsatzes. Mit einem Umsatzplus von 160,8 Mrd. DM oder 
17, 7 % waren sie zu rd. 28 % am Gesamtzuwachs beteiligt, 
wobei die prozentuale Steigerung, die in den einzelnen 
Handelszweigen recht unterschiedlich verlief, vom dominie-
renden Großhandel bestimmt wurde. Annähernd zwei Drittel 
aller Handelsumsätze und 21,1 % des Gesamtumsatzes 
entfielen auf diesen Wirtschaftsbereich, der im Berichtsjahr 
ein Volumen von 668,1 Mrd. DM aufwies ( + 100,4 Mrd. DM 
oder 17,7 %). Je Unternehmen wurden hier durchschnittlich 
5,9 Mill. DM umgesetzt. Der Einzelhandel' 3

) vereinigte wieder 
gut ein Drittel (35,2 %) der im Handel getätigten Umsätze auf 
sich; bezogen auf den Steuerpflichtigen waren das 1,0 Mill. 
DM, d. h. 126 300 DM oder 14,1 % mehr als 1978. Dagegen 
repräsentierte die Handelsvermittlung 1980 nur noch 0,7 % 
des Gesamtumsatzes und 2,2 % des Handelsumsatzes nach 1,0 
bzw. 2,9 % vor zwei Jahren. 

Die Übrigen Wirtschaftsbereiche erreichten im Berichts-
jahr Umsätze in Höhe von 397,0 Mrd. DM ( + 78,3 Mrd. DM 
oder 24,6 % ); sie waren damit am gesamten Umsatzvolumen 
zu 12,6 % beteiligt, was etwa dem Anteil von 1978 gleichkam. 
250,8 Mrd. DM oder fast zwei Drittel des sektoralen Umsatzes 
und rd. 8 % des Gesamtumsatzes entfielen auf Dienstleistun-
gen von Unternehmen und Freien Berufen, deren Zuwachs 
um 47,6 Mrd .. ~M ?der 23,4 % etwa der Gesamtentwicklung 
entsprach; bei im emzelnen recht heterogenen Branchenakti-
vitäten errechnete sich ein Durchschnittsumsatz je Steuer-

") Siehe Fußnote 12. 
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pflichtigen von 462 600 DM ( + 17,5 % ). Ein nennenswertes 
Umsatzvolumen von 102,6 Mrd. DM oder 3,2 % des 
Gesamtumsatzes erzielten auch die Unternehmen des 
Verkehrs- und Nachrichtenwesens; damit übertrafen sie das 
Ergebnis von 1978 um 24,3 % ·und wiesen durchschnittliche 
Umsatzwerte von 1,3 Mill. DM auf. Bei annähernd gleicher 
Unternehmenszahl wie 1978 war das Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe mit dem um die steuerfreien Leistungen ohne 
Vorsteuerabzug (die hier die eigentliche Branchentätigkeit 
ausmachen) gekürzten Umsatz in Höhe von 20,7 Mrd. DM 
vertreten, was auf 2,6 Mill. DM je Unternehmen hinauslief. 
Noch höher lag das Durchschnittsergebnis mit einem Umsatz 
von 3,4 Mill. DM je Steuerpflichtigen bei Organisationen ohne 
Erwerbszweck und Gebietskörperschaften, die absolut 22,9 
Mrd. DM umsetzten. Trotz Zunahme um rd. 30 % auf 11,8 Mrd. 
DM machten die Umsätze der land-, forst- und fischereiwirt-
schaftlichen Unternehmen nur 0,4 % des Gesamtvolumens 
aus. 

Zum gesamten Steuersoll in Höhe von 53,5 Mrd. DM hat mit 
30,8 Mrd. DM ( + 16,5 % ) oder 58 % in erster Linie das 
Produzierende Gewerbe beigetragen; sein Anteil am Mehr-
aufkommen belief sich allerdings nur auf rd. 50 %. Zu dieser 
Entwicklung kam es infolge von Vorauszahlungsrückgängen 
gegenüber 1978 bei Energiewirtschaft und Bergbau sowie 
beim Verarbeitenden Gewerbe um jeweils rd. 12 % (zusam-
men - 2,6 Mrd. DM). Dieser Minderung stand ein 
überdurchschnittlicher Anstieg des Steuersolls um 151 % auf 
11,5 Mrd. DM im Baugewerbe gegenüber, dessen Beitrag zum 
gesamten Steueraufkommen sich damit (von 10 auf 22 %) 
mehr als verdoppelt hat. Der Handelsbereich erbrachte 12,4 
Mi:d. DM ( + 25,6 % ) oder fast ein Viertel (23,2 % ) des 
Vorauszahlungsvolumens, und zwar stellte hier der Einzel-
handel mit 8,4 Mrd. DM den höchsten absoluten Betrag, 
während der Großhandel, auf den 3,2 Mrd. DM entfielen, die 
stärkere Steigerung ( + 28,8 % ) aufwies. Die Wirtschaftsabtei-
lungen Verkehr und Nachrichtenübermittlung sowie Dienst-
leistungen und Freie Berufe vereinigten 10,2 Mrd. DM oder 
knapp ein Fünftel (19,1 %) des gesamten Umsatzsteuersolls 
auf sich; von diesem Betrag entfielen 8,7 Mrd. DM ( + 26,5 %) 
auf Dienstleistungen und Freie Berufe und 1,5 Mrd. DM - das 
entsprach einem überdurchschnittlichen Zuwachs um 41,3 % 
- auf den Verkehr- und Nachrichtensektor. Zu Rückzahlun-

gen in Höhe von insgesamt 315 Mill. DM kam es dagegen im 
Kredit- und Versicherungsgewerbe sowie bei Organisationen 
ohne Erwerbszweck und Gebietskörperschaften. 343 Mill. DM 
oder rd. 0,6 % des gesamten Steuersolls betrugen die aus dem 
Agrarsektor resultierenden Steuereinnahmen mit einer 
außergewöhnlich hohen Steigerungsrate von 87 % . 

In den einzelnen Wirtschaftsbereichen war die steuerliche 
Belastung, d. h. der Anteil der Umsatzsteuer-Vorauszahlun-
gen am jeweiligen steuerbaren Umsatz je nach Branchen-
struktur und -funktion sehr unterschiedlich. 

2.2 Steuerpflichtige mit Vorjahresumsätzen 
Der Nachweis der sogenannten paarigen Fälle (siehe 

Tabelle 3) ermöglicht einen durch Unternehmensänderungen 
ungestörten Zeitvergleich, da er sich für die Jahre 1979 und 
1980 auf Angaben identischer Steuerpflichtiger mit jeweils 
ganzjährigen Umsätzen stützt. Ausgeschaltet sind hierbei 
nicht nur Fluktuationen infolge von Firmenneugründungen, 
-zusammenschlüssen oder -auflösungen, sondern neben 
wirtschaftlichen Schwerpunktverlagerungen auch - was 
1980 von besonderer Bedeutung ist - tiefgreifende Verschie-
bungen infolge der wirtschaftssystematischen Neuzuord-
nung. 

Die Zahl der in den Jahresvergleich einbezogenen 
Unternehmen umfaßte mit 1 376 200 mehr als vier Fünftel 
(81,5 %) aller von der Umsatzsteuerstatistik 1980 erfaßten 
Steuerpflichtigen; der von ihnen getätigte Umsatz in Höhe 
von 2 907 ,8 Mrd. DM repräsentierte 92,0 °/a des gesamten 
Umsatzvolumens 1980. In den einzelnen Wirtschaftsabteilun-
gen bewegten sich die Anteile am Unternehmensbestand 
zwischen rd. 78 (Dienstleistungen) und 91 % (Energie, 
Wasserversorgung, Bergbau); der Repräsentationsgrad des 
steuerbaren Umsatzes reichte bis zu maximal 98 % bei 
Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

Bei gleich großer Unternehmenszahl wiesen die steuerba-
ren Umsätze von 1979 auf 1980 einen Zuwachs um 9,1 % auf, 
der das arithmetische Mittel der im Zeitvergleich 1978/80 
erzielten Steigerung ( + 11,l %) um zwei Punkte unterschritt. 
Zum Teil dürfte sich diese Diskrepanz aus der bereits 
erwähnten Umsatzausweitung in der ersten Jahreshälfte 1979 
erklären (sogenannter Basiseffekt). Die durchschnittliche 
Zunahme des Steuersolls um 9,2 % bei den identischen 

Tabelle 2: Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1980 

Steuerpfüchtige') Steuerbarer Umsatz2) Umsatzsteuer-Vorauszahlung 

1 

11980 

1 

11980 

1 

11980 Wirtschaftsgliederung 1978 1980 gegen- 1978 1980 gegen- 1978 1980 gegen-
uber (Jber über 
1978 1978 1978 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Mill.DM! % IM1ll.DMI % Mill.DM! % !Mill.DM! % 

Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei ...... 29439 1,8 29775 1,8 + 1,1 9078 0,4 11 783 0,4 +29,8 183 0,4 343 0,6 + 83,8 

Produzierendes Gewerbe 477 726 28,7 478 148 28,3 + 0,1 1349 737 52,2 1683 491 53,3 +24,7 26 473 59,6 30 834 57,6 + 16,5 
Energie-, W asserver ... 

0,2 + 7,1 1 103 478 versorgung, Bergbau .. 3 820 4090 0,2 4,0 130 320 4,1 +25,9 2 563 5,8 2 268 4,2 - 11,5 
V erarbeitendes Ge-

werbe ............. 314 911 18,9 286816 17,0 - 8,911131 497 43,8 1350 451 42,7 +19,4 19 308 43,5 17022 31,8 - 11,8 
Baugewerbe ......... 158 995 9,5 187 242 11,1 +17,8 114 762 4,4 202 720 6,4 +76,6 4603 10,4 11544 21,6 +150,8 

Handel ..•............. 551 776 33,1 545 217 32,3 - 1,21907164 35,1 1067 930 33,8 +17,7 9 894 22,3 12 431 23,2 + 25,6 
Großhandel .......... 117 103 7,0 112 355 6,7 - 4,1 567640 22,0 668 067 21,1 +17,7 2 520 5,7 3 246 li,1 + 28,8 
Handelsvermittlung ... 85979 5,2 65 357 3,9 -24,0 26406 1,0 23 424 0,7 -11,3 748 1,7 741 1,4 - 0,9 
Einzelhandel .... , .... 348 694 20,9 367 505 21,8 + 5,4 313118 12,1 376 440 11,91 +20,2 6 626 14,9 8 443 15,8 - 27,4 

Übrige Wirtschafts-
607 468 36,5 635 549 37,6 + 4,6 318 710 12,3 3%987 +24,6 7 853 17,7 9 912 18,5 + 26,3 bereiche ....•........ ,„ ! Verkehr- und Nach-

richtemibermittlung .. 76385 4,6 78710 4,7 + 3,0 82548 3,2 102 603 3,2 +24,3 1086 2,4 1535 2,9 + 41,3 
Kreditinstitute und V er-

0,7 sicherungsgewerbe4) 8044 0,5 8019 0,5 - 0,3 13 344 1 0,5 20743 +55,4 53 0,1 - 36 X X 
Dienstleistungen, soweit 

1 

von Unternehmen 
und Freien Berufen 

+23,4 8 693 16,3 + 26,6 erbracht ........... 516 365 31,0 542162 32,1 + 5,0 203194 7,9 250 782 

'" 1 

6870 15,5 
Organisationen ohne 

5177 0,3 5 544 0,3 + 7,1 6 913 0,3 8 879 0,3 +28,4 3 - 27 Erwerbszweck ...... - X X X 
Gebietskörperschaften u. 

0,1 0,1 -25,6 12 709 0,5 13 981 0,4 +10,0 -153 -252 Sozialversicherung .. 1497 1 1114 X X X 

Insgesamt ... 1666 409 100 1688 689 100 + 1,3 2584 688 100 3160 192 100 +22,3 44 402 100 53 520 100 + 20,5 

1) Nur Steuerpfiichtige mit Jahresumsätzen ab 20 000 DM. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -l) Ohne land- und forstwirtschaftliche Unternehmen, für die Vor-
steuerbeträgein gleicher Hcihe wie die Steuern festgesetzt sind. - •) Ohne steuerfreie Bank- und Versicherungsumsätze (d. h. steuerfreie Umsätze ohne Vorsteuerabzug). 
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Unternehmen entsprach - unter Berücksichtigung der 
Tarifanhebung - dagegen annähernd der halben Zuwachsra-
te von 10,3 % zwischen 1978 und 1980. 

Auch im Jahresvergleich haben sich die steuerbaren 
Umsätze der Bauwirtschaft ( + 20,4 % ) - gemessen an der 
Umsatzsteigerung in den übrigen Wirtschaftsabteilungen -
mit Abstand am stärksten erhöht. Neben einer noch 
befriedigenden Baukonjunktur mit spezifischer Preisent-
wicklung dürften hier rein formale Gründe, wie z. B. die 
neuerdings nach dem UStG 1980 zu versteuernden Vorauszah-
lungen für noch nicht ausgeführte Leistungen, eine gewisse 
Rolle gespielt haben. Daß die Zunahme fast um die Hälfte 
unter dem arithmetischen Mittel der Umsatzausweitung 
1978/80 zurückblieb ( + 38,3 %), hängt teilweise damit 
zusammen, daß die neue WZ-Systematik eine Reihe von 
Tätigkeiten, die bisher unter dem Verarbeitenden Gewerbe 
subsumiert wurden, nunmehr dem Baugewerbe zugeordnet 
hat (hierzu gehören insbesondere die Herstellung und 
Montage von Fertigbauteilen aus Beton sowie von Fertighäu-
sern/Fertigteilbauten aus Holz im Hochbau, ferner die 
Bautischlerei, die sich als Teilbereiche aus der alten 
Systematik nicht ausgliedern lassen). Die Umsatzsteuervor-
auszahlungen im Bausektor haben (analog zu der Entwick-
lung 1978/80) mit + 45,5 % mehr als doppelt so stark 
zugenommen wie der entsprechende Umsatz. 

Tabelle 3: Steuerpflichtige 
mit Angabe de:; Vorjahresumsatzes 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1980 

Steuerpflichtigel) 1 Steuerbarer Umsatz 
Anteil Anteil 

an am 
der Zahl Umsatz 

Wirtschaftsgliederung 1980 aller er- 1979 1980 aller er-
faßten faßten 
Steuer- Steuer-
pflich- pflich-
tigen tigen 

Anzahl I % 1 Mill.DM 1 % 

Land- u. Forstwirtschaft ! 
Fischerei ....... „ .. 24825 83,4 9389 10528 89,4 

Produzierendes 
Gewerbe „ „ ... „. 409260 85,6 1443749 1583174 94,Q 
Energie- uhd Was-

serversorgung, 
Bergbau „ „ .. „. 3713 90,8 113333 126819 97,3 

V erarbeitendes Ge-
werbe .......... „ 250753 87,4 1183912 1279%7 94,8 

Baugewerbe 154794 82,7 146504 176 387 87,0 
Handel. „ „ „ „.„ „ 450254 82,6 901089 978370 91,6 

Großhandel ........ 92551 82,4 557136 615247 92,1 
Handelsvermittlung . 53380 81,7 19105 20423 87,2 
Einzelhandel. ....... 304323 82,8 324848 342701 91,0 

Übrige Wirtschafts-
bereiche „„ „ „„. 491882 77,4 311814 335721 84,6 
Verkehr- und Nach-

richtenübermitt-
lung ............. 65156 82,8 83822 94061 91,7 

Kreditinstitute und 
V ersicherungsge-
werbe „ „ „ „ „. - - - - -

Dienstleistungen 
soweit von Unter-
nehmen und freien 
Berufen erbracht 420911 77,6 206359 219578 87,6 

Organisation ohne 
Erwerbszweck 4815 86,9 7738 8430 94,9 

Gebietskörperschaften 
und Sozialversiche-
rung „„„„ .... 1000 89,8 13895 13652 97,6 

Insgesamt ... 1376221 81,5 2666042 2907794 92,0 

1) Steuerpflichtige mit ganzjährigen Umsätzen fur 1979 und 1980. 

1980 
gegen-

über 
1979 

+12,1 

+ 9,7 

+11,9 

+ 8,1 
+20,4 
+ 8,6 
+10,4 
+ 6,9 
+ 5,5 

+ 7,7 

+12,2 

-

+ 6,4 

+ 8,9 

- 1,8 
+ 9,6 

Umsatzsteigerungen zwischen rd. 10 und 15 % gegenüber 
1979 waren 'in den Wirtschaftsabteilungen Verkehr und 
Nachrichtenübermittlung, Land- und Forstwirtschaft, Fische-
rei, Energie-, Wasserversorgung, Bergbau sowie Großhandel 
zu verzeichnen; sie wurden im Agrarsektor und im 
Großhandel von einer überdurchschnittlichen Zunahme des 
Steuersolls ( + 42,7 bzw. + 27,7 %) begleitet, in der Energie-
wirtschaft und im Bergbau dagegen von einer Abnahme, die 
mit - 17,5 % erheblich ausgeprägter war, als dies im 
Zeitraum 1978/80 (- 11,5 %) der Fall war. Auch die 
identischen Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes, die 
ihre Umsätze binnen Jahresfrist um 8,1 % steigern konnten, 
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leisteten im Berichtsjahr geringere Umsatzsteuer-Vorauszah-
lungen (- 6,5 %) als 1979; diese Abnahme lag jedoch deutlich 
unter dem für die Grundgesamtheit der Steuerpflichtigen 
ermittelten Vergleichsergebnis 1978/80 (- 11;8 % ). Die der 
Zahl nach relativ schwach vertretenen Angehörigen des 
Dienstleistungsgewerbes und der Freien Berufe mit ver-
gleichbaren Vorjahresumsätzen fielen durch eine verhältnis-
mäßig niedrige Umsatzsteigerung von 6,4 % (gegenüber 
+ 23,4 % im Zeitvergleich 1978/80) auf. Geht man der 
Enwicklung im einzelnen nach, so zeigt sich, daß die 
Umsatzstagnation des Gastgewerbes das Ergebnis entschei-
dend beeinflußte. Einer besonderen Erwähnung bedarf die 
Handelsvermittlung, die als einziger in Tabelle 2 ausgewiese-
ner Wirtschaftsbereich von 1978 auf 1980 rückläufige Umsätze 
aufwies. Zu dieser Entwicklung war es u. a. infolge der 
wirtschaftszweigsystematischen Umstellung gekommen, in 
deren Vollzug Tankstellen in fremdem Namen (sogenannte 
Agenturtankstellen) aus der Handelsvermittlung herausge-
löst und dem Einzelhandel zugeordnet worden waren. 
Dagegen verzeichneten die 1980 erfaßten identischen Han-
delsvermittler gegenüber 1979 einen Zuwachs des steuerba-
ren Umsatzes um 6,9 % und des Steuersolls um 13,7 % 
(1978/80: - 0,9 %). Umgekehrt weisen die paarigen Fälle im 
Einzelhandel Zuwachsraten für Umsatz ( + 5,5 % ) und 
Steuersoll ( + 15,0 % ) auf, die deutlich hinter denen des 
Zeitvergleichs 1978/80 in Tabelle 2 zurückblieben. Es liegt auf 
der Hand, daß die Umsetzung der Agenturtankstellen (11 600 
identische Unternehmer mit 4,2 Mrd. DM Umsatz) für die 
divergierende Umsatzentwicklung im Nachweis des Einzel-
handels der Tabellen 2 und 3 nicht ausschlaggebend war; hier 
dürften andere Einflußfaktoren wie z. B. stärkere 
Verlagerungen von Produktions- zu Handelsaktivitäten 
eine denkbare Erklärung abgeben. 

2.3 Steuerpflichtige nach Wirtschaftsbereichen 14) 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

In der Umsatzsteuerstatistik 1980 wurden 29 800 Steuer-
pflichtige, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt in der Land-

") Die Textfolge der Branchendarstellung, die sich wegen der bereits erwähnten 
Vergleichsstörungen auf die Ergebnisse des Berichtsjahres beschrankt, richtete 
sich im allgemeinen nach der jeweiligen Umsatzhöhe; siehe Tabelle S.6111!* ff. 
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und Forstwirtschaft, Fischerei (Wirtschaftsabteilung 0) lag, 
mit einem steuerbaren Umsatz von 11,8 Mrd. DM erfaßt. Diese 
auffallend niedrigen Werte erklären sich vor allem aus der 
umsatzsteuerrechtlichen Sonderregelung für diesen Unter-
nehmerkreis: Land- und forstwirtschaftliche Betriebe im 
Sinne des § 24 UStG werden wegen der für sie geltenden 
Besteuerung nach Durchschnittssätzen von der Umsatz-
steuerstatistik in der Regel nur dann erfaßt, wenn eine 
Steuerzahllast durch Lieferung und Eigenverbrauch be-
stimmter Sägewerkserzeugnisse oder spezieller Getränke wie 
Wein, Traubenmost oder Frucht- und Gemüsesäfte sowie 
alkoholischer Flüssigkeiten entstanden ist. Für diese Umsätze 
bestand 1980 eine effektive Steuerbelastung von 6,0 v. H. 
(Sägewerkserzeugnisse) oder 5,5 v. H. (§ 24 Abs. 1 UStG) 15), 

das waren 0,5 bzw. 1,5 Prozentpunkte mehr als im Jahr 1978. 
Im Berichtsjahr unterlagen dieser Besteuerung 9 800 land-
und forstwirtschaftliche Unternehmer 16) mit einem Umsatz 
von 1,0 Mrd. DM, was einem Durchschnittsbetrag von 106 100 
DM je Steuerpflichtigen entsprach; es handelte sich bei ihnen 
insbesondere um Weinbaubetriebe. Die übrigen 19 900 
Steuerpflichtigen hatten sich entweder für die Regelbesteue-
rung nach § 24 Abs. 4 UStG entschieden, weil sie höhere 
Vorsteuern abziehen wollten, als ihnen nach den Durch-
schnittssätzen möglich gewesen wäre, oder sie galten nicht als 
land- und forstwirtschaftlicher Betrieb im Sinne des § 24 Abs. 
2 UStG. Ihre Umsätze in Höhe von 11,0 Mrd. DM betrugen je 
Unternehmer mit 589 100 DM ein Vielfaches dessen, was die 
erste Gruppe verzeichnen konnte. Mehr als die Hälfte der 
Steuerpflichtigen der Wirtschaftsabteilung entfiel mit 17 300 
(58,0 %) auf die Landwirtschaft einschl. Weinbau; den 
höchsten Anteil am Umsatz verzeichnete dagegen die 
gewerbliche Gärtnerei und Tierhaltung (6,3 Mrd. DM oder 
53,2 % ), die auch je Steuerpflichtigen am meisten umsetzte 
(593 000 DM). 

Produzierendes Gewerbe 
Strukturgemäß waren E n e r g i e - u n d W a s s e r v e r -

sorg u n g , Bergbau (Wirtschaftsabteilung 1) mit 4 100 
Unternehmen nach den gewerblichen Betrieben von Gebiets-
körperschaften zahlenmäßig am schwächsten vertreten. 3 900 
davon betätigten sich in der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme-
und Wasserversorgung; auf 104,0 Mrd. DM Umsätze leisteten 
sie 1,6 Mrd. DM an Umsatzsteuervorauszahlungen. Von den 
rd. 200 dem Bergbau zugeordneten Steuerpflichtigen, die bei 
26,4 Mrd. DM Umsatz 657 Mill. DM an Umsatzsteuer zahlten, 
entfielen zwar nur 9 % auf den Steinkohlenbergbau, der 
jedoch 87 ,2 % des sektoralen Umsatzes umfaßte; je Unterneh-
men wurde hier im Durchschnitt 1,2 Mrd. DM umgesetzt. Auf 
die besonders in diesen Produktionszweigen der Grundstoff-
industrie recht häufigen Kombinationen mehrerer wirtschaft-
licher Tätigkeiten sei hier hingewiesen. 

Im V e r a r b e i t e n d e n G e w e r b e , das 286 800 Steuer-
pflichtige mit 1 350,5 Mrd. DM Umsatz zählte, stand die 
Wirtschaftsunterabteilung Stahl-, Maschinen- und Fahrzeug-
bau, Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsge-
räten und -einrichtungen im Vordergrund. Mit 42 200 
Unternehmen und Umsätzen in Höhe von 312,0 Mrd. DM 
stellte sie 14,7 bzw. 23,1 % der entsprechenden sektoralen 
Ergebnisse. Aus diesem Bereich hoben sich vor allem der 
Maschinenbau mit 131,5 Mrd. DM sowie die Herstellung von 
Kraftwagen und deren Teile mit 115,2 Mrd. DM, das waren 9,7 
bzw. 8,5 % des Gesamtumsatzes im Verarbeitenden Gewerbe, 
heraus. Während der je Unternehmer umgesetzte Betrag im 
zahlenmäßig relativ stark vertretenen Maschinenbau (14 200 
Steuerpflichtige) unter der 10-Mill.-DM-Grenze blieb, belief 
er sich im Kraftwagenbereich bei 2 600 Unternehmen auf 44,2 

") Abweichend vom ubhchen Mehrwertsteuersystem wird in § 24 Abs. 1 UStG 
eine Steuer..festgesetzt" (die 1980 je nach Art der Lieferung/Leistung 5, 7, 7,5 oder 
13 v. H. betrug) und um eme Vorsteuerpauschale von 5 oder 7 v. H. und ggf. um 
einen Kürzungsbetrag nach dem AufwAG (0,5 v. H.) vermindert; daraus ergibt sich 
für die Mehrzahl der Betriebe keme Zahllast oder allenfalls eine Besteuerung in 
der im Text genannten Hohe. 

16) Die Umsatzbesteuerung mit Durchschmttssatzen wurde gemäß § 24 Abs. 3 
UStG im Jahr 1980 m 700 Fallen auch außerhalb des Agrarsektors von 
Unternehmen mit sogenannten „anderen Umsätzen" beansprucht, für die der land-
und forstwirtschafthche Betrieb nur einen Nebenbetrieb darstellt. 
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Mill. DM. Ausschlaggebend hierfür war vor allem der 
Kraftwagen- und -motorenbau, wo 348 Unternehmer Umsätze 
von zusammen 92,4 Mrd. DM oder durchschnittlich 265,5 Mill. 
DM tätigten. 19 300 Unternehmen vorwiegend klein- und 
mittelbetrieblicher Art gehörten dem Reparaturgewerbe von 
Kraftfahrzeugen, Fahrrädern, Haushalts-, Näh- und Schreib-
maschinen an. 

Eine herausragende Stellung nahmen wiederum die nur 
mit 3 900 Steuerpflichtigen (1,4 %) vertretene Chemische 
Industrie und mineralölverarbeitende Industrie 111.sw. ein; mit 
250,3 Mrd. DM vereinigte sie fast ein Fünftel (18,5 %) des im 
Verarbeitenden Gewerbe nachgewiesenen Umsatzes auf sich. 
Dabei erzielte die Chemische Industrie (3 800 Unternehmen) 
allein 134,9 Mrd. DM oder 10 % des sektoralen Umsatzes, 
gefolgt von der Mineralölverarbeitung (123 Unternehmen) mit 
113,0 Mrd. DM oder 8,4 % ; die entsprechenden Durchschnitts-
umsätze lagen bei 35,8 bzw. 919 Mill. DM. Schwerpunkte 
bildeten die 70 Mineralölraffinerien bei einem Durchschnitts-
umsatz von je 1571 Mill. DM. 

Fast jeder vierte Umsatzsteuerpflichtige (64 900 oder 
22,6 %) des Verarbeitenden Gewerbes war im Bereich des 
Ernährungsgewerbes einschließlich Tabakverarbeitung tätig; 
mit 192,7 Mrd. DM wurde hier jede siebte Mark umgesetzt. 
Das Gros der Unternehmer in dieser Wirtschaftsgruppe -
nämlich 50 600 oder 78 % - stellten die Bäcker und Metzger, 
die wegen ihres relativ niedrigen Durchschnittsumsatzes von 
knapp einer halben bzw. 0,8 Mill. DM allerdings nur mit 32,9 
Mrd. DM oder 17,1 % am entsprechenden Umsatz beteiligt 
waren (ohne Tabakverarbeitung: zu rd. 19 %). Umgekehrt 
stellten die 121 Unternehmer der Tabakverarbeitung nur 
0,2 % der Steuerpflichtigen der Wirtschaftsgruppe Ernährung 
usw„ vereinigten aber mit 16,5 Mrd. DM (136,4 Mill. DM je 
Unternehmen) rd. 9 % des Gruppenumsatzes auf sich. 

Von dem im recht heterogenen Bereich Elektrotechnik, 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Eisen-, Blech- und 
Metallwaren, Musikinstrumenten, Sportgeräten, Schmuck 
(186,5 Mrd. DM) gezählten 37 600 Unternehmern entfiel je 
rund ein Viertel auf Elektrotechnik sowie auf Feinmechanik 
und Optik. Umsatzmäßig dominierte die Wirtschaftsgruppe 
Elektrotechnik, zu deren beachtlichem Umsatz in Höhe von 
114,4 Mrd. DM - das entsprach 8,5 % des Verarbeitenden 
Gewerbes - die rd. 9 700 Unternehmer (3,4 %) durchschnitt-
lich 11,8 Mill. DM beitrugen. 

Innerhalb der Metallerzeugung und -verarbeitung, die 
31800 Unternehmen mit 137,7 Mrd. DM oder 10 % des 
Bereichsumsatzes aufwies, war die eisenschaffende Industrie 
mit etwa der Hälfte des Umsatzes nicht nur absolut besonders 
stark vertreten; sie nahm infolge ihres, sehr hohen durch-
schnittlichen Umsatzes von 209 Mill. DM je Unternehmer eine 
besondere Stellung ein. In erheblichem Abstand folgte die 
Gruppe NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke (28,2 
Mrd. DM bzw. 74,2 Mill. DM). Beide Branchengruppen wiesen 
zusammen weniger als 700 Unternehmer auf. Demgegenüber 
lag das zahlenmäßige Schwergewicht bei den 21 500 überwie-
gend klein- und mittelbetrieblichen Unternehmen der 
Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei, Schmiederei und dgl„ 
deren Umsatz im Schnitt die 500 000-DM-Grenze nicht ganz 
erreichte. 

Fast ein Fünftel aller Unternehmer des Verarbeitenden 
Gewerbes (53 700oder18,7 %)gehörte dem Holz-, Papier-und 
Druckgewerbe an, dessen Anteil am sektoralen Umsatz sich 
mit 110,2 Mrd. DM auf 8,2 % belief, wobei die Holzbe- und 
-verarbeitung (knapp 37 100 Unternehmer und rd. 51,2 Mrd. 
DM Umsatz) im Vordergrund stand. Eine herausragende 
Stellung nahm die Zellstoff-, Holz- und Papiererzeugung mit 
nur 300 Steuerpflichtigen ein, die durchschnittlich 57 ,l Mill. 
DM umsetzten. 

Im Leder-, Textil- und Bekleidungsgewerbe (32 000 Steuer-
pflichtige oder 11,2 %) wurden im Berichtsjahr 73,1 Mrd. DM 
umgesetzt, das waren 5,4 % des Umsatzes der Wirtschaftsab-
teilung und 2,3 Mill. DM je Unternehmen. 

Der Bereich Gewinnung und Verarbeitung von Steinen, 
Erden, Feinkeramik, Glasgewerbe spielt vor allem als 
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Lieferant von Baustoffen wie z. B. Sand, Kies, Zement, Beton-
und Ziegelprodukten, Dämmplatten eine erhebliche Rolle; an 
Erzeugnissen für den Innenausbau seien u. a. die sanitäre 
Installationskeramik, ferner die Herstellung von Fliesen, 
Flachglas und dgl. erwähnt. Die hier tätigen 14 100 
Steuerpflichtigen setzten 52,2 Mrd. DM um und trugen damit 
knapp 4 % zum Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes bei. 

Gemessen an der Umsatzhöhe (35, 7 Mrd. DM) standen die 
6 600 Hersteller von Kunststoffen und Gummiwaren an letzter 
Stelle des Verarbeitenden Gewerbes; dies dürfte u. a. damit 
zusammenhängen, daß ein sicher nicht unerheblicher Teil der 
Kunststofferzeugung von Unternehmenskomplexen wahrge-
nommen wird, die schwerpunktmäßig anderen Bereichen, 
wie z. B. der Chemischen Industrie, zugeordnet werden. 

Vom gesamten steuerbaren Umsatz des Verarbeitenden 
Gewerbes entfielen knapp 1,1 Mrd. DM oder vier Fünftel auf 
steuerpflichtige und 280 Mill. DM oder gut ein Fünftel auf 
steuerfreie Umsätze. Bei den letzteren handelte es sich 
überwiegend (95 %) um solche, die zum Vorsteuerabzug 
berechtigten. Ihr Anteil an den entsprechenden Umsätzen 
aller Wirtschaftsbereiche war mit reichlich 70 % überreprä-
sentiert (dies gilt auch für die finanziell an sich wenig 
bedeutsamen DDR-Umsätze mit 73 %) - ein Indiz für die 
große Bedeutung, die hier dem Exportgeschäft zukam. Die 
Masse der steuerpflichtigen Umsätze im .Verarbeitenden 
Gewerbe (87 gegenüber 82 % im Bundesdurchschnitt) 
unterlagen dem Regelsteuersatz von 13 v. H. 

Vor Abzug der Vorsteuer belief sich die Umsatzsteuer im 
Verarbeitenden Gewerbe auf 130,0 Mrd. DM, das entsprach 
einem Anteil am hier getätigten steuerbaren Umsatz von 
9,6 % und am steuerpflichtigen Umsatz von 12,2 %. Nach 
Berücksichtigung der abziehbaren Vorsteuerbeträge in Höhe 
von 111,5 Mrd. DM oder 85,7 % der Umsatzsteuer vor Abzug 
der Vorsteuer ergab sich eine Zahllast von 17 ,0 Mrd. DM 
(1,3 %), die im Branchenmaßstab von Rückzahlungen seitens 
des Finanzamtes bis zu 8,8 % bei der Tabakverarbeitung 
variierte. 

Von den insgesamt 187 200 Unternehmen des Bau g e -
werbe s im Jahr 1980 waren 78 200 oder knapp 42 % im 
Bauhauptgewerbe tätig; sie vereinigten jedoch mit 143,7 Mrd. 
DM rd. 71 % des sektoralen Umsatzes in Höhe von 202,7 Mrd. 
DM auf sich. Ihre Umsatzsteuervorauszahlungen beliefen sich 
auf 8,1 Mrd. DM. Eine Aufgliederung in Hoch- und Tiefbau ist 
wegen des Kombinationscharakters der Mehrzahl der hier 
nachgewiesenen Unternehmen (61 % mit einem Umsatz von 
85 %) praktisch nicht möglich. Je Steuerpflichtigen wurden 
1,8 Mill. DM umgesetzt und 103 100 DM an Steuern entrichtet. 

Dem Ausbaugewerbe gehörten 109 000 Steuerpflichtige an, 
die 59,1 Mrd. DM umsetzten und 3,5 Mrd. DM Steuern zahlten, 
das entspricht einem Durchschnittsbetrag von 541 700 bzw. 
31 900 DM. Es handelt sich bei ihnen zum erheblichen Teil um 
Inhaber handwerklicher Betriebe wie Installateure, Glaser, 
Maler, Bautischler (ohne die dem Hochbau zugerechnete 
Zimmerei), Parkett- und Fliesenleger und dgl. 

Fast sämtliche Umsätze im Baubereich (197 ,3 Mrd. DM oder 
99,7 %) unterlagen dem vollen Steuersatz zu 13 v. H. Infolge 
relativ großer Arbeitsintensität und der daraus resultierenden 
Wertschöpfung - die abziehbaren Vorsteuern beliefen sich 
im Schnitt nur auf 55,0 % - ergab sich mit 5, 7 % eine 
vergleichsweise hohe steuerliche Belastung. 

Handel 
Auch im Berichtsjahr stellte sich der Groß h an de 1 mit 

Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren mit 21 600 Steuer-
pflichtigen und einem Umsatz von 150 Mrd. DM als 
Bereichsschwerpunkt dar; er umfaßte knapp ein Fünftel der 
insgesamt 112 400 Großhändler und annähernd ein Viertel 
(22,4 %) des Bereichsumsatzes in Höhe von 668,1 Mrd. DM. 
Innerhalb dieser Wirtschaftsgruppe stand der Nahrungsmit-
telgroßhandel ohne ausgesprochenen Schwerpunkt (o.a.S.), 
d. h. die Unternehmen mit umfassendem Sortiment, mit 
Abstand an der Spitze; er setzte allein 57,7 Mrd. DM um, was 
einem Durchschnittsbetrag von 27 ,4 Mill. DM entsprach. Dem 
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absoluten Betrag nach an zweiter Stelle stand der Fleisch-
großhandel (19,8 Mrd. DM), gefolgt von den Großhandels-
unternehmen mit Getränken, mit Gemüse, Obst, Früchten 
sowie mit Milcherzeugnissen und Fettwaren, wobei sich die 
jeweiligen Umsätze zwischen 14,l und 12,4 Mrd. DM 
bewegten. 

Der dem Nahrungsmittelgroßhandel verwandte Großhan-
del mit Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Düngemitteln, 
lebenden Tieren war mit 12 200 Unternehmern und 70,5 Mrd. 
DM zu je rd. 11 % am sektoralen Unternehmensbestand bzw. 
Umsatz beteiligt. 

Einen weiteren Umsatzschwerpunkt bildete der Großhan-
del mit festen Brennstoffen und Mineralölerzeugnissen (92,9 
Mrd. DM oder 13,9 % des Großhandelsumsatzes), der 
allerdings hinsichtlich seiner zahlenmäßigen Besetzung 
(2 300) mehr am Ende der Rangliste stand. Dies gilt 
insbesondere für den hier subsumierten Mineralölgroßhan-
del, auf den mit 81,4 Mrd. DM fast neun Zehntel des 
steuerbaren Umsatzes der Wirtschaftsgruppe entfielen und 
dessen rd. 1 700 Unternehmer im Schnitt 47,3 Mill. DM 
umsetzten. 

Unter den Umsätzen im Bereich des Großhandels mit 
Fahrzeugen, Maschinen und technischem Bedarf, der in Höhe 
von 76,3 Mrd. DM von rd. 17 500 Steuerpflichtigen getätigt 
wurde (das waren 15,6 % des sektoralen Unternehmerbestan-
des), spielten die Großhandelsumsätze mit Fahrzeugen, 
Fahrzeugteilen usw. mit zusammen 34,4 Mrd. DM die größte 
Rolle; von ihnen entfielen gut die Hälfte (18,1 Mrd. DM) auf 
den Kraftwagengroßhandel, der von weniger als 1 000 
Unternehmern repräsentiert wurde, die ein durchschnittli-
ches Umsatzvolumen von 19,0 Mill. DM erreichten. 

Die Wirtschaftsgruppe Großhandel mit Eisen- und Metall-
waren, Möbeln, Einrichtungs- und Haushaltsgegenständen 
war im Berichtsjahr mit über 15 000 Unternehmern und mehr 
als 60 Mrd. DM Umsatz vertreten. Gut ein Umsatzdrittel (21,4 
Mrd. DM) konzentrierte sich auf elektrotechnische Erzeug-
nisse (soweit anderweitig nicht genannt), zu denen u. a. 
Haushaltsgeräte wie z. B. Elektroherde, -öfen, Kühlschränke, 
Geschirrspül- und Bügelmaschinen und dgl. gehören. 

Mit einem Umsatzvolumen von je rd. 50 Mrd. DM waren 
auch der Großhandel mit Erzen, Stahl, NE-Metallen und dgl. 
sowie der Großhandel mit Holz, Baustoffen und Installations-
bedarf von erheblicher Bedeutung, wobei der letztere 12 500 
Steuerpflichtige, d. h. mehr als ein Zehntel aller Großhändler, 
umfaßte. 

92 % der Großhandelsumsätze waren steuerpflichtig; 
nahezu ein Viertel (23,6 %) wurde zum halben Steuersatz von 
6,5 % versteuert. Dieser Anteil, der weit über dem ermittelten 
Bundesdurchschnitt von 15,0 % (ohne Handelsbereich: 
11,0 %) lag, wird - abgesehen von der Landwirtschaft - nur 
noch vom Einzelhandel und der Wirtschaftsabteilung 9 mit 
22,0 % knapp erreicht. Der Grund dafür ist, daß die unter die 
Ausnahmebestimmungen des§ 12 Abs. 2 Nr. 1 UStG fallenden 
Nahrungsmittel in beiden Handelsbereichen stark zu Buche 
schlagen; beim Großhandel kommt noch die relativ große 
Bedeutung von ebenfalls steuerbegünstigten Gegenständen 
wie Getreide, Futtermittel, Saatgut und lebenden Tieren 
hinzu. 

Die Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer machte im 
Schnitt 10,4 % des steuerbaren Großhandelsumsatzes aus, 
wobei sich der Anteil in den einzelnen Branchen zwischen 
12,8 % (Tabakwaren) und 5,8 % (Milcherzeugnisse, Fettwa-
ren) bewegte. Nach Berücksichtigung der abziehbaren 
Vorsteuerbeträge in Höhe von 65,4 Mrd. DM ( = 95 % der 
Bruttoumsatzsteuer) verblieb ein Umsatzsteuersoll von 3,2 
Mrd. DM, das entsprach einer durchschnittlichen Umsatzbe-
lastung von 0,5 %. Diese auffallend niedrige Quote hängt mit 
der funktionsbedingt geringen Wertschöpfung des Großhan-
dels zusammen. Das insbesondere beim Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Düngemitteln, aber auch mit Nahrungs-
mitteln zu beobachtende negative Steuersoll ist darauf 
zurückzuführen, daß von den landwirtschaftlichen Lieferan-
ten - soweit es sich bei ihnen um nach § 24 Abs. 1 UStG 
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besteuerte Unternehmer handelt - für die meisten Agrar-
erzeugnisse ein Durchschnittssatz von 7,5 v. H. in Rechnung 
gestellt wird, während auf den folgenden Umsatzstufen nur 
eine Umsatzsteuer (vor Abzug der Vorsteuer) von 6,5 v. H. 
liegt. 

Der verhältnismäßig niedrige Umsatz der Hand e 1 s ver -
mit t 1 u n g in Höhe von 23,4 Mrd. DM - das entspricht bei 
65 400 Steuerpflichtigen einem durchschnittlichen Betrag von 
358 400 DM je Unternehmer - erklärt sich daraus, daß hier 
nicht das vermittelte Umsatzvolumen, sondern die Vermitt-
lungsentgelte der Umsatzbesteuerung zugrunde gelegt wer-
den. Einschließlich der Agenturtankstellen (siehe Abschnitt 
2.2) würde sich die Zahl der Handelsvermittler auf 78 900, ihr 
Umsatz auf 28,2 Mrd. DM (bei einem nur wenig veränderten 
Durchschnittsergebnis) erhöht haben. Im Berichtsjahr belief 
sich die vor Abzug der Vorsteuer geleistete Umsatzsteuer der 
Handelsvermittler auf 2 550 Mill. DM, das waren knapp 11 % 
des steuerbaren Umsatzes. Nach Berücksichtigung aller 
Abzugsbeträge ergab sich ein Steuersoll in Höhe von 741 Mill. 
DM oder 3,2 % des steuerbaren Umsatzes bei im einzelnen 
differenzierter Belastung. Insbesondere die Vermittlung von 
lebendem Vieh führte auch in der Handelsvermittlung zu 
partiellen Rückzahlungen durch das Finanzamt. 

Der Ein z e 1 h an de l, der im Berichtsjahr mit 367 500 
Unternehmern und einem steuerbaren Umsatz von 376,4 Mrd. 
DM vertreten war, hätte ohne Umsetzung der Agenturtank-
stellen ein um rd. 13 600 Steuerpflichtige und um 4,8 Mrd. DM 
vermindertes Ergebnis aufzuweisen. 

Neben den Fachgeschäften mit mehr oder weniger 
spezifischem Sortiment spielten im Einzelhandel die Unter-
nehmer mit Waren verschiedener Art mit zusammen 62,3 
Mrd. DM oder einem Sechstel (16,5 %) des sektoralen 
Umsatzes eine große Rolle. Unter ihnen sind sowohl wegen 
ihres beachtlichen Umsatzvolumens als auch wegen ihres 
breitgestreuten Warenangebots vor allem die Warenhäuser 
(Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung 
Nicht-Nahrungsmittel mit 36,4 Mrd. DM oder 17,4 Mill. DM je 
Unternehmen) zu nennen, ferner die Einzelhandelsunterneh-
men mit Waren verschiedener Art ohne Nahrungsmittel (14,7 
Mrd. DM bzw. 4,0 Mill. DM) mit ebenfalls großer Angebotspa-
lette; Sie konkurrieren mit fast sämtlichen Fachsparten des 
Einzelhandels, so daß deren statistischer Nachweis die 
branchenmäßige Bedeutung zum Teil nur unvollkommen zum 
Ausdruck bringen kann. Bei den Unternehmen mit Waren 
verschiedener Art „Hauptrichtung Nahrungsmittel" (Ver-
brauchermarkt, SB-Warenhaus) besteht dagegen eine stärke-
re Affinität zum Facheinzelhandel mit Nahrungsmitteln. 

Das Umsatzschwergewicht des Einzelhandels lag noch 
ausgeprägter als im Großhandel beim Vertrieb von Nahrungs-
mitteln, Getränken und Tabakwaren, der mit 94,3 Mrd. DM 
ein Viertel (25,1 %) des sektoralen Umsatzes ausmachte; die 
101 800 Steuerpflichtigen in dieser Branche repräsentierten 
sogar 27,7 % aller Einzelhändler. Hierbei sind die 3 600 
Unternehmen mit Waren verschiedener Art „Hauptrichtung 
Nahrungsmittel" mit rd. 11 Mrd. DM oder 3 % des 
Einzelhandelsumsatzes noch nicht berücksichtigt. Nicht in 
den genannten Zahlen enthalten sind ferner die Verkäufe der 
regulären Bäcker- und Metzgerbetriebe, die - wie erinner-
lich - dem Verarbeitenden Gewerbe zugeordnet wurden. 

Der Zahl der Steuerpflichtigen nach folgte mit 65 100 
Unternehmern an zweiter Stelle der Textilbereich, zu dem vor 
allem Bekleidung und Heimtextilien, aber auch Leder- und 
Kürschnerwaren zählen. Er tätigte Umsätze in Höhe von 53,5 
Mrd. DM (das entsprach einem Durchschnittsbetrag von 
821 000 DM), von denen zusammen fast 40 % auf Damenober-
bekleidung sowie auf Lederwaren und Schuhe (12 bzw. 9 Mrd. 
DM) entfielen. 

Der Umsatz mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen, -zubehör und 
-reifen stellte mit 22 700 Steuerpflichtigen und einem Umsatz 
von rd. 45 Mrd. DM auch im Einzelhandel einen beachtlichen 
Posten dar. Unter Einbeziehung der 17 700 Tankstellenunter-
nehmer und deren Umsatz (8,6 Mrd. DM) trug der gesamte 
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Kraftstoff- und Kraftfahrzeugbereich 11 % zum Unterneh-
mensbestand und 14 % zum gesamten Umsatzvolumen des 
Einzelhandels bei. Die 15 700 Kraftwagenhändler mit einem 
Durchschnittsumsatz von 2,5 Mill. DM bildeten dabei 
eindeutig den Schwerpunkt. 

Für Einrichtungsgegenstände (ohne elektrische Haushalts-
großgeräte) wurden im Berichtsjahr mit 28,8 Mrd. DM 7,6 % 
des sektoralen Umsatzes getätigt, davon allein 16,5 Mrd. DM 
mit Möbeln ohne Büromöbel. 

Im Einzelhandel mit elektrischen Erzeugnissen, Haushalts-
großgeräten und Musikinstrumenten in Höhe von 15,2 Mrd. 
DM (4 % des Einzelhandelsumsatzes) schlugen sich vor allem 
Verkäufe von Rundfunk- und Fernsehgeräten sowie u. a. von 
Kühlschränken, Wasch- und Nähmaschinen und dgl. nieder. 
Aus dem Bereich der pharmazeutischen und kosmetischen 
Erzeugnisse (24,2 Mrd. DM oder 6,4 %) sind insbesondere die 
17 100 Apotheken zu erwähnen, die im Schnitt 1,0 Mill. DM 
{imsetzten. 

Die gesamten Einzelhandelsumsätze unterlagen zu 77 % 
dem vollen und zu 22 % dem halben Steuersatz. Von der 
Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer in Höhe von 43,1 Mrd. 
DM (11,4 % des steuerbaren Umsatzes) konnten rd. 80 % 
abgesetzt werden. Das verbleibende Steuersoll entsprach mit 
8,4 Mrd. DM einer durchschnittlichen Belastung des 
steuerbaren Umsatzes von 2,2 %. Diese war im Textil- und 
Pharmaziebereich mit über 3 % am höchsten; im Nahrungs-
mitteleinzelhandel (einschl. Verbrauchermärkte und dgl.) 
überschritt sie die 1-Prozent-Grenze nicht. 

tlbrige Wirtschaftsbereiche 
1 

Die Übrigen Wirtschaftsbereiche stellen eine Sammelgrup-
pe verschiedener Bra:r:ichen mit sehr heterogener Wirtschafts-
struktur dar, unter denen die Wirtschaftsabteilung D i e n s t -
leistungen, soweit von Unternehmen und 
Freien Berufen erbracht, mit mehr als einer halben 
Million Steuerpflichtigen (542 200) und 250,8 Mrd. DM Umsatz 
die mit Abstand bedeutendste ist. 

Innerhalb der Dienstleistungen und Freien Berufe grenzt 
sich das Gastgewerbe gegenüber den übrigen Wirtschafts-
gruppen und Branchen deutlich ab. Es umfaßte im 
Berichtsjahr 202 500 Steuerpflichtige, von denen 45,8 Mrd. 
DM umgesetzt wurden, was einem Durchschnittsbetrag von 
226 200 DM entspricht. 

Mit einem Drittel des Gastgewerbeumsatzes bildeten die 
Speisewirtschaften und Imbißhallen (15,3 Mrd. DM) die 
umsatzstärkste Gruppe, deren 62 900 Steuerpflichtige einen 
fast ebenso hohen zahlenmäßigen Branchenanteil (31,1 %) 
verkörperten. 12,2 Mrd. DM oder ein gutes Viertel (26, 7 % ) des 
Umsatzes im Gastgewerbe entfiel auf das Beherbergungsge-
werbe, zu dessen 35 200 Unternehmen insbesondere Hotels, 
Gasthöfe, Pensionen, Ferienheime, Privatquartiere und dgl. 
zählen; in einigem Abstand folgten die 77 800 Schankwirt-
schaften, die mit 10,9 Mrd. DM ein weiteres knappes 
Umsatzviertel (23,7 %) auf sich vereinigten. Je Steuerpflichti-
gen errechnete sich mit 348 300 DM der höchste Durch-
schnittsbetrag im Beherbergungsgewerbe. 

Im Gastgewerbe machte die Umsatzsteuer vor Abzug der 
Vorsteuer mit 5,5 Mrd. DM knapp 12 % des steuerbaren 
Umsatzes aus. Da auch dieser Sektor eine hohe Wertschöp-
fungsquote verzeichnete, beliefen sich die abziehbaren 
Vorsteuern nur auf rd. 56 % der Bruttosteuer; infolgedessen 
ergab sich eine Zahllast in Höhe von 2,4 Mrd. DM, was einem 
Anteil von 5,2 % des steuerbaren Umsatzes entsprach. 

Die sonstigen Sparten der Wirtschaftsabteilung.vereinigten 
rd. 339 700 Steuerpflichtige mit Umsätzen von 205,0 Mrd. DM 
auf sich. Hiervon entfielen auf vier zahlenmäßig annähernd 
gleich stark vertretene Gruppen von Steuerpflichtigen allein 
knapp zwei Drittel (62,6 %) der Unternehmen und 42 % des 
Umsatzes. Es handelte sich einmal um die beiden zum 
erheblichen Teil mit Freiberuflern besetzten Gruppen 
Rechts-, Steuerberatung und Wirtschaftsprüfung (54 700) 
sowie Architektur- und Ingenieurbüros (48 500), die zusam-
men 45,6 Mrd. DM umsetzten, sodann um 55 800 Unterneh-
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men der Körperpflege und Reinigung i.w.S. (Wäschereien, 
Büglereien, Chemische Reinigungen, Friseure, Kosmetik), 
deren Umsatz von 8,3 Mrd. DM im Schnitt nur 149 200 DM 
ausmachte, und schließlich um 53 600 Unternehmer des 
Grundstücks- und Wohnungswesens, auf die ein Umsatz von 
33,2 Mrd. DM entfiel. Von der Zahl her erwähnenswert waren 
noch die 23 500 Steuerpflichtigen im Bereich Kultur, Sport 
und Unterhaltung, während hohe Durchschnittsumsätze je 
Steuerpflichtigen das Verlagsgewerbe sowie die Vermögens-
verwaltung kennzeichneten. 

Infolge hoher Arbeitsintensität standen die Unternehmen 
der Körperpflege und Reinigung mit einer steuerlichen 
Belastung von 8,0 % an vorderer Stelle. Bei ebenfalls 
beachtlicher Wertschöpfung blieb die Belastung in den 
Wirtschaftszweigen mit hohem Freiberufleranteil wegen des 
halben Steuersatzes erheblich unter diesem Prozentsatz. Von 
den ·unternefimern der Vermögensverwaltung und den 
Beteiligungsgesellschaften wurde die 1-Prozent-Grenze nicht 
überschritten. 

Die Hälfte der rd. 78 700 im Ver k e h r s - und Nach -
richten wes e n tätigen Steuerpflichtigen (39 200), auf die 
ein Umsatzanteil von knapp drei Zehnteln (28,6 Mrd. DM oder 
27,9 %) entfiel, war in der Güterbeförderung im Straßenver-
kehr, d. h. insbesondere im Nah- und Fernverkehr mit 
Lastkraftwagen, tätig. Einen weiteren umsatzmäßigen 
Schwerpunkt bildete mit 28,2 Mrd. DM oder 27,5 % die 
Spedition, die allerdings nur von 4 900 Steuerpflichtigen 
(Durchschnittsumsatz 5,8 Mill. DM) ausgeübt wurde. Bahn 
und Post ( 17, 7 Mrd. DM) trugen allein 17 ,2 % zum 
Gesamtumsatz der Wirtschaftsabteilung bei, wobei nochmals 
hervorzuheben ist, daß der weitaus größte Teil der 
Postumsätze nicht steuerbar und infolgedessen statistisch 
nicht erfaßt ist. Auf Wasserstraßen, Schiff- und Luftfahrt 
einschließlich Häfen bzw. Flugplätze (zusammen 3 124 
Unternehmer mit 10,8 Mrd. DM Umsatz) konzentrierten sich 
schließlich 10,5 % des Umsatzes der Wirtschaftsabteilung. 

Der Anteil der steuerfreien Umsätze war im Verkehrs- und 
Nachrichtenwesen mit 34,5 % (davon 31,2 % steuerfreie 
Umsätze mit Vorsteuerabzug) erheblich höher, als es dem 
Bundesdurchschnitt (13,8 bzw. 11,8 %) entspx;ach, was sich 
aus der relativ großen Bedeutung von grenzüberschreitendem 
Verkehr sowie von Seeschiffahrt und Luftfahrt erklärt. Die 
Umsatzsteuer vor Abzug der Vorsteuer belief sich im Schnitt 
auf 8,0 % des steuerbaren Umsatzes, die umsatzsteuerliche 
Belastung auf 1,5 %. 

Die restlichen Wirtschaftsabteilungen waren mit zusam-
men 14 700 Steuerpflichtigen und 43,6 Mrd. DM Umsatz am 
Gesamtergebnis nur mit 0,9 bzw. 1,4 % vertreten. Unter ihnen 
nimmt der Bereich Kr e d i t in s t i tute und Vers i c h e -
r u n g s g e w e r b e eine Sonderstellung ein, weil hier im Zuge 
der Aufbereitung die steuerfreien Umsätze ohne Vorsteuerab-
zug eliminiert werden. Von den 8 000 Steuerpflichtigen 
gehörten 3 400 (42,1 %) dem Kreditgewerbe an, dessen 
Umsätze in Höhe ven 16,6 Mrd. DM den sektoralen 
Schwerpunkt (rd. 80 % ) bildeten. Zu den übrigen 4,2 Mrd. DM 

Umsatz der Wirtschaftsabteilung trugen 4 400 Unternehmen, 
die mit dem Kredit- und Versicherungswesen verbundene 
Tätigkeiten (u. a. Finanzierungs- und Versicherungsvermit-
lung) wahrnahmen, 3,0 Mrd. DM bei, während auf rd. 250 
Versicherungsunternehmen 1,2 Mrd. DM entfielen. 

An den 8,9 Mrd. DM steuerbaren Umsätzen der 0 r g an i -
s a ti o n e n o h n e E r w e r b s z w e c k waren rd. 5 500 
Steuerpflichtige beteiligt, zu denen vor allem Kirchen, 
weltanschauliche Vereinigungen, Organisationen der Wohl-
fahrtspflege und Jugendhilfe, der Bildung, des Sports und 
Gesundheitswesens und deren Einrichtungen zählten. Rund 
1100 von der Umsatzsteuerstatistik erfaßte Unternehmen des 
Bereichs G e b i e t s k ö r p e r s c h a f t e n u n d' S o z i a 1 -
ver sicher u n g tätigten Umsätze in Höhe von 14,0 
Mrd.DM. 

Infolge ihrer besonderen Aufgabenstellung verzeichneten 
Gebietskörperschaften/Sozialversicherung und vor allem 
Organisationen ohne Erwerbszweck einen sehr hohen Anteil 
steuerfreier Umsätze ohne Vorsteuerabzug am jeweiligen 
Umsatzvolumen (35 bzw. 61 %). Bei den Gebietskörperschaf-
ten spielten außerdem die Umsätze zum halben Tarif mit 
21,7 % eine größere Rolle als im Bundesdurchschnitt (15,0 %). 

2.4 Steuerpßichtige nach Umsatzgrößenklassen 
Die Zuordnung der Steuerpflichtigen zu bestimmten 

Größenklassen wird nach der Höhe des steuerbaren Umsatzes 
im Berichtsjahr ohne Berücksichtigung der Umsatzsteuer 
vorgenommen. Die einer bestimmten Größenklasse angehöri-
gen Steuerpflichtigen sind in den Jahren 1978 und 1980 nicht 
identisch, was bei der nachstehenden Gegenüberstellung zu 
berücksichtigen ist. 

Wie schon erwähnt, hat sich die Zahl der in der 
Umsatzsteuerstatistik 1980 ermittelten Unternehmen im 
Zweijahresvergleich um rd. 22 300 oder 1,3 % erhöht. 
Untersucht man diese Zunahme nach Umsatzgrößenklassen, 
so wiesen alle Gruppen mit Umsätzen von 100 000 DM und 
mehr Zugänge (zusammen + 92 900 oder 8,6 %) auf, denen 
unterhalb dieser Grenze Abgänge von zusammen 70 600 
Unternehmen (- 12,0 %) gegenüberstanden. Sie sind insbe-
sondere dem Wegfall der untersten Größenklasse von 12 000 
bis 20 000 DM zuzuschreiben, die vor zwei Jahren noch 60 500 
Steuerpflichtige umfaßte (wobei davon ausgegangen werden 
kann, daß ein Teil dieser Unternehmer im Zuge wachsender 
Umsätze infolge inflationärer Tendenzen in die nächsthöhe-
ren Größenklassen übergewechselt sind). Der Umsatzbereich 
unter 100 000 DM repräsentierte damit nur noch 30,6 
gegenüber 35,1 % im Jahr 1978. Parallel zu der sinkenden 
Zahl der Steuerpflichtigen sind im Größenklassenbereich bis 
100 000 DM die steuerbaren Umsätze um zusammen 1 357 Mill. 
DM oder 4,5 % auf 28,8 Mrd. DM (1976/1978: - 0,8 %) 
zurückgegangen. Mit einer Ausnahme (beim Steuersoll) 
wiesen umgekehrt die Umsatzgrößenklassen über 100 000 DM 
nach Zahl, Umsatz und Umsatzsteuer-Vorauszahlungen 
durchweg Zuwachsraten gegenüber 1978 auf. Diese erhöhten 
sich sowohl bei den Steuerpflichtigen als auch beim 

Tabelle 4: Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer nach Umsatzgrößenklassen 

Umsatzgrößenklassen 

1 

Steuerpflichtige 
1 

Steuerbacer Umsatz') 1 Umsatzsteuer-Vorauszahlung 
1978 

1 

1980 1 1978 1 1980 1978 1980 von ... bis unter ... DM 
Mill.DMJ % 'Mill.DMJ Anzahl 1 % Anzahl 1 % Mill.DMJ % Mill.DMJ % % 

12000- 20000 ······ 60524 
1 

3,6 - - 965 0,0 - - - 16 X - -
20000- 50000 ······ 238 912 14,3 232 871 13,8 8 296 0,3 8120 0,3 209 0,5 188 0,4 
50 000- 100 000 ······ 287129 17,2 283 079 16,8 20900 0,8 20684 0,7 865 1,9 901 1,7 

100000- 250000 ...... 424 957 25,5 431132 25,5 69224 2,7 70417 2,2 2756 6,2 3033 5,7 
250 000- 500 000 ······ 266 475 16,0 284108 16,8 94437 3,7 100 999 3,2 3306 7,4 3 902 7,3 
500000- 1Mill. ······ 177 216 10,6 201 039 11,9 124091 4,8 141344 4,5 4055 9,1 5 364 10,0 
1Mill.- 2Mill. ······ 98 531 5,9 118 511 

1 

7,0 136 615 5,3 164 889 5,2 4167 9,4 5 912 11,0 
2Mill.- 5Mill. ...... 62707 3,8 76 884 4,6 193 935 7,5 237 384 7,5 4968 11,2 7474 14,0 
5 Mill.- 10 Mill. ...... 24149 1,4 29 596 1,8 168113 6,5 205 792 6,5 3 626 8,2 5 444 10,2 

10 Mill.- 25 Mill. ...... 15 740 0,9 19 171 1,1 241847 9,4 294 333 9,3 4345 9,8 6042 11,3 
25 Mill.- 50 Mill. ...... 5 284 0,3 6491 0,4 182 840 7,1 224 849 7,1 2403 5,4 3 550 6,6 
50 Mill.-100 Mill. ······ 2 558 0,2 3094 

1 

0,2 177 215 

1 

6,9 215 563 6,8 1965 4,4 2398 4,5 
100 Mill.-250 Mill. . ..... 1387 0,1 1 712 0,1 210 769 8,2 261 001 8,3 2061 4,6 2467 4,6 
250 Mill. und mehr ....... 840 0,1 1001 0,1 955 440 37,0 1214816 38,4 9694 21,8 6844 12,8 

Insgesamt ... 1666 409 100 1688 689 100 2584 688 100 3160 192 100 44402 100 53520 100 

')Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 
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steuerbaren Umsatz von weniger als 2 % in der Umsatzgrö-
ßenklasse 100 000 bis 250 000 DM über rd. 7 % in der folgenden 
Größenklasse auf rd. 13 bzw. 14 % bei Unternehmen mit 
Umsätzen zwischen einer halben und 1 Mill. DM. In den 
darüber liegenden, in Tabelle 4 ausgewiesenen sieben 
Gruppen mit Umsätzen bis einschl. 250 Mill. DM wurde eine 
Zunahme der Unternehmerzahl und des steuerbaren Um-
satzes konstatiert, die sich zwischen 20 und 24 % bewegte. Die 
Unternehmen oberhalb der 250-Mill.-DM-Umsatzgrenze ver-
zeichneten mit 27 % die mit Abstand höchste Umsatzsteige-
rung; zahlenmäßig um knapp ein Fünftel gestiegen, erreich-
ten sie im Berichtsjahr ein Durchschnittsvolumen von 1,2 
Mrd. DM ( + 6,7 %). Trotz dieses beachtlichen Zuwachses 
wiesen sie als einzige Umsatzgrößenklasse stark rückläufige 
Umsatzsteuer-Vorauszahlungen (- 29,4 %) auf, wozu vor 
allem die überdurchschnittlich gestiegenen abziehbaren 
Vorsteuern ( + 47 %) beigetragen haben. Die relativ stärkste 
Ausweitung des Steuersolls um über die Hälfte war bei den 
Unternehmen klein- und mittelbetrieblicher Struktur, d. h. 
mit 2 bis 10 Mill. DM Umsatz, festzustellen. Im benachbarten 
Bereich (Steuerpflichtige mit steuerbaren Umsätzen von 1 bis 
2 Mill. DM sowie von 10 bis 20 Mill. DM) bewegte sich die 
Zunahme zwischen 39 und 48 %, bei Unternehmern, die im 

Berichtsjahr 50 bis 250 Mill. DM umgesetzt hatten, lag sie bei 
rd.21 %. 

Im Berichtsjahr verzeichneten knapp ein Drittel aller 
Steuerpflichtigen (30,6 %) Umsätze bis 100 000 DM und 
reichlich die Hälfte (54,2 %) solche zwischen 100 000 und 1 
Mill. DM; beide Gruppen waren jedoch nur zu 1,0 bzw. 9,9 % 
am gesamten Umsatzvolumen beteiligt. Umgekehrt vereinig-
ten die nur 1,9 % der Gesamtzahl repräsentierenden rd. 31 500 
(1978: 25 800) Steuerpflichtigen mit Umsätzen über 10 Mill. 
DM einen Anteil von 69,9 % (1978: 68,6 %) am gesamten 
steuerbaren Umsatz auf sich. Allein der oberste in Tabelle 4 
gesondert ausgewiesene Bereich von 250 Mill. DM und mehr 
(0,1 % aller Unternehmer) stellte 38,4 % (1978: 37,0 %) des 
Gesamtumsatzes, wobei die 232 Unternehmer mit Milliarden-
umsätzen (0,014 %) 865,l Mrd. DM oder 27;4 % des Umsatzes 
auf sich konzentrierten; die vergleichbaren Angaben für 1978 
betrugen hier 0,011 bzw. 25,4 %. Die Unternehmer im 
dazwischenliegenden Umsatzbereich von 1 bis 10 Mill. DM 
trugen mit 19,2 % (1978: 19,3 %) etwa eineinhalbmal so stark 
zum Gesamtumsatz bei, wie es ihrem Anteil am Gesamtbe-
stand der in die Umsatzsteuerstatistik einbezogenen Unter-
nehmen in Höhe von 13,3%(1978:11,l %)entsprach. 

We. 

Löhne und Gehälter 
Bruttojahresverdienste in Industrie und 

Handel 1981 
Die Bruttojahresverdiensterhebung ergänzt die in viertel~ 

jährlichen Abständen für die Monate Januar, April, Juli und 
Oktober durchgeführten laufenden Verdiensterhebungen, die 
nur die monatlich gezahlten Verdienste für Arbeiter und 
Angestellte umfassen. Durch die Berücksichtigung der im 
Jahresverlauf in größeren zeitlichen Abständen regelmäßig 
und unregelmäßig geleisteten Sonderzahlungen, wie z. B. 13. 
Monatslohn, Weihnachtsgratifikation, Urlaubsgeld, Jubi-
läumszuwendung, wird mit der Jahreserhebung der Gesamt-
verdienst des vorangegangenen Kalenderjahres erfaßt, so daß 
auch insoweit die Verdienstentwicklung der Arbeitnehmer 
jährlich nachgewiesen werden kann. In der Darstellung der 
Ergebnisse des Jahres 1981 wird besonders darauf eingegan-
gen, wie sich die stagnierende gesamtwirtschaftliche E~t
wicklung und Sonderentwicklungen in einigen Branchen m 
den Jahresverdiensten für Arbeiter und Angestellte niederge-
schlagen haben. 

Arbeiterverdienste in der Industrie 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst eines Indu-

striearbeiters (l\1änner und Frauen zusammen betrachtet) 
erhöhte sich 1981 gegenüber dem Vorjahr um 4,6 % auf 33 454 
DM. Für einen männlichen Industriearbeiter belief sich der 

Verdienstzuwachs auf 4,4 % und für eine Industriearbeiterin 
auf 4,6 %, er führte zu entsprechenden Bruttojahresverdien-
sten von 35 515 und 24 402 DM. Im Vergleich zum 
Berichtszeitraum 1980/1979 hat sich der Verdienstzuwachs 
für einen vollbeschäftigten Industriearbeiter, der damals bei 
7,1 % lag, um 21/2 Prozentpunkte verringert. Dieser Rückgang 
war vor allem eine Folge der gegenüber dem Vorjahr 
erheblich niedrigeren Tariferhöhungsrate von 4,8 gegenüber 
7,6 % (jeweils Stand Ende Oktober) und eines Absinkens der 
bezahlten Arbeitszeit um knapp eine halbe Stunde auf 41,2 
Wochenstunden im Jahresdurchschnitt 1981. 

Die durch den Konjunkturverlauf des Jahres 1981 bedingte 
Verminderung der Arbeitszeit wirkte sich vor allem bei den 
Jahresverdiensten der Arbeiter aus, weil bei ihnen - im 
Gegensatz zu den Angestellten - die Zahl der Arbeitsstunden 
unmittelbar die Lohnhöhe bestimmt. Kürzungen der Arbeits-
stunden betreffen in derartigen Situationen vor allem die im 
allgemeinen höher bezahlten Mehrarbeitsstunden. Da sie 
vorwiegend von den männlichen Arbeitern geleistet werden, 
ist der Verdienstverlust bei diesem Personenkreis am 
höchsten. Auch Kurzarbeit wirkt sich vorwiegend im 
Arbeiterbereich aus. 

Aus den Ergebnissen der Tabellen 1 und 2 ist der geringere 
Verdienstzuwachs der Arbeiter gegenüber den Angestellten 
mit Ausnahme des Bergbaus in allen Wirtschaftsbereichen 
der Industrie erkennbar. Tabelle 1 belegt darüber hinaus, daß 
der Verdienstzuwachs der männlichen Arbeiter in den 

Tabelle 1: Bruttojahresverdienste der Arbeiter in der Industrie 1980 und 1981 

Männer Frauen Insgesamt 
Nachricht-! 
lieh Brut-
towochen-

1 

[Zunahme 

1 

1 Zunahme 

1 

1 Zunahme 
verdienst Wirtschaftsbereich 

1981 1981 1981 1981 
1980 1981 ) gegenuber 1980 1981 gegenüber 1980 1981 gegenüber gegenüber 

1980 ' 1980 1980 19802) 
DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Industrie (einschl. Hoch- und Tiefbau') ......... 34008 35 515 4,4 23336 24402 l 4,6 31 988 33454 1 4,6 4,5 
Industrie (ohne Bauindustrie) .................. 34719 36 276 4,5 23 336 24403 4,6 32268 33780 4,7 4,J 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung ....... 39067 41187 5,4 27 488 29182 6,2 38 735 40859 5,5 5,5 
Bergbau ................................... 34601 37010 7,0 

251J 
I I 34601 37010 7,0 8,1 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... 35020 36394 3,9 26 373 4,7 33 989 35 345 4,0 4,3 
Investitionsgüterindustrien .................... 35086 36 630 4,4 24746 25 835 4,4 33017 34 531 4,6 3,9 
Verbrauchsgüterindustrien .................... 32609 33 876 3,9 21 611 22 577 4,5 28015 29 213 4,3 4,3 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .......... 33 285 35 227 5,8 21 211 22 355 5,4 29815 31561 5,9 6,5 
Hoch- und Tiefbau') ......... .' ............... 29%2 31 023 3,.? I I I 29960 31021 3,5 5,7 

') Einschl. Handwerk. - 2) Durchschnittlicher Bruttowochenverdienst aus der laufenden Verdiensterhebung. 
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Wirtschaftsbereichen mit Ausnahme der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie niedriger als bei den Frauen war. Diese 
Beobachtung war auch beim Vergleich der Jahre 1975 
gegenüber 1974 und 1967 gegenüber 1966 zu machen, die eine 
in etwa vergleichbare gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
aufwiesen. 

Bei der Betrachtung der Verdienstentwicklung nach 
Wirtschaftsbereichen fällt auf, daß der Verdienstzuwachs von 
7 % für einen Arbeiter im Bergbau mit Abstand am höchsten 
war. Ursache hierfür waren die überdurchschnittlich günsti-
gen tariflichen Maßnahmen insbesondere des Jahres 1980 im 
Steinkohlenbergbau (hohe Tariflohnsteigerung, zusätzliche 
Strukturmaßnahmen, Gewährung einer Schichtzulage, ver-
besserte Jahressonderzahlungen), die sich teilweise erst auf 
das Ergebnis des Jahres 1981 voll ausgewirkt haben. 
Außerdem nahm die Anzahl der bezahlten Wochenstunden im 
Unterschied zu den übrigen Wirtschaftsbereichen sogar leicht 
von 41,l auf 41,4 zu. Dem Bergbau am nächsten kam die 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie mit einer Zunahme der 
Bruttojahresverdienste von 5,9 %. Zu dem gegenüber dem 
Vorjahreszuwachs (6,1 %) nur leicht verminderten Ergebnis 
dürfte vor allem der unverändert hohe Beschäftigungsstand 
(1980 und 1981 jeweils 43,3 bezahlte Wochenstunden) 
beigetragen haben. 

Die geringste Zunahme der Bruttojahresverdienste wurde 
1981 für die Arbeiter im Hoch- und Tiefbau ermittelt. Hierbei 
ist zu bedenken, daß die nachgewiesenen Jahresverdienste 
z. B. die Schlechtwettergeldzahlungen nach dem Arbeits-
förderungsgesetz nicht einschließen. Liegen solche Transfer-
zahlungen vor, wird die tatsächliche Einkommensentwick-
lung aus dem Arbeitsverhältnis nicht ganz zutreffend 
dargestellt. 1981 hat sich dieser Einfluß wegen der hohen 
witterungsbedingten Arbeitsausfälle in den Wintermonaten 
in den Ergebnissen stärker als sonst ausgewirkt. Geringfügig 
unter der durchschnittlichen Verdienstentwicklung der 
Arbeiter in der Industrie blieben die Verdienstzunahmen für 
die Arbeiter aus dem Bereich der Grundstoff- und Produk-
tionsgüterindustrien mit 4,0 %, wozu die gegenüber dem 
Vorjahr geringere Anzahl der bezahlten Wochenstunden (41,5 
gegenüber 42,1) beigetragen haben dürfte. 

Da die Bruttojahresverdiensterhebung die Sonderzahlun-
gen einschließt, die nicht in den Ergebnissen der laufenden 
Verdiensterhebung enthalten sind, erlaubt ein Vergleich der 
Zuwachsraten der Durchschnittsverdienste aus beiden Erhe-
bungen eine Aussage darüber, wie sich die Sonderzahlungen 
tendenziell entwickeln 1). Während in einem früheren Beitrag 
(siehe WiSta 11/1980, S. 744) Anhaltspunkte dafür gesehen 
wurden, daß sich bei einer rezessiven Wirtschaftsentwicklung 
die Zuwachsraten der Bruttojahresverdienste der Arbeiter 
gegenüber denjenigen der laufenden Verdiensterhebung 
etwas verringern, weil ergebnisabhängige und andere 
betriebliche (freiwillige) Sonderzahlungen eingeschränkt 
werden, läßt ein Vergleich der Ergebnisse des Jahres 1981 
solche Schlußfolgerungen für die Industrie (einschl. Hoch-
und Tiefbau) nicht zu (siehe Tabelle 1). Die mit Ausnahme des 
Hoch- und Tiefbaus (für den einige Besonderheiten gelten) 
weitgehend parallele Entwicklung der Zuwachsraten 2) legt 
eher die Vermutung nahe, daß die in zunehmendem Maß 
erfolgte tarifvertragliche Absicherung der Lohnnebenleistun-
gen (1981 erhielten 88 % der Arbeitnehmer ein 13. Monatsein-
kommen, 93 % ein zusätzliches Urlaubsgeld und 95 % 
vermögenswirksame Leistungen)3) und die überwiegende 

1) In der Differenz der Zuwachsraten wirken sich dan~ben e1n1ge methodische 
Unterschiede aus (z.B. hinsichtlich des einbezogenen Personenkreises, der 
Berücksichtigung von Ausfallzeiten), die das Ergebnis seiner Tendenz nach Jedoch 
nicht beeinflussen durften (sie heben sich in ihren Auswirkungen teilweise auf). 

2) Die Übereinstimmung ist tatsachhch noch großer als in den Tabellen 1 und 2 
nachgewiesen wird, weil sich durch den gegenuber 1980 um zwei Monate spateren 
Tarifabschluß in der metallverarbeitenden Industrie zum !. April 1981 in der 
laufenden Verdiensterhebung (vor allem in den Investitionsgtltenndustrien) 
geringere jahresdurchschnittliche Wochenverdienste und damit auch geringere 
Verdienstzuwachsraten zum Vorjahr ergaben (die Tariferhi>hung ging im 
Gegensatz zum Vorjahr nur teilweise m die Ergebnisse des Erhebungsmonats 
April ein). 

') Ergebnisse von Berechnungen des Bundesministeriums für Arbeit und 
Sozialordnung nach dem Stand der tariflichen Arbeitsbedingungen am 
31. Dezember 1981. 

Wirtschaft und Statistik 10/82 

BRUTTOU.HRESVEROIENSTE OER ARBEITER UN\) ANGESTEllTEN 
IN DER INDUSTRIE 19811) 

II Arbe1terverd1enste 

M1neralol verarbe1tung 

Elektri z1 tatserzeugung 
und -verte1lung 

Braun-u. Pechkohlenbergbau 

Gewinnung von Erdol, Erdgas 
u.a„ sonst Bergbau 

Sc~1ffbau 

Stahl-und Leichtmetallbau 

Straßenfahrzeugbau 

luflfahrzeugbau 

Chemrefasenndustr1 e 

Druckerei-und Verv1el-
falt1gungs1ndustne 

Chemische lndu~tne 
(ohne Chem1efaserrndustne) 

Kali-und Stemsalzbergbau 
sowie Salmen 

Sleinkohlenbergbau 

Holzschliff, Zellsloff, Papier 
u. ~pe erzeug. lnduslne 

Maschinenbau (oh. H~ von 
Buromasch1nen)2) 

Brauerei und Malzere1 

Eisen-und Slahlmduslne 

NE-Metallerzeugung 
und -g1eßere1 

lnduslne de1 Steine u. Erden 

Erzbergbau 

Holzverarbeitende Industrie 

Glasmdustrre 

Brotlndustr:e 

Gummi-und asbestverar-
be1tende Industrie 

EBM-Warenmdustne, 
Slahlverformung3J 

Hoch-und Tiefbau 
(einschl. Handwelk) 

Tabakverarberlende Industrie 

He1ste!lung v. Büromaschinen, 
ADV-Geraten u.a. 

Sagewerke und holzbear-
beitende Industrie 

Fle1schverarbe1tende Industrie 

Ele1<.t1otechn. lndustrre1l 

Papier-und pappeverar· 
be1tende Industrie 

Femmechamsche u.optische 
sowie Uhremndustne 

Kun ststo ffverarbe1 teode 
lndustne 

Ledererzeugende Industrie 

Obst-und gemuseverar-
be1tende Industrie 

Musikinstrumenten-, Spiel-, 
Schmuckwarenmdustne4) 

feinkeramische Industrie 

Text1lmdustne 

F1schverarbe1tende Industrie 

Schuhmdustne 

Lederverarbe1tende .Industrie 

Bekle1dungsmdustne 

~ Angestelltenverdrensle 

1 

1 

10 20 30 40 50 60 70 
Tausend DM 

l) Geordnet noch der Hohe der Arbe1terverd1enste.- 2)0hne Herstellung von Geräten und E111r1chtungen fur 
die automatische Datenverarbeitung.- 3) Und Oberf1i'.:henveredlung und Härtung.- 4) Und Sportgerätemdustne. 

Stat1st1scbes Bundesamt 820697 
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Bindung dieser Leistungen an den laufenden monatlichen 
Verdienst (z.B. in Form eines bestimmten Prozentsatzes) 
konjunkturell bedingte Veränderungen der Sonderzuwen-
dungen immer weniger erkennbar werden lassen. In diesem 
Zusammenhang sei erwähnt, daß nach bereits abgeschlosse-
nen Tarifverträgen über Lohnnebenleistungen (z. B. wurde 
aufgrund bestehender Verträge das zusätzliche Urlaubsgeld 
1981 für rd. 24 % aller Arbeitnehmer erhöht) 4) in den 
nächsten Jahren weitere Erhöhungen dieser Leistungen 
vorgesehen sind. 

In der Darstellung der Verdienstentwicklung nach Indu-
striezweigen (siehe Tabelle, S. 706*) ergaben sich die höchsten 
Verdienstzunahmen gegenüber 1980 für die Arbeiter im 
Schiffbau (7,7 %), im Steinkohlenbergbau (7,2 %) und in der 
Mineralölverarbeitung (6,9 %). Im Schiffbau hat nach den 
Feststellungen der laufenden Verdiensterhebung die Anzahl 
der bezahlten Wochenstunden, die sich 1980 gegenüber dem 
Vorjahr bereits um 1,4 Stunden erhöht hatte, nochmals um 0,7 
auf 44,8 Stunden zugenommen, was wesentlich zu der 
Verdienststeigerung beigetragen hat. Die überdurchschnitt-
lich gute Einkommensentwicklung im Steinkohlenbergbau 
und in der Mineralölverarbeitung geht teilweise auf entspre-
chend günstige tarifvertragliche Regelungen zurück, die sich 
z. B. auch in der Indexentwicklung der tariflichen Stunden-
löhne widerspiegeln. Vor allem dürften aber auch die 
Ertragsverhältnisse in diesen Wirtschaftszweigen die Voraus-
setzungen hierfür geboten haben. Die Stellung der Arbeitneh-
mer im Bergbau hat sich insgesamt durch die energiepoliti-
schen Maßnahmen der Bundesregierung verbessert, die 
Absatzgarantien für die heimische Steinkohle vorsehen (siehe 
Zweites Gesetz zur Änderung energierechtlicher Vorschriften 
vom 12. 6. 1980). 

Diejenigen Industriezweige, deren Arbeiter im Durch-
schnitt die geringsten Jahresverdienststeigerungen zu ver-
zeichnen hatten, waren die Industrien der Steine und Erden 
(2,2 % ), die Sägewerke und Holzbearbeitende Industrie 
(3,0 %) und die NE-Metallerzeugung und -gießerei (3,1 %). Es 
handelt sich in allen Fällen um Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien, bei denen die durchschnittliche Anzahl der 
bezahlten Wochenstunden gegenüber dem Vorjahr um 
mindestens eine Stunde abgenommen hat. In den Ergebnis-
sen der Industriezweige Steine und Erden sowie der 
Sägewerke und der Holzbearbeitenden Industrie dürfte sich 
u. a. die ungünstige Situation des nachgelagerten Baugewer-
bes und der Holzverarbeitenden Industrie ausgewirkt haben. 

Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
Der durchschnittliche Bruttojahresverdienst eines vollbe-

schäftigten Angestellten (Männer und Frauen zusammen 

•)Siehe Fußnote 3. 

betrachtet) betrug 1981 in der Industrie 42 707 DM und im 
Handel (Groß-, Einzelhandel, Handelsvermittlung, Kreditin-
stitute und Versicherungsgewerbe) 36 708 DM. Für männliche 
Angestellte beliefen sich die entsprechenden Verdienste auf 
52 028 und 43 528 DM, für die weiblichen Angestellten auf 
34 146 und 29 567 DM. 

Im Vergleich zum vorangegangenen Berichtszeitraum 
(1980/1979) haben sich die Zuwachsraten der Bruttojahresver-
dienste 1981 gegenüber dem Vorjahr mit 5,7 bzw. 5,1 % um l'h 
Prozentpunkte in der Industrie und um 2,7 Prozentpunkte im 
Handel reduziert. Sie entsprachen in etwa der Entwicklung 
des Index der tariflichen Monatsgehälter, der sich für beide 
Bereiche gegenüber dem Vorjahr um 5,5 % erhöhte. Während 
aus den laufenden Verdiensterhebungen eine mögliche 
Anpassung der Arbeitszeit an konjunkturelle Veränderungen 
für Angestellte nicht nachweisbar ist (die Arbeitszeit wird für 
diesen Personenkreis nicht erhoben) und im Gehalt im 
allgemeinen unmittelbar auch keinen Ausdruck findet (über 
die tarifliche Arbeitszeit hinaus geleistete Mehrarbeitsstun-
den werden im allgemeinen nicht vergütet), schlagen sich die 
sonstigen Anpassungsprozesse bei den Berichtsbetrieben (in 
Form von Einstellungen und Entlassungen von Mitarbeitern 
sowie Veränderungen in der Gewährung übertariflicher 
Bezahlung und betrieblicher Sozialleistungen) in den Jahres-
verdienstsummen nieder. Der Vergleich der Veränderungsra-
ten der Durchschnittsverdienste aus der Bruttojahresver-
diensterhebung und der laufenden Verdiensterhebung beruht 
deshalb auch vorwiegend auf diesen Faktoren, während bei 
den Arbeitern die Veränderung der Arbeitszeit die wichtigste 
Rolle spielen dürfte. 

Bei der Darstellung der Ergebnisse nach Wirtschaftsberei-
chen fällt im Vergleich zur Verdienstentwicklung für Arbeiter 
auf, daß die Steigerungsraten wesentlich dichter beieinander 
liegen, worin die kurzfristig geringere Flexibilität bei 
Beschäftigungsänderungen zum Ausdruck kommen dürfte. 
Den größten Verdienstzuwachs erzielten die Angestellten im 
Bergbau mit 6,7 % und im Versicherungsgewerbe mit 6,2 %. 
Zu der Verdienststeigerung im Bergbau haben neben den 
bereits bei den Arbeiterverdiensten erwähnten tariflichen 
Maßnahmen weitere Strukturverbesserungen sowie eine 
Anhebung der Jahressonderzahlungen beigetragen. Entspre-
chend hat der Index der tariflichen Monatsgehälter mit 6,9 % 
auch am stärksten von allen Wirtschaftsbereichen zugenom-
men. Für die Angestellten im Versicherungsgewerbe sind 1981 
über die Steigerungsrate der Tarifgehälter von durchschnitt-
lich 4,9 % hinaus keine zusätzlichen betrieblichen Leistungen 
tarifvertraglich abgesichert oder erhöht worden, so daß 
vermutlich in größerem Umfang ergebnisabhängige betriebli-
che Zuwendungen geleistet wurden. Im Großhandel, der mit 
4,3 % die geringste Steigerung der Bruttojahresverdienste 

Tabelle 2· Bruttojahresverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 1980 und 1981 

Wirtschaftsbereich 

Industrie'), Handel, Kreditinstitute und Ver-
sicherungsgewerbe ......................... . 

Industrie (einschl Hoch- und Ttefbau2) .......... . 
Industrie (ohne Bauindustrie) ................... . 

Nachricht-

Männer Insgesamt 
lich 

Bruttomo-
natsver-
dienstzu-

-·~~~~~~~-1 Z_u_n_a_h_m_el ~~~~~~~-1-Z-u-na_h_m~e ~~~~\ ~~~-\-Z_u_n-ah_m_e_ 1 nahme 

1 1 

1981 1 1981 1981 1981 1980 1981 gegenuber 1980 1981 gegenuber 1980 1981 gegenüber\ gegenuber 
1980 1980 1980 19803) 

Frauen 

DM 1 % DM 1 % DM 1 % 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung . . . . . . . . . 1 

46 525 
49 252 
49247 
48 422 
52 421 
50253 
50427 
44 590 
44354 
49343 
41526 

49035 
52028 
52042 
51 302 
55 999 
53101 
53 258 
46 977 
46 707 
51 798 
43 528 

5,4 
5,6 
5,7 
5,9 
6,8 
5,7 
5,6 
5,4 
5,3 
5,0 
4,8 

29741 
32 305 
32381 
34867 
35 098 
34770 
32489 
29196 
30294 
30 650 
28026 

31392 
34146 
34218 
36 601 
37035 
36 717 
34338 
30 829 
32008 
32 526 
29 567 

5,6 
5,7 
5,7 
5,0 
5,5 
5,6 
5,7 
5,6 
5,7 
6,1 
5,5 

40494 
44 882 
44850 
45 689 
50 403 
46 095 
46036 
39 341 
40 398 
45 445 
34 942 

42707 
47449 
47 429 
48 293 
53 768 
48 667 
48700 
41500 
42 557 
47 816 
36 708 

5,5 
5,7 
5,8 
5,7 
6,7 
5,6 
5,8 
5,5 
5,3 
5,2 
5,1 

5,4 
5,3 
5,3 
5,6 
6,1 
5,7 
5,0 
5,6 
5,8 
5,4 
5,3 

Bergbau ...... „ .... „ ........•............•.. 
Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ...... . 
Investitionsgüterindustrien ..................... . 
V erbrauchsguterindustrien ..................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........... . 
Hoch- und Tiefbau2) .......................... . 
Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe .. 
darunter: 

Großhandel ..... „ ........ „ . . . .... „ .... . 
Einzelhandel .......................... · ... . 
Kredit- und sonstige Finanzierungsmstitute ..... . 
V ersichorung•gewerbe ...................... . 

42 246 
37109 
42 686 
45 422 

43 907 
38 854 
45118 
48056 

3,9 
4,7 
5,7 
5,8 

27 930 
23 701 
32 573 
34 251 

29 394 
24927 
34192 
36490 

5,2 
5,2 
5,0 
6,5 

37 520 
28 579 
37706 

1 39 882 

39 135 
30013 
39 686 
42336 

4,3 
5,0 
5,3 
6,2 

4,6 
5,7 
4,9 
5,7 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 2) Einschl. Handwerk. - 3) Durchschmtthcher Bruttomonatsverdienst aus der laufenden Verdiensterhebung. 
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aufwies, müssen gegenteilige Tendenzen in der Gewährung 
von außertariflichen Sonderzuwendungen vorgelegen haben. 
Neben der Tariferhöhung ist hier das Urlaubsgeld in der 
Mehrzahl der Tarifbezirke etwas angehoben worden. Da 
jedoch in diesem Wirtschaftsbereich für 1980 die .höchste 
Verdienststeigerung von allen Sparten des Dienstleistungsbe-
reichs festgestellt worden war, hat 1981 mit der geringen 
Zuwachsrate über beide Jahre hinweg ein gewisser Ausgleich 
stattgefunden. 

Der Vergleich der Zuwachsraten der Durchschnittsverdien-
ste aus der Bruttojahresverdiensterhebung und der laufenden 
Verdiensterhebung läßt in den einzelnen Wirtschaftsberei-
chen eine gleichartige Entwicklung erkennen, jedoch ist der 
Zusammenhang beider Größen nicht ganz so eng wie bei den 
Arbeiterverdiensten. Diese Feststellung könnte ihre Ursache 
darin haben, daß vor allem im Angestelltenbereich, in dem der 
Anteil der Sonderzahlungen nach den Ergebnissen der 
Arbeitskostenerhebungen immer erheblich höher lag als im 
Arbeiterbereich 5), zusätzliche ergebnisabhängige betriebli-
che Leistungen über die tarifvertraglich abgesicherten 
Sonderzahlungen hinaus gewährt werden, die in Zeiten 
stagnierender und rezessiver Wirtschaftsentwicklung ent-
sprechend gekürzt oder überhaupt nicht gezahlt werden. 
Solche Anpassungen haben sich sehr wahrscheinlich im 
Groß- und Einzelhandel ergeben, dessen Umsatzleistung 1981 
nur noch nominal um 1,2 bzw. 2,7 % zunahm und real, nach 
den Ergebnissen der monatlichen Berichterstattung, um etwa 
5 bzw. 2 % abgenommen hat. 

Bei der Darstellung der Ergebnisse nach Industriezweigen 
(siehe Tabelle, S. 709*) fallen die überdurchschnittlichen 
Verdienstzunahmen für.Angestellte in der Mineralölverarbei-
tung mit 8,6 % und im Steinkohlen- sowie Braun- und 
Pechkohlenbergbau mit jeweils 6,8 % auf 6). In den drei der 
Energiewirtschaft zugehörigen Industriezweigen liegen so-
wohl überdurchschnittlich hohe· Zuwachsraten des Index der 
Tarifgehälter wie auch der Unternehmensumsätze (aus dem 
Monatsbericht im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe) vor, 
so daß bei der günstigen Preisentwicklung in diesen 
Wirtschaftszweigen die Ertragslage zusätzliche betriebliche 
Sonderzuwendungen ermöglicht haben dürfte. 

Die Industriezweige mit den niedrigsten Zuwachsraten der 
Bruttojahresverdienste waren die Ledererzeugung mit 3,9 %, 
die Obst- und Gemüseverarbeitung mit 4,1 % und die 
Fleischverarbeitung mit 4,2 %. Für alle diese Industriezweige 
gilt, daß sich hier Marktsättigungstendenzen im Inland 
abzeichnen (z.B. erzielte die der Ledererzeugung nachgela-
gerte Lederverarbeitende Industrie 1981 einen um 4,2 % 
niedrigeren Umsatz als 1980) und eine erhebliche Importkon-
kurrenz besteht. Die Ertragsentwicklung der Unternehmen 
dürfte deshalb nur einen geringen Spielraum für außertarifli-
che Verdiensterhöhungen bieten. 

Zur Verdienstentwicklung von Arbeitern und Angestellten 
Die getrennte Erhebung und Darstellung der verdienststa-

tistischen Ergebnisse nach Arbeitern und Angestellten beruht 
auf dem lohnstatistischen Gesetz von 1956 und gilt als ein 
Grundprinzip der Lohnstatistik. Die Zuordnung wird in der 
Bundesrepublik Deutschland von den Arbeitgebern nach den 
für die Rentenversicherung geltenden Bestimmungen vorge-
nommen. 

5) Der Anteil der Sonderzahlungen am Bruttojahresverdienst betrug 1m 
Produzierenden Gewerbe in den Jahren 1972. 1975 und 1978 bei den Arbeitern 6,8, 
8,9 und 9,8 %; bei den Angestellten hmgegen 9,6, 10,5 und 11,l %. Im Bank- und 
Versicherungsgewerbe lagen die Sonderzahlungen 1974 und 1978 fur Angestellte 
jeweils bei uber 15 %. 

6) Die Verdienstzunahme von 7,1 % in der Fe1nkeram1schen Industrie geht auf 
Sonderentwicklungen 1n Nordrhein-Westfalen zurilck. 
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Wenn auch eine Gegenüberstellung von verdienststatisti-
schen Ergebnissen für Arbeiter und Angestellte jeweils 
insgesamt wegen der Vielfalt der in beiden Kategorien 
eingeschlossenen Tätigkeiten im allgemeinen als sehr global 
und wenig aussagefähig anzusehen ist, werden Vergleiche 
dieser Art - ebenso wie die von Männer- und Frauenverdien-
sten - immer wieder durchgeführt. Hierbei ist folgendes zu 
beachten: 

Werden die Ergebnisse der Bruttojahresverdiensterhebung 
über den Zeitraum von 1972 bis 1981 für Arbeiter und 
Angestellte in der Industrie nebeneinander betrachtet, so 
wird ersichtlich, daß sich der Arbeiterverdienst in diesem 
Zeitraum um 89 %, die Angestelltenverdienste hingegen um 
101 % erhöht haben. Wird für die Arbeiterverdienste der 
Einfluß der sich veränderten Jahresarbeitszeit berücksichtigt 
(1972 wurden z. B. jahresdurchschnittlich 42,8 Wochenstun-
den bezahlt, 1981 hingegen nur 41,2 Stunden), d. h. mit einer 
normierten Arbeitszeit von 42,8 Stunden gerechnet, so ergibt 
sich eine Verdienststeigerung für die Arbeiter von 95 %. In 
diesen Veränderungsraten der Arbeiter- und Angestelltenver-
dienste schlagen sich vor allem zwei gegenläufige Entwick-
lungstendenzen nieder. 

Einmal ist nach den Feststellungen der Arbeitskostenerhe-
bungen der relative Anteil der Sonderzahlungen am gesamten 
Bruttojahresverdienst bei den Arbeitern stärker gestiegen als 

Tabelle 3: Verdienstentwicklung von Arbeitern und 
Angestellten in der Industrie 1972 bis 1981 

Bruttojahres- Verdienstunterschied 
verdienste I '""" , ;o • Spalte 3 Jahr Arbeiter 

1 
Ange- in% von Spalte 2 
stellte von bei unver-

änderter in DM Spalte 2 Arbeitszeit') 

1972 .................... 17694 23 596 133,4 133,4 
1974 .................... 21895 29 682 135.6 132,7 
1976 ............ „ ...... 24867 34428 138,4 134,6 
1978 ................ „ .. 28 006 39 241 140,1 136,2 
1980 .................... 31988 44882 140,3 136,4 
1981 .................... 33454 47 449 141,8 136,5 

1) 42,8 bezahlte Wochenstunden (Ergebnis der laufenden V,erdiensterhebung 
1972). 

bei den Angestellten (siehe Fußnote 3), vor allem durch die 
Gewährung von absolut gleich hohen Beträgen für Urlaubs-
geld und vermögenswirksame Leistungen an Arbeiter und 
Angestellte; zum anderen hat sich durch den technischen 
Fortschritt in den Produktionsverfahren eine stärkere 
Zunahme von höherwertigen Angestelltentätigkeiten erge-
ben, so daß sich in den Durchschnittswerten auch ein 
Struktureffekt auswirkt. Nach den Feststellungen der 
laufenden Verdiensterhebung betrug z. B. 1972 der Anteil der 
Arbeiter in Leistungsgruppe 1 (Facharbeiter) an der gesamten 
Arbeiterschaft 43 %, 1981dagegen47 %. Noch stärker hat sich 
jedoch der Anteil der Angestellten in Leistungsgruppe II 
erhöht, und zwar von 24 % im Jahr 1972 auf nunmehr 33 % im 
Berichtsjahr 1981. Leider kann die Auswirkung dieses 
Struktureffekts in der Bruttojahresverdiensterhebung nicht 
näher bestimmt werden, weil hier keine Erfassung nach 
Leistungsgruppen vorgenommen wird. Vermutlich ist jedoch 
der um drei Prozentpunkte höhere „Verdienstabstand" 
zwischen dem durchschnittlichen Arbeiter- und Angestellten-
verdienst von 136,5 % im Jahr 1981 verglichen mit 133,4 % im 
Jahr 1972 (der Arbeiterverdienst wurde jeweils gleich 100 
gesetzt) zum größten Teil diesem Struktureffekt zuzuschrei-
ben. Hk. 
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Preise 

Preise im September 1982 
Von August auf September 1982 sind - im Vergleich zu den 

überwiegend rückläufigen Preisveränderungen von Juli auf 
August - die Preise auf den meisten Wirtschaftsstufen 
wieder leicht angestiegen. Waren im August 1982 -
gegenüber dem Vormonat - bei drei der vier hier 
betrachteten Indizes Rückgänge zu verzeichnen, so wies im 
September nur noch der Index der Großhandelsverkaufsprei-
se, der sich binnen Monatsfrist um 0,2 % ermäßigte, einen 
Rückgang auf. Alle übrigen Indizes erhöhten sich, und zwar 
der Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte sowie 
der Index der Einzelhandelspreise um jeweils 0,2 % und der 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte um 
0,3 %. Die Veränderungen gegenüber dem betreffenden 
Vorjahresmonat sind - im Vergleich zu den Vorperioden -
gleich geblieben bzw. niedriger geworden. So lagen der Index 
der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte im September 1982 
um 4,8 %, der Index der Großhandelsverkaufspreise um 
3,3 %, der Index der Einzelhandelspreise um 5,1 % und der 
Preisindex für die Lebenshaltung um 4,9 % höher als vor 
Jahresfrist (gegenüber + 4,8, + 4,4, + 5,5 bzw. + 5,1 % von 
August 1982 zu August 1981). Die Preisentwicklung auf allen 
Wirtschaftsstufen ist einerseits durch Preiserhöhungen bei 
Kraftstoffen und leichtem Heizöl und andererseits durch 
saisonal bedingte Verbilligungen bei frischem Obst (auf der 
Großhandels- und Einzelhandelsstufe) bzw. bei Obst- und 
Gemüsekonserven (auf der Erzeuger- und Großhandelsstufe) 
gekennzeichnet. 

Faßt man die Indexzahlen für die drei bisherigen Quartale 
1982 zusammen, so ergeben sich für diesen Zeitraum im 
Vergleich zu den ersten drei Quartalen 1981und1980 folgende 
Jahresveränderungsraten: 

Januar bis September 
1982 1981 1980 

Veränderungen gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahreszeitraum 

in°/o 
Erzeugerpreise gewerb-

licher Produkte ............................... + 6.2 
Großhandelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 6, 7 
Einzelhandelspreise . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5,3 
Preisindex für die 

Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte ............. : . ....... „ .... + 5,4 

+ 7,6 
+ 7,4 
+ 5,1 

+ 5,8 

+ 7,6 
+ 8,6 
+ 5,6 

+ 5,5 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e g e w e r b 1 i c h e r 
Produkte stieg von August auf September 1982 um 0,2 % ; 
er lag damit um 4,8 % höher als im September 1981. Die 
Erzeugnisse des Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes 
verteuerten sich zum Vormonat im Durchschnitt um 0,5 % 
(gegenüber dem Vorjahresmonat + 1,4 %). Hier haben die 
Preiserhöhungen insbesondere bei Mineralölerzeugnissen 
( + 1,9 %) die Verbilligungen bei einigen Warengruppen (z.B. 
Eisen und Stahl: - 0,5 %, Schnittholz, Sperrholz und 
sonstiges bearbeitetes Holz: - 0,8 %, Holzschliff, Zellstoff, 
Papier und Pappe: - 1,0 %) gänzlich kompensiert. Die Preise 
für Erzeugnisse des Investitionsgüter produzierenden Gewer-
bes und die des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes 
stiegen durchschnittlich um je 0,2 % (gegenüber Vorjahres-
monat + 5,7 bzw. + 3,0 %). Die Erzeugnisse des Nahrungs-
und Genußmittelgewerbes dagegen haben sich - durch 
saisonale Einflüsse bedingt - um 0,1 % verbilligt. 

Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k au fs p r e i s e ging 
im September 1982 gegenüber dem Vormonat um 0,2 % 
zurück und lag damit um 3,3 % über dem Stand vom 
September 1981. Bemerkenswert ist, daß die Preise im 
einzelwirtschaftlichen Großhandel im Berichtsmonat nur um 
0,1 % (Veränderung gegenüber September 1981 + 3,3 %), im 
genossenschaftlichen Großhandel dagegen um 0,5 % zurück-
gingen (Veränderung gegenüber September 1981 + 2,6 %). 
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Ausgewählte Preisindizes 
1976 = 100 

Erzeugerpreise 
Preise für die 

Groß- Lebenshaltung 
gewerblicher Produktei) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr handels- Haushalte Monat 1 darunter ver-
insge- Investi- Ver- kaufs- prcisel) 

1 ohne 
samt tions- \ brauchs- preise') insge- ) Saison-

1 güter2) 1 
samt waren•) 

1 
1 ' 

19nD ....... 102,7 104,2 101,9 101,8 103,9 103,7 103,8 
1978D ....... 103,9 

1 

107,5 104,1 101,0 106,4 106,5 106,7 
19790 ....... 108,9 111,2 112,6 108,0 110,1 110,9 111,1 
1980 D ....... 117,1 116,9 122,6 116,5 116,1 117,0 117,1 
1981 D .. „ ... 126,2 122,2 133,0 126,1 122,2 123,9 124,0 

1981 Juli ..... 127,1 122,8 134,0 126,0 122,7 124,4 124,5 
Aug. ... 128,0 123,0 136,2 127,7 122,5 124,8 125,3 
Sept. 128,2 123,3 136,7 128,9 123,1 125,4 126,0 
Okt' .... 129,0 123,8 135,5 129,3 123,5 125,8 126,3 
Nov .... 129,5 124,3 135,8 130,0 124,3 126,4 126,8 
Dez ... „ 129,8 124,6 135,6 130,0 124,7 126,8 127,1 

1982Jan •..... 131,5 126,4 136,7 132,3 125,7 127,9 127,9 
Febr .... 131,6 127,3 134,7 

1 

132,1 126,2 128,2 128,2 
März .... 131,6 127,9 133,2 131,8 126,4 128,4 128,2 
t[.~il.. .. 132,3 129,1 133,9 132,5 127,3 129,0 128,7 

a1 •.••• 132,7 

1 

129,4 135,0 134,0 128,4 129,8 129,4 
Juni. .... 133,5 129,8 136,2 134,8 130,1 131,1 130,7 
Juli ..... 134,0 130,1 1 137,3 135,1 130,0 131,4 131,4 
Aug ..... 134,1 130,5 

1 
138,2 

1 
133,3 129,2 131,2 

1 
131,7 

Sept ..... 134,4 1 130,6 139,5 133,1 129,4 131,6 132,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in % 
1981 Juli ..... + 1,0 1 + 0,4 + 1,1 + 0,7 + 0,1 + 0,4' + 0,6 

Aug. ... + 0,7 + 0,2 + 1,6 + 1,3 - 0,2 + 0,3 + 0,6 
Sept. + 0,2 1 + 0,2 + 0,4 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,6 
Okt ..... + 0,6 + 0,4 - 0,9 + 0,3 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Nov .... + 0,4 + 0,4 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,5 + 0,4 
Dez ..... + 0,2 + 0,2 - 0,1 - + 0,3 + 0,3 + 0,2 

1982~······ + 1,3 + 1,4 + 0,8 + 1,8 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
br .... + 0,1 + 0,7 - 1,5 - 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 

Miln .... - + 0,5 - 1,1 - 0,2 + 0,2 + 0,2 -
April. ... + 0,5 + 0,9 + 0,5 + 0,5 + 0,7 + 0,5 + 0,4 
Mai. .... + 0,3 + 0,2 + 0,8 + 1,1 + 0,9 + 0,6 + 0,5 
Juni. .... + 0,6 + 0,3 + 0,9 + 0,6 + 1,3 + 1,0 + 1,0 
Juli ..... + 0,4 + 0,2 + 0,8 + 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0.5 
Aug •.... + 0,1 + 0,3 + 0,7 - 1,3 1 - 0,6 1 - 0,2 + 0,2 
Sept ..... + 0,2 + 0,1 + 0,9 - 0,2 + 0,2 1 + 0,3 + 0,4 

Veränderung gegenuber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
t9nD . ...... + 2,7 + 4,2 + 1,9 + 1,8 + 3,9 + 3,7 + 3,8 
1978 D....... + 1,2 + 3,2 + 2,2 - 0,8 + 2,4 + 2,7 + 2,8 
1979D„ ..... + 4,8 + 3,4 + 8,2 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980 D....... + 7,5 + 5,1 + 8,9 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D„..... + 7,8 + 4,5 + 8,5 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 

1981 Juli .... . 
Aug ... . 
Sept ... . 
Okt .•... 
Nov. 
Dez ..... 

1982 Jan ..... . 
Febr ... . 
März ... . 
April. .. . 
Mai. „„ 
Jum .... . 
Juli .... . 
Aug .... . 
Sept. ... . 

+ 8,1 
+ 8,8 
+ 8,9 
+ 8,7 + 8,4 
+ 8,2 

+ 8,5 
+ 7,7 
+ 6.7 + 6,3 
+ 5,9 
+ 6,1 + 5,4 
+ 4,8 
+ 4,8 ' 

1 

+ 4,6 
+ 4,3 
+ 4,5 + 4,7 
+ 5,0 
+ 5,1 

+ 6,0 
+ 6,3 + 6,1 
+ 6,5 
+ 6,2 
+ 6,1 
+ 5,9 
+ 6,1 
+ 5,9 

+ 8,8 
+11,0 
+11,8 
+ 9,8 + 8,6 
+ 7,4 

+ 7,4 
+ 4,.3 
+ 2,1 
+ 2,2 
+ 2,7 
+ 2,8 
+ 2,5 
+ 1,5 
+ 2,0 1 

+ 7,0 
+ 9,5 
+11,5 
+11,6 
+10,6 
+ 9,1 

+10,0 
+ 8,4 
+ 6,3 
+ 6,2 
+ 7,3 
+ 7,8 
+ 7,2 + 4,4 
+ 3,3 

+ 5,1 
+ 5,0 
+ 5,7 
+ 5,8 + 5,9 
+ 5,7 

+ 5,8 
+ 6,0 + 6,5 
+ 6,1 
+ 6,6 
+ 6,3 

+ 5,6 + 6,3 
+ 5,4 + 5,8 
+ 4,7 + 5,2 + 4,8 + 5,0 
+ 5,0 + 5,3 + 6,1 + 5,8 
+ 5,9 + 5,6 
+ 5,5 + 5,1 
+ 5,1 1 + 4,9 

+ 5,9 
+ 6,4 
+ 6,8 + 6,1 
+ 6,6 + 6,4 

+ 6,4 + 6,0 
+ 5,J + 5,1 + 5,2 
+ 5,6 
+ 5,5 
+ 5,1 
+ 4,9 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwie-
genden Verwendung, entsprechend der W arcnglicderung des Index der Brutto-
produktion fur Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-(Mchr-
wert-)steuer. - •) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, Blumen und 
Kohle. 

Die Preisentwicklung war dabei im einzelnen sehr uneinheit-
lich: In einigen Wirtschaftsgruppen gaben die Preise von 
August auf September 1982 zum Teil stark nach, und zwar im 
Großhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren 
(- 3,0 %, gegenüber dem Vorjahresmonat + 3,9 %), mit 
Altmaterial, Reststoffen (- 2,2 bzw. - 9,0 % ), mit textilen 
Rohstoffen und Halbwaren, Häuten usw. (- 0,8 bzw. + 0,8 %) 
und im Großhandel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, 
Lederwaren (- 0,7 bzw. + 2,9 %). Die übrigen Wirtschafts-
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gruppen verzeichneten Preiserhöhungen. Sie betrugen beim 
Großhandel mit festen Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen 
+ 2,1 bzw. - 2,0 % und beim Großhandel mit Getreide, 
Futter-und Düngemitteln, Tieren+ 1,0 bzw.+ 1,7 %. 

stärkere Preisveränderungen von August bis September 1982 
hervorzuheben (in Klammern die Abstände gegenüber 
September 1981): 

Der Index der Ein z e 1 h an de 1 s p r e i s e erhöhte sich 
von August auf September 1982 um 0,2 % und stieg somit 
gegenüber September 1981 um 5,1 %. In fast allen Wirt-
schaftsgruppen haben die Preise angezogen; am stärksten im 
Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen ( + 2,5 % bzw. gegenüber Vorjahres-
monat ± 0 %). Die Waren im Einzelhandel mit Nahrungs-
und Genußmitteln und Gemischtwaren wurden billiger 
(- 0,6 %, gegenüber September 1981 + 7,6 %), und zwar 
infolge des saisonalen Einflusses auf den Einzelhandel mit 
Kartoffeln, Gemüse, Obst- und Südfrüchten, der gegenüber 
dem Vormonat besonders starke Rückgänge aufwies (- 9,8 
bzw.+ 1,9 %). 

Der Preisindex für die Lebens h a 1 tun g aller privaten 
Haushalte stieg vQn August auf September 1982 um 0,3 %. Der 
Abstand gegenüber. September 1981 betrug + 4,9 %. Damit 
lag die Jahresveränderungsrate erstmalig seit August 1979 
wieder unter 5 %. Besonders unterschiedliche Preisverläufe 
gegenüber dem Vormonat bzw. Vorjahresmonat waren zu 
verzeichnen bei ernte-, saison- und witterungsabhängigen 
Nahrungsmitteln (- 8,3 bzw. + 2,5 % ), Heizöl ( + 4,3 bzw. 
- 0,6 %) und Kraftstoffen ( + 1,2 bzw. - 5,5 %). Die 
genannten Zahlen zeigen u. a., daß im Falle der Saisonnah-
rungsmittel der Preisstand des Vorjahres überschritten 
wurde, während im Falle der beiden Mineralölprodukte das 
Preisniveau des Septembers 1981 - trotz hoher Monatszu- · 
wachsraten von August auf September 1982 - noch nicht 
erreicht wurde. In der Gliederung nach dem Verwendungs-
zweck ging der Index der Hauptgruppe Nahrungs- und 
Genußmittel um 0,2 % zurück, der der Hauptgruppe 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe stieg um 1,6 % (Veränderung 
gegenüber September 1981 + 6,7 bzw. + 5,0 %). Den Einfluß 
der beiden Mineralölprodukte läßt auch die Berechnung des 
Gesamtindex ohne flüssige Brennstoffe und Kraftstoffe 
erkennen. So stieg dieser Index gegenüber August 1982 nur 
um + 0,2 %, gegenüber September 1981 um + 5,5 %. 

Die für spezielle Haushaltstypen berechneten Veränderun-
gen von August auf September 1982 weichen nur geringfügig 
von den Raten des Index für alle privaten Haushalte ab: 
4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit 
höherem Einkommen + 0,3 % gegenüber August 1982 und 
+ 4,8 % gegenüber September 1981, 4-Personen-Arbeitneh-
merhaushalte mit mittlerem Einkommen + 0,2 bzw. + 4,8 %, 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern + 0,2 bzw. + 5,2 %. Der Preisindex für die einfache 
Lebenshaltung eines Kindes ist infolge des großen Gewichtes 
der Saisonwaren um 0,1 % zurückgegangen und war um 4, 7 % 
höher als im Vorjahresmonat. Im einzelnen sind folgende 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 
Silber 
Gold 
Schmuck, Gold- und Silberschmiedewaren 
Heizol, extra leicht · 
Dieselkraftstoff 
Kraftrader und Fahrrader mit HiUsmotor 
Dungemittel 
Kunststoffe und Synthetischer 

Kautschuk 
Motorenbenzin 
Haushalts- und Wirtschaftsglas 
Brot 
Zucker 
Eisen und Stahl 
Organische Grundstoffe und Chemikalien 
Leder 
NE-Metallhalbzeug und Edelmetall-

halbzeug 
Schnittholz, Sperrholz u. sonst. 

bearbeitetes Holz 
Holzschliff, Zellstoff, Papier 

und Pappe 
Halbzeug aus Kupfer und 

Kupferlegierungen 
Sauerkonserven 
Obst-, Gemüsekonserven, tiefge-

frorenes Gemüse 
Frucht- und Gemüsesäfte 

Großhandelsverkaufspreise 
Seefische 
Heizöl, leicht 
Frischfleisch 
Frischgemüse 
Spielwaren, Schmuck, Fullhalter u. ä. 
Motorenbenzin 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
Mahl- und Schälmühlenerzeugmsse 
Gemüsekonserven 
Frische Südfrüchte 
Oberbekleidung 
Kartoffeln (ohne Pflanzkartoffeln) 
Obst 

Verbraucherpreise 
Frischgemüse 
Heizöl 
Frische Fische ohne Tiefkühlkost 
Eier 
Zucker 
Kraftstoffe 
Kohle 
Brot 
Uhren und Schmuck 
Photo- und Kinoapparate 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Frischobst 
Kartoffeln 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

Veranderungen 
% 

+ 24,4 (- 7,7) 
+ 20,7 (+ 4,2) 
+ 6,3 (+ 1,3) 
+ 4,6 (+ 2,9) 
+ 2,3 (- 1,0) 
+ 1,8 (+ 4,0) 
+ 1,4 (- 1,5) 

+ 1,4 (+ 3,7) 
+ 1,3 (- 6,3) 
+ 1,0 (+ 3,1) 
+ 0,8 (+ 3,4) 

0,2 (+ 4,1) 
0,5 (+ 11,0) 
0,6 1- 5,9) 
0,6 (+ 4,4)· 

0,8 (- 4,1) 

0,8 (- 4,6) 

1,0 (- 3,5) 

1,3 (- 5,9) 
1,4 (- 0,2) 

1,5 (- 5,7) 
2,8 (+ 5,0) 

+ 27,5 (+ 4,0) 
+ 4,9 (+ 0,1) 
+ 2,2 (+ 3,7) 
+ 1,3 (+ 8,8) 
+ 1,3 (+ 5,4) 
+ 0,7 (- 6,3) 
+ 0,7 (-12,4) 

0,6 (+ 2,8) 
2,4 (+ 2,9) 
2,4 (- 12,9) 
3,1 (- 2,5) 

- 15,3 (- 5,2) 
- 38,4 (- 19,6) 

+ 4,4 (+ 5,3) 
+ 4,3 (- 0,6) 
+ 4,1 (+ 4,5) 
+ 1,9 (- 5,2) 
+ 1,4 (+ 5,4) 
+ 1,2 (- 5,5) 
+ 0,9 (+ 4,4) 
+ 0,5 (+ 4,7) 
+ 0,4 (- 1,3) 

0,2 (- 0,1) 
0,4 (+ 0,1) 

- 13,8 (+ 2,3) 
- 13,8 (- 3,4) 

Rsch. 
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3 
3 
4 
5 
6 
7 
7 
7 
8 
8 
10 

Handels- und Gaststattenzahlung 1979, Heft3:Arbe1tsstattendesGroßhandels 14,20 
Heft3: Arbeitsstatten der Handelsvermittlung . . 12,90 

Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin(Ost), August 1982 . 7,70 
Obernachtungen m Beherbergungsstätten, Juh 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-

August1981 ........ „ ........•. „ .... „.. 4,-
SeptemberundSommerhalbiahr 1981 . . . . . . . 4,-
0ktober 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
November 1981 ............ „ „.. . . . . . . . . 4,-
DezemberundJahr 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-

Fachserie 7: Außenhandel 
Zusammenfassende Obersichten fur den Außenhandel, Juh 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 ,70 
Außenhandel nach Waren und Landern (Spez1alhandel),Juh 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22, -
Außenhandel nach Ländern und Warengruppen (Spezialhandel), 1. Halbjahr 1982 . . . . . . . . 22, -
Em- und Ausfuhr von Mineralöl (Generalhandel), Juli 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,60 
Durchfuhrim Seeverkehr und Seeumschlag 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7, 70 

Fachserie 8: Verkehr 
Eisenbahnverkehr 1981 „ ... „ . „ ....... „ .. „ . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . 16,80 

Jum 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Februar 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,60 
Straßenverkehrsunfälle,Jum 1982 ................................................. „. 4,-
Binnenschiffahrt 1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16,80 

Januarl982 ... „ „ „. „ „ .... „ ... „ ...... „ ...... „ ...... „ .. „ 4,-
Februarl982 ···············································'····· 4,-
März1982 ......... „ ................ „ .... „ ... „............... 4,-

Seeschiffahrt,November1981 .... „. „ .....• „ ... „ ... „ „ ..... „ ......... „. „.. 4,-
Luftverkehr, Juni 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,10 

Fachserie 9: Geld und Kredit 
Aktienmarkte, August 1982 2,60 

Fachserie 10: Rechtspflege 
Zivilgerichte und Strafgerichte 1981 „ ..• „ „ .••. „ .•. „ ..... „ .... „ ... „ ... „ . „. . . . 14,20 

Fachserie 12: Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1981 ... „ „ .... „ „ ... „ ... „ „ .... „ •.. „ . „ .•.... „ . . 7 ,70 
Ausgaben für Gesundheit 1970 bis 1980 „ „ .... „ ... „ ... „ „ .. „ .. „ . „ . . ... „ „ . . . 9,20 

Fachserie 14: Finanzen und Steuern 
V1ertelJahreszahlen zur öffentlichen Finanzwirtschaft, 1. Vierteljahr 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . 6,60 
Steuerhaushalt, 1. Vierteljahr 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, -
Absatz von Tabakwaren und Zigarettenhüllen, 2. VierteliaQ.r 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4, -
Absatz von Bier, Juli 1982 .. „ „. „ .... „ .. „ •. „ ..... „ ..... „ ........ „. „. . „. 1,40 
Brauwirtschaft1981 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-

Fachserie 15: Wirtschafts rech nun gen 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, 2. Vierteljahr 1982 

Fachserie 16: Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste im Handwerk, Mai 1982 .......... „ ........ : ...................... . 
Tarifgehalter,April1982 ... „ ... „ ......... „ .. „ .•. „. -· .......... „ „. „ „ .. „. 

Fachserie 17: Preise 
Preise i.nd Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, August 1982 .................. . 
Preise und Pre1smdizes ftir gewerbliche Produkte (Erzeugerpreise), August 1982 ......... . 
Index der Grunds1pffpreise, Jum 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Juh1982 .... „ „ .......•... „. „ .. „ ........... „. „ .. 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preismd1zes für Bauwerke, August 1982 (Eilbericht) 
Kaufwerte für Bauland, 1. Vierteljahr 1982 ........................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise, August1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Preise und Preismdizes fur die Lebenshaltung, August 1982 (Ellbericht) . . . . . . . . . ... . 

August1982 . „ . . . . ... „ . „ ...... „ 
September 1982 (Eilbericht) . . . . . . . .. . 

Preise und Preismdizes für die Ein- und Ausfuhr, Juh 1982 ........................ . 
August 1982 ........ „ ... „ .... „ 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, August 1982 . . ............. . 

3 Statistik des Auslandes 
Internationale Monatszahlen, September 1982 ....................................... . 
Länderbericht: Thailand 1982 „ „ . „ .. „ . „ „ ....... „ .. „ .. „ „ ........ „ ... „ ... . 
Landerkurzbencht: Tunesien 1982 ... „ „ .. „ „ ... „ ..... „ . . . „ ........ „ . „ . „ .. . 

Jordanien 1982 ....... „ . . . . . . .. „ „ ...• „ . . „ ...... „ „ „ . „ 
Malawtl982 .. „ „ ... „ . . . . . ........... „ . . . . . . . . . . . . . . . . .. „ . 
Sri Lanka 1982 ... „ .. „ „ „ ... „ . . .. „ „ ... „ . . ...... „ ..... . 
Tansania 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........... . 
Japan1982 . . . . . . . . . . . ................................. . 
Togo1982 „ ... „ „ ............... „ ..•............... „ .... „ 
Papua-Neuguinea 1982 ......................................... . 
Madagaskar 1982 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . „ ... „ ........ „ „ „ .. . 

Preise und Preisindizes im Ausland, August1982 . . . . . ............................... . 

2,60 

2,60 
10,40 

4,-
5,10 
4,-
4,-
2,60 
4,-
4,-
1,40 
6,60 
1,40 
5,10 
5,10 
2,60 

7,70 
14,20 
.5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
5,10 
4,-

') Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veroffenthchungen des Statistischen 
Bundesamtes, Ph1hpp-Re1s-Straße 3, Tel. (0 61 31) 5 90 94 - 95, Postfach 42 11 20, 6500 Mainz 42, Telex 04 - 187 768 DGV. -
Preise verstehen sich ausschheßhch Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 10, Januar bis Oktober 1982, veröffentlichten Tabellen, wobei die 
Seitenzahlen für das vorliegende Heft durch Fettdruck hervorgehoben werden. 
Die Spalte Per i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge auf. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 Einwohnern und mehr am 30. 9. 1981 nach 

ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet ........ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ....................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter ........................................ . 

Wanderungen 1981 nach Ländern des Bundesgebietes ............................... . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Wirtschaftsabteilungen und Stellung im 

Beruf ........................................................................ . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung im Mai 198lnach Beteiligung am Erwerbsleben und Ländern ..... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleistete Arbeitsstunden ........... . 

Berufsabschnitten, ausgewählten Berufsordnungen und Art der 
überwiegenden Tätigkeit .................................. . 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen .................................. . 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen ........................ , .. 
Offene Stellen und Kurzarbeiter .................................................. . 
Arbeitskämpfe 1981 nach Wirtschaftsgruppen und Ländern .......................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste ................................ . 

1981 nach Wirtschaftszweigen .................... . 
Dividende von 1427 Aktiengesellschaften nach Wirtschaftszweigen ................... . 
Bilanzen und Sachanlagen einschl. immaterieller Anlagewerte von 199 dem Publizitäts-

gesetz unterliegenden Unternehmen ............................................ . 
Erfolgsrechnungen von 137 dem Publizitätsgesetz unterliegenden Gesellschaften mit 

beschränkter Haftung ......................................................... . 
Bilanzen von 99 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ......................... . 
Erfolgsrechnungen von 53 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt ................ . 
Finanzielle Ergebnisse von im Jahr 1980 eröffneten und bis zum Ende 1981 abgewickelten 

Konkurs- und Vergleichsverfahren ............................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Landwirtschaftliche Betriebe nach sozialökonomischen Betriebstypen und Betriebs-

systemen 1979 ................................................................ . 
Betriebe nach Betriebssystemen und Größenklassen des Standardbetriebseinkom-

mens (Ergebnisse der Agrarberichterstattung 1977 und 1979) ....................... . 
Bodennutzung in den sozialökonomischen Betriebstypen 1979 ....................... . 

Kulturarten und Fruchtarten 1981 ................................... . 
Ernte 1981 ...................................................................... . 
Anbau von Zierpflanzen ................... · ...................................... . 
Viehhaltung in den landwirtschaftlichen Betrieben nach Haltungszweigen und Be-

triebsgrößenklassen (Ergebnis der Agrarberichterstattung 1979, Totaler 
Teil) ...........................................•.................. 

in den sozialökonomischen Betriebstypen nach Größenklassen der 
landwirtschaftlich genutzten Fläche und des 
Standardbetriebseinkommens ..................................... . 

Rindviehbestand im Dezember 1981 ............................................... . 
Schweinebestand im Dezember 1981 .............................................. . 

April 1982 ................................................... . 
August 1982 ................................................. . 

Rindvieh- und Schafbestand ..................................................... . 
Pferde-, Schaf- und Geflügelbestand 1981 .......................................... . 
Tierseuchen .................... „ ............................................... . 
Gewerbliche Schlachtungen ...... , ................................ · ............... . 
Geflügel ....................................................................... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .................................... . 
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Heft 

10 
10 

1 
7 

2 
7 

4 

3 
3 

6 

10 
10 
10 
2 

10 
2 
9 

8 

8 
10 
10 

6 

6 

1 
6 
1 
1 
2 

3 

6 
5 
5 
6 

10 
9 
5 
7 

10 
10 
10 

Seite Periodiz1tat 

659* monatlich 
659* 

4* einmalig 
434* 

71* 
435* 

217* 

150* 
150* 

366* 

660* vierteljährlich 
662* monatlich 
663* 

77* einmalig 

664* monatlich 
79* einmalig 

587* 

501* 

502* 
665* 
666* 

373* 

374* 

9* 
375* 

10* 
11* 
80* 

154* 

376* 
292* 
292* 
378* 
667* 
588* 
292* 
441* monatlich 
667* 
667* 
668* 

655* 



Produzierendes Gewerbe Heft Seite Periodizität 

Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden und Umsatz der Betriebe sowie Beschäftigte 
und Umsatz der Unternehmen im Bergbau und im Verarl:ieitenden Gewerbe nach 
Wirtschaftsgruppen ............................................................. . 
Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe .......................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter ................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Kohle-

und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe ...... . 
Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen ......................................... . 

Index des Auftragseingangs für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 
Auftragsbestands für das Verarbeitende Gewerbe ......................... . 

der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe ....... . 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe ........ . 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe .......... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung .................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks nach ausgewählten Gewerbezweigen ........ . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks .......................................... . 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ............ . 
Gebäudestruktur und Bebauungsdichte im Wohnungsbau ........................... . 
Förderungsvolumen 1981 ........................................................ . 
Geförderte Wohnungen und Wohnungsbestand ..................................... . 

nach Gebäudeart und Förderungsweg ....................... . 
Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .......................................... . 
Einzelhandels ......................................... . 
Gastgewerbes ......................................... . 

Übernachtungen im Reiseverkehr ................................................ . 
Warenverkehr mit Berlin (West) .................................................. . 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) .......... . 

Außenhandel 
Außenhandel {Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ........ . 
Ländergruppen .......................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, 

die zwölf wichtigsten Handelspartner, Salden im Außen-
handel (1981) ........................................... . 

Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ................................... . 

Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh; Einfuhr von Mineralölerzeugnissen ........ . 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen 1981 ................................ . 

ausgewählter Einkaufs- und Käuferländer (198H ............ . 
Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außei;ihandel 1981 ......................... . 
Anteil der Verkehrszweige an der Einfuhr im Generalhandel1981 .................... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen und Erdteilen ..................... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ................................................................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahr-

zeuganhängern mit amtlichem Kennzeichen ..................................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .............................................. . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ................. . 
Seeschiffahrt ................................................................... . 
Luftverkehr .................................................................... . 
Deutsche Bundespost, Rundfunk .............................................. · ... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Person.enschaden und Verunglückte ..................... . 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nicht-

banken ...................................................................... . 
Umlauf und Deckung der Schuldverschreibungen der Boden- und Kommunalkredit-

institute (1981) ................................................................ . 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen ............................................................. . 

656* 

3 158* 
10 672* 
10 674* 
10 674* 

10 668* 

10 669* 
10 670* 
10 671* 
10 677* 
10 678* 
10 680* 
10 679* 
10 676* 
4 236* 
9 602* 

10 681* 
10 681* 
4 238* 
9 604* 

10 682* 
10 683* 

2 96* 
10 684* 
9 606* 
9 606* 

10 685* 
10 685* 

10 686* 
10 687* 
10 687* 

2 101* 

8 523* 
8 524* 
6 396* 
6 397* 
6 398* 
7 461* 
7 463* 

10 688* 
6 400* 

10 689* 
10 689* 

10 690* 
10 689* 
10 690* 
10 690* 
10 691* 
10 691* 
10 691* 
10 692* 

10 692* 

4 247* 

9 615* 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 
vierteljährlich 
monatlich 
halbjährlich 

monatlich 

einmalig 
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Geld und Kredit 
Index der Aktienkurse . : ......................................................... . 

1981 ...................................................... . 
Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der 

Aktien ....................................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien am Jahresende 1981 ............. . 
Kursdurchschnitt der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen 

Wertpapiere .................................................................. . 
Hypothekarkredit ............................................................... . 

Bildung und Kultur 
Hauptberufliches wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hochschulen 

1980 nach Dienstbezeichnung, Besoldungs-/Vergütungsgruppen, Lehr- und For-
schungsbereichen sowie nach Hochschularten ................................... . 

Studenten und Studienanfänger im Wintersemester 1981/82 nach Ländern und Hoch-
schularten ................................... . 
Sommersemester 1982 nach Ländern und 
Hochschularten .............................. . 

Gesundheitswesen 
Schwangerschaftsabbrüche 1980 nach der Begründung des Abbruchs sowie nach 

Familienstand und Alter der Schwangeren ....................................... . 
Sterbefälle, Sterbeziffern 1978, 1979 und 1980 nach Geschlecht und ausgewählten 

Todesursachen ............................................................... . 
Säuglingssterbefälle 1980 nach Alter und ausgewählten Todesursachen . : ............. . 
An aktiver Tuberkulose Erkrankte 1980 nach Diagnose- und Altersgruppen und 

Ländern ................•..................................................... 
Berufstätige Ärzte und Zahnärzte, ausgesprochene Facharztanerkennungen, im Ge-

sundheitswesen tätige Personen, Gesundheitsämter und deren Fachpersonal und 
Apotheken am 31. 12. 1980 nach Berufsausübung, Ländern und Fachgebieten ........ . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal, Kranke, Pflegetage, Verweildauer 
und Bettenausnutzung 1980 .................................................... . 

Sozialleistungen 
Behinderte am 31. 12. 1981 nach Alter, Geschlecht, Art der schwerwiegendsten Be-

hinderung sowie Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit ....................... . 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, 
Einnahmen und Ausgaben ..................................................... . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. : .. . 
Unfallversicherung ................................................... . 

Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, Alter, Familienverhältnis und Reli-
gionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 
überwiesenen Minderjährigen, Abgänge aus Freiwilliger Erziehungshilfe und end-
gültiger Fürsorgeerziehung sowie in Heimen untergebrachte Minderjährige (1980) .... 

Haushalte von Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von 
Einrichtungen 1980 nach Ausländereigenschaft und Alter des Haushaltsvorstands 
sowie nach Typ des Haushalts oder Haushaltsteil ................................. . 

Abgeschlossene medizinische und berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahmen 1980 
nach Alter und Art der Behinderung der Rehabilitanden ........................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, Fun-

dierte Schulden, Gemeindesteuern .............................................. . 
Ausgaben für die Gesundheit nach Leistungsarten und Ausgabenträgern .............. . 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder ........................ . 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschafts-

bereichen .................................................................... . 
Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchssteuerstatistiken 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 

Wirtschaftsrechnungen 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-

wendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat .................. . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat, 

nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands (1981) .......................... . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungs-

zweck, nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter sowie nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstands (1981) .................................................. . 

Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1981 je 
Haushalt und Monat ........................................................... . 
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10 
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10 
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5 
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10 
10 
6 

3 

4 

4 

10 
8 

10 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

Seite 

692* 
38* 

693* 
39* 

693* 
468* 

281* 

318* 

694* 

320* 

321* 
323* 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraums 1) 

Wohnbevolkerung Uberschuß der Bevolkerungs-
Jahr Bevcilkerungszu- (+) stand am 

Monat 
1 

mannlich 
1 

weiblich Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. bzw. -abnahme (-)2) 2751970 insgesamt Gestorbenen(-) Fortzuge (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1977 61 353 29 217 32 136 - 122.6 + 32.7 - 89.3 - 1.5 101.2 
1978 61 322 29 214 32 107 - 146.8 + 115.4 - 31.1 - 5.1 101.1 
1979 61 439 29 317 32 122 - 129.7 + 146.0 + 117.1 + 1.9 101.3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93.5 + 311.9 + 218.6 + 3.5 101.7 
1981 61 713 29 523 32 190 - 97.6 + 152.4 + 54.7 + 8.9 101.8 
1981 April 61 655 29 484 32 172 - 7.2 + 8.3 + 1.1 + 0.2 101.7 

Mai 61 657 29 486 32 171 - 8.2 + 10.1 + 1.9 + 0.4 101.7 
Juni 61 668 29 492 32 173 - 5.5 + 13.9 + 8.4 + 1.7 101.7 
Juli 61 684 29 504 32 180 - 2.5 + 21.0 + 18.5 + 3.5 101.7 
Aug. 61 702 29 516 32 187 - 3.5 + 21.9 + 18.4 + 3.5 101.7 
Sept. 61 719 29 526 32 193 - 1.2 + 17.7 + 16.5 + 3.2 101.8 
Okt. 61 723 29 529 32 194 - 8.4 + 13.3 + 4.9 + 0.9 101.8 
Nov. 61 721 29 528 32 193 - 11.1 + 9.4 - 1.7 - 0.4 101.8 
Dez. 61 713 29 523 32 190 - 13.9 + 5.2 - 8.7 - 1.4 101.8 

1982 Jan 61 704 29 518 32 185 - 12.8 + 3.9 - 8.9 - 1.4 101.7 
Febr. 61 891 29 511 32 179 - 8.8 - 4.2 - 13.0 - 2.7 101.7 
März 61 674 29 502 32 171 - 13.2 - 3.6 - 16.9 - 3.2 101.7 
April 61 661 29 495 32 166 - 9.9 - 3.1 - 13.0 - 2.6 101.7 
Mai 61 650 29 490 32 160 - 8.6 - 2.0 - 10.6 - 2.0 101.6 
Juni 81 638 29 483 32 155 - 7.0 - 5.4 - 12.4 - 2.4 101.8 

Siehe auch Fachsene 1. Reihe 1 1. 
1) Ausgangsbasis: Volkszählung 1970. - 2) Emschl. Differenz zwischen volläuf1gem und endgültigem Ergebnis der Stat1st1k der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl Berichtigung von 
Geme1ndeergebn1ssen 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Lebendgeborene Gastorbana 2) Ubarschuß dar 
Gaborenan {+) bzw. 

Jahr Ehe- und zwar Tot- und zwar Gestorbenen (-) 
Monat schheßungan insgesamt 

1 

gaborana insgesamt 
insgesamt \ Ausländer nicht- Ausländer 1 im ersten l·in dan arsten darunter 

ehalich Lebensjahr 7 Lebanstagen Ausländer 

1977 MD 29 874 48 529 6 523 3 137 316 58 744 670 752 410 - 10 215 + 5 853 
1978 MD 27 351 48 039 6 249 3·345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48 499 6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 - 10 812 + 5 623 
1980 MD 30 201 51 721 6 725 3 910 276 59 510 709 652 325 - 7 788 + 6 015 
1981 MD 29 972 52 046 6 668 4 114 267 60 183 711 605 283 - 8 136 + 5 957 
1981 Juni 37 685 52 569 7 521 4 126 285 57 644 700 606 299 - 5 075 + 6 821 

Juli 38 732 56 178 7 675 4 441 292 58 717 699 598 302 - 2 539 + 6 976 
Aug. 34 165 54 805 6 709 4 339 245 57 811 630 570 294 - 3 006 + 6 079 
Sapt. 33 721 54 751 6 558 4 215 269 56 129 665 584 280 - 1 378 + 5 893 
Okt. 32 857 51 101 6 208 4 079 254 61 034 743 604 280 - 9 933 + 5 46$ 
Nov. 21 429 48 522 5 963 3 961 254 

' 
60 145 683 592 246 - 11 623 + 5 28$ 

Dez. 28 292 50 380 6 259 4 169 277 65 158 721 609 240 - 14 778 + 5 53$ 
1982 5) Jan. 14 364 48 149 5 729 4 000 256 60 962 681 558 217 - 12 813 + 5 04$ 

Fabr. 18 126 47 874 5 841 4 019 247 56 688 656 561 245 - 8 814 + 5 181 
Marz 25 550 53 622 6 273 4 435 253 66 868 756 587 235 - 13 246 + 5 51 
April 29 210 r 50 273 r 5 866 4 109 232 r 60 149 r 712 595 270 - 9 876 r + 5 151 Mai 45 895 r 49 231 r 6 081 4 025 216 57 680 r 656 523 248 - 8 649 r + 5 42 
Juni 37 457 r 53 548 r 6 635 4 353 252 r 60 522 r 779 547 277 - 6 974 r + 5 85 
Juli 37 536 54 002 .. ... 279 58 677 .. ... . .. - 4 675 ... 
Aug. 35 208 54 344 ... . . 274 56 804 ... ... .. - 2 460 . .. 

Ja 1 000 Einwohner und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborane Von 1 000 
Jahr 

l l 1 

Gestorbene Lebend- und 
Monat 1 Uberschuß der N1chtehelich Totgeborenen 

Eheschließungen Lebendgeborene Gestorbene 2) Geborenen (+) bzw. Lebendgeborene im ersten 1 in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebansjahr 3) 7 Lebenstagen 4) geborene 

1977 5.8 9.5 11.5 - 2.0 64.7 15.4 8.4 6.5 
1978 5.4 9.4 11.8 - 2.4 69.6 14.7 7.5 6.3 
1979 5.6 9.5 11.6 - 2.1 71.3 13.6 6.9 5.7 
1980 5,9 10.1 11.6 - 1.5 75.6 12.7 6.3 5.3 
1981 5,8 10.1 11.7 - 1.6 79.0 11 6 5.4 5._1 
1981 Juni 7.4 10.4 11.4 - 1.0 78.5 11.8 5.7 5.4 

Juli 7.4 10,7 11.2 - 0.5 79.1 10.8 5.4 5.2 
Aug. 6.5 10.5 11.0 - 0.6 79.2 10.4 5.4 4.5 
Sept. 6.6 10.8 11.1 - 0.3 77.0 11.0 5.1 4.9 
Okt. 6.3 9.7 11.6 - 1.9 79.8 11.3 5.5 4.9 
Nov. 4.2 9.6 11.9 - 2.3 81.6 f 11.8 5.1 5.2 
Dez. 5.4 9.6 12.4 - 2.8 82.8 11.7 4.8 5.5 

1982 5) Jan. 2.7 9.2 11.6 - 2.4 83.1 11.0 4.5 5.3 
Febr. 3.8 10.1 12.0 - 1.9 83.9 12.9 5.1 5.1 
Marz 4.9 10.2 12.8 - 2.5 82.7 11.0 4.4 4.7 
April 5,8 9.9 11.9 r - 1.9 81.7 11.9 5.4 4.6 r 
Mai 8.8 9.4 11.1 - 1.7 81.8 10.2 5.0 4.4 
Juni 7.4 10.6 11.9 r - 1.4 81.3 10.6 5.2 4.7 r 
Juli 7.2 10.3 11.2 - 0,9 ... ... .. 5.1 
Aug. 6.7 10.4 10.8 - 0.5 ... .. 5.0 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Juli 1982 nach dem Registrierort - 1n Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und 
-veränderung - 2) Ohne Totgeborene, nachtragllch beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklarungen - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung m den 
vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen d8s Berichtszeitraums. - 5) Vorläufiges Ergebnis 
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Erwerbstätigkeit 
Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer1 ) nach Wirtschaftsabteilungen 

und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen 2 ) 

1 000 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Elektro-
Chemische technik4) 

Land- und Energie- Industrie Gewinnung Feinmechanik 
Forst- wirtschaft (einschl Kunststoff-, und Eisen- und und Optik: 

Jahr wirtschalt, und Kohlen- Gummi- und Verarbeitung NE-Metall- Stahl-. Herstellung 
-- Insgesamt Tierhaltung Wasser- wertstoff- von Steinen erzeugung. Maschinen. von 
Stichtag zusammen industrie) Asbest- EBM-Weren. und versorgung, und Erden: Gießerei und und Musik-Fischerei Bergbau und Feinkeramik Stahl- Fahrzeugbau 3) 

Mineralöl- und verformung instrumenten, 
Glasgewerbe Sport-

geraten, Spiel-
verarbeitung und 

Schmuckwaren 

Insgesamt 
1977 JD 19 964.6 201.5 492.1 8 487.6 614.2 327.9 373,4 761.3 2 409.8 1 683.6 
1978 JD 20 183.3 208.9 481.3 8 486.4 609.9 331.5 371,3 734.5 2 441.0 1 678.4 
1979 JD 20 658.5 217.1 480.6 8 584.0 611.2 342.6 374.0 132.0 2 492.9 1 695.4 
1980 .}o 21 003.2 216.4 470,9 8 871.7 818.7 350.1 375,0 738.4 2 541.7 1 713.0 
1981 JD 20 848.7 219.6 487.0 8 485.2 811.5 339.0 358.6 718.9 2 515,6 1 670.4 
1980 30. Sept. 21 247.4 228,3 484.7 8 727.7 619.2, 351.2 381.9 741.5 2 560.4 1 717,9 

31. Dez. 20 914.9 192.5 482.5 8 590.1 807.6 341.7 351.6 731.6 2 543.8 1 701.7 
1981 31. Marz 20 876.6 217.6 484.5 8 522.6 611.8 340.6 361.9 722.5 2 507,9 1 683.5 

30. Juni 20 864.0 232.5 485.1 8 460.7 612.4 339.5 367.2 716.9 2 502,8 1 684.6 
30. Sept 20 988.0 232.7 493.0 8 499.7 812.4 338.3 364.5 717.8 2 530,4 1 864.5 
31. Dez 20 445.5 198.8 488.4 8 325.3 611.8 333.3 329.9 705.9 2 499.1 1 636.4 
Männlich 12 458.8 141.3 444.5 5 988.6 452.8 224.1 258.3 812.4 2 127.8 1 042.0 
Weiblich 7 988.8 57.8 43.9 2 358.7 159.0 109.1 71.8 93.5 371,3 594.4 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1977 JD 1 871.8 18.4 37.3 1 128.6 57.1 60.9 50.8 132.5 307,4 254.8 
1978 JD 1 857.5 18.4 35.2 1 106.8 54.3 81.1 49.4 125.8 308.2 248.4 
1979 JD 1 924.4 18.6 35.0 1 132.3 55.1 65.1 50.3 128.8 318.3 253.1 
1980 JD 1 018.4 17.2 32.7 1 170.8 57.0 68.8 52.0 136.4 328.4 259.8 
1981 JO 1 912.0 17.3 35.5 1 096.8 54.7 63.4 47.9 129.2 310.5 240.3 
1980 30. Sept 2 015.6 18.2 34.8 1 163.0 56.9 68.7 52.7 137.0 323.0 257.2 

31. Dez. 1 925.6 13.9 34.4 1123.4 54.0 64.1 47.8 133.1 318.5 249.8 
1981 31. März 1 922.0 17.2 35.0 1 108.4 54.9 64.0 48.8 130.8 308.8 245.1 

30. Juni 1 929.7 19.2 35.5 1 101.7 55.3 63.9 49.3 129.6 311.8 240.6 
30. Sept. 1 917.2 18.7 36.8 1 089.3 54.8 62.8 48.2 127.9 311.4 236.4 
31. Dez. 1 832.2 14.4 35.7 1 051.9 54.0 61.9 43.2 124.3 303.5 228.6 
Männlich 1 270.3 12.0 34.9 750.6 41.1 42.8 38,5 111.0 266.3 119.4 
Weiblich 561.9 2.4 0.7 301.3 12.9 19.1 6.6 13.3 37.2 109.2 

Ausländerquote 5) 9.0 7.2 7.3 12.6 8.8 18.6 13.1 17.8 12.1 14.0 

Verarbeitendes Gewerbe (oh. Baugewerbe) Baugewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Kredit-

Jahr Holz-. 1 Leder-. 1 Nahrungs- 1 Ausbau- und 
Verkehr institute -- Papier. T exlil- und und Bauhaupt- Bauhills- Handel Deutsche (ohne und Ver-

Stichtag und Druck- Bekleidungs- Genußmittel- zusammen zusammen Eisenbahnen Bundespost Eisenbahnen sicherungs-
und Deutsche gewerbe 

gewerbe gewerbe Bundespost) 

Insgesamt 
1977 JD 811.4 781.I 724.9 1 585.1 1160.0 425.1 2 792.6 946.1 178.0 185.8 582.2 719.4 
1978 JD 826.1 763.6 730.0 1 594.4 1 163.8 430.6 2 829.4 949.3 166.5 189.0 593.8 728.4 
1979 JD 844,6 755.4 735.9 1 854.5 1 208.5 448.1 2 898.3 973.0 161.3 201.3 610.4 749.4 
1980 JD 857.8 741.9 737.0 1 693,4 1 233.6 459.8 2 934.7 1 001.1 214.9 162.4 823.7 767.8 
1981 JD 841.4 697.~ 731.7 1 661.1 1 199.8 461.3 2 910.0 1 011.4 163.7 229.1 618.5 771.6 
1980 30. Sept 869.9 740.8 748.1 1 741.7 1 261.4 480.3 2 952.5 1 021.3 165.0 224.8 631.4 775.2 

31. Dez. 849.1 726.6 736.5 1 659,0 1 205.7 453.3 2 952.1 1 008.2 164.2 229.3 814.7 777.5 
1981 31. März 847.5 715.1 731.6 1 647.4 1 193.0 454.4 2 935.2 1 010.6 164.1 227.7 618,7 774.5 

30. Juni 840.0 892.4 724.8 1 678.8 1 215.8 460.9 2 905.7 1 013.2 162.5 226.8 623.9 789.8 
30. Sept 843.1 687.3 741.5 1 706.4 1 224.2 482.2 2 900.3 1 020.3 164.5 232.8 623.0 770.8 
31. Dez. 820.7 867.2 721.3 1 568.5 1 126.7 441.7 2 845.1 994.7 163.5 229.0 602.3 765.4 
Männlich 608.4 225.2 415.9 1 437.8 1 054.7 383.1 1 305.0 733.1 147.8 107,9 477.4 375.9 
Weiblich 212.3 442.0 305.4 130,7 72.0 58.6 1 540.1 261.6 15.7 121.1 124.9 389.5 

darunter ausländische Arbeitnehmer 
1977 JD 84,3 117.6 63.5 185.6 162.5 23.1 107.9 69.2 18.4 7.7 43.1 12.0 
1978 JD 84.4 112.2 62.9 184.0 161.1 22.8 110.1 69.1 17.2 7.7 44.2 12.3 
1979 JD 88.7 111.5 63.6 197.2 173.5 23.7 118.0 71.0 16.7 8.1 46.2 13.0 
1980 JD 90.4 111.7 66.4 211.2 185.4 25.8 130.5 74.8 17.2 8.6 48.9 14.3 
1981 JD 84.5 102.1 64.1 197.7 172.5 25.1 122.7 72.5 17.3 8.8 46.5 13.2 
1980 30. Sept 89.9 110.2 67.5 215.7 189.0 26.7 128.0 74.6 17.4 8.7 48.5 14.0 

31. Dez. 86.7 107.1 64.5 199.5 175.1 24.4 123.6 72.4 17.3 8.8 46.3 13.3 
1981 31. Mirz 86.5 105.6 64.3 198.3 173.5 24.8 123.5 73.0 17.4 8.8 46.7 13.3 

30. Juni 85.2 102.0 64.0 202.3 176.B 25.5 123.5 73.2 17.3 8.7 47.1 13.2 
30. Sept 83.2 99.3 65.2 201.0 174.7 26.3 122.B 72.8 17.2 8.7 46.7 13.1 
31. Dez. 79.8 95.5 61.2 178.8 155.4 23.4 118.5 70.3 16.9 8.6 44.7 12.9 
Männlich 59.7 41.5 32.2 176.0 153.8 22.5 71.4 60.4 15.B 6.5 38.0 5.3 
Weiblich 20.0 54.0 28.9 2.7 1.8 1.0 47.2 9.9 1.1 2.1 6.7 7.5 

Ausländerquote 5) 9.7 14.3 8.5 11.4 13.8 5.3 4.2 7.1 10.3 3.8 7.4 1-7 
Fußnoten siehe folgende Seite. 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 

1981 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1980 

1981 

Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeitnehmer 1 ) nach Wirtschaftsabteilungen 
und ausgewählten Wirtschaftsunterabteilungen2 ) 

1 000 

Dienstleistungen. soweit anderwe1t1g mcht genannt Gebietskorperschaften und Sozialversicherung 

darunter Orgamsatmnen 
Jahr Reinigung ohne 
-- (einschl. Wissenschaft Erwerbscharakter Gebiets- Sozial-S11chtag zusammen Schornstein- Bildung, Kunst Gesundheits- und Private zusammen korperschaften versicherung und Haushalte fegergewerbe) und Veterinarwesen und Publizistik 

Korperpflege 

Insgesamt 

JD 3 094.6 284.1 703.1 888.9 325.0 1 308.5 1 149.8 158.8 
JD 3 239.3 292.3 739.0 916.8 335.6 1 319.4 1 159.3 160.1 
JD 3 402.7 299.7 776.2 960.5 347.3 1 334.9 1 175.4 159.4 
JD 3 535.7 304.9 801.0 1 004.1 357.8 1 334.1 1 183.5 160.7 
JD 3 586.8 308.8 798.6 1 028.4 362.6 1 349.3 1 187.7 161.7 
30. Sept 3 592.8 312.5 803.6 1 015.7 360.3 1 352.1 1 190.1 161.9 
31. Dez. 3 543.6 305.9 797.5 1 022.8 361.6 1 344.2 1 183.3 160.9 
31. Marz 3 568.2 306.1 802.2 1 027.4 363.0 1 350.6 1 188.9 161.6 
30. Jum 3 602.4 305.5 804.6 1 026.1 362.9 1 353.3 1 192.5 160.8 
30. Sept 3 623.8 315.8 793.7 1 032.0 363.0 1 354.5 1 191.7 162.8 
31. Dez. 3 562.2 309.6 790.5 1 033.6 361.7 1 333.6 1 171.7 161.9 
Männlich 1 218.0 58.0 311.1 191.7 120.7 714.9 651.5 63.4 
Weiblich 2 344.2 251.7 479.4 841.9 241.0 618.8 520.3 98.5 

darunter ausländische Arbeitnehmer 

JD 256.0 29.5 36.3 67.6 11.4 46.4 43.8 2.5 
JD 265.0 30.1 37.9 66.8 11.9 48.0 43.4 2.6 
JD 280.5 31.7 40.7 88.9 12.8 48.4 44.2 2.3 
JD 302.8 34.5 44.7 72.9 14.2 48.8 48.5 2.4 
JD 295.8 36.3 42.8 70.0 13.4 48.8 44.7 2.0 
30. Sept 304.2 35.4 43.8 72.0 14.1 48.2 45.9 2.3 
31. Dez. 285.0 34.4 42.4 69.4 13.3 48.3 44.3 2.0 
31. Marz 293.2 35.4 42.8 70.0 13.4 48.5 44.4 2.0 
30. Juni 300.8 36.1 43.0 70.2 13.4 47.0 44.9 2.0 
30. Sept 302.0 37.8 43.1 70.4 13.5 47.4 45.3 2.0 
31. Dez. 289.9 37.3 42.5 89.8 13.4 48.2 44.3 1.9 
Männlich 128.8 9.3 21.0 16.1 4.9 27.9 27.2 0.7 
Weiblich 163.2 27.9 21.5 53.8 8.6 18.3 17.1 1.3 

Ausländerquote 5) 8.1 12.0 5.4 6.8 3.7 3.5 3.8 1.2 

Ohne 
Angabe 

12.1 
11.2 
16.7 
10.1 

2.1 
10.7 
3.7 
2.3 
1.7 
1.5 
1.7 
0.9 
0.8 

0.9 
0.9 
1.6 
1.0 
0.3 
1.0 
0.5 
0.3 
0.2 
0.2 
0.2 
0.2 
0.0 

11.8 

1) Arbeiter, Angestellte und Auszubildende, die krankenversicherungspflichtig, rentenversicherungspflicht1g oder be1tragspf11cht1g nach dem Arbeitsförderungsgesetz sind oder fürd1e Beitrags-
stelle zu den gesetzlichen Rantenvars1charungan zu entrichten sind. - 2) Systematik der Wirtschaftszweige- Fassung für die Berufszählung 1970. -3) Einschl. Herstellung von Geräten für die 
automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung von Geräten für die automatische Datenverarbeitung. - 5} Anteil der Ausländer an den Beschäftigten insgesamt in Prozent. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Jahr 
Monat 

1977 021 
1978 021 
1979 021 
1980 021 
1981 021 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1977 02\ 
1978 021 
1979 D21 
1980 D21 
1981 D21 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Dkt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1977 D21 
1978 D21 
1979 D21 
1980 021 
1961 D21 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan 
flbr. 
Mirz 
April 
Mao 
Juni 
Juli 
Aug. 
Set „ 

Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand. Monatsende) 

und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1j4) 

insgesamt Frauen Pflanzenbauer, Chemie- Metall- Schlosser. Montierer 
Manner l Auslander Toerzuchter. arbeiter. Mechanoker und und 

dar. Te1lze1t- Fischerei· Kunststoff- erzeuger, zugeordnete Metallberufe, zusammen -bearbeoter arbeitslose berufe ver8rbe1ter Berufe a.n g 

1 029 995 518 054 511 941 184 745 97 692 14 739 14 726 19 607 47 466 53 982 
992 948 488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 51 785 

1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1 246 164 604 831 641 333 207 363 159 217 18 405 20 782 29 852 63 909 75 299 
1 288 923 627 441 661 482 209 251 165 836 19 827 21 061 30 211 66 883 77 037 
1 256 374 616 170 640 204 208 981 178 963 19 311 21 066 30 483 65 240 78 101 
1 365 899 678 611 687 288 219 984 193 109 20 894 22 722 33 601 71 102 82 831 
1 489 976 773 358 716 618 224 938 209 324 25 628 24 150 36 997 80 502 86 595 
1 703 862 955 281 748 581 232 525 230 120 51 595 26 356 41 011 96 061 91 333 
1 949 754 1 153 004 796 750 244 797 249 708 
1 935 316 1 144 321 790 995 244 024 252 277 
1 811 370 1 040 106 771 264 240 369 248 107 36 475 28 273 44 734 112 237 95 674 
1 710 059 944 785 765 274 240 023 240 021 
1 645 800 897 685 748 115 234 001 232 272 
1 650 289 893 546 756 743 230 137 228 626 25 428 27 602 44 388 103 714 93 726 
1 757 437 945 162 812 275 230 517 229 866 
1 797 100 967 284 829 816 228 068p 232 096p 
1 820 030p 983 033 p 836 997 p 228 323p 243 655 p 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315 

Arbeitslose (Stand· Monatsende) 

nach ausgewihlten Berufsabschnitten 1 )4) 

Textil- und Maiar, Warenproifer. Hilfsarbeiter Ingenieure, Organisations-. Ernihrungs- Lackierer ohne nahere Chemiker, Waren- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tiltogkeits- Physiker. kaufleute berufe Varwaltungs-. 
berufe Berufe macher angebe Mathematiker Buroberufe 

29 384 27 057 54 639 12 170 32 016 46 018 15 795 93 258 83 765 164 639 
29 177 28 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 167 
26 431 26 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
27 714 28 434 40 348 1 D 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
40 901 40 468 77 183 17 221 46 958 41 696 12 557 102 705 111 427 161 526 
42 787 37 939 51 721 10 356 47 733 40 321 13 666 109 221 102 816 174 166 
43 887 39 456 54 572 11 194 48 290 41 814 14 506 110 597 106 551 175 315 
42 637 39 315 58 177 11 217 47 570 42 363 13 390 105 697 106 712 165 718 
45 465 44 780 70 100 13 945 49 335 44 710 14 399 114 201 116 751 160 439 
47 377 51 912 97 038 20 954 52 009 45 815 14 610 117 586 129 633 182 611 
51 113 54 069 141 019 36 859 55 917 48 766 15 373 123 061 155 156 190 129 

51 388 58 435 172 329 35 468 59 170 50 280 18 061 133 151 163 806 202 981 

51 583 53 176 110 840 20 057 59 497 48 103 17 974 132 404 146 970 205 565 

54 739 59 717 110 015 21 716 60 842 50 497 20 584 150 930 156 79:i 222 560 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquote 3) (Stand: Monatsende) Arb11tsvermittlungen 

nach ausgewihlten Berufsabschnitten 1 )4) und zwar (Monatssumme) 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeone insgesamt Gesundheits- Dienst-

dienstberufe berufe. a.n.g. leistungs- Manner Frauen Auslandar insgesamt Minnar Frauen 
geistes- und berufe naturw. Berufe 

30 304 35 754 73 956 4.5 3.7 6.0 4.9 190 825 138 627 52 198 
30 835 36 080 74 891 4.3 3.4 5.8 5.3 178 148 128 829 49 319 
28 485 35 664 70 258 3.8 2.9 5.2 4.7 175 936 127 541 48 395 
27 146 38 095 72 678 3.8 3.0 5.2 5.0 158 782 113 912 44 850 
34 215 51 994 96 717 5.5 4.5 6.9 8.2 135 207 96 307 38 900 
37 374 59 552 90 326 5.3 4.2 7.2 7.5 160 001 113 498 46 503 
38 487 63 483 95 237 5.5 4.4 7.4 7.8 134 931 95 282 39 849 
36 615 55 820 95 044 5.4 4.3 7.1 8.5 143 088 101 053 42 015 
40 175 57 194 107 813 5.9 4.7 7.7 9.1 137 458 97 914 39 544 
40 562 57 424 123 433 6.4 5.4 8.0 9.9 118 000 83 241 34 759 
41 567 57 821 128 974 7.3 8.7 8.4 11.1 106 194 78 0~9 28 155 

8.2 7.9 8.6 12.0 98 937 68 870 30 067 
8.1 7.8 8.6 12.1 115 380 79 613 35 767 

41 671 58 429 127 048 7.6 7.1 8.4 11.9 130 692 92 218 38 474 
7.2 6.5 8.3 11.5 127 655 92 931 34 724 
8.9 6.1 8.1 11.1 125 293 88 323 36 970 

43 889 62 345 115 448 6.8 6.0 8.0 10.9 130 415 92 437 37 978 
7.2 6.3 8.6 11.0 139 352 99 295 40 057 
7.4 6.5 8.7 11.3 114 831 80 297 34 534 

51 363 76 714 132 688 7.5p 6,6p 8,8p 11.8p 117 982 82 918 35 064 

1) Klass1f1z1erung der Berufe (Ausgabe 1975). -2) Arbeitslose und Arbertslosenquoten: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vor1ahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres); ArbeitsvermitOungen· D errechnet aus 12 Monatswerten. -3) Arbeits\ose in Prozent der abhängigen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfügbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus - 4) Ab 1982 werden die „Ausgewählten Berufsabschnitte" nur noch vierteljährlich nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

1977 D2) 
1978 D 2) 
1979 D 2) 
1980 D2) 
1981 D2) 
1981 Juli 

Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1977 D2) -
1978 D 2) 
1979 D 2) 
1980 D2) 
1981 02) 
1981 Juli 

Aug 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Jahr 
Monat 

1977 02) 
1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1981 Juli 

· Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand Monatsende) 

und zwar fur nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) 

Pflanzen- Schlosser. 
insgesamt Manner bauer, Chemie- Metall- Mechaniker 

Manner Frauen oder Teilzeit- Tierzuchter. arbe1ter, erzeuger, und arbeit Kunststoff-Frauen Fischerei- verarbe1ter -bearbeiter zugeordnete 
berufe Berufe 

231 227 141 380 89 847 20 705 5 625 2 817 7 349 19 827 
245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 16 384 
218 566 117 892 67 923 32 751 16 591 5 454 1 876 6 788 17 458 
206 347 111 331 63 588 31 428 15 345 4 789 1 668 6 882 17 132 
176 142 95 189 52 473 28 480 14 380 4 346 1 528 5 697 14 930 
154 753 81 899 45 944 26 910 12 133 3 945 1 182 4 780 12 645 
132 361 66 240 40 375 25 746 11 044 3 364 982 3 815 10 132 
118 410 57 608 37 018 23 784 10 202 2 939 907 3 563 9 005 
122 148 58 424 39 552 24 172 10 296 
132 034 64 071 42 416 25 547 10 557 
134 317 66 210 42 310 25 797 10 850 4 662 1 003 3 180 8 867 
127 534 62 710 40 861 23 963 10 901 
120 241 10 551 
117 748 ' 10 403 3 535 940 2 723 7 725 
108 375 9 443 

97 581 8 830p 
81 028p 7 553p 2 652 436 2 136 5 753 

Offene Stell~n (Stand: Monatsende) 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)3) 

Textil- und Maler, Warenprufer, Hilfsarbeiter Ingenieure. 
Ernahrungs- Lackierer ohne nlihere Chemiker. Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tatigkeits- Physiker, laute berufe berufe Berufe mach er angabe Mathematiker 

7 625 13 344 16 270 4 219 2 636 2 436 4 014 17 447 13 867 
6 905 13 766 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643 
7 623 16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 16 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 664 10 303 
4 227 13 151 13 222 3 824 1 874 1 865 9 723 16 244 10 766 
4 156 12 453 12 914 3 702 1 804 1 656 9 444 15 131 9 300 
3 514 10 013 10 754 3 349 1 780 1 083 8 713 13 069 7 687 
3 127 8 396 8 109 2 432 1 651 773 8 293 12 235 6 502 
2 599 7 423 5 004 1 581 756 659 7 633 10 864 5 222 
2 460 6 583 3 431 1 125 762 756 7 017 9 651 4 717 

2 346 8 411 9 133 1 917 746 612 7 063 10 660 5 299 

2 112 7 902 6 518 2 037 913 943 6 305 9 784 4 721 

1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 746 7 067 2 981 

Offene Stellen (Stand· Monatsende) Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) 

nach ausgewählten Berufsabschnitten 1)3) nach ausgewählten Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Enoehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst- Metall- Straßen- Elektro- Textil. 

dienstberufe berufe, a.n.g. leistungs- erzeugung Maschinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung geistes- und 
naturw. Berufe berufe 

8 825 4 766 30 741 231 329 53 585 30 012 1 654 30 597 22 876 
9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 

11 233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 976 13B 562 7 856 9 413 40 728 12 061 12 660 
14 559 7 247 22 395 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
15 120 7 628 23 605 221 409 21 887 32 291 6 795 33 835 24 379 
14 661 7 672 21 940 166 866 27 934 26 148 3 093 25 250 15 798 
12 994 6 493 17 652 267 986 13 830 43 194 21 630 40 222 27 773 
11 895 6 040 15 480 366 938 18 947 56 567 23 729 55 328 38 622 
11 440 5 485 13 783 436 053 16 099 67 873 29 778 66 255 44 504 
10 684 5 207 12 890 505 542 37 807 74 165 35 213 68 489 40 135 

538 875 28 743 79 139 14 674 68 650 34 512 
587 167 28 802 81 278 27 252 58 911 37 481 

9 381 4 737 17 284 550 895 20 305 86 261 24 185 49 050 42 434 
491 014 23 069 85 440 23 418 46 663 44 192 
454 843 14 264 83 661 8 942 52 701 44 303 

8 386 3 875 14 759 428 693 27 874 79 746 15 874 48 246 33 886 
338 665 37 235 49 895 31 326 34 540 23 299 
325 894 57 332 43 860 37 667 31 842 21 097 

5 978 3 054 8 821 583 199p 60 735p 75 253p 90 664p 68 430p 39 356p 

Mont1erer 
und 

Metall-
berufe 
a n.g. 

7 547 
6 396 
9 501 
8 309 
3 663 
5 313 
3 868 
2 741 
2 795 
1 664 
1 401 

1 570 

1 651 

577 

Organisations-, 
Verwaltungs-. 

Bilroberufe 

23 253 
27 431 
30 663 
32 160 
22 581 
22 449 
21 115 
18 352 
16 157 
15 090 
13 729 

14 485 

13 055 

9 314 

Bau 

8 684 
5 577 
2 506 
2 237 

16 839 
6 599 
6 316 
9 380 

16 588 
29 220 

' 52 638 
89 057 

101 164 
90 696 
63 375 
48 336 
37 753 
24 292 
20 135 
25 470p 

1) Klass1fi21erung der Berufe (Ausgabe 1975) -2} Offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
Kurzarbeiter D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Ab 1982 werden die HAusgewahlten Berufsabschmtte" nur noch v1ertel1ährllch nachgewiesen 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Organi-

Produzierendes Gewerbe 
sationen 

Handel ohne Wechsel-
Land- Verkehr Kredit- Erwerbs- proteste darunter darunter charakter, Ins- und und institute bei Landes-

Jahr gesamt darunter Forst- Verar- Nach- und Dienst- Private zentral banken zu- Hand- le1- Haus-Monat sammen werk!) wirt- zu- heilendes zu- richten- Versiehe- halte und Kredit 
schalt sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- rungs- stungen inslltuten3) und Fischerei (ohne gewerbe handel handel mittlung gewerbe Nach-Bau- lasse gewerbe} 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1977 MD 787 568 78 8 25B 134 123 132 66 63 24 3 145 219 X X 
1978 MD 720 490 71 7 216 110 108 119 54 61 22 2 123 213 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MD 755 520 62 8 222 112 110 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 162 263 X X 
1981 Juni 893 642 95 3 285 142 142 146 54 86 27 3 178 251 X X 

Juli 1 058 772 81 13 317 175 142 220 89 126 40 4 178 286 X X 
Aug. 946 677 82 6 307 155 152 181 80 97 34 3 146 269 X X 
Sept 953 715 79 21 307 145 162 173 70 100 36 8 170 238 X X 
Okt 1 066 789 113 16 355 169 185 203 84 116 48 2 165 277 X X 
Nov 1 055 809 121 7 359 175 184 223 92 127 52 6 162 246 X X 
Dez. 1 191 928 127 12 420 197 223 243 103 134 42 2 209 263 X X 

1982 Jan. 1 067 838 125 15 391 157 234 198 75 117 42 2 190 229 X X 
Febr. 1 342 1 031 136 11 469 187 282 285 118 145 48 3 235 311 X X. 
Marz 1 277 954 168 13 450 205 244 234 103 122 47 6 204 323 X X 
April 1 278 952 147 17 422 157 264 235 100 132 40 4 234 326 X X 
Mai 1169 897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 219 272 X X 
Juni 1 310 984 159 16 409 205 204 270 95 166 46 2 241 326 X X 
Juli 1 263 920 141 11 386 209 177 254 96 153 57 8 204 343 X X 
Aug 1 288 935 159 9 410 216 193 246 105 137 62 4 204 353 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 

1977 MD 12 11 2 7 5 2 3 2 1 1 1 X X 
1978 MD 9 B 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MO 7 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MO 8 7 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 1 X X 
1981 Juni 6 8 - - 4 3 1 2 - 2 - - - - X X 

Juli 6 5 1 - 3 3 - 2 2 - - - - 1 X X 
Aug. 4 4 1 - 2 2 - - - - 1 - 1 - X X 
Sept. 13 12 1 J 4 2 2 6 2 4 - - 1 1 X X 
Okt 11 10 1 1 7 6 1 2 2 - - - - 1 X X 
Nov. 10 9 3 - 5 5 - 4 2 2 - - - 1 X X 
Dez. 7 7 1 - 2 2 - 4 1 2 - - 1 - X X 

1982 Jan. 11 10 2 - 5 5 - 4 2 2 - - 1 1 X X 
Fahr. 4 4 1 - - - - 3 2 1 - - 1 - X X 
Marz 14 13 3 - 10 8 2 2 - 1 - - 1 1 X X 
April 12 12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 - 1 - X X 
Mai 9 7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 - 1 2 X X 
Juni 15 14 2 - 8 6 2 5 3 2 - - 1 1 X X 
Juli 11 9 2 - 5 4 1 1 1 - - - 3 2 X X 
Aug. 7 7 - - 5 5 - 1 1 - 1 - - - X X 

lnsolvenzen2) insgesamt 
1977 MD 797 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1978 MO 727 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1979 MD 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 . 114 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MD 971 708 91 10 315 153 162 180 78 98 36 4 163 263 14 107 
1981 Juni 895 644 94 3 287 143 143 146 54 86 27 3 178 251 15 123 

Juli 1 058 771 82 13 317 175 142 220 90 125 40 4 177 287 16 125 
Aug_ 950 681 83 6 309 157 152 181 80 97 35 3 147 269 14 100 
Sept. 961 722 80 22 311 147 184 116 72 101 35 B 170 239 14 111 
Okt 1 075 797 113 17 360 174 185 205 86 116 48 2 165 278 16 113 
Nov. 1 063 816 123 7 362 179 183 227 94 129 52 B 162 247 18 107 
Dez. 1 193 931 128 12 419 196 223 246 103 136 42 2 210 282 15 126 

1982 Jan. 1 072 843 127 15 394 161 233 200 76 118 42 2 190 229 14 106 
Fahr. 1 340 1 031 137 11 467 186 281 268 118 146 48 3 234 309 14 102 
Marz 1 288 964 189 13 458 211 246 235 103 122 47 6 205 324 16 131 
April 1 281 955 148 17 424 157 288 238 102 133 41 4 231 328 15 114 
Mai 1164 893 125 14 388 176 212 220 92 120 49 3 219 271 15 120 
Juni 1 317 990 161 16 415 209 206 271 96 166 46 2 240 327 17 152 
Juli 1 262 917 142 11 383 205 178 252 96 151 57 8 206 345 16 122 
Aug. 1 291 938 158 9 413 220 192 246 105 137 63 4 203 353 16 127 

Siehe 'auch Fachserie 2. Reihe 4. 
1} In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2} Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Zum Aufsatz: „Jahresabschlüsse von Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt" 

Bilanzen von 99 Konzernen 1 ), für die das Publizitätsgesetz gilt 
Mill. DM 

Abschluß posten 

Ausstehende Einlagen auf das Kapital 

Anlagevermögen . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte . . . . ....... . 
Finanzanlagen 5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Be1eiligungen5) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Wertpapiere des Anlagevermogens 5) . . . . ......... . 
Ausleihungen (Laufzeit von mindes1ens 4 Jahren) ....... . 
dar , durch Grundpfandrech1e gesichert . . ......... . 

Konsolidierungsausgleichsposten ....... . 

Umlaufvermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Vomi1e ................................ . 
Andere Gegenstande des Umlaufvermogans ............. . 

Geleistete Anzahlungen . . . . . . . . . . . ......... . 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen .......... . 
dar., mit einer Resdeufzeit von mehr als 1 Jahr ........ . 
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . ............. . 
dar., bundesbankfihig . . . . . . . . . . ....... . 
~KU .............................. . 
Kassenbes1and. Bundesbank- und Postscheckguthaben ..... . 
Guthaben bai Kreditinstituten ........... . 
Wertpapiere des Umlaufvermbgens . . . . . . . . . .. 
Flussige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Eigene Geschäftsanteile (Buchwert) ................ . 

Eigene Geschaftsanteile (Nennwert) .............. . 
Anteile an herrschender Kapitalgesellschaft u.ä. . . . . .... . 
Forderungen an verbundene Unternehmen u.ä. . ........ . 
Forderungen an Geschäftsführer . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Forderungen an Aufsichtsratsmitglieder .............. . 
Sonsbge Vermögensgegenstande .................. . 

Rechnungsabgrenzungsposten ... 

Konzernverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bilanzsumme ...•........•••.....•.•.•.•.. 

Eigenkapital . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Stamm kapital .............................. . 
Besondere Rücklagen . . . . . . . . . .. , ............ . 
freie Rlicklagen .......................... . 
Vermögensabgabe ........................... . 
Kapital der Firmeninhaber . . . . . . . . . . . .... . 
Sonstige personliche Einlagen .................... . 
Konsolidierungsausgleichsposten . . . . . . . . . . . . ...... . 
Ausgleichsposten !ur Anteile in Fremdbesitz . . . . . ...... . 

Posten mit Rücklageantell ........................ . 
Steuerbegunstigte Rücklagen . . . . . . . . . . ......... . 
Baukostenzuschusse . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 

Wertberichtigungen ......................... . 
Wertberich1igungen auf Bateiligungen ................ . 
Wertbench1igungen auf Wertpapiere des Anlagevermogens .... . 
Pauschalwertberichti gungan zu Forderungen ............ . 

Rücbtellungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Pensionsruckstellungen . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Andere Rilckstellungen . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
dar., als langfristig erkennbar .................... . 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit van mindestens 4 Jahren 
dar., vor Ablauf von vier Jahren fällig ................ . 

Anleihen . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
dar., durch Grundpfandrach1e gesichert ............ . 
Verbindlichkeiten gegenilber Kreditinstrtuten ........ . 
dar., durch Grundpfandrechte gesichert . . . . . .... . 
Sonstige Verbindlichkeiten ................... . 
dar., durch Grundpfandrech1e gesichert . . . ...... . 
SozialverbindlichkeitenB) . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kreditgewinnabgabe ....................... . 

Andere Verbindlichkeiten ......................... . 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ......... . 
WKhselverbindlichkeiten . . . ................... . 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ............ . 
Erhaltene Anzahlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen u.i ... . 
Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Rechnungsabgrenzungsposten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

Konzerngewinn .............................. . 

99 Konzerne 
insgesamt 

1979 1 1980 

70.6 

43 151.4 
37 378.1 
5 773.2 
4 223.0 

662.8 
887.4 
137.1 

l 034.2 

57 239.7 
25 628.1 
31 611.5 

l 162.5 
16 547.8 

903.1 
543.9 

93.4 
82.5 

250.4 
5 ~9926.2 
1 2 .7 
8 195.8 

10.4 
7.7 

2 708.9 
86.9 
0.0 

2 899.l 

718.4 

194.8 

102 409,1 

20 995.9 
6 978.8 

159.4 
3 584.3 

5 796.7 
28.2 

3 307.4 
l 141.2 

l 010.6 
1 009.3 

1.3 

376.0 

376.0 

19 686.5 
9 808.8 
9 877.8 

30.4 

25 980.l 
5 129.5 

229.7 
13.7 

21 015.3 
15 117.7 
4 149.8 
2 935.2 

585.2 

32 613.9 
8 677.4 
1 482.4 
5 888.l 
5 297.8 
3 344.8 
7 923.5 

591.2 

l 154.8 

66.2 

45 635.1 
39 164.7 
6 470.5 
4 572.2 

730.5 
l 167.8 

159.9 

l 005.7 

62 347.2 
28 690.2 
33 657.0 

1 272.2 
17 805.0 

909.5 
515.3 

71.7 
87.4 

255.4 
5 180.1 
l 932.9 
7 971.l 

83.5 
6.7 

3 138.6 
90.0 

0.3 
3 296.3 

753.7 

227.7 

110 035.7 

22 058.l 
7 141.1 

153.7 
3 779.1 

6 100.9 
60.9 

3 502,4 
l 320.1 

1 118.7 
1 117.4 

1.3 

380.2 

380.2 

22 003.8 
11 058.5 
10 945.3 

29.0 

26 293.6 
5 136.7 

175.2 
28.2 

21 239.0 
15 435.6 
4 206.6 
2 922.5 

672.8 

36 410.5 
9 113.3 
1 946.4 
7 246.7 
5 781.7 
3 539.1 
8 783.2 

729.7 

1 041.1 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung2) 

28 mit 
vollkonsolidierter 

25 mit 
veremfachter3) 

Erfolgsrechnung 

1979 1 1980 1 1979 1 1980 

o.o 
9 380.0 
8 180.4 
l 199.6 

903.8 
111.9 
183.8 
23.7 

660.1 

12 480.3 
5 698.9 
6 781A 

276.8 
3 178.7 

45.0 
60.8 
26.4 
24.4 
60.6 

1 295.l 
313.5 

1 754.5 
5.2 
0.7 

730.2 
8.0 
0.0 

828.0 

84.6 

99.7 

22 704.7 

5 731.3 
3 517.8 

67.7 
1 586.8 

5.0 
199.l 
354.9 

321.3 
321.3 

53.1 

53.1 

4 220.4 
2 181.9 
2 038.5 

4 263.2 
l 317.4 

0.8 

3 975.8 
2 609.2 

239.7 
103.1 
46.8 

7 188.0 
l 902.3 

495.5 
1 233.0 
l 156.l 
1 045.2 
1 355.7 

420.8 

506.7 

5.0 

10 068.9 
8 809.7 
1 259.3 

860.9 
122.3 
276.2 
25.4 

430.5 

14 125.1 
6 714.4 
7 410.6 

366.7 
3 333.4 

121.5 
56.0 
16.4 
22.3 
53.7 

l 165.7 
462.2 

1 759.9 
78.9 

0.2 

801.2 
9.0 
o.o 

1 061.5 

87.5 

181.0 

24 897.9 

5 849.6 
3 618.8 

67.7 
l 598.3 

206.5 
358.3 

416.1 
416.l 

51.9 

51.9 

4 629.2 
2 423.3 
2 206.0 

4 448.7 
l 464.0 

4.0 
3.3 

4 138.l 
2 938.2 

252.7 
107.5 
53.9 

8 568.8 
2 039.6 

841.7 
1 733.5 
l 473.3 
l 238.1 
l 442.6 

514.1 

419.5 

55.3 

22 181.3 
20 442.8 

1 738.5 
1 130.9 

393.3 
214.3 

79.2 

319.9 

22 713.3 
10 229.0 
12 484.3 

507.6 
6 098.l 

257.5 
262.3 

36.7 
35.7 
42.l 

2 502.9 
947.2 

3 790.2 
4.5 
6.5 

853.l 
16.5 
o.o 

l 214.3 

484.2 

95.1 

45 849.2 

7 776.3 
3 461.1 

91.7 
l 813.9 

22.5 
2 002.6 

384.6 

381.8 
381.8 

117.3 

117.3 

7 798.9 
3 412.3 
4 386.6 

11.0 

16 194.8 
l 291.9 

228.9 
13.7 

12 628.3 
10 469.4 
3 068.6 
2 545.3 

269.0 

13 164.3 
2 415.8 

314.1 
1 275.1 
3 062.0 
l 444.2 
4 653.l 

. 62.6 

353.l 

43.5 

23 227.3 
21 339.5 
1 887.9 
l 208.l 

440.2 
239.6 
87.7 

526.6 

24 413.0 
11407.2 
13 005.8 

514.0 
6 475.7 

249.2 
248.1 
35.8 
37.8 
39.5 

2 429.2 
963.6 

3 718.2 
4.5 
6.5 

1 052.9 
16.5 
0.3 

l 223.5 

484.8 

41.9 

48 737,1 

8 270.6 
3 522.3 

86.0 
1 967.9 

22.5 
2 279.7 

392.2 

331.8 
331.8 

125.5 

125.5 

8 847.6 
3 857.2 
4 990.5 

12.3 

16 278.0 
l 076.1 

171.2 
24.9 

12 715.l 
10 568.9 
3 060.9 
2 583.6 

330.8 

14 431.5 
2 627.3 

486.3 
l 847.6 
3 223.2 
1 382.1 
5 065.1 

71.2 

380.9 

46 Offene 
Handelsgesellschaften. 

Kommanditgesellschaften. 
Einzelfirmen2)4) 

1979 1 1980 

15.3 

11 590. l 
8 754.9 
2 835.1 
2 188.2 

157.6 
489.3 
34.2 

54.2 

22 046.0 
9 700.2 

12 345.8 
378.2 

7 271.0 
600.7 
220.8 
30.2 
22.4 

147.7 
1 594.2 

665.9 
2 651.0 

0.7 
0.4 

1 125.7 
62.1 

856.8 

149.7 

-1) 

33 855.2 

7 488.3 

183.6 

5 796.7 
0.7 

l 105.7 
401.7 

307.4 
306.1 

1.3 

205.6 

205.6 

7 667.3 
4 214.6 
3 452.7 

19.5 

5 522.1 
2 520.2 

4 411.2 
2 039.0 

841.5 
286.8 
269.4 

12 261.6 
4 ~59.1 

672.8 
3 379.9 
l 079.6 

855.4 
1 914.7 

107.8 

295.07) 

17.7 

12 338.9 
9 015.6 
3 323.3 
2 503.2 

168.0 
652.0 
46.8 

48.7 

23 809.2 
10 588.6 
13 240.6 

391.5 
7 995.9 

538.7 
211.3 

19.5 
27.3 

162.3 
1 585.1 

507. l 
2 493.0 

1 284.4 
64.5 

l 011A 

181.5 

4.87) 

38 408,8 

7 937.9 

212.9 

6 100.9 
38.4 

l 016.1 
569.5 

370.9 
369.6 

1.3 

202.7 

202.7 

8 526.9 
4 778.1 
3 748.9 

16.7 

5 567.0 
2 598. 7 

4 385.8 
l 930.5 

893.0 
231.4 
288.2 

13 410.2 
4 446.5 

818.4 
3 865.6 
l 085.3 

918.9 
2 275.5 

144.4 

240.77) 

1) Ohne Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, ohneGenossenschaften.-2) Rechtsform des !artenden U nternehmens.-3) Einschl. einebergrechtltcheGewerkschaft.-4) Einschl 2Stiftungen 
des bürgerlichen Rechts. -5) Die Wertberichtigungen sind h1erbe1 zu beachten. -6) Soweit erkennbar; dieser Posten wird häufig unter „Sonstige Verbindlichkeiten" bilanziert. -7) Erkennbare 
Jahresergebnisse von 8 Konzernen. 
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Erfolgsrechnungen von 53 Konzernen 1 ), für die das Publizitätsgesetz gilt 
Mill. DM 

Abschlußposten 

Außenumsatzerlose . . . . . . . . ..... . 
Erhöhung der Vorrate an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 

Verminderung der Vorrate an fertigen und unfertigen Erzeugnissen ..... . 

Andere aktivierte Eigenl e1stungen . . . . . . . . .... . 

QisamUeistung . . . . . . .............. . 

Aufwendungen für Roh-. Hilfs- und Betriebsstoffe und Warenbezug . . . . . . . . . . ........ . 

Nicht gesondert auszuweisende Aufwendungen ..... . 

Rohertrag .•••.•.•................. 

Rohaufwand . . . . ......•.................. 

Ertrage aus Gewinngemeinschaften u a. • . . . . . . . • • . • . . • . . . • . • • • • • . ....... . 

Ertrage aus Bete1hgungen ..... 

Ertrage aus anderen Finanzanlagen . 

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage . . . . . . ...... . 

Ertrage aus Anlagenabgang und -zuschreibung . . . . . .......................... . 

Erträge aus der Herabsetzung der Pauschalwertberichtigung zu Forderungen ..............•. 

Ertrage aus der Auflösung von Rückstellungen .. 

Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten mit Rlicklageanteil . . . . . . ............... . 

Sonstige Ertrage . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar„ außerordentliche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .................. . 

Ertrage aus Verlustubernahme . . . . . . . . . . . . . . . . . ................. . 
Erträge zusammen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

Rohertrag (Saldo) und Erträge zusammen . . . . ........... . 

Personalaufwendungen . . . . . . . • . . . . . . . ...................... . 
Löhna und Gehälter . . . . . . • .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Soziale Abgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................... . 
Aufwendungen für Altersversorgung und Vnterstützung .....•.......••............ 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte ........ . 

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Finanzanlagen . . . . . . . . ................ . 

Abschreibungen auf Beteiligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Abschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermogens . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Abschreibungen auf Ausleihungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Verluste des Umlaufvermbgens .. . 

Verluste aus Anlagenabgang .. . 

Zinsen und ahnliche Aufwendungen . . . . . 

Steuern ...... . 
a) vom Einkommen. vom Ertrag und vom Vermögen .. 
b) sonstige . . . . . . . . . . . . . . . 

Vermögensabgabe 

Aufwendungen aus Verlustubernehme ..... . 

Einstellung in Sonderposten mit Rucklageanteil . . . . . . ......................... . 

Sonstige Aufwendungen .. 

Aufgrund von Gewinngemeinschaften o.a. abgeführte Gewinne 

Aufwendungen zusammen .... 

Jahresilbe rschuß 

Jahresfehlbetrag 

Gewinnvortrag aus dem Vorjahr .. 

Verlustvortrag aus dem VorJahr . 

Entnahmen aus offenen Rucklagen 

a) aus den besonderen Rücklagen ....... . 
b) aus freien Rucklagen ......... . 

Ertrage aus der Kapitalherabsetzung .... 

Einstellung aus dem Jahresilberschuß in offene Rücklagen ..•............•.......... 
a) in die besonderen Rucklagen . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • .. . 
b) in freie Rucklagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Konzernfremden Gesellschaftern zustehender Gewinn . . .... 

Auf konzernfremde Gesellschaftar entfallender Verlust 

Konzerngewinn . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Konzernverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Gesellschaften mit beschrankter Haftung2) 

28 mit 
vollkonsohdierter 

25 mit 
vereinfac hier 3) 

Erfolgsrechnung 

1979 1980 1979 

39 386.7 41 866.1 42 542.9 
419.7 581.8 

61.4 21.2 

115.2 148.2 

39 860.2 42 574.9 42 542.9 

22 588.5 24 863.6 

39 015.6 

17 271.7 17 711.3 3 527.3 

0.3 1.1 

186.6 201.9 106.4 

16.6 25.9 39.2 

230.6 327.6 389.1 

177.6 157.9 27.3 

2.0 4.9 1.4 

117.5 152.1 194.1 

39.6 102.4 4.5 

616.3 590.8 1 263.8 
170.3 124.8 100.9 

2.4 1.7 
1 389.5 1 566.4 2 025.9 

18 681.2 19 277.7 5 553.3 

7 237.9 7 887.0 
5 949.3 6 464.6 

917.1 1 000.2 
371.5 402.2 

1 200.9 1 303.8 1 486.4 

82.3 91.0 130.7 

73.5 86.6 130.2 
4.4 

8.7 o.o 0.5 

81.8 142.3 

10.8 13.8 

471.1 611.4 1 429.0 

5 103.4 4 935.1 1 850.1 
1 051.7 851.7 1 162.3 
4 051.6 4 083.4 687.7 

1.3 1.2 

0.5 0.0 o.o 
179.9 197.4 

3 576.7 3 967.8 

3.2 3.1 14.9 

17 949.8 19 132.8 4 912.4 

776.9 423.4 641.9 

65.5 278.5 1.0 

179.4 316.5 165.4 

268.1 104.1 173.2 

60.7 312.3 ' 3.3 

1.3 
60.7 312.3 2.0 

237.7 381.9 356.4 

237.7 381.9 356.4 

59.8 59.9 50.1 

21.2 10.7 28.2 

506.7 419.5 353.1 

99.7 181.0 95.1 

1) Ohne Kreditmst1tute und Versicherungsgewerbe, ohne Genossenschaften - 2) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 3) Einschl. 1 bergrechtllche Gewerkschaft. 

1980 

45 620.3 

45 620.3 

41 965.7 

3 654.6 

86.9 

43.4 

484.3 

99.0 

0.1 

188.6 

7.4 

1 255.5 
0.6 

2 185.2 

5 819.9 

1 663.4 

215.0 

174.9 
0.3 

39.7 

1 721.0 

1 634.5 
1 067.7 

566.8 

0.4 

17.2 

5 251.4 

603.7 

35.2 

102.2 

100.3 

91.7 

55.0 
36.6 

319.4 

319.4 

51.9 

48.2 

380.9 

41.9 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand im August 

1 000 

Mastschweine (einschl ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 50 kg und mehr Lebendgewicht 
Ferkel Schweine 
unter 20 davon Zuchtsauen 

Jahr bis unter mit einem Lebendgewicht -- Insgesamt 20 kg 50 kg zusammen bis unter . . kg trachtig nicht tracht1g Eber land von 

1 80 - 110 l 110 u. mehr 
Jung. 

1 

andere Jung-
1 

andere 
Lebendgewicht 50 - 80 sauen Sauen sauen Sauen 

1978 23 872.0 7 011.5 6 265.2 7 754,0 4 979.8 2 605.7 168,5 435,3 1 340.3 277.8 678.2 109.7 
1979 23 646.9 6 824.6 5 969.2 8 075.0 5 069.0 2 833.9 172.2 395,5 1 349.3 257.2 671.5 104.7 
1980 24 065.7 6 995.6 6 075.6 8 095.2 5 177.3 2 753,0 164.9 404.6 1 396.3 285,8 703.1 109,5 
1981 23 338.7 6 775.2 6 020.6 7 786.0 5 070.2 2575.1 140,7 383,8 1 348.0 244.3 690.8 109,9 
19821) 23 079.6 6 625.8 5 932.5 7 777 .2 5 055.9 2 589.2 132.2 365.8 1 329.4 259.5 679.6 109,9 

nach Ländern (1982) 
Schleswig.Holstein 1 830.5 543.8 454.4 630.4 404.0 221.9 4.5 22.9 101.5 20.3 46.6 10.7 
Hamburg 10.7 3,8 2.3 2.6 1.6 0.9 0.1 0,3 1.0 0.4 0.2 0.1 
Niedersachsen 7 143.6 1 940,9 1 871.9 2 499.7 1 660.1 806.6 33.0 112.5 400.4 71.0 212.9 34.2 
Bremen 8.2 3.5 1.3 2.3 1.5 0,8 o.o 0.3 0.5 0.1 0.2 0.1 
Nordrhein-Westfalen 5 672.8 1 514.9 1 431.0 2 047.4 1 361.6 671.7 14.0 87.9 337.1 65.8 161.5 27.2 
Hessen 1 278.4 365.5 342.5 434.6 260.0 162.6 12.1 20.3 65.2 12.2 31.9 6.2 
Rheinland-Pfalz 668.7 202.6 174.5 211.3 139.7 67.2 4.4 10.8 38.0 8.4 19.5 3.6 
Badan-Wurttemberg 2 199.2 777.7 515.6 599.6 388.3 192.0 19.3 40.0 140.1 31.3 82.9 12.0 
Bayern 4 213.6 1 259.7 1 124.0 1 329.6 825.4 459.8 44.5 70.1 242.6 49.4 122.5 15.6 
Saarland 49.4 12.9 13.6 17.1 12.8 4.0 0.3 0.6 3.0 0.6 1.2 0.3 
Berlin (West) 4.5 0.4 1.3 2.5 0.8 1.7 o.o 0.0 0.1 o.o o.o o.o 
Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.1 
1) Vorläufiges Ergebnis. 

Gewerbliche Schlachtungen 1) 

Tiere inlendischar Herkunft Tiere auslindischer Herkunft 

J Sonstige Schlacht-
darunter 

Schlachtmenge Rinder Schweine 
Jahr Tiere4) menge Rinder Schweine 

Monat ins-
ins-

1 
Schlacht- Schlach- Schlacht- Schiech- Schlachtmenge 2) 

gesamt2) Schi ach- Schlacht- Schlach- Schlacht-
gesamt2) fetta3) tun gen mange 2) tungan tungen mange2) tungen menge2) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

1977 MD 327 074 34 181 359.7 103 964 2 594.3 216 722 6 388 6 823 1.9 545 64.3 5 965 
1978 MD 345 616 36 146 369.6 109 182 2 737.7 229 389 7 045 7 426 1.6 478 71.4 6 481 
1979 MD 360 958 37 622 388.5 115 622 2 866.2 237 964 7 372 7 304 2.1 629 67.6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396.3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1.5 425 62.0 5 774 
1981 MD 362 990r 37 849 394.2 117 409r 2 889.1 238 711 6 870 8 387r 0.9 267 85.1 7 858r 
1981 Juni 380 443 40 346 383.0 114 511 3 133.7 259 136 6 795r 7 934 0.8 221 r 78.1 7 429 

Juli 348 765r 36 673 363.3 108 085r 2 848.1 233 865 6 817r 8 739 0.8 236 90.8 8 269 
Aug. 344 977r 36 426 353.9 105 087r 2 849.1 233 166 6 721r 11 160r 1.0 299r 120.4 10 672r 
Sept. 373 064 38 205 433.7 128 295r 2 892.6 237 323 7 447r 10 165r 1.3 365 104.5 9 579r 
Okt. 376 631 r 38 554 442.9 129 750r 2 910.6 239 405r 7 478r 7 992r 1.4 402r 83.2 7 340r 
Nov 366 587r 38 386 400.5 116 165r 2 951.5 243 606r 6 816r 9 002r 1.2 335r 89.9 8 484r 
Dez. 350 038r 36 143 390.0r 115 836r 2 753.8 226 633r 7 569r 9 628r 0.9 246r 102.0 9 220r 

1982 Jan. 344 495 36 185 363.9 108 806 2 762.7 230 034 5 655 8 291 0.9 267 85.5 7 861 
Fahr. 309 362 32 711 314.5 94 450 2 529.4 209 443 5 469 7 433 0.7 197 77.9 7 046 
Marz 385 748 40 460 404.3 121 342 3 089.8 257 155 7 250 8 260 0,9 246 84.1 7 745 
April 352 133 37 138 336.0 107 093 2 838.9 237 627 7 413 6 477 0.8 206 68.5 5 957 
Mai 346 627 36 980 334.1 100 657 2 858.7 239 030 6 940 5 847 0.5 141 59.1 5 498 
Juni 367 206 39 311 349.8r 105 971 3 068.5 254 703 6 532 7 655 0.6 249 77.5 7 246 
Juh 327 909 34 883 321.6 96 759 2 730.3 224 879 6 270 7 529 0.5 181 73.5 7 191 
Aug. 363 132 37 872 386,5 116 102 2 910.8 239 672 7 360 8 459 0.7 230 82.0 8 098 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4.3.1 - Ab 1 1 1982 Fachserie 3. Reihe 4 2.1. 
1) Nach Angaben der Schlachttier- und Fleischbeschau (Schlachtungsstatist1k) - 2) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 3) Aemfettwert. -
Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. lnnere1enfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % des Schlachtgewichts zugrunde gelegt -
4) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Geflügel 
Eingelegte Bruteiarl) 

zur Erzeugung von 1 
Geschlupfta Kuken 1) Geschlachtetes Geflugal 2) 

Jahr Huhnerkukan der darunter 
Monat lege- 1 Mast-

1 

Lege- 1 Mast-3) Entankuken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-
1 

Enten 
rassen rassan hilhnar 

1 000 t 

1977 MD 10 228 25 389 3 903 20 412 315 22 670 17 827 2 567 437 
1978 MD 9 656 26 567 3 697 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26 487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MD 9 966 27 808 3 780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 656 
1981 Juni 8 940 26 516 3 828 23 624 470 27 435 20 968 2 788 666 

Juli 9 097 29 610 3 485 23 610 449 28 489 21 876 2 767 774 
Aug. 10 811 30 452 3 478 22 584 437 25 237 19 270 2 466 545 
Sept. 10 627 28 047 4 114 23 680 418 29 336 22 506 2 756 716 
Okt. 8 622 26 090 3 858 23 995 347 29 468 22 739 2 752 885 
Nov. 9 176 27 362 3 233 19 036 204 28 030 21 412 2 486 926 
Dez. 8 872 28 674 3 607 24 898 224 28 424 20 594 3 043 874 

1982 Jan. 8 933 28 122 3 216 21 464 210 27 413 21 044 2 955 578 
Febr. 10 390 26 440 3 308 22 280 224 25 165 19 201 2 654 531 
März 12 510 30 323 4 964 24 707 299 30 789 23 649 3 023 570 
April 11 038 30 231 4 458 24 788 435 27 592 20 912 2 918 739 
Mai 10 177 29 755 3 966 22 511 473 26 070 19 530 2 972 617 
Juni 7 958 28 694 3 440 25 264 522 29 023 21 958 2 896 706 
Juli 7 397 ~~ ~~~· 2 938 24 492 492 28 132 20 863 2 965 689 
Aug. 10 000 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 

Siehe auch Fachsene 3, Reihe 4 4 - Ab 1.1 1982 4 2 3. 
1) In Brutere1en mit einem Fassungsvermogen der Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr - 2) In Geffügelschlachtere1en mit emer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. -
3) Emschl. aussortierte Hahnenküken. 
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Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1977 MD 32 876 
1978 MD 32 892 
1979 MD 27 517 
1980 MD 23 905 
1981 MD 25 029 
1981 Mai 32 229 

Juni 22 095 
Juli 18 036 
Aug. 27 101 
Sept. 23 739 
Okt 21 563 
Nov. 33 182 
Dez. 44 664 

1982 Jan. 14 851 
Fahr. 15 617 
März 31 311 
Apnl 18 446 
Mai 24 176 
Juni 23 137 
Juli 18 854 

Siehe auch Fachserie 3. Reihe 4 5. 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei 1 ) 

Tonnen (Fanggewicht) 

Fische re1 betn e bs arten Wichtige Fischarten 

Große 2) 

1 

Henngs- 1 Kieme Hochsee-Hochsee- (Logger-) und Kusten- Hering Kabeljau. Schellfisch Seelachs. 
Dorsch Köhler 

flschere1 

23 213 423 9 240 678 7 373 689 5 645 
23 822 320 8 750 684 6 068 279 3 687 
21 046 - 6 470 652 4 242 256 2 885 
16 245 - 7 660 844 4 907 213 1 981 
17 146 - 7 883 1 2D6 4 876 326 1 413 
25 934 - 6 295 1 108 7 108 351 3 958 
15 726 - 6 369 1 256 5 086 262 2 022 
12 223 - 5 813 14 2 084 170 951 
21 950 - 5 151 1 200 2 563 482 2 455 
16 738 - 7 001 847 1 6Hl 471 1 117 
13 282 - 8 281 922 2 964 214 1 483 
24 335 - 8 847 3 417 4 290 50 78D 
38 826 - 7 838 1 595 5 388 11 220 
8 768 - 6 083 353 6 288 18 28 
8 295 - 7 323 267 10 134 96 544 

23 531 - 7 780 1 256 12 632 463 2 095 
10 818 - 7 828 2 082 5 399 703 2 997 
17 784 - 6 392 1 556 5 703 133 2 132 
18 158 - 4 980 588 5 018 293 1 103 
11 425 - 1 429 987 3 858 533 3 817 

1) Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge im Inland. - 2) Ab 1979 einschl. Loggerf1schere1 

Produzierendes Gewerbe 

Krabben 
Rotbarsch und 

Krebse 
Sonstige 

6 856 1 525 10 111 
4 903 1 402 15 869 
3 98D 1 629 13 873 
4 420 1 289 10 251 
4751 1 225 11 232 
7 227 920 11 557 
5 376 829 7 263 
7 956 1 385 5 476 
7 674 1 708 11 018 
6 242 2 880 10 567 
3 385 2 838 9 776 
4 988 1 472 18 205 
2 253 ' 508 34 690 
3 574 129 4 461 
2 D29 135 2 41D 
6 155 437 8 273 
3 994 1 136 2 134 
9 821 1 091 3 743 
8 577 1 381 6 178 
4 048 1 994 3 617 

Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 
Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

Beschaftigte am Monatsende Umsetzt) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 1 1 

Auslands- Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 2) Arbeiter3) insgesamt Inlandsumsatz umsatz4) Arbeiterstunden 

1 000 Mill. DM Mill. Std. 

1977 D bzw. MD5) 7 632 2 197 5 435 80 261 61 294 18 966 791 
1978 D bzw. MD5) 7 584 2 203 5 381 83 327 63 299 20 028 772 
1979 D bzw. MD5) 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
1980 D bzw. MD5) 7 660 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 763 
1981 D bzw. MD5) 7 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 726 
1981 Juni 7 475 2 252 5 223 103 564 76 299 27 265 696 

Juli 7 489 2 248 5 241 103 760 76 886 26 874 706 
Aug. 7 500 2 259 5 241 93 629 69 705 23 923 643 
Sept. 7 515 2 267 5 248 114 939 83 772 31 167 762 
Okt. 7 472 2 260 5 213 114 731 84 538 30 194 782 
Nov. 7 440 2 258 5 182 110 783 80 994 29 789 749 
Dez. 7 378 2 250 5 128 111 285 79 972 31 312 679 

1982 Jan. 7 317 2 239 5 078 95 494 70 480 25 014 683 
Fahr. 7 297 2 241 5 057 101 911 73 801 28 111 692 
Mirz 7 294 2 239 5 055 118 745 85 548 33 197 777 
Apnl 7 263 2 230 5 D33 109 507 79 437 30 070 724 
Mai 7 239 2 227 5 013 103 770 75 244 28 526 683 
Juni 7 233 2 225 5 008 109 130 78 404 30 727 679 
Juh 7 232 2 217 5 014 101 987 74 93D 27 057 638 
Allll. 7 238 2 225 5 013 96 000 71 034 24 966 639 

Verbrauch an Brennstoffen 
Brutto- Strombezug 

Jahr Lohn- 1 geholt- Ortsgas und 

1

1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokereigas Erdgas B) öffentlichen Monat summe einschl. Ferngas)l) Netz 

Mill DM 1 000 tB) 1 000 t Mill. m3 Mill kWh 

1977 MD 10 997 6 707 3 035 2 225 531 1 793 9 757 13 179 
1978 MD 11 462 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 D29 13 458 
1979 MD 12 229 7 648 3 412 2 167 509 1 968 10 582 14 212 
1980 MD 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 664 14 104 
1981 MD 13 272 8 860 3 462 1 593 484 1 832 10 765 13 974 

1981 Juni 13 694 9 400 3 219 1 247 469 1 678 10 497 13 513 
Juh 14 221 8 947 3 207 1 177 473 1 685 10 808 13 692 
Aug. 13 220 8 489 3 103 1 141 471 1 592 10 410 13 229 
Sept. 13 074 8 406 3 307 1 278 476 1 730 11 252 14 185 
Okt. 13 892 8 427 3 629 1 735 487 1 847 11 484 14 879 
Nov. 1,5 633 11 567 3 881 1 879 485 1 876 10 940 141453 
Dez. 14 213 9 694 3 704 1 986 502 1 884 lD 314 13 747 

1982 Jan. 12 089 8 460 3 775 1 958 509 2 046 10 240 13 663 
Fahr. 11 470 8 314 3 56D 1 723 461 1 890 10 227 13 424 
März 12 927 8 823 3 863 1 749 507 1 928 11 457 14 777 
April 12 665 8 684 3 426 1 382 483 1138 10 790 13 728 
Mai 12 777 9 157 3 337 1 223 479 1 65D 10 721 13 610 
Juni 13 599 9 717 3 232 1 120 502 1 526 10 760 13 525 
Juli 13 818 9 236 2 819 999 465 1 379 1D 419 13 DD7 
Aug. 13 36D 8 768 2 852 979 463 1 363 10 208 12 830 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4 1.1. 
Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. -Kombinierte Betriebe werden demjenigen Wirtschaftszweig 
zugerechnet, 10 dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. -Im Hinbhckauf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bwgbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe: Heppt. E.: Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems tm Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, in· Wirtschaft und Statistik 6/1979~ S. 394ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Einschl Tat1ge Inhaber und Mtthelfende Fam1lienangehör1ge sowie Auszubildende in kaufmännischen und m den Ubngen mchtgewerbhchen Lehrberufen. -
3) Emschl Auszubildendem gewerblichen Lehrberufen. - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren - 5) Beschäftigte: D, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden. MD - 6) In Tonnen Um die verschiedenen Kohlearten add1erfäh1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 G1ga1oule/t = 7 Gigacal/t-
= 1 Stemkohlenemheit, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet: Steinkohle und Stemkohlenbnketts = 1.0, Steinkohlenkoks= 0,97, Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 == 0,26); 
Braunkohlenbriketts und -koks = 0.69, tschechische Hartbraunkohle= 0,5. - 7) Umgerechnet auf einen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3 - 8) Ab 1977 ohne Umrechnung. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 0 
1980 0 
1981 0 
1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 

1977 D 
1978 D 
1979 0 
1980 0 
1981 D 
1981 Juni 

Jult 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1981 Juni 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE-Metall-
Maschinen- ! und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- erzeugung Straßen- 1 Schiff- Elektro- Chemische arbeitendes arbe1tung schaffende lahrzeug-

Gewerbe bergbau von Stemen lndustrte und -halb- techntk Industrie 
und Erden zeugwerke beu 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 632.1 214.9 192.5 305.6 78.0 1 021.2 740.1 69.9 971.7 570.7 
7 584.1 208.8 189.8 290.7 77.7 1 006.4 766.0 64.5 964.5 566.2 
7 607.2 205.1 192.6 288.3 78.5 1 012.0 787.4 57.6 969.4 559.7 
7 659.5 207.1 193.2 284.1 80.0 1 024.0 801.7 56.7 975.5 587.7 
7 488.9 210.6 184.3 272.9 77.7 1 023.4 787.1 56.9 947.9 564.9 
7 475.0 208.8 188.1 272.9 77.5 1 018.6 784.5 55,3 946.0 563.2 
7 489.0 209.1 189.0 271.8 77.7 1 020.6 789.9 56.2 946.3 566.2 
7 500.2 21 o.o 188.7 271.8 77.7 1 025.8 788.6 57.1 946.9 567.9 
7 515.0 213.8 188.0 271.7 77.7 1 028.9 792.1 58.1 947.5 569.3 
7 472.3 212.2 186.1 269.9 77.0 1 024.0 791.2 58.3 941.3 565.9 
7 440.2 210.2 183.6 268.4 76.8 1 021.1 791.1 58.2 938.0 565.0 
7 378.2 211.4 176.2 266.3 76.3 1 014.8 788.7 57.7 930.7 562.8 
7 318.6 211.1 163.9 261.7 75.6 1 012.6 792.0 57.7 922.3 560.5 
7 297.1 211.5 163.2 261.3 75.1 1 008.4 791.4 57.9 921.3 561.4 
7 294.1 211.0 170.2 260.6 75.0 1 008.1 791.8 57.9 917.6 561.5 
7 282.7 209.5 174.8 258.8 73.5 1 002.3 788.4 57.5 913.8 559.6 
7 239.3 208.8 175.8 257.2 73.1 999.2 786.9 57.3 911.2 558.0 
7 232.5 207.9 176.7 256.7 73.8 997.2 788.6 57.2 909.3 557.9 
7 231.5 207.2 177.0 256.2 73.1 994.3 792.8 56.8 909.4 559.3 
7 238.1 206.2 177.6 256.8 72.7 998.4 790.1 58.0 911.8 559.0 

Umsatz insgesamt 1) 
Mill.DM 

80 260.9 1 373.7 1 937.7 3 338.0 1 353.2 8 459.5 8 811.5 628.4 7 675.1 9 044.9 
83 327.4 1 567.7' 2 085.2 3 369.4 1 384.5 8 771.8 9 568.1 541.0 8 059.7 9 217.8 
92 112.8 1 861.3 2 367.7 3 805.8 1 773.7 9 282.4 10 386.2 373.8 8 671.2 10 500.6 
99 711.9 2 002.0 2 489.8 3 954.2 2 111.1 10 231.8 10 577.0 430.1 9 396.8 10 539.5 

104 661.4 2 175.5 2 433.3 4 028.6 1 926.8 10 468.9 11 412.8 559.8 9 811.6 11 508.0 
103 564.2 1 730.6 2 809.7 4 334.1 1 924.4 10 642.4 11 359.4 640.4 9 419.5 11 438.7 
103 760.1 2 040.2 2 954.0 3 718.8 1 909.5 10 479.7 10 594.9 426.8 9 526.2 11 620.2 

93 628.8 1 853.8 2 654.8 3 732.6 1 786.9 8 789.0 8 751.5 337.9 8 754.9 10 666.4 
114 936.9 2 343.6 3 111.8 4 582.9 2 027.0 11 222.1 12 295.3 1 092.3 11 648.9 11 945.0 
114 731.3 2 359.1 2 960.5 4 397.1 2 084.3 10 994.7 13 063.5 556.7 10 553.6 12 140.1 
110 783.0 2 643.6 2 464.8 4 175.9 1 899.4 11 271.8 12 587.6 655.8 10 584.3 11 442.4 
111 284.9 2 299.4 1 681.3 4 126.3 1 674.4 14 037.4 12 340.4 1 122.8 11 451.6 10 804.2 
95 494.3 2 245.0 1 099.9 3 627.2 1 779.9 8 547.0 10 992.9 356.9 8 549.1 11 421.3 

101 911.3 2 314.8 1 500.2 3 950.1 1 755.0 9 568.9 12 361.7 342.9 9 531.7 11 746.3 
118 745.1 2 431.1 2 335.8 4 828.1 1 989.1 11 833.0 15 058.4 486.1 10 932.1 13 426.3 
109 508.6 2 288.6 2 689.8 4 032.3 1 866.3 10 883.8 13 598.4 431.3 9 755.6 12 410.0 
103 770.0 2 188,6 2 678.2 4 078.6 1 770.9 10 379.9 12 935.7 579.4 9 339.7 11 466.5 
109 130.4 1 968.2 2 804.1 4 435.3 1 749.7 11 496.7 13 057.3 675.7 10 454.5 12 043.7 
101 987.3 2 023,3 2 712.7 3 478.1 1 597.2 12 483.4 10 958.5 636.2 9 158.4 11 178.7 

96 000.3 1 831.3 2 671.9 3 355.2 1 572.4 9 486.6 8 951.4 568.5 9 054.9 10 841.1 

darunter Auslandsumsatz 2) 

Mill. DM 
18 966.4 280.8 173.4 999.3 315.4 3 761.6 3'3oe.9 335.2 2 107.6 2 970.5 
20 028.4 351.5 182.9 1 133.9 339.3 3 773.2 3 471.0 273.1 2 249.0 3 124.6 
22 136.3 393.6 195.3 1 290.8 452.3 3 937.2 3 958.9 143.5 2 428.4 3 689.7 
24 208.0 361.6 206.3 1 344.3 548.0 4 409.5 4 264.4 166.7 2 622.6 3 931.3 
27 261.7 364.2 228.3 1 525.5 510.3 4 694.9 5 021.4 273.2 2 950.9 4 573.9 
27 265.4 309.6 242.1 1 621.6 499.7 4 773.2 4 970.8 227.2 2 817.5 4 744.8 
26 874.0 438.2 238.8 1 506.7 502.1 4 578.2 4 631.6 262.9 3 085.7 4 569.6 
23 923.1 311.7 224.6 1 579.0 484.0 3 852.2 3 883.0 182.1 2 768.6 4 189.8 
31 167.4 410.5 263.3 1 802.7 527.1 5 343.9 5 568.5 651.6 3 395.3 4 622.9 
30 193.5 344.2 261.6 1 786.4 583.2 4 968.5 6 117.7 408.3 3 090.0 4 575.6 
29 789.4 333.8 233.0 1 635.2 510.6 5 262.0 6 057.5 249.9 3 336.5 4 484.9 
31 313.1 291.3 211.1 1 704.0 495.0 6 830.6 6 040.7 367.4 3 375.1 4 442.7 
25 014.2 295.4 191.0 1 379.5 476.3 3 811.9 5 160.9 135.8 2 484.4 4 481.8 
28 110.6 291.5 224.9 1 531.7 493.2 4 511.3 5 762.7 93.7 3 053.6 4 719.2 
33 197.1 291.4 281.5 1 906.9 538.2 5 448.0 6 981.3 175.8 3 380.8 5 652.4 
30 069.9 304.3 265.4 1 545.8 494.7 4 981.9 6 255.5 254.5 3 049.2 5 037.2 
28 525.6 359.8 249.5 1 667.5 458.2 4 712.3 6 030.2 232.2 2 956.2 4 587.9 
30 726.6 308.6 257.1 1 847.8 487.4 5 354.3 6 250.6 247.1 3 336.8 4 766.3 
27 057.2 311.7 228.9 1 371.2 427.3 4 832.1 5 325.8 322.6 2 928.4 4 296.2 
24 966.2 289.1 216.9 1 380.5 408.0 4 196.4 4 129.8 384.0 2 851.3 4 117.3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4. 1 .1 

Texttl- !Bekleidungs-

gewerbe 

331.7 264.6 
319.7 259.5 
310.6 256.7 
303.9 248.8 
282.9 230.9 
283.5 229.8 
281.0 227.9 
279.4 226.8 
278.9 228.0 
277.0 225.5 
274.9 223.7 
272.0 221.1 
269.2 219.1 
267.6 217.6 
268.7 216.3 
284.7 213.3 
263.0 210.9 
261.8 208.8 
259.4 206.7 
258.0 207.1 

2 605.7 1 595.2 
2 586.9 1 611.4 
2 692.9 1 662.5 
2 752.1 1 726.0 
2 731.0 1 706.0 
2 529.1 1 165.2 
2 715.9 1 889.6 
2 098.2 1 735.1 
3 136.5 2 341.2 
3 185,4 1 989.3 
2 928.1 1 414.3 
2 443,1 1 176.9 
2 890.1 1 711.7 
2 820.2 1 894.8 
3 264.0 2 193.0 
2 759.1 1 602.3 
2 566,1 1 153.3 
2 571.3 1 138.4 
2 400.9 1 677.0 
2 265.6 1 871.3 

470.1 169.8 
471.6 172.5 
511.7 197.0 
533.4 217.9 
595.6 233.5 
585.7 140.2 
640.6 281.2 
437.6 280.8 
684.7 363.2 
701.7 272.1 
640.2 154.7 
578.0 129.2 
603.3 262.2 
683.9 317.6 
768.4 342.2 
660.7 224.4 
617.8 128.2 
639.9 140.7 
594.7 287.1 
490.1 336.2 

Darstellung nach der „Systematik der W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO).Betr1ebe von Unternehmen mrt im allgem8men 
20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-. Gas-, Fernwärme- und Wasserversorgung. -Kombinierte Betriebe werden derjenigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet. m der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt. - Im Hinblick auf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E.: „Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe" m Wirtsch8ft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff -
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juni 

Juli 
Aug_ 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug.3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Daz. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.3) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juni 

Juli 
Aug_ 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr_ 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.3) 

Index des Auftragseingangs 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- lnvesti-

1 

Ver- Gewinnung Hochofen-. 1 NE-Metall- Eisen-. Z1ehereien Ver- und tions- brauchs- und Stahl- und halbzeug- Stahl- und und arbeitendes Produktions- Verarbeitung Warmwalz- Temper- Kaltwalz-Gewerbe1) guter- guter von Steinen gießerei werke gewerbe produzierendes Gewerbe und Erden werke 

101.3 97.1 103.0 103.1 100.4 95.3 89.5 95.8 95.7 
106.3 101.2 108.5 108.2 108.0 97.7 99.0 96.7 102.4 
117.8 115.4 119.5 116.7 120.7 110.8 126.4 110.1 110.9 
122.2 121.0 123.2 121.6 128.0 111.8 138.6 105.1 110.3 
127.7 126.5 130.5 122.1 123.9 107.4 135.3 106.1 103.8 
122.8 130.9 123.1 109.3 143.4 106.7 132.6 104.9 99.7 
125.6 130.8 128.2 110.3 149.0 119.4 139.1 104.6 103.6 
110.5 115.2 111.1 101.4 133.7 92.3 117.9 96.5 88.9 
132.3 128.1 133.0 137.1 150.5 97.2 131.4 103.9 108.8 
136.1 134.1 133.2 147.0 144.5 120.2 137.8 116.2 114.4 
130.6 122.9 136.6 126.5 121.0 99.5 144.7 109.9 114.3 
131.3 116.9 149.2 105.2 79.0 94.3 134.5 103.3 98.2 
122.6 120.2 128.1 111.3 63.2 109.8 137.7 102.7 99.2 
128.3 129.9 130.3 120.2 78.7 105.1 132.0 114.8 106.7 
150.9 144.7 153.2 154.1 120.0 131.5 147.3 119.8 128.6 
130.1 129.4 129.1 133.9 136.2 103.1 131.3 112.2 114.9 
119.0 119.1 119.8 116.8 135.0 93.8 120.2 100.0 108.2 
125.8 128.6 129.4 111.6 146.6 101.8 132.6 105.6 109.8 
117.1 117.5 122.7 101.4 137.7 93.0 121.8 97.1 99.4 
108.1 110.5 108.2 104.2 136.1 82.2 106.9 87.0 89.0 

Zellstoff-. Stahl- Stahl- und 1 
Maschinen- \ Holzschliff-. verformung. Leichtmetall-, Straßen- Herstellung 

Papier- Gummi- Obarllilchen- Schienen- fahrzeug- von Kraft- Schiffbau Elektro-
und Pappe- vararbeitung veradelung, fahrzaug- wagen und technik 
erzeugung Hartung bau -motoran 

95.7 97.0 101.2 104.3 94.2 116.0 115.5 180.3 99.3 
97.1 96.3 103.1 94.6 100.7 124.9 125.0 165.8 104.9 

106.9 107.6 121.3 124.9 111.8 130.7 129.5 198.5 113.5 
115.6 113.5 123.7 123.4 117.7 127.3 125.9 166.9 121.0 
129.9 119.1 120.2 132.1 126.3 143.3 142.7 215.7 123.8 
126.0 117.7 117.4 116.7 123.8 128.0 123.7 192.2 118.8 
137.1 118.6 122.5 133.9 127.0 142.6 142,6 181.4 115.9 
115.7 99.6 104.2 118.5 114.5 109.9 106.6 195.5 104.8 
134.9 123.2 122.7 137.5 121.1 144.8 144.2 330.4 129.1 
137.6 130.2 128.5 145.3 126.1 151.1 150.4 100.7 125.7 
132.1 124.2 128.7 187.0 131.7 147.0 146.9 222.0 126.7 
128.2 114.2 114.9 129.5 135.3 178.3 180.0 409.4 145.8 
134.7 109.7 118.0 122.4 115.6 176.5 177.5 119.0 113.9 
139.7 128.5 129.1 98.8 115.9 164.4 163.7 92.9 127.7 
159.8 146.4 149.8 159.4 138.5 182.4 183.8 313.4 142.4 
137.8 131.2 130.4 145.5 117.9 147.4 145.9 303.2 115.4 
130.5 113.4 129.7 125.5 107.4 140.0 139.0 155.5 112.1 
132.1 121.2 128.1 130.7 122.2 140.0 138.5 303.5 120.3 
125.5 104.8 114.3 123.7 122.3 140.7 141.7 93.7 113.5 
109.6 106.9 107.6 134.3 97.6 119.5 120.2 76.7 100.8 

Herstellung Herstellung von Büro- Herstellung von Holz- Papier- Druckerei. Herstellung Herstellung maschinen. Fein- und und und Pappe- Verviel- von Kunst- Lader- von ADV-Geraten keram1k Verarbaitung Polster- verarbaitung fältigung stoffwaren erzaugung Schuh an und -Ein- von Glas 
richtungen mobeln 

113;8 102.0 107.2 110.4 102.7 107.2 106.5 102.4 98.7 
119.4 107.5 110.9 115.3 107.5 115.2 112.9 100.0 103.7 
153.7 118.2 121.9 119.9 117.9 128.9 133.1 118.1 111.4 
164.6 130.7 129.7 127.8 128.8 139.8 139.9 101.8 109.8 
167.2 128.2 127.4 120.6 138.3 142.3 139.8 106.4 108,1 
150.9 119.6 119.1 111.6 133.3 139.0 138.3 111.9 60.4 
154.3 125.1 118.9 111.6 142.9 146.5 141.3 95.0 44.6 
143.7 103.1 111.1 100.7 125.1 131.0 124.9 86.1 53.4 
177.2 136.8 135.3 124.3 146.8 143.4 147.6 117.2 120,5 
154.8 145.4 141.4 129.9 152.5 157.8 153.3 105.9 224.2 
174.9 122.1 128.3 128.0 142.2 152.5 144.6 137.2 129,6 
235.9 105.8 128.0 103.6 132.8 149.8 125.0 106.2 60.5 
138.1 127.3 119.9 115.4 142.7 134.8 132.7 119.9 49,6 
183.8 127.0 128.4 121.8 144.0 133.9 139.7 117.7 80.5 
216.7 172.2 144.1 137.9 164.7 158.0 183.6 141.3 145.7 
183.6 132.4 129.9 115.7 146.5 143.6 152.3 108.8 191.3 
177.1 120.1 116.3 103.7 138.2 141.3 144.5 130.0 136,4 
175.4 120.5 123.2 108.3 145.2 139.5 147.3 105.9 71.4 
165.7 113.5 114.7 97.0 132.0 136.4 134.9 102.6 51.3 
164.3 114.9 115.0 103.7 129.0 130.3 129.5 95.7 60,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Chemische Holz-
Industrie bearbeitung 

99.0 98.8 
103.3 100.6 
119.4 112.1 
125.0 125.1 
136.2 120.2 
143.8 118.6 
136.2 118.7 
124.6 103.9 
139.6 130.1 
141.5 131.6 
131.3 119.5 
132.0 96.D 
135.5 94.2 
139.5 102.1 
157.8 123.2 
142,3 115.3 
131.0 108.0 
144.2 107.4 
130,0 97.5 
124.9 96.2 

Herstellung 
Fein- von Eisen-. 

machanik. Blech- und 
Optik Metall-

waren 

105.4 103.3 
112.9 108.8 
122.2 118.0 
126.3 123.2 
128.9 122.0 
126.7 118.1 
139.5 120.8 
106,2 103.7 
125.8 128.7 
142.5 131.8 
135.9 127.0 
141.1 115.8 
119.5 117.3 
125.3 124.2 
140.5 139.8 
125.5 127.2 
118.5 116.8 
128.1 128.1 
115.1 111.0 
143,9 106.8 

Textil- Bekleidungs-
gewerbe gawarbe 

96.1 100.5 
99.4 106.3 

101,6 107.5 
100.8 107.9 
101.9 110.1 

91.2 62.9 
87.6 63.0 
73.1 88.0 

118,3 169.9 
125.2 173.8 
110,4 95.8 

88.0 53.5 
91.5 78.4 

101.6 104.6 
135.5 191.2 
108.9 150.8 

97.4 86.5 
89.7 61.3 
73.6 63.7 
75.6 88.0 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige•, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr - 1) Auftragseingang 1n Jewe1l1gen Preisen (Wert1nd1zes). - 2) Ausgewahlte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
Geschätzte Korrektur m Indexpunkten (siehe Hinweis Fachserie 4, Reihe 2.2 S.2) Index des Auftragseingangs, Verarbeitendes Gewerbe - 0,6; Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe - 0,5; 
lnvest1t1onsgüter produzierendes Gewerbe - 1.0, Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe+ 0,2 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

Jum 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez 
Jan. 
Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug.3J 

Jahr 
Monat 

1981 Juni 
Jbli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.3) 

Jahr 
Monat 

Index des Auftragsbestands 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Verarbeitendes 
Gewerbe 

99.2 
104.8 
120.2 
127.2 
133.9 
135.7 
135.6 
135.7 
134.8 
135.4 
136.7 
133.5 
135.2 
135.7 r 
138.6 
139.1 
137.9 
136.3 
135.2 
133,2 

Stehl-
und Leicht-
metallbau. 
Schienen-

fahrzeugbau 

93.7 
95.6 

106.1 
123.1 
136.1 
138.2 
139.4 
139.0 
138.7 
140.4 
146.4 
148.8 
147.6 
145.8 
149.3 
155.4 
156.9 
156.3 
157.5 
156.0 

Grundstoff-
und 

Produktions-
guter-

gewerbe 

86.3 
93.5 

116.9 
117.0 
110.6 
108.3 
115.2 
115.1 
109.0 
110.0 
106.0 
103.7 
110.7 
112.2 r 
114.9 
115.3 
110.0 
105.2 
104.8 
103.9 

Maschinen-
bau 

105.2 
114.3 
133.3 
142.4 
151.5 
153.1 
152.4 
154.7 
154.6 
153.7 
156.9 
149.3 
153.2 
155.5 
156.4 
155.5 
153.1 
151.2 
151.9 
149.4 

Herstellung von 

starkstrom- und informations-technischen 

Investitions-
1 

Verbrauchs- Gewmnung 
und 

Verarbeitung 
guter Von Steinen 

produzierendes Gewerbe und Erden 

100.6 97.9 100.3 
106.0 104.3 108.3 
121.1 113.5 132.5 
129.1 114.7 131.1 
137.7 112.9 124.7 
139.2 124.6 142.8 
139.5 108.6 133.7 
140.1 101.6 125.4 
139.4 106.7 121.8 
139.0 120.2 111.0 
140.8 122.4 105.2 
137.5 117.4 103.2 
139.6 106.4 108.3 
140.5 101.7 110.3 
142.5 117.8 115.7 
142.1 130.3 122.1 
141.1 131.0 118.5 
140.0 127.5 124.2 
139.9 111.9 125.3 
138.3 102.6 125.3 

Herstellung von Maschinen 
fur das 

Produktions-
güter 

gewarbe 
1 

Verbrauchs-
güter 

produzierande 
Gewerbe 

103.6 
127.4 
159.8 
170.8 
178.2 
181.4 
183.2 
177.7 
179.5 
178.9 
177.4 
169.6 
162.7 
165.8 
168.0 
161.5 
161.8 
160.8 
163.3 
162.2 

Feinmechanik. 
Optik 

99.4 
113.3 
120.8 
127.8 
133.7 
134.5 
130.0 
142.2 
140.7 
136.8 
136.0 
124.5 
138.1 
140,9 
141.6 
145.3 
142.8 
139.6 
138.8 
141.1 

Herstellung 
von Schuhen 

Bau-
wirtschaft 

127.7 
132.1 
154.4 
143.8 
218.2 
236.2 
227.7 
236.3 
228.2 
238.7 
237.2 
227.2 
243.8 
246.4 
241.5 
237.2 
229.3 
225.2 
228.1 
225.0 

Hochofen-. Eisen-, Stahl- und 
Warmwalz- Stahl- und 

Temper-werke 
(oh Stahlrohre) gießere1 

für die 

1 

Textil-

80.3 
90.2 

119.0 
118.5 
111.9 
103.2 
118.4 
119.3 
110.4 
115.2 
108.2 
101.6 
114.0 
114.4 
116.5 
115.1 
107.9 
99.0 

101.1 
100.4 

Land-
wirtschaft 

100.9 
86.9 

103.4 
87.8 

101.0 

' 99.8 
82.2 
83.2 
87.0 
88.3 

106.7 
112.3 
130.0 
145.0 
141.4 
133.2 
119.3 
109.9 
122.7 

97.2 

1 

96.4 
91.7 

108.6 
115.0 
111.6 
110.4 
109.4 
115.3 
111.6 
114.4 
114.4 
118.7 
121.1 
123.5 
120.4 
117.6 
115.3 
111.0 
108.8 
111.7 

Herstellung 
von Liefer-
und Last-

kraftwagen, 
Kommunal-
fahrzeugen, 
Omnibussen, 

Obussen 

99.4 
91.3 

101.7 
112.5 
110.2 
109.5 
110.6 
109.8 
108.5 
112.1 
110.5 
109.5 
122.8 
122.7 
119.2 
111.6 
113.0 
113.3 
108.7 
110.9 

Bekleidungs-

Ziehere1en, 
Kaltwalzwerke. 

Herstellung 
von Prazisions-

stahlrohren 

84.8 
86.2 
97.7 
97.4 
84.9 
82.0 
83.4 
83.1 
81.4 
83.8 
88.8 
88.4 
90.2 
92.6 
96,1 
95.8 
89.8 
89.7 
88.8 
88.7 

Schiffbau 

62.8 
54.7 
71.5 
89.4 

105.2 
102.7 
108.7 
107.2 
109.8 
104.4 
103.6 
100.0 

98.2 
94.6 

103.6 
99.8 
99.0 
98.3 
97.3 
94.6 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

100.0 
118.5 
147.4 
140.1 
142.3 
152.7 
158.8 
152.0 
139.1 
127.9 
120.9 
123.1 
128.5 
134.9 
146.7 
156.1 
149.3 
145.3 
133.1 
119.2 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichten-
und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

106.2 
110.7 
118.9 
117.9 
127.7 
131.0 
130.6 
129.3 
127.1 
127.4 
126.8 
127.3 
126.9 
127.8 
129.7 
129.8 
130.3 
129.6 
128.9 
127.9 

Herstellung von 

Damen-
1 nach richten-

technischen Herren- 1 und Kinder-gawarba oberbaklaidung obarbaklaidung Erzeugnissen 

1977 106.3 106.4 109.6 110.3 94.7 100.7 110.7 96.5 
1978 105.1 120.0 122.8 120.2 101.6 105.3 119.6 99.4 
1979 104.1 137.8 159.1 140.1 115.9 101.7 114.6 96.7 
1980 98.6 155.2 193.3 128.6 111.9 116.3 121.3 113.4 
1981 109.0 164.0 209.2 122.4 109.0 118.6 118.9 118.7 
1981 Juni 111.6 168.5 208.9 147.5 113.1 140.3 124.6 153.3 

Juli 111.5 167.6 214.6 118.1 107.6 108.3 102.2 113.2 
Aug. 110.7 165.4 213.9 93.6 105.6 97.6 100.3 95.7 
Sept. 109.7 160.9 212.7 91.8 109.6 107.6 125.1 93.9 
Okt. 108.9 163.3 215.8 134.0 114.5 128.1 131.2 126.5 
Nov. 109.3 160.5 216.1 160.4 116.0 125.5 125.7 126.3 
Dez. 109.8 161.2 217.9 149.3 114.5 116.8 112.1 120.9 

1982 Jan. 106.7 164.5 222.7 116.6 110.3 99.1 95.2 102.5 
Fahr. 109.8 160.9 226.8 93.2 109.0 92.6 91.9 93.4 
Milrz 111.9 162.8 230.8 107.2 119.5 119.2 125.4 115.4 
April 112.0 163.1 229.5 163.7 122.3 137.5 133.3 141.7 
Mai 112.0 164.4 231.0 168.9 121.7 139.6 131.2 146.6 
Juni 112.1 162.3 230.8 166.3 118.5 135.1 118.8 147.9 
Juli 110.8 162.4 234.9 130.2 109.8 112.8 98.9 123.2 
Aug.3) 110.4 160.3 247.2 103.1 106.3 97.7 95.0 99.5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige" Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand ·in jeweiligen Preisen (Wertindizes) - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug.2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 •Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug.2) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 J1n. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Allg. 2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juni 

Juh 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov_ 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Allg. 2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produ21erendes Elektnzitats- und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvest1- 1 Ver-Elektn- und ohne Gas- t1ons- brauchs-z1tats- zusammen Bergbau Produk-insgesamt Bau- zusammen zusammen t1ons- güter gewerbe guter- produzierendes 
versorgung gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
102.0 101.9 100.8 100.6 103.1 102.0 94.4 102.2 100.1 104.1 102.8 
103.8 103.3 107.0 106.5 114.6 103.1 93.3 103.4 103.4 104.1 102.8 
109.2 108.5 112.9 112.0 128.1 108.2 96.8 108.6 111.6 108.9 106.3 
109.2 108.8 112.8 111.8 129.8 108.5 97.1- 108.8 107.9 111.6 105.3 
106.9 107.2 113.7 112.9 127.2 106.8 97.J 107.1 103.7 111.5 100.0 
105.4 104.1 95.2 95.0 98.1 104.7 90.2 105.1 103.2 110.1 93.3 
104.9 103.4 97.6 97.9 93.0 103.8 97.3 104.0 105.1 104.7 96.2 

93.4 92.1 92.8 93.4 83.0 92.0 91.3 92.0 98.1 88.8 82.3 
115.8 114.1 102.3 102.4 101.1 114.9 97.7 115.5 109.0 122.3 110.3 
118.3 117.2 119.0 119.0 119.2 117.1 103.7 117.5 111.3 123.1 112.1 
112.9 113.3 125.1 124.0 143.3 112.4 100.2 112.8 105.7 119.6 105.5 
104.4 108.3 135.0 132.7 172.8 106.5 99.0 106.7 91.7 120.2 94.3 
94.1 r 98.7r 136.9 133.8 188.1 96,0r 99.6 95.9r 92.4r 98.7 90.6 

100.3r 104.3r 120.2 119.3 135.8 103.2r 96.4 103.4r 94.8r 112.7 94.1 
117.7r 120.1 r 128.5 128.1 135.2 119.5r 108.7 119.8r 112.1 r 129.8 111.2 
108.3r 109.0r 111.7 111.5 115.3 108.8r 96.0 109.2r 105.4r 115.6 100.2 
104.4r 104.2r 102.8 103.3 93.7 104.3r 91.8 104.7r 102.9r 111.1 92.9 
106.2 105.9 95.2 96.1 80.7 106.6 91.9 107.0 104.3 114.2 93.6 
95.9 95.2 94.2 95.4 75.5 95.2 94.5 95,3 94.9 97.1 85.8 
92.631 92.0 94.7 95.8 77.9 91.8 90.9 91.931 91.2 31 92.831 81.6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102.7 102.6 101":3 101.1 103.4 102.7 95.0 102.9 100.6 104.9--- 103.6 
104.9 104.4 107.6 107.2 114.9 104.2 94.2 104.5 104.1 105.3 104.0 
110.6 109.8 113.7 112.8 128.5 109.6 98.3 109.9 112.6 110.4 107.8 
110.2 109.8 113.3 112.3 129.8 109.6 98.2 109.9 108.5 112.9 106.5 
108.1 108.4 114.4 113.6 127.5 108.0 98.9 108.2 104.5 112.9 101.2 
114.4 112.8 99.7 99.7 99.7 113.8 96.7 114.3 109.6 120.9 102.4 
97.3 96.0 93.4 93.5 91.5 96.2 91.7 96.3 99.5 96.0 88.3 
93.5 92.0 92.1 92.7 81.7 92.0 91.1 92.1 97'.4 89.2 82.6 

111.9 110.4 101.6 101.6 102.8 111.0 96.0 111.5 107.2 117.2 105.8 
113.6 112.5 115.9 115.8 117.3 112.3 100.7 112.6 107.6 118.0 107.4 
117.7 118.1 128.7 127.7 145.7 117.3 104.4 117.7 109.3 125.5 110.5 
104.6 108.5 133.9 131.7 170.0 106.7 101.1 106.9 91.8 120.6 94.6 
99.4r 104.lr 138.9 136.1 185.1 101.7r 102.7 101.7 r 94.6r 106.0 97.3 

106.3r 110.6r 129.4 128.3 147.9 109,3r 103.1 109.5r 101.4r 118.8 99.3 
109.1 r 111.3r 123.0 122.4 133.0 110.5r 102.3 110.8r 106.1 r 119.0 102.1 
113.6r 114.2r 115.1 115.0 117.2 114.2r 100.2 114.6r 109.4r 121.8 105.5 
113.9r 113.5r 105.8 106.7 92.2 114.1 r 97.4 114.6r 108.5r 123.2 102.8 
110.3 110.0 97.8 98.7 82.0 110.8 95.8 111.3 107.5 119.2 97.8 
92.2 91.5 91.8 92.9 74.3 91.5 91.7 91.5 91.8 93.1 82.2 
89.23) 88.6 92.2 93.2 76.6 88.4 88.2 88.43) 88.53) 88.93) 78.3 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgiltargewerbe 

darunter Gewinnung NE-

1 

und Ver- Metall- Eisen-. 

1 NE-
Kali- Gewinnung Mineralöl- arbeitung Eisen- arzeugung, Stahl- NE-

Kohlen- Eisenerz- und ver- von schaffende NE- - und Metall-Metallerz- Steinsalz- von arbeitung Steinen Industrie Metall- Temper- gießerei Erdbl. 
bergbau barg bau. Erdgas und halbzeug- giaßerei 

Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
92.8 99.8 99.1 112.2 100.9 101.7 101.5 94.5 100.0 96.7 105.0 
91.2 61.9 77.7 115.8 104.0 101.4 106.5 99.6 103.7 94.1 109.1 
94.8 63.6 128.9 ·102.8 116.1 116.0 110.1 110.6 101.1 116.9 
95.8 71.8 123.6 95.7 108.4 113.3 106.3 110.2 95.3 115.5 
96.7 57.4 128.2 96.2 95.9 103.5 103.3 106.8 89.4 109.1 
90.3 54.0 115.8 78.0 85.7 117.7 104.0 104.7 87.5 107.7 

100.6 62.3 86.4 69.7 96.4 122.9 105.7 112.2 82.4 96.4 
91.5 39.6 123.5 73.9 104.0 109.5 98.4 93.2 70.2 81.7 
97.3 64.1 133.0 79.8 95.7 129.5 108.6 111.4 97.3 116.7 

101.8 80.9 139.5 112.0 91.7 125.9 109.7 117.2 101.7 120.1 
98.0 56.8 128.2 119.6 98.3 106.8 108.8 109.8 93.4 115.6 
97.6 46.8 106.3 130.9 100.7 63.3 94.6 96.1 80.6 95.9 
98.7 62.4 130.5 111.1 99.6r 44.2 98.2 103.2 87.5 107.1 
96.8 59.1 124.4 '81.3 77.5r 63.2 102.5 107.5 94.3 117.7 

111.0 69.1 102.7 78.6 95.lr 99.7 118.0 122.4 107,3 134.3 
96.6 57.3 98.1 75.5 98.0r 110.5 98.9 109.6 95.7 118.4 
91.7 49.4 111.3 78.8 101.0r 109.8 98.8 107.5 88.3 109.2 
94.0 46.0 96.1 65.8 100.9 112.0 96.6 110.3 85.8 109.4 
97.7 45.5 66.7 76.8 87.9 106.8 87.0 100.5 71.3 80.3 
92.4 19.7 115.4 60.7 95.1 108.1 76.3 98.0 68.0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
93.5 100.6 100.0 112.9 101.2 102.0 102.1 94.6 100.6 97.5 105.8 
92.2 62.4 78.6 116.5 104.3 101.7 107.5 100.1 104.7 95.2 110.3 
96.4 63.8 129.8 103.1 116.4 117.3 110.6 111.9 102.7 118.5 
!17.0 71.8 124.1 95.7 108.4 114.3 106.7 111.2 96.5 116.7 
98.1 57.6 128.9 96.4 96.1 104.6 103.8 107.8 90.5 110.5 
97.3 53.6 120.5 79.3 87.1 126.7 110.4 112.7 96.5 118.5 
94.6 59.1 82.5 68.6 94.8 114.8 99.9 104.7 75.6 88.4 
91.5 41.2 122.1 72.7 102.3 109.4 98.6 93.1 70.5 81.9 
95.4 63.6 133.0 81.2 97.3 126.1 106.5 108.4 93.3 111.8 
98.5 60.4 136.2 110.2 90.2 121.5 104.6 113.1 97.5 115.1 

102.4 59.1 131.8 121.6 99.9 111.1 111.9 114.5 98.3 121.3 
100.2 44.4 105.3 128.8 99.1 63.2 98.8 96.0 80.9 96.3 
102.2 64.9 133.1 109.3 98.0r 46.1 99.8 108.0 93.1 115.2 
103.4 64.5 133.9 88.5 84.4r 67.3 108.9 114.2 99.4 124.1 
104.1 65.6 98.5 77.3 93.5r 93.3 111.4 114.1 98.4 123.1 
101.0 56.9 99.1 76.8 99.7r 115.4 102.7 114.6 100.9 124.9 
97.9 51.4 113.7 77.5 99.4r 118.2 105.8 116.0 98.1 121.1 
98.2 45.7 98.7 66.9 102.6 116.1 97.9 114.2 90.0 114.3 
94.7 45.2 64.9 75.6 86.4 103.1 83.0 97.0 68.3 76.9 
89.5 19.6 112.7 59.7 93.6 102.4 74.1 94.6 65.2 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 

N1hrungs- Bau-
und gewerbe 11 

Genuß-
-"littel-
gewerbe 

99.5 102.7 
101.8 108.7 
104.0 115.7 
106.3 112.8 
108.6 104.1 
108.2 117.6 
109.9 118.8 
103.0 106.1 
112.7 131.3 
118.7 128.8 
114.7 109.2 
109.4 68.4 
101.2 52.0 
1D2.6 63.0 
113.6 96.4 
107.3 102.6 
102.8 105.7 
106.7 109.2 
102.2 102.3 
103.5 98.3 

100.0 103.5 
102.9 110.0 
105.3 117.4 
107.4 114.2 
109.8 105.3 
117.5 128.9 
101.3 108.9 
103.3 106.5 
108.7 125.9 
112.0 123.5 
118.4 114.6 
108.4 68.7 
107.6 55.8 
108.4 66.4 

. 104.7 88.4 
113.2 108.2 
114.0 117.2 
110.4 113.8 

97.8 98.1 
99.5 94.3 

Ziehereien, 
Kaltwelz- Chemisch• werke, 
Mech1nik Industrie 

a,n_g_ 

95.0 100.6 
100.8 105.1 
105.9 111.0 
104.4 106.5 
99.8 107.5 
98.0 107.0 

104.7 105.1 
84.3 98.2 

112.2 105.6 
120.7 110.8 
105.7 105.5 
86.4 97.6 
79.8 102.6 
90.7 105.2 

109.3 116.3 
98.8 108.5 
93.5 103.7 
96.7 106.2 
86.6 99.8 
80.1 91.9 

95.8 101.1 
102.0 105.8 
107.6 111.9 
105.6 107.0 
101.0 108.3 
108.3 112.6 

96.0 100.3 
84.7 97.4 

107.5 104.7 
115.6 107.7 
111.3 108.9 

86.8 96.9 
84.4 104.6 
95.6 113.0 

100.2 111.0 
104.2 112.2 
103.8 107.7 
101.6 109.4 
83.0 97.0 
76.8 .89.3 

Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge Ausgabe 1 979. Fassung fQr die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäf-
t1gten und mehr 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorlä uf1ges Ergab ms - 3) Geschätzte Korrektur in Indexpunkten (siehe Hinweis Fachserie 4. Reihe 2 1, S 2 ). Index der Nettoprodukt1on-kalendermonatllch-Produ-
zierendes Gewerbe- 0,4, Verarbeitendes Gewerbe- 0,5, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe- 1,0, lnvest1t1onsgüterproduz1erendesGewerbe- 0,3,-von Kal8nderunregelmäß1gkeiten 
bereinigt - Produzierendes Gewerbe - 0,4, Verarbeitendes Gewerbe - 0,5, Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe - 1,0, lnvest1t1onsgüter produzierendes G~werbe - 0,3 
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Jahr 
Mmt 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Junr 

Julr 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fabr. 
März 
April 
Mai 
Junr 
Juli 
Aug.2) 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Junr 

Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fabr. 
Marz 
Aprrl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Gruodstoff- und Prod•kbansg;tergewerbe l1Vest1t1onsgiter produzierendes Gewerbe 

Hentell11g. Zellstoff-. Stahl- Straßen- Bektro- Stahl-
Ver- Holz- und lahrzeug- tachnok. fllA· ver-

arbeit"g Holz- scbhff-. Gummi- Leicht- blU. R1pe11tur mech8'r~ farmun1. 
Uld be- Paprer- VBf· 

metall- Mmbinen- R1peret11 Sdiiff- voa elek- Optik. Ober-
Veredlang arbertung und erbeitung bau. beu von bau tnschen H1rstellung flächen-

von Peppe- Sch18nen- K11ftfehr- Gerät eo von ve11dl11g. fahrzeug- für den Uir81 flechglas erzeugang zeugen Hirtllllg bau usw. Hmhalt 

kalendermonatlich 
112.3 101.5 104.0 104.3 98.7 99.5 105.6 93.0 105.8 103.9 97.9 
111.9 102.1 108.2 102.8 92.7 98.8 106.4 82.0 106.4 101.2 94.3 
120.1 105.8 116.6 107.3 94.7 103.2 112.3 78.3 108.8 109.2 103.3 
129.3 105.0 118.3 107.0 101.0 107.0 107.6 79.9 112.6 113.8 106.9 
116.1 97.5 126.1 101.5 101.0 107.0 110.9 83.4 110.3 98.4 100.9 
102.3 100.7 122.8 95.6 108.2 108.9 106.9 81.5 107.8 93.6 97.2 
108.7 94.1 134.1 88.9 97.8 106.6 97.5 66.1 101.5 91.6 102.4 
105.2 78.8 126.2 87.2 89.9 86.5 87.5 74.4 85.5 75.9 84.4 
131.7 109.5 131.0 108.8 110.0 111.8 122.3 90.5 121.6 106.4 108.9 
143.5 108.9 138.9 112.4 109.2 111.0 128.6 96.8 122.8 111.3 112.1 
136.4 95.6 130.8 104.9 107.3 110.1 123.9 92,5 119.8 103.3 104.7 
110.1 74.8 107.7 88.6 129.7 138.7 106.6 78.8 113.6 96.2 87.0 
102.1 71.2 126.5 96.9 76.4 80.5 115.3 84.3 101.8 82.5 103.6 

95.3 84.0 127.3 108.5 79.7 101.8 120.6 85,2 115.4 90.8 106.6 
117.0 108.0 141.6 128.9 93.0 114.6 139.5 94.7 134.1 111.6 122.7 
117.1 100.5 114.9 114.5 92.9 104.1 123.0 87.0 117.6 90.9 110.3 
102.4 95.4 125.1 106.2 100.4 103.2 115.3 84.0 110.6 84.2 101.0 
110.6 95.7 130.7 110.4 98.2 111.4 117.0 82.7 112.3 90.7 101.8 
96.6 81.0 131.6 87.7 97.7 98.4 93.1 65.6 92.2 76.9 91.8 
97.3 80.6 115.7 101.7 92.6 90.4 87.3 82.1 89.1 81.5 86.8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113.0 102.3 104.5 105.1 99.5 100.3 106.4 93.4 106.6 104.7 98.7 
112.9 103.4 109.3 104.0 93.8 100.0 107.8 82.7 107.7 102.4 95.5 
121.2 107.3 117.6 108.9 96.2 104.7 113.9 77.2 110.3 110.7 104.9 
130.2 106.1 119.1 108.3 102.2 108.2 108.9 80.9 113.9 115.0 108.2 
117.2 98.7 127.3 102.8 102.3 108.3 112.3 84.4 111.6 99.6 102.1 
109.8 110.8 134.6 104.7 116.8 119.9 117.3 86.5 118.1 103.0 107.6 
102.2 86.4 124.7 81.5 89.7 97.6 89.4 60.8 93.0 83.8 93.8 
104.8 79.0 125.8 87.7 90.3 86.8 87.9 75.0 85.8 76.1 84.7 
128.8 105.1 128.8 104.4 105.5 107.1 117.3 87.1 116.6 101.8 104.4 
138.6 104.1 131.2 107.9 104.7 106.4 123.2 93.1 117.7 106.5 107.5 
141.7 100.1 137.2 110.5 112.9 115.6 130.2 97.9 125.6 108.1 110.2 
109.7 75.1 108.7 89.1 130.2 139.2 107.1 79.4 114.1 96.5 87.4 
105.5 76.0 132.7 103.2 81.3 86.6 123.8 89.2 109.7 89.7 110.1 
101.7 88.6 134.2 114.5 84.1 107.3 127.2 90.2 121.8 95.6 112.3 
109.9 99.3 131.8 118.3 85.3 105.0 127.9 87.1 122.9 102.2 112.4 
121.8 105.9 121.1 120.9 98.0 109.8 129.7 92.1 123.9 95.8 116.3 
109.2 105.7 138.0 118.0 111.5 114.4 128.0 93.8 122.7 93.3 112.1 
114.8 100.1 137.0 114.9 102.4 116.6 122.0 83.5 117.1 94.9 107.0 
93.5 77.5 124.3 84.2 93.7 94.2 89.3 63.1 88.4 73.6 88.0 
94.0 77.3 112.0 97.5 88.8 86.6 83.6 79.0 85.4 78.0 83.2 

V1„111ch1titer p11d11ie111d11 Gewarbe 

Hantelllßg ... 
E1san-. 
Blech-

und 
Mete II-
Wllll 

107.3 
106.6 
111.8 
115.8 
111.9 
109.1 
108.2 

85.5 
116.7 
128.7 
117.8 
108.0 
101.3 
109.2 
129.8 
114.9 
106.6 
107.4 
95,9 
89.1 

108.1 
107.9 
113.5 
117.1 
113.3 
120.3 

99.2 
85.8 

111.8 
123.3 
123.7 
108.4 
108.2 
115.1 
119.0 
121.1 
118.3 
112.5 
91.9 
85.4 

Herst1U119, Laderver- l 8e~eid1R91-Ver1rhe1- H1rstelluag Pep18r- HerstelllDg arbeitung JUr blag Hd Holz- .„ Uld Drucker11. 
VDI Leder- l•hae Herstelluag Textil-

M111t var- Musik- p,„,_ Varvral- ... V1redlu11 •"eit1n1 iutnr- ver- fälti1u•1 Kullllsloff- 111„1••1 H1rstallun1 SdiuhlR ... woran van 
H1hlgl11 m11t1DI) arb11111a1 SdilhlD) gawarba 

kalendermonatlich 
1977 102.4 107.4 113.1 105.5 104.4 106.4 98.9 96.3 98.8 96.9 98.8 
1978 101.8 105.8 115.5 106.9 108.1 114.0 98.5 93.2 94.4 94.2 93.4 
1979 102.4 106.7 111.8 112.5 116.9 126.1 98.0 94.5 94.4 96.4 93.2 
1980 103.5 107.4 96.7 114.8 121.2 123.4 91.2 86.2 93.2 95.3 88.7 
1981 104.9 97.4 92.7 113.8 118.2 120.3 101.5 81.6 89.9 87.0 82.5 
1981 Juni 106.6 91.8 89.0 107.5 110.9 118.8 90.2 67.6 61.5 86.4 64.1 

Juh 108.0 92.8 90.1 113.5 112.5 119.3 98.6 73.1 73.5 80.2 83.5 
Aug. 96.0 71.2 82.4 102.9 109.5 105.7 79.6 73.6 88.4 54.8 70.1 
Sapt. 99.1 108.6 114.1 122.2 124.8 130.2 115.5 99.0 103.6 94.3 99.8 
Okt 111.3 108.4 116.9 128.4 128.7 135.5 115.4 100.3 109.1 98.2 91.4 
Nov. 111.1 105.0 114.4 119.6 126.3 124.8 110.9 96.3 92.7 ' 93.2 76.6 
Daz. 97.1 97.0 94.3 106.2 126.6 106.7 100.5 74.4 73.1 79.4 64.1 

1982 Jan. 103.8 77.3 77.1 111.7 108.9 110.6 108.4 67.8 89.5 84.3 75.9 
Febr. 102.6 84.1 72.4 112.8 105.7 114.1 110.3 76.3 93.5 88.7 85.0 
Marz 110.4 102.7 96.7 129.6 122.7 135.6 125.5 85.7 111.0 103.5 100.0 
April 109.9 94.6 88.7 113.9 114.4 129.3 102.0 72.5 90.1 93.9 77.5 
Mai 106.1 84.5 85.7 107.2 111.5 121.4 94.9 62.8 84.1 87.5 66.2 
Juni 109.1 86.5 91.4 113.2 112.3 124.2 89.6 61.6 70.2 88.7 61.0 
Juli 104.3 76.1 84.8 105.3 106.5 114.2 87.1 61.0 62.9 66.9 72.3 
Aug.2) 99.6 74.3 86.8 62.2 72.3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1977 102.8 108.3 114.1 106.3 105.2 107.3 99.5 97.1 99.7 97.6 97.8 
1978 102.1 107.1 117.0 108.2 109.4 115.4 99.5 94.4 95.6 95.4 94.6 
1979 102.9 108.3 113.4 114.1 118.6 127.9 99.2 95.9 95.9 97.8 94.5 
1980 103.8 108.6 97.7 116.1 122.6 124.8 92.2 87.3 94.3 96.3 89.7 
1981 105.3 98.8 93.8 115.2 119.7 121.8 102.8 82.7 91.0 88.0 83.5 
1981 Juni 109.4 101.1 98.2 117.9 121.8 130.5 99.2 74.8 68.0 95.1 70.8 

Juli 103.5 85.0 82.4 104.1 103.2 109.4 90.3 67.0 67.3 73.5 76.6 
Aug. 94.6 71.5 82.6 103.3 110.0 106.1 79.9 73.9 88.7 55.0 70.4 
Sept. 100.2 104.0 109.1 117.1 119.6 124.8 110.6 94.9 99.3 90.3 95.6 
Okt. 109.1 103.8 111.8 123.1 123.4 129.9 110.8 96.2 104.5 94.0 87.8 
Nov. 113.2 110.1 119.5 125.8 132.6 131.0 116.1 101.1 97.3 97.5 80.0 
Dez. 95.7 97.3 94.5 106.6 127.1 107.1 100.8 74.7 73.5 79.6 64.3 

1982 J1n. 103.2 83.1 84.2 119.8 116.9 118.8 118.9 72.9 95.8 91.1 81.9 
Fabr. 111.4 88.6 76.2 118.9 111.5 120.3 116.1 80.5 98.5 93.5 89.5 
Marz 107.7 94.1 88.5 118.8 112.5 124.3 114.7 78.6 101.7 94.8 91.8 
April 112.2 99.7 93.3 120.1 120.6 136.3 107.4 76.5 94.9 98.9 81.7 
Mai 105.7 93.7 94.9 119.0 123.8 134.7 105.2 69.7 93.3 97.0 73.5 
Juni 111.3 90,6 95.8 118.0 117.0 129.9 94.0 64.7 73.7 92.8 63.8 
Juli 102.3 72.9 81.1 100.9 102.1 109.4 83.6 58.5 80.3 64.1 69.3 
Aug. 2) 97.7 71.3 83.2 59.6 69.3 

1) Einschl. Spielwaren, Schmuck, FUllhaltern; Verarbeitung von natürlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Vor-
Herstellung ~11uchs-

vaa Biru- giiter 
m11d11111. pmdu-
Oetemr- ziere1des 

erbertu1g1- Gawerbe 
geräten -

und Fein--einnch-
t1Rgen keremik 

130.5 99.2 
146.7 94.7 
164.6 95.3 
187.9 97.4 
208.5 94.1 
206.6 90.5 
195.8 90.0 
170.3 88.8 
280.7 97.8 
221.1 100.4 
225.3 95.0 
206.4 84.0 
145.4 86.8 
217.0 91.8 
240.5 106.3 
214.4 95.0 
219.7 90.5 
217.5 88.5 
192.1 82.8 
206.7 80.7 

131.6 100.2 
148.4 96.0 
167.0 96.8 
190.1 98.7 
211.1 95.3 
226.5 99.8 
179.3 82.6 
170.8 89.2 
268.9 93.7 
211.8 96.1 
236.8 99.2 
207.2 84.3 
156.4 93.4 
228.6 96.7 
220.4 97.4 
225.9 100.2 
243.7 100.4 
226.1 92.8 
184.0 79.3 
198.0 77.3 

••• „.,,_ „. 
G111811ittll1ewerb1 

T1flat-Emihr1111- ve11iiei-11warl11 tUll 

100.7 95.1 
101.9 101.3 
103.8 104.6 
106.2 106.4 
108.7 108.1 
108.6 107.2 
106.9 120.2 
103.0 103.0 
111.3 117.9 
118.1 121.0 
115.8 110.6 
115.5 88.0 
101.1 101.6 
102.0 104.9 
112.6 116.9 
106.4 110.3 
104.1 98.4 
111.1 91.1 
106.3 87.8 
107.2 90.3 

101.3 95.6 
103.0 102.3 
105.1 106.0 
107.3 107.7 
109.9 109.4 
118.3 114.9 

98.7 110.5 
103.1 103.7 
107.4 113.2 
110.8 116.2 
119.0 116.4 
114.0 88.6 
107.3 108.7 
107.7 110.8 
103.9 107.4 
112.3 116.5 
115.2 109.4 
115.4 93.1 
101.6 84.4 
103.2 86.7 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Jun1 

Juli 
Aug 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.4) 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt 
Nov. 
Daz. 

1982 Jan_ 
Fahr 
Marz 
Aprrl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.4) 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Investitionsgüter 

Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge soweit lnvestitrnnsgut 

ohne Stahl- Textil-
Personen- bau- Masch1- und Näh- Sanstlge eneug- masdunen. Lieler-

ins- und Metall- nen Nehrungs- Masch für Ma- Personen- und Sanstige 
Kombi- msse bear- türd1a mittel- schmen- Straßen-gesamt und zu- d10leder-. zu- kraft- last-n1tions- sammen bB1tun9s- l1Rd- masch1- bau- sammen lehr-
kraft- Schienen- maschinen Wirt- nenl) Schuh- und wagen2) kraft-

lehr- Leder- eneug- wegen3) ZBHge 
scheft nisse wagen 

zeuge waren her-
stellung 

102.5 102.5 99.4 100.1 95.6 104.6 104.4 89.9 100.6 101.3 102.6 96.0 109.0 
102.6 101.2 93.9 99.9 99.6 96.1 103.3 87.1 101.4 101.5 114.5 89.2 92.7 
107.4 106.1 96.1 104.3 104.6 101.9 100.9 92.6 106.2 108.0 118.8 97.0 101.9 
111.6 111.2 101.9 107.5 112.8 92.4 107.1 96.6 110.1 111.3 114.5 106.3 113.0 
113.4 111.8 102.2 108.5 114.9 97.6 104.7 90.5 111.5 116.2 126.7 103.6 114.3 
121.7 121.9 116.9 122.5 134.8 92.3 123.6 96.9 128.0 113.2 120.1 101.6 119.2 
98.4 99.2 89.4 97.8 100.5 102.7 96.2 84.2 91.8 96.0 91.2 101.2 98.1 
92.3 92.6 90.3 86.3 93.6 80.9 81.9 60.3 89.0 90.9 90.0 91.9 91.2 

117.0 114.3 105.2 108.2 105.1 91.1 106.2 98.9 113.2 123.3 139.2 101.7 125.9 
117.6 110.8 104.3 105.9 111.6 110.9 96.7 93.6 106.2 139.3 173.5 102.6 123,8 
126.5 119,9 113.0 114.5 122.3 98.2 112.8 101.5 117.5 147.2 180.4 113.6 127.7 
132.7 131.6 130.4 146.5 194.0 92.4 143.0 97.8 152.2 122.4 141.6 99.5 118.4 
98.8 94.2 81.2 84.0 69.2 110.8 79.1 70.4 84.0 121.8 136.6 112.0 101.8 

112.9 109.8 84.0 108.2 85.4 106.8 86.4 76.8 118.9 123.1 138.5 108.8 111.5 
112.7 109.8 85.2 103.2 96.7 110.9 104.4 80.9 105.2 123.8 136.3 111.2 116.6 
116.9 114.7 98.0 107.7 92.3 110.1 100.0 101.3 112.0 126.0 135.4 115.0 123.5 
120.6 118.6 111.5 113.7 105.5 109.3 110.8 89.4 118.9 126.3 136.9 113.2 125.3 
116.6 114.2 102.1 116.8 108.8 102.5 104.4 99.9 124.3 116.2 136.9 89.2 117.0 

92.7 91.4 93.8 92.7 88.5 99.0 86.9 75.8 94.8 89.8 103.3 77.4 79.1 
89.7 89,4 89.0 84.9 77.4 84.5 82.6 59.8 89.3 85.9 92.1 79.4 83.1 

VerbrauchsgiJter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Straßenfahrzeuge soweit Verbrauchsgut Elektrotechnische Verbrauchsgliter 
ohne 

' 
ins- Personen- Rundfunk-, Sonstige Chemrsche 

u. Kombi- Personen- Krahrlider Fernseh- elektro- Verbrauchs- Mdbel gesamt nations- ZU- kraft- und zu- u_ phono- technische guter 
krahwagen sammen wagen2) Fahrradar sammen technische Verbrauchs-

Gerate guter 

107.5 105.8 113.7 113.7 114.2 109.7 114.5 105.2 102.7 108.9 
108.4 105.7 117.7 118.3 99.3 110.6 119.0 102.7 !05.0 108.4 
110.6 108.0 119.3 120.2 96.6 106.2 105.2 107.1 110.7 105,9 
105.3 106.4 101.4 101.2 108.5 106.7 103.9 109.2 110.7 105.4 
100.7 101.5 97.9 97.9 97.0 104.1 100.9 107.0 113.5 98.8 
102.7 99.6 113.9 113.8 116.2 106.4 103.8 108.9 103.6 102.5 
79.4 84.3 62.7 62.0 83.1 75.3 68.6 81.5 94.3 81.8 
78.8 78.7 69.7 69.9 64.2 59.4 58.4 60.3 93.0 62.7 

107.0 107.4 105.4 105.7 95.7 119.4 118.5' 120.2 108,2 105.7 
106.9 109.3 97.9 98.1 93.5 119.8 118.4 121.1 113.7 103,0 
108.7 110.2 102.6 103.1 86.4 122.7 122.3 123.1 116.4 106.8 

90.1 93.1 78.7, 79.1 69.6 98.6 103.0 94.4 92.3 87.4 
103.4r 99.1 r 117.6 119.0 75.7 '15.7 118.8 112.8 112.2 86,6 
107.8r 104.0r 120.3 121.4 90.2 127.4 135.4 119.9 115.1 90.4 
110.5r 106.5r 124.4 125.3 99,2 123.1 127.9 118.6 114.9 97.3 
111.5r 106.8r 128.0 128.7 108.1 121.6 128.9 114.8 126,6 97,8 
108.7r 103.7 r 125.6 126.6 96.6 119.4 123.6 115.4 123.5 89.4 
103.8 98.0 123.4 124.7 85.9 112.2 118.6 106.3 114.6 86.0 

78.0 80.2 69.5 69.9 57.0 72.4 78.9 66.3 110.9 65.1 
75.2 77.7 65.6 66.3 45.6 64.5 67.5 61.7 104.2 63,9 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1. 

Büro- Sonstige Elektro- masdiine1, 
tech- Daten- Im 
msche lndax verar-

lnvest1- beituags- erlaBte 
l1vest1-tions- geräteund tions-güW -einrith- güter tungen 

103.9 136.4 103.9 
106.5 154.3 98.4 
112.5 168.0 98.3 
'118.9 180.4 100.7 
118.9 192.4 97.9 
129.3 202.4 99.9 
104.8 165.5 78.7 
103.8 158.6 78.1 
117.0 252.6 98.9 
116.9 180.0 102.9 
129.3 199.2 105.6 
130.0 170.3 93.0 
108.6 127.6 92.0 
118.9 175.6 98.6 
125.3 186.5 99.6 
126.8 187.2 106.7 
126.5 201.9 103.1 
119.8 192.9 95.9 
96.3 148.1 72.0 
98.5 166.0 76.1 

Schuhe. Sonstige 
Textilien im Index 

erfa!te und Verbrauchs-Bakleidung güter 

98.3 110.5 
95.9 112.1 
97.5 120.5 
93.7 118.4 
87.6 111.4 
80.4 111.8 
74.8 97.1 
71.7 100.4 
96.2 112.6 
93.4 121.0 
89.5 124.0 
71.4 115.4 
86.4 io3.9r 
92.2 105.0r 
93.ß, 110.9r 
89.2 113.1 r 
83.7 114.6r 
74.6 113.4 
65.7 96.9 
69.2 92.8 

Darstellung nach „Systematisches Güterverze1chn1s für Produkt1onsstat1st1ken", Ausgabe 1982, Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nahrungsmittelherstellung - 2) Und Kombmat1onskraftwagen. - 3) Emschl Kommunalfahrzeuge. - 4) Vorläuftges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse t) 
Steinkohlen- Braun- Braun- Eisenerz- Absatzfahige Zemant 

Steinkohle koks kohle, kohlen- Roh- Kalrsalze Erdol. Erdgas (ohna Kalkstain, 
Jahr (Förderung) (Zechen- roh 2) frirderung (bar. auf roh3) Zement- roh 

Monat koks) 2) (Förderung) briketts 2) (FE-Inhalt) KzO) Klinker) 

1 000 t Mill. m3 1 000 t 

1977 MD 7 070. 1 662 10 243 342 69 204 450 1 571 2 880 4 079 
1978 MD 6 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 686 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 396 44 218 398 1 697 2 972 4 543 
1980 MD 7 262 1 714 10 819 371 49 229 386 1 554 2 879 4 456 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 216 372 1 590 2 625 4 104 
1981 Juni 8 797 1 645 10 181 346 37 212 367 1 162 3 006 4 583 

Juli 7 738 1 708 9 950 348 43 125 379 961 3 351 4 465 
Aug. 8 868 1 719 10 194 361 27 223 382 1 026 2 894 4 138 
Sapt. 7 411 1 667 10 875 355 44 239 376 1 153 3 361 4 767 
Okt. 7 738 1 731 11 792 354 42 243 384 1 782 3 159 4 854 
Nov. 7 440 1 674 11 855 343 39 227 363 2 016 2 532 4 490 
Dez. 7 317 1 724 12 318 360 32 160 379 2 766 1_139 3 427 

1982 Jan. 7 521 1 710 11 515 385 43 201 368 1 934 669 2 083 
Fahr. 7 542 1 540 10 224 295 41 208 334 1 311 1 441 2 535 
Marz 8 705 1 707 11 312 343 48 160 366 1 199 2 574 3 780 
April 7 436 1 626 10 596 282 40 151 353 1 150 3 041 4 066 
Mai 7 006 1 678 10 160 296 34 195 363 1 208 3 119 4 069 
Juni 7 199 1 624 10 476 325 32 154 347 943 2 846 4 392 
Julr 7 480 1 674 10 237 365 31 90 360 915 2 932 3 347 
Aug.4) 7 103 1 661 9 313 303 14 207 358 1 057 2 813 3 514 

Siehe auch Fachsene 4. Reihe 2.1 
1) Die Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von lndustr1ebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben von Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr Wegen der Umstellung des Produkt1ons-Eilber1chts ab 1. 1. 1981 auf eine neue Nomenklatur sind einige Reihen neu aufgenommen 
worden; für diese liegen keine vergleichbaren Vormanatsergebnisse vor - 2) Quelle. Stet1st1k der Kohlenwirtschaft e V. - 3) Quelle· Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e V - 4) Vorlaufiges 
Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-. Elektrolyt- Zinn. Chlor Mauer- !ur die roh blocke ohne vor- Stahl- Hutten- Zink-
Jahr ziegel Stahl- und gewalztes und aluminium 2) kupfer 2) nicht legierungen 2) (Primar-

Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug TemperguB (Kathoden) legiert 2) produktion) 

1 000 m3 1 000 t t 

1977 MD 781 2 289 3 206 2 396 334 61 817 28 392 328 7 992 233 972 
1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3 608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MO 856 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 

1981 Juni 988 2 563 3 403 2 587 302 80 052 25 318 142 7 471 252 810 
Juli 1 050 2 627 3 541 2 491 277 84 224 26 160 265 5 390 258 577 
Aug. 954 2 477 3 369 2 292 242 86 268 24 982 142 4 223 245 753 
Sept. 1 034 2 560 3 497 2 670 336 83 283 25 323 192 7 272 234 466 
Okt 1 009 2 614 3 566 2 639 351 86 997 26 447 132 7 123 254 884 
Nov. 883 2 834 3 573 2 636 324 84 437 24 775 127 6 808 257 315 
Dez 592 2 331 3 051 2 321 275 85 425 25 983 37 6 846 239 903 

1982 Jan. 278 2 522 3 346 2 182 302 85 670 25 248 38 5 813 231 254 
Febr. 309 2 554 3 447 2 348 327 78 129 23 829 155 7 884 237 055 
Marz 589 2 848 3 843 2 801 374 89 909 28 295 39 9 218 285 173 
April 804 2 518 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 062 247 381 
Mai 888 2 488 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 
Juni 981 2 371 3 200 2 340 297 84 455 25 272 26 8 070 248 147 
Juli 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 605 14 5 071 237 362 
Aug.11) 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 621 

Schwefel- Natrium Calcium Äthylen Stickstoff- 1 Phosphat-
säure. hydroxid 1 carbonat cerbid berechnet haltige Düngemittel Polyvenyl Chemie- Motoren- Heizöl 

Jahr berechnet (Primär- auf berechnet auf chlorid fasern4) benzin aus 
berechnet auf Rohöl Monat auf S0331 Na OH 1 Na2C03 produktion) 100% N 1 P205 

1 000 t t 1 000 t t 1 000 t 

1977 MO 318 256 763 112 545 44 199 249 108 597 60 299 74 786 70 589 1 211 4 549 
1978 MO 318 271 847 102 476 39 662 288 105 380 58 803 83 855 73 483 1 246 4 433 
1979 MO 345 284 576 116 743 37 829 296 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MD 325 264 716 117 592 38 077 256 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MO 329 287 431 99 093 38 010 241 110 168 53 246 78 549 78 403 1 252 3 207 
1981 Juni 337 270 087 88 298 40 175 241 111 081 57 817 74 859 83 329 1 142 2 689 

Juli 347 271 583 94 431 34 532 230 94 333 60 363 67 320 69 881 1 214 3 016 
Aug. 327 257 089 99 679 39 003 - 229 117 588 54 999 72 215 82 194 1 393 3 386 
Sept. 311 266 085 102 817 38 656 222 102 392 58 985 78 985 77 218 1 189 3 045 
Okt. 330 265 307 107 170 42 875 222 98 784 47 179 81 888 81 305 1 238 2 931 
Nov. 315 272 089 97 757 38 879 231 103 682 45 836 75 804 74 981 1 308 3 024 
Dez. 314 251 782 98 060 32 243 224 96 570 48 303 84 581 74 499 1 361 3 457 

1982 Jan. 313 244 070 105 271 238 86 731 34 471 77 845 79 552 1 520 4 802 
Febr. 293 252 433 90 848 209 96 362 39 578 71 808 74 791 1 328 3 342 
März 322 282 785 95 147 240 88 983 45 426 75 754 85 034 1 638 3 483 
April 323 258 180 102 295 232 60 845 39 004 78 724 80 771 1 606 3 699 
Mai 312 258 918 100 046 224 74 207 39 359 79 317 73 941 1 703 3408 
Juni 304 263 215 85 757 224 87 751 48 124 71 254 92 974 1 783 3 438 
Juli 307 253 741 85 561 165 81 374 48 843 68 917 81 104 1 620 2 920 
Aug.111 295 217 485 83 747 209 76 226 52 948 61 785 48 780 1 590 3, 568 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs-
kraftwagen · Schnitt- druck- Fräs- diese!- Hydraulik- und Geräte schlepper maschinen 

Jahr decken holz5) papier maschinen motoren 6) bagger !ur die (ohne Einachs- für die 
Monat Ernte 71 schlepper) Bi Spinnerei B) 

t1Di 1 000 m3 t 

1977 MD 2 824 882 45 373 2 088 5 001 7 529 13 307' 29 027 1 365 
1978 MO 2 803 834 43 656 2 339 5 530 8,256 12 552 26 000 1 357 
1979 MO 2 881 854 49 983 2 496 6 077 9 793 13 110 27 808 1 508 
1980 MD 2 802 862 49 391 
1981 MD 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 814 23 378 1 847 
1981 Juni 2 406 839 48 102 3 449 5 398 7 995 12 743 19 613 2 177 

Juli 2 288 833 83 859 3 091 6 663 6 306 18 492 26 404 1 578 
'Aug. 2 276 709 66 569 1 949 5 285 4 751 11 147 19 138 983 
Sept. 2 682 873 60 028 2 693 5 195 7 508 10 719 22 888 1 748 
Okt. 2 872 852 63 027 3 974 5 818 7 327 15 238 30 143 1 424 
Nov 2 611 787 59 326 3 259 8 989 6 913 10 332 24 648 1 526 
Dez. 2 183 583 58 144 5 030 6 459 9 017 9 408 25 352 1 871 

1982 Jan. 2 387 398 57 873 1 123 5 456 4 421 11 496 23 458 1 085 
Febr. 2 767 544 54 893 2 287 5 228 8 548 12 339 21 322 917 
März 3 289 779 58 530 2 282 5 818 8 072 13 957 24 888 1 248 
April 2 927 ,793 46 102 1 989 6 193 8 155 15 370 25 529 980 
Mai 2 783 786 53 312 3 058 6 111 6 878 12 523 24 964 900 
Juni 2 75l 815 60 532 2 637 6 442 7 035 14 249 23 857 1 479 
Juli 2 139 748 84 707 2 478 5 883 8 125 II 713 28 070 1 082 
Aug.11) 2 557 709 48 824 2 171 5 329 4 290 11 271 22 077 1 153 

1--J Oie Ergebnisse beziehen sich 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. Wegen der Umstellung des Produkt1ons-E1lber1chts ab 1 1. 1981 auf etne neue Nomenklatur sind eimge Reihen neu aufgenommen 
worden; tür diese hegen keine vergleichbaren Vormonatsergebmsse. -2) Quelle: Bundesamtfur gewerbliche Wirtschaft. -3) Emschl. Oleum -4) Zellulos1sche und synthetische Fasern und Fäden 
(ohne Abfalle). - 5) SBgewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rundholz - 6) Emschl. Schiffsd1eselhilfsmotoren - 7) Ohne Rasenmäher, Ladewagen und einachsige Motorgeräte -
8) Ernschl. Rad-und Raupenschlepper. - 9) Nur für Kammgarn, Streichgarn und Baumwolle - 10) Ab Januar 1981 Mengenangabe in 1 000 St - 11) Vorlaufrges Ergebnis 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse') 

Personen- 2) 1 
Kombi-

1 

Liefer- und Einphasen- Gesch1rrspul- Tisch und Elektrische Kraft. Farb- Fotoapparate 
nations- Last- 3) Fahrrader4) Wechsel- maschrnen Embau- und elektro- fahrzeug- fernsah- (ohne 

Jahr Kraftwagen strom- fur den kuhlschranke msche empfangs- gerate Spezial-
Monat motoren 5) Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1977 MD 297 697 18 605 23 016 246 967 1 371 86 120 1 196 264 302 18 924 
1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1981 Juni 274 682 24 516 20 704 323 044 1 463 74 120 1 220 184 399 13 480 

Juli 194 108 13 795 20 235 281 422 1 361 92 77 1 138 90 268 10 068 
Aug. 196 034 22 478 20 156 240 865 893 42 88 1 155 124 201 7 740 
Sept. 313 170 31 778 23 743 313 155 1 634 100 129 1 492 181 458 12 232 
Okt. 333 228 29 546 21 892 251 739 1 669 103 129 1 466 183 535 16 106 
Nov. 319 591 28 457 22 848 204 662 1 513 95 127 1 428 176 441 15 924 
Dez 255 355 23 531 20 390 164 795 1 4711 75 101 1 397 139 373 16 584 

1982 Jan. 306 472 25 940 23 366 r 221 299 1 248 93 124 1 140 161 291 12 367 
Febr. 317 540 26 003 21 460r 280 097 1 595 92 132 1 226 171 353 15 030 
Marz 371 274 29 323 r 27 294r 341 247 1 680 110 156 1 495 187 344 18 696 
Apnl 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 
Mai 308 801 23 919 23 137 303 807 1 517 88 107 2 177 202 270 8 777 
Juni 326 073 25 198 19 810 310 293 1 508 88 106 2 071 185 302 12 348 
Juli 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 83 207 12 587 
Aug.10) 202 995 17 414 19 343 218 374 976 31 87 2 116 187 238 9 872 

Taschan, Gerate und Straßenschuhe Baumwoll- 1 Wollgarn 9) J Garn .aus Anzuge Fleisch· 
Jahr Armband- u a Einnchtungen Isolierglas mit Oberteil garn 9) auch gezwirnt synthetischen fur waren Zigaretten 

Monat Kleinuhren fur die ADV l) aus Leder B) Fasern 9) Harren 

1 000 St Mill DM 1 000 m2 1 000 p t 1 000 St t Mill. St 

1977 MO 590 429 915 4 749 14 411 3 179 13 304 540 45 895 11 747 
1978 MO 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 987 13 402 
1981 MD 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 656 
1981 Juni 408 571 996 2 660 10 961 3 168 11 207 292 72 500 13 552 

Juli 299 568 1 152 3 780 10 232 2 973 10 237 441 73 759 15 356 
Aug. 313 481 1 045 4 567 6 413 1 642 5 695 326 70 000 13 126 
Sept. 488 814 1 360 5 157 12 921 3 236 11 531 547 76 287 14 907 
Okt. 530 681 1 464 5 183 . 14 426 3 368 12 540 503 78 078 15 294 
Nov. 434 700 1 309 4 563 13 243 3 058 11 858 409 75 668 13 953 
Dez. 327 652 876 3 697 11 333 2 641 9 601 335 77 651 11 104 

1982 Jan. 287 412 740 4 548 13 103 2 778r 10 838 388 71 345 12 722 
Fahr. 307 639 744 4 805 13 918 3 006 11 627 398 67 860 13 136 
März 375 689 1 010 5 643 15 554 3 986 14 301 483 77 090 15 636 
April 336 618 987 4 518 14 447 3 479 12 533 375 71 189 13 888 
Mai 285 636 980 4 065 13 644 3 169 11 216 290 70 784 12 353 
Juni 260 630 1 059 3 240 13 742 3 183 11 132 257 73 730 11 428 
Juli 158 598 1 011 3 112 10 523 2 377 8 290 361 72 035 11 102 
Aug.10) 245 615 1 054 4 506 9 325 1 891 6 558 302 74 229 11 326 

11 Oie Ergebnisse beziehen sich ab 1977 auf die Produktion von Industriebetrieben mit 20 Beschäftigten und mehr, ab 1978 von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden 
Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschaftigten und mehr. Wegen der Umstellung des Produktions-Eilbericht ab 1.1.1981 auf eme neue Nomenklatur sind einige Reihen neu aufgenommen worden; 
fur diese hegen keme vergleichbaren Vormonatsergebnisse vor. - 2) Einschl. Kleinomnibusse. -3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. -4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrräder -
5) Ohne Synchronmotor. - 6) Einschl Kofferempfangsgeräte und Fernsehchassis. - 7) Ohne Ein- und Ausgabe-einhe1ten, einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 8) Ohne Arbeitsschuhe, 
Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 9) Nur Garn für Gewebe und Maschenware. - 10) Vorläufiges Ergebnis. 

Jahr insgesamt 
Monat 

1977 MO 27 943 
1978 MO 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MO 30 733 
1981 MO 30 731 

1981 Marz 33 665 
April 29 218 
Mai 28 023 
Juni 26 153 
Juh 26 640 
Aug. 25 473 
Sept. 27 877 
Okt 32 362 
Nov. 33 801 
Dez. 36 007 

1982 Jan. 38 487 
Febr. 32 548 
März 34 837 
April 30 219 
Mai 28 170 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 6 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizititserzeugung und -versorgung 

Elektrizitatsarzeugung 

Kraft- Strom-
werke dar arzau9ungs- Bundes- Inlands-

Elektmitäts- anlagen bahn- Eigen- ver-
versorgungs- im Bergbau kraft- verbrauch 2) sorgung 3) insgesamt 

und Ver-unter- arbeitenden werke1) 
nehmen 1) Gewerbe 

Mill. kWh 

22 438 5 053 452 1 496 26 945 3 502 
23 644 5 333 476 1 575 28 137 3 590 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 
24 862 5 340 532 1 602 29 601 3 574 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 

27 437 5 695 532 1 713 31 826 3 980 
23 784 4 932 502 1 556 28 614 2 950 
22 855 4 672 496 1 611 27 328 2 883 
21 149 4 515 488 1 550 25 657 2 932 
21 896 4 225 519 1 643 26 459 2 828 
20 920 4 091 462 1 555 25 436 2 921 
22 875 4 504 498 1 658 27 140 2 955 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3 628 
27 555 5 721 525 1 773 32 286 3 846 
29 685 5 713 609 1 846 34 367 4 617 
29 942 5 946 599 1 892 34 871 3 844 
26 654 5 380 515 1 649 31 333 2 953r 
28 533 5 751 553 1 768 33 232 2 977r 
24 882 4 818 519 1 618 29 205 2 912 
23 021 4 654 495 1 635 27 483 3 035 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Inlands-Kokerei- NM sonstige Eigen- ver-und Gase 5) GasaB) verbrauch l) sorgung B) Ortsgas 4) 

Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3) 

573 2 397 532 930 5 003 
534 2 508 548 931 5 284 
559 2 587 626 1 036 5 952 
593 2 373 608 1 033 5 798 
574 2 290 563 946 5 507 

588 2 782 610 978 6 372 
559 1 845 545 862 5 343 
571 1 720 592 950 4 804 
546 1 821 565 896 4 101 
565 1 674 590 939 3 966 
568 1 807 547 981 3 765 
555 1 833 568 908 4 345 
589 2 478 581 970 5 259 
574 2 722 550 954 6 237 
607 3 493 517 1 053 7 479 
608 2 696 540 1 009 7 232 
542r 1 870 541 883r 6 106r 
583r 1 797 598 971 r 6 021 r 
556 1 826 530 937 5 203 
558 2 110 528 973 4 319 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektrizitätsversorgungsunternehmen sowie Pumpstromverbrauch der 
BundesbahnkrattWerke. - 3) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Ein- und Ausfuhr sowie der BezUge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berhn (Ost). -4) Einschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 5) Erd- und Erdölgas. Flüssiggas und Raffiner1egas sowie Normges -6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Wassergas der Industrie. -
7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normges und von Flüssiggas in besonderen Anlagen. - 8) Unter Berücks1cht1gung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der 
Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost) 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976 = 100 
Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbertendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff fnvestions- 1 Verbrauchs- Nahrungs-

Monat und und insgesamt Bergbau zusammen Produktions- guter Genußmittel-
gutergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1977 103.6 97.7 103.8 102.7 104,7 105.2 103.1 
1978 105.9 99.7 106.1 108.4 105.2 106,0 107.5 
1979 111.2 105.8 111.2 117.4 109.6 110.0 110.5 
1980 110.6 104.7 110.7 112.8 110.7 109.4 112.5 
1981 111.6 103.7 111.8 111.9 112.7 108.7 115.8 
1981 Mar 117.9 102.3 118.4 118.2 120.7 113.8 120.8 

Juni 117.8 101.9 118.2 117.3 121.0 109.7 124.2 
Juli 99.4 96.4 99.4 106.3 95.9 95.1 105.9 
Aug. 94.9 95.4 94.9 104.0 88.9 89.2 107.2 
Sept. 114.3 99.1 114.8 llf.2 116.5 114.3 112.5 
Okt. 116.3 104.7 116.6 115.3 117.9 117.2 116.6 
Nov 122.1 108.8 122.5 117.6 125.6 121.4 124.8 
Dez. 112.0 106.2 112.2 100.0 121.6 104.5 115.8 

1982 Jan. 107.6r 108.4 107.6r 105.2r 107.3 108.2 116.6 
Febr. 116.0r 108.5 116.2r 113.3r 120.6 110.9 117.7 
Marz 117.3r 108.1 117.7 r 117.8r 12D.9 114.6 114.4 
April 121.9r 105.6 122.3r 121.2r 124.4 119.5 124.4 
Mai 122.2r 103.0 122.7r 121.0r 126.1 116.7 125.6 
Juni 118.8 101.7 119.3 119.7 122.1 111.7 120.7 
Juli 98.1 97.7 98.1 102.5 95.4 94.3 105.8 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1977 104.6 100.4 104.7 103.8 105.2 105.9 105.9 
1978 108.0 103.8 108.2 110.1 107.3 107.6 110.5 
1979 113.5 108.2 113.7 119.3 111.7 112.7 114.5 
1980 114.8 107.4 115.0 116.6 114.8 114.1 118.1 
1981 117.6 106.3 118.1 117.2 118.9 115.6 122.3 
1981 Mai 116.8 103.7 117.2 119.1 117.8 112.6 120.1 

Juni 120.1 106.4 120.5 119.3 122.2 114.0 125.1 
Juli 117.7 102.5 118.3 118.5 117.1 115.7 122.4 
Aug. 114.3 108.3 114.4 120.2 108.3 112.7 116.9 
Sept. 120.6 103.4 121.1 118.8 123.5 120.1 122.5 
Okt. 119.6 106.8 119.9 118.5 120.0 120.9 126.4 
Nov. 119.7 107.1 120.0 115.2 122.0 119.7 126.3 
Dez. 124.9 113.5 125.2 111.1 138.1 118.0 123.6 

1982 Jan. 111.8r 108.4 111.9r 113.3r 11D.O 111.7 119.5 
Febr. 118.5r 105.2 119.0r 114.9r 123.0 114.7 123.2 
Marz 122.2r 106.5 122.7 r 121.7r 125.8 119.4 125.7 
April 119.4r 105.D 119.9r 119.8r 120.4 117.8 125.5 
Mai 121.1 r 105.3 121.6r 121.6r 123.8 118.1 124.8 
Juni 124.5 106.0 125.0 124.5 127.7 118.6 125.7 
Juli 118.4 108.2 119.0 116.4 118.6 117.8 12D.8 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1977 103.3 97.8 103.4 102.9 104.1 104.8 102.7 
1978 108.0 100.0 106.1 109.4 105,0 105,9 107.4 
1979 111.3 108.5 111.3 118.3 109.4 110.0 110.3 
1980 111.0 105.3 111.1 113.9 110.9 109.6 112.8 
1981 113.2 104.2 113.4 114.5 114.2 109.8 116.6 
1981 Mai 119.6 102.9 120.1 120.7 122.3 115.0 122.2 

Juni 119.5 102.3 119.9 119.8 122.7 111.1 125.1 
Juli 100.6 97.0 100.7 108.3 97.1 96.1 105.9 
Aug. 96.3 96.1 96.3 106.0 90.2 90.3 107.3 
Sept. 118.~ 99.4 116.6 116.8 118.1 115.7 112.6 
Okt. 118.2 1D5.1 118.5 118.1 119.6 118.8 117.2 
Nov. 124.1 109.2 124.7 120.7 127.5 123.1 125.6 
Dez. 114.1 106.9 114.5 103.0 123.6 106,3 117.3 

1982 Jan. 109.9r 109.1 110.1 r 108.7 r 109.2 110.2 118.2 
Febr. 118.7r 109.2 119.0r 117.2r 122.9 113,0 119.9 
Mirz 120.0r 108.8 120.4r 121.5r 123.3 116.8 116.5 
April 124.5r 106.4 125.1 r 125.1 r 126.9 121.7 126.6 
Mai 125.0r 103.7 125.7 r 124.7r 128.7 119.0 127.8 
Juni 121.5 102.6 122.2 123.6 124.7 113.9 122.3 
Juli 100.2 98.5 100.3 105.4 97.3 96.1 106.2 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1977 104.3 100.5 104.4 104.1 104.7 105.4 105.4 
1978 108.1 104.1 108.2 111.1 107.2 107.5 110.4 
1979 113.7 108.8 113.8 120.0 111.6 112.8 114.5 
1980 115.4 108.0 115.5 117.7 115.2 114.4 118.6 
1981 119.5 106.9 119.9 120.0 120.5 116.9 123.1 
1981 Mai 118.6 104.0 119.1 121.7 119.6 113.8 121.5 

Juni 122.0 106.6 122.5 122.0 124.1 115.2 126.1 
Juli 119.3 102.9 120.0 120.9 1

1
18.7 116.8 122.5 

Aug. 116.2 108.8 116.5 123.0 109.9 113.7 119.1 
Sept. 122.4 103.6 123.1 121.9 125.4 121.4 122.8 
Okt. 121.6 107.0 122.0 121.6 121.9 122,4 126.8 
Nov. 121.9 107.3 122.3 118.6 124.1 121.4 127.3 
Dez. 127.5 113.9 127.9 114.5 138.6 119.9 125.2 

1982 Jan. 114.1 r 106.9 114.4r 117.3r 112.2 113.6 121.3 
Fabr. 121.3r 105.7 121.8r 119.lr 125.6 116.7 125.6 
Marz 125.0r 106.9 125.6r 126.0r 128.5 121.5 127.9 
April 122.2r 105.6 · 122.8r 123.9r 123.0 119.9 127.7 
Mai 124.0r 105.8 124.6r 125.8r 126.3 118.1 126.9 
Junr 127.5 106.7 128.1 128.6 130.7 120.8 127.3 
Julr 121.3 106.9 121.9 120.1 121.1 119.9 121.5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach dar Systematik der Wlrtschaftszwe1ge. Ausgabe 1979. Fassung für die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 
Beschäftigten und mehr. 
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Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Vierteljahr insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 2) 

zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich 
102,7 103,5 100,2 102,7 104,1 100,2 
106,0 105,B 106,7 108,7 109,8 106,7 
113.1 113.4 112,1 115,7 117,8 112,1 
111,8 113,3 107,2 112,8 116,1 107,2 
103.4 104,6 99,8 104,1 106,6- 99,8 

2- VJ 110.4 108.6 115,9 117.4 118,3 115,9 
3. VJ 113.2 111,0 119,8 118,7 118,1 119,8 
4.Vj 110,9 114.9 98,6 102,2 104,3 98,6 
1. Vj 71.9 76,7 57,5 70,5 78.2 57,5 
2. Vj 100.4 97,9 108,0 106,0 104,9 108,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,5 104.3 101,0 103,5 104,9 101.0 
107,3 107.0 108,0 110,0 111.1 108,0 
114,8 115,1 113,7 117.4 119,5 113,7 
113,1 114,7 108,5 114,2 117,5 108,5 
104,6 105.8 101,0 105,3 107,9 101,0 

2. V1 119,9 117,9 125,9 127,5 128.5 125,9 
3. Vj 108,5 106.4 114,8 113,8 113,2 114,8 
4. Vj 111,2 115.2 98,9 102.5 104,6 98,9 
1. Vj 72,7 77,5 58,1 71,3 79,0 58,1 
2. Vj 107,2 104,6 115,3 113,2 112,0 115,3 

Baugewerbe . Ausbaugewerbe 

Jahr Klempnerei, Installation Maler- und 
Vierteljahr Gas- und von Elektro- Glaser- Lackierer- Übriges 

zusammen Wasser- Heizungs- installation gewerbe gewerbe, Ausbau-
mstallation anlagen3) Tapeten- gewerbe 

kleberei 

kalendermonatlich 
102,7 101,1 104,5 103,6 104,7 98,2 106,2 
100,5 96,2 98.3 101,6 111,1 99,2 106,6 
107,8 101,1 11'2,8 106,8 123.7 105,6 109,9 
109,7 99,3 119.8 110,3 128,1 104.4 111,0 
101,9 94.4 107,7 104,1 118,9 100,2 100,0 

2. Vj 96,0 88.4 97,7 96,2 113,9 96,9 97,6 
3. Vj 101,9 95.4 105,5 99,1 118,2 105,9 99,7 
4. Vj 128,6 121,6 136,9 133,5 146,6 124.4 123.2 
1. Vj 74,9 69.4 79,8 82,1 82,9 69,1 72,7 
2. Vj 89,0 84,0 88,0 90,3 101,5 91,5 88,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,5 101,9 105,3 104.4 105,5 98,9 107,0 
101,7 97,3 99,5 102,8 112.4 100,3 107,8 
109,3 102.6 114.4" 108,3 125.4 107,1 111,5 
111,0 100,5 121,2 111,6 129,5 105,6 112,3 
103.2 95,6 109,0 105.4 120.4 101.4 101,2 

2. VJ 104,3 96,0 106,1 104,5 123,7 105,3 106,1 
3. Vj 97,6 91.4 101,1 95,0 113,3 101,5 95,6 
4. Vj 129,0 121.9 137,3 133,8 146,9 124,8 123.6 
1. Vj 75,6 70,1 80,6 B2.9 83,8 69,7 73.4 
2. Vj 95,0 89,7 94,0 96.4 108,3 97,7 94,9 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
Monat zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,7 104,1 100.2 103,5 104,9 101.0 
108,7 109,8 106,7 110,0 111,1 108,0 
115,7 117,8 112,1 117.4 119.5 113.7 
112.8 116.1 107,2 114,2 117,5 108,5 
104,1 106,6 99,8 105,3 107,9 101,0 

Juni 117,6 118,1 116,8 128,9 129.4 128,0 
Juli 118,8 117,9 120,3 108,9 108,1 110,3 
Aug. 106,1 105,2 107,5 106,5 105,6 108,0 
Sept. 131.3 131,1 131,6 125,9 125,7 126,2 
Okt. 128,8 127,5 131,0 123.5 122.2 125.6 
Nov. '109,2 109.8 108,3 114.6 115.2 113.7 
Dez. 68.4 75,5 56.4 68,7 75,8 56,6 
Jan. 52,0 63,0 33.3 55,8 67,6 35,7 
Febr. 63,0 70,1 50,9 66.4 73,9 53,7 
März 96.4 101.3 88.1 . 88.4 92.9 80,8 
April 102.6 102,9 102,0 108,2 108.5 107,6 
Mai 105,7 104,0 108,5 117,2 115.4 120.4 
Juni 109,2 106,8 113.4 ' 113.8 111,3 118.1 
Juli 102,3 99,8 106,5 98,1 95,7 102,1 
Aug.4) 98,3 95,2 103.7 94,3 91.3 99.4 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der W1rtschaftszwe1ge. Ausgabe 1979. Fassung fur die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) 
11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl Ausbaugewerbe - 2) Entspricht dem Tiefbau 1m Bauhauptgewerbe - 3) Emschl. Installation von liJftungs-, Klima- und gesundhe1tstechnischen 
Anlagen. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis. 
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lndex1 ) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976=100 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

1981 Junr 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

1981 Juni 
Sept. 
Dez. 

1982 März 
Junr 

insgesamt 

115.6 
142.5 
160.8 
165.2 
140.9 

166,0 

150.4 
133.6 
164,1 

132,8 
112,6 
112.4 

85,3 
107,3 
164.3 

149,6 
146,6 
169.6 

144,5 
148,1 

94,6 
120,1 
151,3 
157.1 
146,8 

156.6 
140.1 
129,7 

135.3 
136,0 

Siehe auch Fachsene 4, Reihe 2.2 

Bauhauptgewerbe 

Hochbau 

111.4 
138.7 
157,9 
164,3 
148,7 

174.6 

153,7 
134,0 
170,1 

144.0 
114,9 
119.7 

91,1 
119.9 
175,2 

153,7 
144,1 
176,5 

147.3 
148.0 

91.0 
112,8 
144,9 
152,1 
148.5 

157,5 
142,6 
133,9 

139.2 
137.7 

Treibau 

122.7 
148.9 
165.4 
166.6 
128.5 

152.2 

145.0 
132.8 
154.4 

114.9 
108,9 
100.7 

76,0 
87.1 

146,9 

'142.9 
150.6 
158,6 

140.0 
148,3 

101.4 
133.7 
162.5 
165,7 
143.9 

155.1 
135,9 
122.5 

128.5 
133.3 

1 

Wohnungs-
bau 

120.3 
158.2 
172.0 
169.8 
152.1 

187.4 

137.1 
133,6 
166.9 

138,8 
110.2 
109,9 

98.5 
120,7 
192,6 

165.0 
151.3 
181.6 

140.7 
147,3 

90,0 
122.7 
159.3 
159.6 
149,9 

161.3 
140.7 
130.2 

136,8 
141.1 

Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand m 1ewe1flgen Pra.isen (Wertindizes) 
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Sonstrger Hochbau 

Gewerblrcher 
und 

rndustrieller !ur Bau !ur Bundesbahn Unternehmen und sowie 
landwrrt- Bundespost 

schattlicher 
B.au 

Auftragseingang 

106.5 
123,5 
149;1 
166,2 
154,2 

158,9 

175,0 
138.9 
180.1 

150,7 
125,6 
128,2 

95,3 
130,7 
177.9 

144,8 
147.1 
183,9 

155,6 
161,0 

127,5 
131.4 
154,0 
172,9 
117,8 

157,3 

119,6 
98,0 

155,0 

122,1 
77,2 
72,1 

77,5 
135.4 
199.9 

154,9 
140,7 
144,6 

344,7 
170,5 

Auftragsbestand 

93.4 
105,0 
133,6 
146,5 
146.5 

157,7 
144,5 
130,7 

144,7 
142,6 

112.3 
104.9 
136.3 
152,0 
139.8 

152,9 
125,8 
118.4 

170,2 
115.4 

!ur Gebrets-
korper-

schatten. 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

offentlrche 
Auftraggeber 

101.4 
124,9 
143.2 
149,0 
134,0 

174.5 

154,8 
128.6 
161.0 

144.8 
108,9 
128.3 

69.3 
99.7 

132.9 

145.0 
124.1 
154.9 

137.6 
126.7 

89,8 
108,1 
134,9 
146.3 
149.3 

151.1 
144.5 
145.5 

134.5 
126.5 

Straßen-
bau 

124,8 
145,0 
157,1 
142.9 
112.4 

153.6 

128.8 
130,5 
145,8 

109.9 
90,8 
75.2 

42.2 
66,3 

129,3 

134.5 
149,1 
160.4 

139.3 
133.2 

113.3 
142,0 
172.8 
156.4 
127.2 

139.1 
121.2 
105,3 

115,6 
126.2 

Gewerblrcher 
und 

industrieller 
Bau !ur 

Unternehmen 

124.6 
140.2 
180,0 
198.9 
175,3 

203,7 

194.4 
159,2 
188,5 

175.9 
157.7 
127.9 

128,1 
177.8 
198,6 

228.8 
187.4 
195.6 

187.9 
198,6 

82.5 
108.5 
134,9 
174.8 
182.5 

195,2 
170,7 
160,6 

174,1 
180.0 

Sonstiger Treibau 

!ur 
Bundesbahn 

und 
Bundespost 

134.8 
165,3 
183,7 
226,0 
188,5 

198,1 

236.1 
196,0 
175.0 

145,0 
206,0 
156,0 

113.4 
117.9 
246,8 

157,0 
143.8 
203,8 

163,1 
152,1 

119,8 
153.4 
199,8 

. 228,1 
237,3 

256,8 
218,9 
195,8 

215,6 
215.9 

!ur Gebrets-
korper-

schalten. 
Organrsa-

tmnen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstrge 

olfentliche 
Auftraggeber 

118,3 
153.2 
167,2 
173,4 
123.3 

129.9 

135,3 
119.4 
150.4 

98,2 
100.3 
111.4 

90.0 
77.5 

136.8 

124,3 
142.2 
140,2 

123,7 
148.4 

95;0 
131,0 
157.4 
165,2 
140,2 

149,8 
132.4 
121.1 

121.1 
121,7 
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Bauhauptgewerbe 

Beschaftlgte am Monatsende 
Brutto-

Tat1ge Kauf- Ubrige Beschaftigte Darunter mann1sche und 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter lohn-

1 
gehalt- Gesamt- bau-

Monat insgesamt 1) (auch Angestellte einschl Fachwerker Gewerblich umsatz 3) gewerblicher 
selbstand1ge einschl. Aus- zusammen Poliere und Aus- Umsatz 3) 
Handwerker) zu bildende und Meister Werker zu bildende summe2) 

1 000 Mill DM 

1977 D bzw. MD4) 1 167.8 64.6 138.7 964.6 664.4 254.8 45.4 2 018.9 376.3 7 288 7 177 
1978 D bzw MD4) 1 190.2 64.4 143.6 982.2 666.5 260.9 54.7 2 120.7 414.1 6 627 6 499 
1979 D bzw. MD4) 1 240.2 62.1 151.8 1 026.3 672.2 291.7 62.4 2 358.0 463.1 7 829 7 673 
1980 D bzw. MD4) 1 262.8 59.8 158.7 1 044,4 678.2 296.6 69.7 2 605.7 514.4 9 551 9 374 
1981 D bzw MD4) 1 226.0 59.1 160.5 1 006.4 664.5 270.3 71.5 2 584.3 547.9 9 409 9 244 

1981 Juni 1 252.5 60.0 159.9 1 032.6 705.4 265.0 62.1 2 975.4 558.2 10 144 9 935 

Juli 1 248.4 59.9 160.3 1 028.1 683.4 282.2 62.5 2 877.3 540.1 10 433 10 243 
Aug. 1 255.3 59.3 161.1 1 034.9 681.8 281.6 71.4 2 642.7 544.6 9 512 9 326 
Sept 1 252.1 59.5 161.2 1 031.4 676.2 277.9 77.3 3 003.9 529.4 10 774 10 571 

Okt 1 228.3 58.9 160.0 1 009.4 663.0 270.2 76.2 2 944.9 524.1 11 386 f1 184 
Nov. 1 205.7 58.5 159.9 987.2 651.6 260.2 75.4 3 346.0 748.6 11 383 11 204 
Dez. 1 172.5 58.2 159.1 955.2 632.3 248.1 74.8 1 843.9 590.3 12 355 12 188 

1982 Jan. 1 194.2 57.9 156.6 879.7 585.9 220.5 73.3 1 178.0 512.4 5 193 5 120 
Febr. 1 070.5 57.4 155.2 857.8 578.3 206.8 72.7 1 612.4 496.0 4 820 4 730 
Marz 1 109.8 56.9 155,0 897.8 603.2 222.1 72.5 2 391.9 503.8 7 172 7 038 

April 1 137.2 56.5 154.1 926.6 624.0 231.9 70.7 2 663.9 507.7 7 770 7 612 
Mai 1 142.8 56.3 154.2 932.2 634.4 233.7 64.1 2 701.5 532.3 8 286 8 115 
Juni 1 154.3 56.0 154.3 944.0 654.2 229.8 60.0 2 800.8 556.6 9 376 9 170 

Juli 1 153.9 56.1 153,3 944,5 649.8 235.6 59.0 2 644.2 542.1 9 434 9 244 
Aug. 1 165.4 55.9 154,0 955.4 651.6 236.2 67.6 2 641.6 536.6 8 895 8 715 

Geleistete ArbSJtsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau Öffentlicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 

1 
Sonstiger Straßenbau Tiefbau 

1 000 ' 

1977 MD 143 459 59 362 2 119 32 014 24 201 7 813 49 965 12 944 17 188 19 833 
1978 MD 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 436 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 546 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24 336 9 131 50 775 12 763 16 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 361 12 554 14 832 18 975 

1981 Juni 153 829 64 467 1 728 34 458 24 786 9 672 53 176 13 365 18 195 21 616 

Juli 150 824 60 673 1 597 35 107 25 576 9 531 53 447 13 680 17 768 21 999 
Aug. 136 761 54 535 1 518 32 040 23 166 8 874 48 668 12 578 16 622 19 468 
Sept 167 750 68 589 1 876 37 642 27 434 10 208 59 643 15 760 20 227 23 656 

Okt. 162 816 65 728 1 629 37 543 27 129 10 414 57 916 15 640 19 288 22 988 
Nov. 140 707 56 397 1 281 32 835 24 189 8 646 50·194 13 993 16 202 19 999 
Dez. 81 547 31 989 707 22 558 16 410 6 148 26 293 8 039 7 362 10 892 

1982 Jan. 56 279 21 978 391 18 212 13 671 4 541 15 698 5 594 3 520 6 584 
Fahr. 85 339 33 907 686 24 811 18 174 6 637 25 935 9 046 6 152 10 737 
Marz 133 245 53 808 1 114 33 786 24 431 9 355 44 537 13 685 12 578 18 274 

April 140 219 56 838 1 540 33 295 23 884 9 411 48 546 13 443 15 548 19 555 
Mai 136 308 55 901 1 501 31 773 22 837 8 936 47 133 12 129 15 616 18 788 
Juni 141 630 58 569 1 603 32 917 23 604 g 313 48 541 13 199 16 349 18 993 

Juli 131 205 51 966 1 649 31 739 23 036 8 703 45 851 12187 15 531 18 133 
Aug. 131 792 51 917 1 810 31 686 22 955 8 731 46 379 12 498 15 609 18 272 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 5. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1henangehöriger - 2) Einschl. Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch tn der Bruttogehaltsumm.e enthalten; einschl. 
Winterbau-Umlage - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsätze 1std1eÄnderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch 
Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden - 4) 1976. rückgerechnete Ergebmssedes Monatsbenchtes -5) Beschaft1gte. D errechnet aus 12 Monatswerten; Lohne 
und Gehälter. Umsatz MO 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) 
Brutto- Nutzflache 

Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der wohnflache der insgesamt J• Eonwohner4) 

Jahr der Wohn- Nichtwohn-
Monat 1 N1chtwohn- 1 Nichtwohn- bauten 2) bauten 2) 1 N1chtwohn- Wohnbauten 1 

N1chtwohn-Wohngebaude gebaude Wohngebaude gebaude Wohnbauten bauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill DM DM 

1977 206 031 36 838 205 056 147 986 36 624 30 039 46 773 24 536 762 400 
1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 163 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 33 461 971 543 
1981 Juni 16 168 3 090 18 120 14 026 3 213 2 692 5 725 2 834 93 46 

Juli 16 357 3 353 18 572 14 392 3 328 2 806 5 874 2 883 95 47 
Aug. 14 141 3 154 16 582 14 233 3 004 2 571 5 358 3 077 87 50 
Sept. 13 006 2 952 14 985 12 612 2 699 2 405 4 950 3 099 80 50 
Okt. 12 389 3 202 14 930 14 246 2 735 2 603 4 864 3 148 79 51 
Nov. 9 506 2 551 11 828 11 863 2 177 2 238 3 881 2 745 63 45 
Dez 9 444 2 264 11 937 12 299 2 217 2 254 3 958 3 001 64 49 

1982 Jan. 8 550 2 017 11 302 10 472 2 099 1 954 3 744 2 491 61 40 
Febr. 9 118 1 973 11 593 9 789 2 116 1 874 3 896 2 681 63 43 
Mim 12 053 2 554 15 079 11 968 2 720 2 223 5 037 2 623 82 43 
April 12 148 2 747 14 951 10 305 2 693 1 930 4 991 2 107 81 34 
Mei 12 157 2 693 14 835 10 253 2 672 2 058 4 950 2 312 80 37 
Juni 12 574 2 928 15 452 12 217 2 776 2 336 5 257 3 139 85 51 
Juli 12 969 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 46 
Aug. 11 664 2 864 14 514 12 236 2 630 2 247 4 978 2 667 81 43 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Wohngebaude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

on Wohn- in Wohnbauten entfallen auf, reine Baukosten 3) 1e Wohnung bei Durchschnittllche(r) 
und in gemeinn gemeonn. Raum-

1 
Brutto-Jahr Nichtwohn- Wohnungs- sonstige Wohnungs- sonstige 

Monat bauten Wohnbauten und landliche Wohnungs- private und landliche Wohnungs- privaten inhelt wohnfliche 
zusammen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siadlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 

Anzahl DM m3 1 m2 

1977 352 055 344 137 8.5 14.2 69.5 96 300 108 300 147 300 632 103.7 
1978 425 751 415 816 10.0 15.4 67.1 104 000 116 700 154 200 627 103.0 
1979 383 638 375 214 8.8 21.9 63.2 115 200 124 400 170 200 628 102.4 
1980 380 609 371 307 9.4 22.2 60.9 124 100 132 300 179 000 606 98.7 
1981 355 981 347 065 9.3 22.3 61.6 128 200 134 400 186 600 575 94.5 
1981 Juni 33 248 32 368 9.1 19.2 63.9 117 600 139 000 188 900 587 95.6 

Juli 34 640 33 982 7.7 23.0 62.1 134 800 131 500 189 100 578 94.3 
Aug. 31 473 30 766 8.5 21.3 63.7 130 800 135 500 187 000 572 94.6 
Sept. 28 496 27 785 8.7 20.1 54.3 128 500 133 200 189 600 576 93.8 
Okt. 29 810 28 952 10.3 25.1 58.2 121 900 128 700 186 100 548 91.7 
Nov. 23 857 23 088 12.0 24.3 56.3 128 600 134 300 184 700 547 91.0 
Dez. 24 615 23 894 13.8 24.0 54.1 131 600 136 700 178 900 528 89.5 

1982 Jan. 24 286 23 659 9.9 28.9 53.5 132 200 117 800 176 600 508 85.5 
Febr. 23 078 22 397 12.3 23.9 58.3 126 000 142 000 187 100 547 90.0 
Marz 29 677 29 064 9.2 22.6 62.4 129 400 124 100 192 900 557 90.6 
April 29 121 28 443 8.5 21.1 64.1 123 800r 124 900 194 300 560 91.4 
Mai 28 900 28 310 8.5 21.2 64.7 124 700 125 100 194 300 561 91.2 
Juni 30 258 29 498 8.6 19.6 66.1 133 100 132 400 190 800 562 90.9 
Juli 30 498 29 548 9.4 20.3 63.7 126 900 131 300 197 900 564 91.6 
Aug 28 991 28 126 12.4 18.0 63.3 123 500 139 200 191 500 548 89.7 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und „Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft" 
1) Errichtung neuer Gebaude. - 2) Einschl Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Emschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 4) Bevolkerungsstand 1ewe1ls am 30 6. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

Wohnungen Wohnraume 
in Wohn-

Jahr von gemein- von 100 Wohnungen hatten und 
darunter N1chtwohn-Monat Raum- Gebäude Neu- und nutzigen 

1 1 1 
bauten 3) Gebäude mhalt insgesamt Wieder- Wohnungs- insgesamt 1 und 2 3 4 5 u. mehr 

unternehmen aufbau errichtet 1) 1 000 m3 Wohnraume 2) 

1977 38 597 178 611 203 303 398 696 378 607 51 246 409 012 11.9 14.0 19.6 54.5 1 906 942 
1978 37 138 156 794 212 175 359 683 340 078 28 186 368 145 9.2 11.5 17.7 61.6 1 806 512 
1979 35 434 146 941 208 046 349 965 333 191 29 768 357 751 8.3 11.7 17.8 62.2 1 754 568 
1980 39 193 162 731 217 856 378 971 363 094 33 508 388 904 8.5 12.7 18.3 60.5 1 897 725 
1981 36 082 164 233 188 221 353 872 337 968 35 255 365 462 9.7 14.2 19.4 56.7 1 741 873 
Jan. - Aug. 1982 8 016 41 507 43 351 93 362 89 127 11 188 97 437 

Siehe auch Fachserie 5, R,e1he 1 und „Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtschaft" 
1) Emschl lindlicher Siedlungsunternehmen. - 2) Zimmer und Kuchen - ohne Klemwohnraume unter 6 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 3) Emschl der Emzelz1mmer - ohne Klemwohnraume 
unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen. 

Wirtschaft und Stat1st1k 1 0/82 681· 



.l:um AUTsatz: „Heg1ona1e :scnwerpunkte aer wonnungsoautoraerung„ 

Geförderte Wohnungen und Wohnungsbestand 1 ) 

Raumordnu n gsreg1onen 

esw1g 01 Schi 
02 Mitte 
03 Dithm 

... 
lholstein .. 
arschen ... 
lstein . - -04 Ostho 

05 Ham 
06 Lune 

burg ...... 
burg .. ..... 
erhaven .... 

elmshaven .. 

. . 
·'·. . .. 

. .. 
07 Brem 
08 Wilh 
09 Ostfr iesland .... . ... 

nburg 10 Olde 
11 Emsl 
12 Osna 

and 
bruck 

. . . 

. . 
.. . -..... . ... 

...... . .. 
13 Brom 
14 Hann 
15 Brau 

en ........... 
over . . . .... . .... 
nschweig .... .... 
ngen 16 Gott1 

17 Mün 
18 Biele 

. . . . . . ..... 
ster (Westfalen) ....... 
leid .... . .... 
rborn ...... . .. 19 Pade 

20 Dortm 
21 Boch 

und - Sauerland ..... 
um . . ..... 
n .. 22 Esse 

22 Du1s 
24 Krefe 

. . . . . . . 
burg ... . . . ' . . 
ld ... . . . . . . . ' .. 

25 Monc 
26 Aach 
27 Duss 

hengladbac h . . .... 
en .... . ... 
eldorf .. ...... 

.. 

. . 

. . 

. . 

pertal 28 Wup 
29 Hage 
30 Siege 

....... . . . . . 
n . . . ..... . .. 
n . . . .. 

31 Koln 
32 Bonn 
33 Nord 

. . . . ...... . . 
. . . ....... . . . . . 

hessen . . ..... 
lhessen . .... . .. 
essen ..... . . . . . 

34 Mitte 
35 Osth 
36 Unte rmam ...... . . . . . 
37 Stark 
38 Rhe1 
39 Mitte 

enburg ..... . . 
n-Main-Taunus .. .... 
lrhein - Westerwald - .. 

nh~ss~n· ~ Nahe 
40 Trier 
41 Rhei 
42 Rhei 

.... . . 

..... 
npfalz ... . ..... 
pfalz ...... . . . . . . . . . .... . .... 43 West 

44 Saar 
45 Unte rar Neckar ........ 

ken .... 
erer Oberrhein 

46 Fran 
47 Mittl 
48 Nord schwarzwald ..... 

erer Neckar . . 
urttemberg . 

. .. 
..... 

... 
.... 

49 Mittl 
50 Ostw 
51 Dona u-lller (Baden-Wurttemberg) 

52 Neck 
53 Schw 
54 Sudil 

ar-Alb .. 
arzwald -Baar.-He.ube"g 
eher Oberrhein ... 

55 Hoch 
56 Bode 
57 Baye 

rhem - Bodensee 
nsee - Oberschwaben 
rischer Untermain ... 

burg ..... 

.. 
.... 

... 

... 
... 
. .. 58 Wurz 

59 Main 
60 Ober 

- Rhon ..... . . . 
franken-West 

ranken-Ost 61 Ober! 
62 Ober 
63 Mitte 

pfalz-Nord 
!franken 

mittelfranken 

..... 
... . .. .... . .. 

... 

... . . 64 West 
65 Augs 
66 Ingo! 

burg . . . . . ..... 
stad! 

nsburg 
u-Wald . 

67 Rege 
63 Dona 
69 land shut „ . 

hen „ . 

.... . ... 

. . ... . .. 
.... . .. 

... . . . . . 
.... . ... 70 Munc 

71 Dona 
72 Allga 

u-lller (Bayern) ... . . 
u . . . .. . .. 

73 Ober 
74 Sudo 
75 Berli 

land ........... 
stoberbayern .. . . . 
n (West) ...... . . . 

Bu ndesgebief ........... 

Geförderte Wohnungen 

davon 
J• 

insgesamt 

1 1 1 1 

10 000 
1976 1977 1978 1979 1980 Einwohner 

Anzahl 

4 026 806 613 1 039 813 755 93 
7 815 1 418 1 490 1 974 1 486 1 447 113 
2 245 550 222 606 466 401 86 

2 523 443 437 784 485 374 61 
33 818 7 053 6 185 7 724 6 484 6 372 120 

1 249 260 186 302 229 272 45 

2 803 1 233 450 338 414 368 84 
957 198 192 204 205 158 38 

1 798 460 397 354 283 304 50 

2 670 630 465 543 539 493 82 
2 562 627 300 484 470 681 72 
3 051 690 455 782 474 650 56 

8 190 2 483 2 278 1 033 1 159 1 237 65 
11 771 3 268 2 349 2 092 2 060 2 002 54 

6 564 2 138 1 271 1 116 945 1 094 58 

2 291 718 320 480 348 425 46 
18 604 4 131 3 169 4 371 3 339 3 594 136 
15 233 3 213 2 773 3 688 2 827 2 732 105 

5 382 1 164 1116 1 064 1 038 1 000 145 
23 115 5 143 4 926 5 088 3 825 4 133 136 

7 173 1 297 1 481 1 740 1 540 1 115 123 

24 555 6 054 4 911 5 843 4 006 3 741 117 
12 710 2 410 2 309 3 502 2 554 1 935 131 

6 997 1 278 1 206 1 669 1 424 1 420 145 

6 035 1 195 864 1 640 1 358 978 116 
11 095 2 243 2 167 2 739 1 921 2 025 113 
16 328 4 152 3 855 3 842 2 410 2 069 110 

5 994 1 362 1 294 1 349 966 1 023 87 
10 197 2 477 1 947 2 630 1 433 1 710 103 
4 794 1 140 820 1 044 781 1 009 117 

20 315 4 404 4 082 4 992 3 964 2 873 93 
7 073 1 550 1 357 1 616 1 329 1 221 94 

11 130 2 317 2 128 2 564 3 182 939 111 

4 857 1 237 911 1 037 981 691 68 
2 461 630 430 528 645 228 82 

13 571 4 044 2 374 2 853 2 108 2 192 66 

5 611 1 604 973 1 471 874 689 59 
3 587 985 612 825 690 475 61 
9 649 1 878 1 881 2 232 1 980 1 678 85 

5 833 1 087 1 220 1 184 1 081 1 261 124 
7 065 1 516 1 338 1 870 1 122 1 219 94 
8 197 2 034 1 947 1 717 1 348 1 151 106 

4 996 1 076 940 1 020 996 964 96 
8 702 2 180 2 108 1 070 1 968 1 376 82 
8 965 2 169 1 313 2 068 1 653 1 762 87 

9 823 1 454 2 249 2 280 2 104 1 736 138 
8 780 1 283 1 615 2 562 1 563 1 757 101 
6 007 1 110 1 175 1 675 1 032 1 015 120 

21 777 4 381 3 879 6 413 3 712 3 392 92 
5 038 802 641 1 492 1 103 1 000 126 
5 866 1 118 1 250 1 453 1 104 941 142 

6 943 1 422 1 258 1 826 1 383 1 054 119 
4 801 861 752 1 306 942 940 109 
8 999 1 908 1 692 2 461 1 473 1 465 104 

4 754 1 085 852 1 164 880 773 84 
5 298 1 085 1 183 1 130 1 051 849 103 
1 775 398 369 380 336 292 55 

3 823 894 700 777 835 617 83 
3 366 740 582 747 759 538 82 
3 938 859 710 721 969 679 71 

4 215 867 673 838 981 856 84 
3 406 690 687 777 669 583 71 
9 253 1 884 1 8555 2 265 1 726 1 523 80 

1 867 286 337 461 439 344 51 
6 857 1 874 810 1 701 1 415 1 057 95 
1 839 331 315 390 351 452 54 

2 439 498 443 460 577 461 43 
3 704 724 498 993 815 674 65 
2 265 503 276 511 620 355 67 

14 363 4 194 2 542 2 562 2 729 2 336 62 
2 518 675 327 631 508 377 62 
2 903 693 367 675 607 561 71 

1 995 405 347 452 426 365 55 
3 099 581 378 646 720 774 48 

41 877 11 303 10 218 8 434 6 749 5 173 221 
588 144 133 852 113 042 135 294 108 781 97 175 95 

1) Gebietsstand 1 1- 1980 Fur die Jahre 1976 bis 1979 zum Teil geschetzt. - 2) Bestand am 31 .12 1980 - 3) Errichtung neuer Wohngebaude. 

682' 

Wohnungs-
bestand 2) 

in% JO 
der fertig. 1 000 
gestellten Einwohner 

Wohnungen 3) 
Anzahl 

26.6 429 
44.7 426 
29.4 423 

27.1 457 
41.6 443 
14.5 407 

31.8 411 
12.8 414 
16.5 377 

16.5 382 
22.6 316 
18.7 365 

22.8 406 
20.6 428 
25.2 433 

16.9 405 
41.7 333 
38.9 393 

47.4 342 
46.6 400 
53,8 447 

56.4 426 
57.2 406 
50.4 394 

43.6 401 
42.8 387 
37.3 426 

46.2 442 
42.2 421 
45.4 366 

34.7 409 
29.2 381 
38.1 403 

25.5 365 
30.2 377 
26.5 433 

21.7 402 
21.7 426 
26.5 404 

40.7 381 
30,9 408 
33,6 426 

35.9 433 
33.4 414 
30.3 411 

37,5 399 
30.5 420 
30.9 418 

29.8 403 
40.4 390 
45.5 371 

37.2 388 
33.0 399 
30.7 381 

26.1 395 
30.7 364 
15.3 394 

23.2 397 
24.6 396 
23.5 388 

31.4 440 
27.4 403 
26.1 433 

14.6 388 
27.0 406 
14.5 383 

15.2 375 
17.8 390 
17.5 394 

23.9 406 
18.8 390 
19.1 422 

18.9 401 
13.4 402 
83.7 584 
33.1 412 
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Geförderte Wohnungen nach Gebäudeart und Förderungsweg 1 ) 

Raumordnungsregionen 

01 Schleswig .............. . 
02 Mittelholstein ............ . 
03 Dithmarschen 
04 Ostholstein .. 
05 Hemburg ............. . 
06 Luneburg . . . .. 
07 Bremerhaven 
08 Wilhelmshaven 
09 Ostfriesland 
1 O Oldenburg ............. . 
11 Emsland . . . . . . . . 
1 2 Osnabrück . . . . . . . . . 
13 Bremen . . . . . . . ... . 
14 Hannover ............... . 
15 Braunschweig ............ . 

16 Göttingen . . . . . ... . 
17 Munster (Westfalen) ........ . 
18 Bielefeld ......... . 
19 Paderborn . . . . . . . . . . ... . 
20 Dortmund - Sauerland . . . . 
21 Bochum ............... . 

22 Essen .... 
23 Duisburg 
24 Krefeld ..... 
25 Monchengladbach .......... . 
26 Aachen . . . . . . . . . . . .. . 
27 Dusseldorf .............. . 
28 Wuppertal . . . . ......... . 
29 Hagen ................ . 
30 Siegen ................ . 
31 Köln . . . . . . ......... . 
32 Bonn .......... . 
33 Nordhessen ............. . 
34 Mittelhessen . . . . . . . . . ... . 
35 Osthessen ... . 
36 Untermain .............. . 

37 Starkenburg .. 
38 Rhein-Mai-Taunus 
39 Mittelrhein - Westarwald ..... . 
40 Trier ................. . 
41 Rheinhessen - Nahe ........ . 
42 Rheinpfalz .............. . 
43 Westpfalz . . . . . . . 
44 Saar ................. . 
45 Unterer Neckar ........... . 
46 Franken ............... . 
47 Mittlere Oberrhein ....... . 
48 Nordschwarzwald ........ . 
49 Mittlerer Neckar .......... . 
50 Ostwurttemberg ......... . 
51 Donau-lller (Baden-Wurttemberg) .. 
52 Neckar-Alb .............. . 
53 Schwarzwald-Saar-Heuberg .... . 
54 Sudlicher Oberrhein . . . . . . . . 

55 Hochrhein - Bodensee ....... . 
56 Bodensee - Oberschwaben .... . 
57 Bayerischer Untermain ....... . 

· 58 Würzburg . . . . . . . . .. . 
59 Main - Rhön ............ . 
60 Oberfranken-West . . . . . . .. . 
61 Oberfranken-Ost . . . . . . . . . . 
62 Oberpfalz-Nord ........... . 
63 Mittelfranken . . . . . . . . . . . . . 
64 Westmittelfranken ........ . 
65 Augsburg . . . . . . . . ... . 
66 Ingolstadt .............. . 
67 Regensburg . . . . . . . 
66 Donau-Wald ............. . 
69 Landshut . . . . .......... . 
70 München ............... . 
71 Donau-lller (Bayern) ........ . 
72 Allgau ................ . 

7 3 Oberland . . . . . . . . . . . . . . 
74 Sudostoberbayern .......... . 
75 Berhn (West) ............ . 

Bundasgebiet .......... . 

Wohngebaude mit .. Wohnungen 

1 und 2 

Wohnungen3) 

Anzahl 

2 927 
4 873 
1 728 
1 453 

10 301 
730 

1 311 
733 

1 344 
2 088 
2 373 
1 894 
4 851 
6 086 
3 238 
1 441 

14 611 
8 652 

3 290 
10 323 
1 250 
5 495 
4 120 
3 554 
3 281 
5 390 
5 885 
1 500 
4 262 
3 687 
8 926 
4 083 
8 295 
3 210 
2 247 
4 152 
2 967 
1 528 
7 061 
3 901 
3 832 

. 4 231 

2 934 
7 129 
4 736 
7 966 
5 882 
4 421 

12 720 
3 951 
4 576 
5 273 
3 321 
6 572 
3 012 
4 025 
1 285 
2 770 
2 575 
2 594 
2 784 
2 428 
5 015 
1 615 
3 286 
1 238 
1 392 
2 701 
1 541 
5 413 
2 144 
1 745 

1 021 
1 989 
5 217 

302 353 

in% der 
fertig-

gestellten 
Wohnungen4) 

28.1 
39.7 
28.9 
27.6 
22.7 
11.5 
21.8 
15.0 
14.9 
17.7 
24.9 
15.8 
18.4 
16.3 
18.6 
18.0 
43.9 
33.5 

39.7 
37.8 
36.9 
37.7 
40.8 
40.6 
39.5 
35.0 
28.7 
28.9 
33.4 
44.5 
28.3 
25.5 
33.7 
20.6 
30.5 
12.8 
14.6 
13.4 
24.4 
34.1 
24.8 
25.9 
27.7 
35.6 
26.1 
38.7 
29.9 
32.0 
27.7 
39.9 
42.3 
38.6 
31.7 
35.8 
26.3 
31.6 
12.9 
21.5 
21.9 
18.8 
28.7 
22.9 
20.4 
14.5 
17.5 
10.2 
10.1 
15.1 
13.7 

16.7 
19.5 
20.4 

15.9 
13.0 
67.5 
26,1 

3 und mehr 

Wohnungen5) 

Anzahl 

1 069 
2 851 

483 
965 

17 027 
495 

1 276 
134 
436 
560 
173 

1 070 
2 800 
4 454 
2 927 

747 
3 329 
5 495 
1 942 

11 378 
4 295 

16 181 
7 944 
3 104 
2 152 
5 453 
8 503 
3 951 
4 164 

883 
10 242 
2 653 
2 631 
1 437 

175 
8 079 

2 277 
1 843 
2 166 
1 533 
2 676 
2 888 
1 813 

464 
2 901 

781 
1 538 

829 
3401 

547 
870 

828 
525 

1 355 
846 
404 
446 
841 
622 

1 216 
1 069 

768 
3 341 

177 
2 290 

553 
888 
872 
537 

6 085 
239 
757 

741 
821 

31 404 
224 989 

in% der 
fertig-

gestellten 
Wohnungen 4) 

22.5 
50.9 
29.3 
23.9 
47.3 
22.1 
45.8 

5.2 
23.3 
12.6 

9.8 
24.5 
29.0 
22.3 
34.0 
13.4 
29.4 
41.0 

63.4 
51.2 
43.1 
55.9 
65.4 
60.4 
39.0 
51.9 
36.5 
50.7 
36.4 
38.9 
37.9 
32.4 
56.8 
41.2 
22.6 
43.0 

41.1 
35.9 
28.8 
52.6 
36.1 
35.8 
54.1 

7.7 
25.4 
17.4 
16.8 
14.8 
12.6 
21.2 
32.0 

16.5 
12.8 
12.4 

12.5 
8.9 

24.3 

23.3 
32.2 
43.5 
35.4 
42.3 
30.8 
10.8 
34.7 
86.7 
39.2 
23.4 
31.8 
21.9 
10.0 
11.3 

17.8 
10.5 
74.2 

36.4 

· Wohnungen 

1 Forderungsweg 

1e 
10 000 

Einwohner 

Anzahl 

1 736 
3 533 

978 
1 337 

23 411 
295 

1 314 
201 
724 
781 
754 
901 

3 718 
3 216 
1 646 

825 
6 379 
7 133 
2 522 

10 268 
3 661 

12 546 
7 061 
2 784 
2 629 
4 596 
8 669 
3 764 
4 303 
1 535 

10 431 
3 277 
2 216 
1 729 

486 
5 907 

2 251 
1 563 
4 797 
2 469 
3 578 
4 066 
2 629 
2 927 
3 491 
2 069 
2 675 
1 504 
5 859 
1 309 
1 544 

1 664 
1 241 
2 322 

1 369 
1 247 

867 

1 597 
1 675 
1 991 
1 865 
1 452 
4 340 

746 
3 012 

990 
1 145 
1 398 

775 
6 416 

756 
1 342 

1 016 
1 300 

37 346 

267 669 

40 
51 
38 
32 
83 
11 
40 

8 
20 
18 
21 
17 
30 
15 
15 

12 
47 
49 
68 
60 
63 
60 
73 
58 
51 
47 
58 
55 
43 
38 

48 
44 
22 
24 
16 
29 
24 
27 
42 
52 
48 
53 
51 
27 
34 
29 
31 
30 
25 
33 
37 

29 
28 
27 
24 
24 
27 
34 
41 
36 
37 
30 
37 
21 
42 
29 
20 
24 
23 
28 
19 
33 

28 
20 

197 

43 

darunter 
in Mehr-
fam1hen-
hausern5) 

% 

43.1 
47.6 
44.0 
46.7 
64.3 
60.7 
71.7 
25.4 
57.0 
32.7 
19.4 
56.0 
62.3 
75.3 
67.1 

63.8 
35.8 
66.4 

62.5 
75.3 
92.1 
88.3 
86.0 
68.5 
67.1 
69.5 
81.1 

89.3 
81.7 
47.3 
78.4 
67.2 
62.9 
72.5 
24.3 
93.3 
81.2 
89.9 
34.9 
47.8' 
59.4 
60.6 
43.5 

3.4 
67.2 
33.0 
44.4 
34.6 
52.2 
35.2 
39.1 

41.2 
34.6 
37.6 
42.4 
24.9 
49.0 

46.9 
35.2 
60.1 
52.2 
47.5 
63.3 
13.0 
66.4 
55.6 
65.2 
34.5 
53.2 
79.4 
i1.1 
47.7 

72.3 
59.2 
80.8 

66.2 

2 Forderungsweg 2) 

1e 
Wohnungen 10 000 

Einwohner 

2 290 
4 282 
1 267 
1 186 

10 407 
954 

1 489 
756 

1 074 
1 889 
1 808 
2 150 
4 473 
8 554 
4 918 

1 666 
12 225 
8 100 

2 860 
12 847 
3 512 

12 009 
5 649 
4 213 
3 406 
6 499 
7 659 
2 230 
5 894 
3 259 
9 884 
3 796 
8 914 

3 128 
1 975 
7 664 
3 360 
2 024 
4 852 
3 364 
3 487 
4 131 
2 367 
5 775 
5 474 
7 754 
6 105 
4 503 

15 918 
3 729 
4 322 

5 279 
3 560 
6 677 

3 385 
4 051 

908 

2 226 
1 691 
1 947 
2 350 
1 954 
4 913 
1 121 
3 845 

849 
1 294 
2 306 
1 490 
7 947 
1 762 
1 561 

979 
1 799 
4 531 

320 475 

Anzahl 

53 
62 
49 
29 
37 
34 
45 
30 
30 
44 
51 
40 
36 
39 
44 

33 
89 
56 
77 
75 
60 
57 
58 
87 
65 
66 
52 
32 
59 
80 
45 
50 
89 
44 
66 
37 
36 
34 
43 
71 
46 
54 
46 
54 
53 

109 
70 
90 
67 
93 

105 

90 
81 
77 
60 
79 
28 
48 
41 
35 
47 
41 
42 
31 
53 
25 
23 
40 
44 

35 
44 
98 

27 
28 
24 

52 

darunter 
in Mehr-
familien-
hausern 5) 

% 

14.0 
22.7 
4.2 

28.8 
18.9 
33.1 
22.4 
11.0 

2.1 
16.1 

1.5 
26.3 
10.8 
23.8 
37.1 
20.9 

8.6 
9.3 

12.8 
28.4 
26.3 
42.5 
33.1 
28.4 
11.4 
34.8 
19.3 
26.4 
11.0 
4.8 

20.9 
11.9 
13.9 

5.9 
2.9 

33.5 
13.3 
21.7 
10.1 
10.5 
15.8 
10.3 
28.3 

6.3 
10.1 

1.3 
5.7 
6.9 
2.2 
2.3 
1.5 

2.7 
2.7 
7.2 

7.9 
2.3 
2.3 

4.1 
2.0 
1.0 
4.0 
4.0 

12.0 
7.1 
7.5 
0.4 
9.4 
8.2 
8.4 

12.5 
1.9 
7.5 

0.6 
2.9 

27.4 

14.9 

1) Gebietsstand 1.1 1980. Fur die Jahre 1976 bis 1979 zum Teil gesch&tzt - 2) Einschl. Wohnungen m gemischt (1 und 2 Forderungsweg) geförderten Gebauden. -3) Einschl. Klems1edler-
stellen. - 4) Errichtung neuer Wohngebäude - 5) Ohne Eigentumswohnungen und Wohnheime 
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 

Jahr 
Mona1 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
19815) Juni 

Juli 
~ 
Sept 
Okt. 
Nov 

' Dez. 
1982 5) Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 5) Juni 

Juli 
~ 
Sept 
Okt 
Nov. 
Daz. 

1982 5) Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
19815) Juni 

Juli 
~ 
Sept. 
Okt.' 
Nov. 
Dez. 

1982 5) Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Au 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1970 = 100 
Einzelhandel m11 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren darunter mit 
handel verschiedener msgesam1 Art zusammen Nahrungs- u. Kartoffeln. Milch. Genußmitteln Gemüse. Fellwaren. Tabakwaren (ohne Reform- Obst Eiern waren) 2) 

171.3 180.8 170.2 178.5 136.4 90.6 144.7 
180.1 186.2 178.0 188.1 129.9 84.9 147.8 
191.5 194.7 187.3 198.7 124.1 80.8 151.5 
202.2 203.9 202.3 217,4 127.0 80,1 157,0 
207,7 ... 209.2 .. . . 
192.5 204,0 ... ... ... . .. 
203,8 ... 212.3 .. ... .. 
188.0 .. 204.1 ... ... . .. . .. 
197,4 ... 205,1 .. .. .. 
227.4 222.9 ... ... ... . .. 
224.7 ... 211.5 ... ... . .. 
278,1 ... 260.2 .. .. . . 
181.3 ... 196,8 ... ... .. . . 
183.0 ... 189,0 ... .. .. . . 
218.9 ... 217.4 ... ... . .. 
211.0 .. 229.5 ... ... ... . .. 
199.2 219,6 ... ... ... . .. 
194,2 ... 217.5 ... ... .. 
200,1 226.9 ... ... ... . .. 
188.6 ... 207.4 ... ... ... . .. 

Einzelhandel mit 

Metallwaren. Elektro- und optischen Pepierwaren, Druckerzeugnissen Hausrat, Wohnbadarf3) Erzeugnissen, Uhren 

darunter darunter mit darunter mit 
zusammen mit zusammen Uhren, zusammen Papierwaren, 1 Suchern 

Mbbeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-
waren Bliroartikeln schritten 

176.0 184.2 176.6 160.5 172.7 150.9 191.7 
184.1 192.7 185.0 170.1 182.7 156,9 204.6 
192.9 198.7 194.0 187.7 195.4 166.9 217.8 
208,5 216,0 207,8 199.9 211.6 178,6 236.1 
211.0 217.1 ... 215.0 ... 
191.7 .. 174.2 ... 178.7 ... ... 
199.3 191.0 ... 205.9 .. 
185.4 ... 195.2 ... 223.5 ... . . 
204.8 .. 182,8 ... 219.8 ... ... 
229.1 209,5 ... 214.9 .. 
241.8 ... 270.9 ... 265.3 ... . .. 
292.9 456,2 ... 342.2 .. . .. 
164.0 ... 195,6 ... 181.0 ... .. 
181.6 ... 169.0 ... 195.4 ... ... 
220.9 ... 211.5 ... 201.3 ... . .. 
203.7 194,3 .. 191.6 .. . .. 
189.8 189,2 ... 187.0 ... 
182.5 ... 175.2 ... 182.6 ... ... 
189.3 ... 177.2 ... 193.1 ... 
186.0 195.6 ... 227.3 .. 

Einzalhandel mit 

Kohle, Mineralolerzeugnissan Fahrzaugen. Maschinen, 
Büroeinrichtungen 

Versand-

1 

sonstigen Warenhaus- handels-
darunter mit darunter mit Waren unternehmen unternehmen 

zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, 
Kraftradem 

183.4 185.7 169,4 170.8 174.7 164.0 182.3 
195.9 196.3 182.9 185.1 183.1 173.4 171.6 
296.7 314.4 191.0 191.5 206.4 181.1 180.8 
291.7 304.7 184.5 181.5 229.5 186.7 192.7 
312.5 ... 190,1 ... ... 184.6 203.0 
301.0 ... 197.4 ... .. 157.2 155.2 
325.6 181.4 ... ... 188.1 140.6 
359.3 ... 150.3 ... ... 157.8 158.9 
297.9 ... 178.0 ... ... 156.8 227.6 
387.5 ... 190.8 ... 184.8 290.4 
283.7 ... 188.4 ... ... 207.6 295.8 
337.6 187.2 ... 304.6 238.5 
332.9 143.9 ... 184.1 137.9 
354.0 ... 191.8 ... .. 144.4 185.9 
389.1 ... 253.7 ... ... 182.0 229.8 
288.5 ... 223.1 ... .. 165.6 194.6 
266.3 205.8 150.6 167.8 
304.3 ... 201.2 ... ... 156.9 155.7 
323.3 172.3 ... 174.0 123.6 
336.7 ... 154.2 ... . . 154.2 148.1 

Siehe auch Fachserie 6. Reihe 3 1 

Textilwaren, Schuhen 

darunter mit 

zusammen 
Textilwaren 2) Schuhen. 

Schuhwaren 

159.4 149.9 152.7 
189.5 155.7 170.0 
175.3 162.2 184.0 
190,4 171.4 206,1 
191.7 ... .. 
158.9 .. . .. 
185,4 ... . .. 
147.9 . .. . .. 
179.2 . .. . .. 
239.6 . .. . .. 
229.2 . .. .. 
288.0 ... . .. 
174.0 . .. . .. 
133.7 . .. . .. 
183.8 . .. . .. 

' 180.2 . .. . .. 
171.8 . .. . .. 
165.4 . .. . .. 
175.6 . .. . .. 
136,4 . .. . .. 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u.a. Erzeugnissen 

darunter in 
zusammen 

1 
Apothaken Drogerien 

169.1 174.5 143.4 
177.7 186.6 147.6 
184.1 195.6 147,0 
194.6 207.1 151.4 
201.8 ... . .. 
203,8 .. . .. 
199.4 ... . .. 
199.6 . .. . .. 
188.9 ... . . 
200.3 ... . .. 
200.8 . .. . .. 
244.2 . .. . .. 
181.0 ... .. 
177.3 .. . .. 
204,4 . .. . .. 
199,1 . .. 1 . .. 
199.0 ... . .. 
197.9 ... .. 
195,0 ... . . 
202.6 ... . .. 

Nach Betnabsformen 

Fecheinzelhandalsunternehmen 
Konsum- mit 
genossen-
schalten 4) 1 - 4 

1 
5. u mehr 

Verkaufsstellen 

164.6 153.7 248.4 
177.4 159.3 274.3 
189.6 168.0 299.8 
212.7 173.9 329.5 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . . 

... . .. . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

.. . .. . . 

. .. ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

... ... . .. 

1) Umsatzwerte 1n 1ewe1ligen Preisen, einschl, Umsatz-(.Mehrwert-)steuer - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt - 3) Anderweitig nicht genannt -4) Und sonstige Verbraucherorganisationen -
5) Vorläufiges Ergebnis 
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Jahr 
Monat msgesamt 

Warenverkehr 1 ) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (West) Lieferungen nach Berlin (West) 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus 

des des der Land· des Bergbaus des wirtschaft sowie des lnvest1t1ons- Verbrauchs- wirtschaft sowie des Investitions-sowie des Grundstoff- guter guter insgesamt sowie des Grundstoff- guter Nahrungs- u. und Produk- Nahrungs- und Produk-
Genußmittel- tionsguter- produzierenden produ21erenden Genußmittel- tionsguter- produ21erenden 

des 
Verbrauchs-

gu1er 
produ21erenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

1977 MO 1 973 826 250 634 263 1 738 569 360 299 
1978 MO 2 075 987 245 548 295 1 771 578 355 323 
1979 MO 2 199 1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 
1980 MO 2 369 1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 
1981 MO 2 380 1 220 252 556 352 1 938 650 416 326 
1981 Juni 2 374 1 206 253 579 336 1 836 634 373 316 

Juli 2 362 1 192 263 530 378 1 830 552 395 327 
Aug. 2 200 1 163 232 492 312 1 698 580 384 296 
Sep1 2 576 1 321 266 610 377 2 056 680 424 384 
Okt. 2 624 1 365 266 598 395 2 177 737 467 376 
Nov. 2 479 1 289 268 581 341 2 062 729 441 326 
Oez 2 200 1 180 216 496 308 1 901 693 422 305 

1982 Jan. 2 325 1 298 246 464 317 1 854 656 390 294 
Fahr. 2 523 1 364 277 553 329 1 979 680 489 312 
Marz 2 864 1 540 283 628 414 2 246 774 494 370 
April 2 518 1 328 262 576 352 1 901 622 444 309 
Mai 2 542 1 337 274 568 362 1 841 617 426 280 
Juni 2 471 1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 
Juli 2 315 1 221 254 469 371 1 755 590 369 308 
Aug. 2 434 ... . .. ... 1 747 .. . .. ... 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 5 
1) Grundlage für die Ef-mittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme. Ohne Post- und Luftfrachtverkehr 

Jahr 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill.DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des 
der Land- Bergbauliche lnvestitionsgilter Verbrauchsgüter Nahrungs- und Insgesamt und Forst-

509 
514 
524 
553 
544 
512 
556 
438 
570 
597 
566 
481 
514 
498 
608 
526 
519 
524 
489 
... 

Sonstige Waran 
(insbesondere 

Rückwaren und Grundstoff- und 1 
1 

1 

Monat Erzeugnisse Produktionsgüter- produzierenden produzierenden Genußmittel-Wirtschaft. Ersatzlieferungen gewerbas gawarbes Fischerei Gewerbes u.a.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1977 MO 367.5 2.2 40.6 139.5 111.2 30.5 39.3 4.1 
1978 MO 381.2 2.4 31.1 150.3 119.2 32.8 40.9 4.6 
1979 MO 393.3 2.1 51.5 156.2 103.9 35.9 39.4 4.3 
1980 MO 441.1 2.1 72.2 161.1 116.8 38.0 46.1 4.9 
1981 MO 464.6 2.3 86.7 167.4 118.9 39.3 44.4 5.7 
1981 Juni 379.9 0.6 48.6 150.7 109.2 30.9 35.1 4.6 

Juh 517.4 1.6 80.1 207.0 129.3 43.1 50.7 5.7 
Aug. 385.2 2.2 20.5 178.2 98.5 29.3 52.4 4.0 
Sept 449.7 2.0 79.6 138.5 129.3 46.7 49,3 4.4 
Okt. 487.9 3,4 80.0 180.1 127.5 39.6 51.0 6.2 
Nov. 526.5 1.4 120.7 162.7 146.0 31.3 59.0 5.3 
Oaz 599.9 3.1 116.9 157.7 236.8 39.2 38.6 7.7 

1982 Jan. 326.5 2.3 67.8 134.4 60.5 29.9 26.7 4.8 
Fabr. 429.2 3.4 103.8 184.2 63.6 40.8 27.8 5.6 
März 611.0 2.1 160.0 219.3 128.7 39.2 53.3 8.4 
April 559.8 11.2 115.1 238.4 104.1 36.9 48.0 6.2 
Mai 478,7 53.1 10.4 225.7 93.3 40.8 50.7 4.7 
Juni 554.3 45.7 64.8 196.5 144.5 43.9 53.4 5.5 
Juli 542.1 4.4 83.8 226.7 113.8 51.3 55.6 6,5 
Aug 468.1 3.4 58.5 232.7 80.4 32.4 54.8 5.9 

Bezüge des Bundesgebietes 
1977 MO 330.1 34.2 10.8 127.3 37.6 98.6 19.3 2.2 
1978 MO 325.0 32.3 9.6 124.9 35.7 103.9 16.2 2.4 
1979 MD 382.4 34.8 8.0 181.4 39.4 100.3 16.2 2.3 
1980 MO 465.0 34.4 13.1 232.8 53.4 110.7 17.6 2.9 
1981 MO 504.2 38.8 16.9 265.1 50.7 111.9 17.8 3.0 
1981 Juni 465.0 57.4 16.9 225.3 41.4 103.2 17.3 3.6 

Juli 502.4 31.5 16.9 243.4 81.7 114.6 11.5 2.6 
Aug. 484.6 34.0 21.7 255.3 43.1 108.6 18.5 3.4 
Sept 540.3 34.3 18.9 295.9 50.1 119.6 19.2 2.2 
Okt. 518.5 34.5 19.0 272.8 56.5 111.7 21.9 2.2 
Nov 588.8 34.2 21.7 327.2 56.9 126.5 18.7 3.4 
Oez. 563.5 35.5 21.1 287.0 57.4 137.0 21.9 3.5 

1982 Jan. 548.1 32.3 17.8 321.5 51.3 106.4 16.0 2.8 
Fahr. 539.8 45.7 19.2 299.7 45.0 109.2 18.7 2.4 
März 595.8 56.3 23.4 295.4 68.3 131.3 18.0 3.2 
April 552.9 42.5 18.0 291.2 56.2 122.5 18.7 3,8 
Mai 518.5 50.0 21.6 274.1 48.5 103.9 17.4 2.9 
Juni 539.8 49.9 19.6 260.7 53.7 130.4 22.3 3.1 
Juli 520.2 24.2 27.3 253.4 54.2 138.2 16.6 6.5 
Aug. 520.6 31.5 22.4 258.6 67.5 117.5 18.7 4.5 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr m beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegle1tscheme und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Rücksicht auf d\e Art der Verrechnung nachgewiesen. 

Wirtschaft und Statistik 1 0/82 685* 



Jahr Ins-
Monat gesamt 1) zusammen 

1977 MD 19 598 3 275 
1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MD 30 765 3 982 
1981 Juni 30 623 3 949 

Juli 32 585 3 850 
Aug_ 28 195 3 523 
Sept 30 922 3 781 
Okt 32 458 4 235 
Nov 32 237 4 335 
Dez. 30 808 4 414 

1982 Jan. 30 289 3 788 
Febr. 30 830 3 945 
Marz 35 360 4 429 
April 33 063 4 463 
Mai 30 585 3 977 
Juni 31 426 4 449 
Juli 30 784 4 025 
Aug. 27 997 3 804 

1977 MD 103.7 98.5 
1978 MD 111.5 106.5 
1979 MD 121.6 111.2 
1980 MD 124.3 115.1 
1981 MD 119.7 115.8 
1981 Juni 119.8 114.6 

Juli 124.9 110.1 
Aug. 102.5 100.9 
Sept 118.3 107.3 
Okt 125.9 123.6 
Nov. 125.7 127.2 
Dez. 117.8 129.6 

1982 Jan. 114.3 110.0 
Febr. 117.0 112.8 
Marz 136.8 126.2 
April 128.0 126.9 
Mai 119.8 112.4 
Juni 122.9 125.3 
Juli 120.0 115.3 
Aug. 105.6 110.2 

1977 MO 22 801 1 144 
1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 26 206 1 308 
1980 MD 29 194 1 539 
1981 MD 33 075 1 925 
1981 Juni 32 359 2 062 

Juli 36 252 2 085 
Aug. 28 136 1 588 
Sept. 34 404 1 908 
Okt 37 736 1 905 
Nov. 36 120 1 886 
Dez. 35 949 1 952 

1982 Jan. 31 403 1 958 
Fahr. 34 454 1 890 
Mirz 41 756 2 391 
April 36 502 2 050 
l\1ai 35 582 1 972 
Juni 36 194 1 910 
Juli 34 515 1 790 
Aug. 30 704 1 844 

1977 MD 105.4 120.2 
1976 MD 109.8 125.9 
1979 MD 117.6 148.7 
1980 MD 122.5 157.8 
1981 MD 129.0 178.6 
1981 Juni 127.7 184.4 

Juli 141.4 190.1 
Aug. 107.6 146.3 
Sept. 132.3 174.4 
Okt 145.0 175.6 
Nov. 139.7 176.8 
Dez. 135.2 185.4 

1982 Jan 118.5 179.8 
Febr. 129.8 174.1 
März 158.7 220.9 
April 135.1 188.6 
Mai 131.7 184.3 
Juni 133.8 179.3 
Juli 125.7 163.4 
Aug. 111.8 168.8 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Ernahrungswirtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende tierischen / pflenz- Genuß- zusammen Tiere liehen mittel 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsilchliche Werte in Mill. DM 

51 717 1 924 584 16 065 
54 757 1 899 507 16 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 146 563 24 476 
57 941 2 378 605 26 392 
52 915 2 389 593 26 273 
60 970 2 239 580 28 308 
65 900 2 091 468 24 342 
77 942 2 236 527 26 783 
66 1 161 2 373 635 27 780 
61 1 082 2 502 690 27 429 
62 1 066 2 525 762 26 031 
55 894 2 168 671 26 192 
56 858 2 315 717 26 474 
60 1 018 2 590 761 30 426 
56 922 2 758 727 28 162 
50 884 2 511 532 26 225 
54 1 099 2 702 594 26 422 
53 1 022 2 315 635 26 296 
55 936 2 233 580 23 834 

Index des Volumens 1976 = 100 
108.3 97.6 98.3 100.0 104.7 
120.9 106.7 106.1 106.4 112.5 
128.2 109.2 109.3 120.5 123.7 
123.5 114.3 113.3 123.5 125.9 
122.4 114.4 112.7 130.4 120.2 
117.8 111.7 113.1 126.1 120.6 
130.6 119.5 102.8 123.5 127.5 
138.1 108.8 96.3 103.4 102.7 
150.9 110.6 103.4 113.4 120.4 
130.5 138.2 114.9 135.7 126.0 
116.9 128.4 122.8 144.8 124.7 
119.9 125.4 124.1 161.5 115.4 
107.8 106.3 104.5 140.2 115.3 
113.7 103.7 109.1 143.9 117.5 
125.0 121.5 122.6 149.6 138.4 
117.1 110.9 129.8 142.7 127.9 
105.7 108.2 115.9 105.4 121.0 
113.9 132.2 124.2 119.8 121.4 
109.4 126.3 107.9 128.6 120.3 
113.1 115.3 106.3 116.5 104.5 

Ausfuhr 
Tatsächltche Werte in Mill. DM 

38 413 529 164 21 520 
42 431 508 168 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 629 641 219 27 446 
66 765 826 266 30 922 
53 716 1 015 278 30 067 
62 826 924 274 33 900 
61 671 606 250 26 366 
71 785 779 274 32 264 
77 764 779 285 35 576 
87 706 814 279 33 986 
75 701 887 289 33 740 
80 819 820 237 29 244 
68 709 834 278 32 336 
85 980 1 001 325 39 090 
75 773 889 312 34 234 
68 749 864 291 33 384 
62 860 883 304 34 054 
64 701 721 304 32 482 
65 780 715 285 28 663 

Index des Volumens 1976=100 
82.8 130.1 119.2 112.2 104.7 
83.3 138.3 120.7 127.1 109.0 
66.0 160.2 129.2 154.9 116.0 
98.8 182.6 144.4 159.8 120.6 

123.9 199.8 167.5 180.7 126.5 
X X X X 124.8 
X X X X 138.8 
X X X X 105.7 
X X X X 130.1 
X X X X 143.4 
X X X X 137.8 
X X X X 132.7 
X X X X 115.5 
X X X X 127.6 
X X X X 155.6 
X X X X 132.5 
X X X X 129.1 
X X X X 131.6 
X X X X 123.8 
X X X X 109.1 

Rohstoffe 

2 929 
2 565 
3 559 
4 911 
5 337 
5 230 
5 347 
5 782 
5 387 
5 031 
5 299 
5 194 
5 225 
4 708 
4 630 
4 950 
4 875 
5 350 
4 566 
4 844 

97.1 
96.3 

107.9 
101.4 

86.2 
83.4 
83.4 
84.4 
85.6 
82.8 
88.2 
83.1 
84.4 
76.2 
78.8 
83.8 
82.2 
89.3 
78.4 
75.2 

471 
508 
546 
566 
629 
674 
713 
591 
664 
656 
615 
563 
551 
570 
714 
622 
591 
619 
583 
467 

104.2 
120.0 
113.8 
106.4 
106.9 
117.7 
116.2 

96.3 
11 o.o 
109.3 
101.8 

91.6 
89.5 
89.8 

111.3 
98.5 
93.0 

100.8 
95.0 
78.2 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind mcht m den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. 

686' 

Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

Halb- Vor-
1 

End-waren zusammen 
erzeugnisse 

2 954 10 181 2 771 7 409 
3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 968 3 520 9 448 
4 993 14 572 3 766 10 606 
5 537 15 518 3 847 11 670 
5 246 15 797 4 004 11 793 
5 770 17 191 4 199 12 993 
5 819 12 961 2 987 9 993 
5 668 15 728 3 822 11 906 
5 968 16 781 4 266 12 516 
6 181 15 949 4 163 11 787 
6 004 14 833 3 661 11 171 
6 089 14 818 3 862 11 015 
6 081 15 684 3 952 11 733 
6 652 19 144 4 549 14 594 
6 085 17 127 4 375 12 751 
5 594 15 756 4 028 11 728 
5 478 15 594 4 142 11 453 
5 493 16 238 3 936 12 302 
5 307 13 684 3 316 10 368 

104.1 107.3 106.5 107.6 
112.9 117.5 114.6 118.6 
114.3 131.6 127.7 133.1 
112.0 138.1 127.5 142.2 
102.8 136.5 123.3 141.6 
101.3 138.4 127.5 142.6 
105.7 148.4 132.5 154.6 

98.2 109.9 93.7 116.1 
101.5 137.4 120.8 143.9 
107.5 145.5 134.9 149.7 
108.9 141.4 130.4 145.6 
101.3 130.1 114.8 136.1 
100.2 129.8 120.0 133.6 
106.6 134.1 121.8 138.8 
123.7 162.1 141.0 170.2 
112.3 146.9 135.3 151.3 
106.6 137.9 125.1 142.9 
109.0 135.5 128,9 138.0 
105.2 138.5 121.0 145.2 

99.1 115.6 103.1 120.5 

1 523 19 525 3 882 15 644 
1 701 20 232 4 159 16 074 
2 066 22 107 4 891 17 216 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 932 26 461 5 696 20 765 
3 109 30 078 6 325 23 753 
2 425 23 350 5 167 18 182 
3 073 28 526 6 046 22 480 
3 024 31 896 6 335 25 561 
2 818 30 553 6 054 24 498 
2 580 30 597 5 702 24 896 
2 660 26 033 5 548 20 485 
2 802 28 964 5 709 23 254 
3 237 35 139 7 111 28 029 
2 975 30 637 6 204 24 433 
2 867 29 926 5 974 23 952 
2 790 30 645 6 045 24 600 
2 736 29 163 5 707 23 456 
2 401 25 775 5 083 20 693 

102.1 104.9 103.9 105.2 
118.0 107.9 116.6 105.6 
127.0 115.1 126.6 112.1 
126.6 120.5 130.9 117.7 
125.1 127.1 130.2 128.3 
129.7 124.6 130.3 123.1 
136.8 139.6 142.3 138.9 
105.3 105.9 112.4 104.2 
133.7 130.4 133.7 129.5 
132.9 145.2 140.8 146.4 
124.7 139.9 133.4 141.6 
114.4 135,3 124.6 138.1 
114.8 116.2 119.6 115.4 
120.3 129.2 122.4 131.0 
142.9 157.9 153.4 159.0 
129.0 133.7 132.5 134.0 
124.4 130.4 127.5 131.2 
122.1 133.2 129.3 134.2 
117.3 125.1 121.9 125.9 
101.3 110.5 108.8 111.0 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill. DM 

Jahr Frank- Belgien u Nieder- Italien Groß- Schweden Schwoll Osterreich Sowjet- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande britannien UßlOß Staaten Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 2 275 1 630 2 569 1 727 871 403 656 508 380 1 418 372 541 
1978 MO 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 '615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 789 2 366 1 209 1 076 
1981 Juni 3 362 2 127 3 500 2 360 2 248 635 1 029 803 732 2 438 1 283 1 087 

Juli 3 599 2 050 3 576 2 916 2 253 592 1 123 970 817 2 400 1 281 1 101 
Aug 2 595 1 762 3 305 2 068 2 149 495 842 733 999 2 208 1 692 1 004 
Sept 3 322 2 206 3 532 2 269 2 502 675 1 084 931 817 2 119 1 430 963 
Okt 3 421 2 335 4 044 2 452 2 413 662 1 228 973 751 2 611 1 276 1111 
Nov, 3 412 2 194 4 116 2 352 2 474 645 1 194 934 1 062 2 249 1 642 1 099 
Dez 3 257 2 028 3 908 2 093 2 943 601 1 086 835 1 035 2 439 994 1 043 

1982 Jan 3 484 1 813 3 893 2 112 2 029 762 948 739 990 2 085 1 141 974 
Febr. 3 389 2 011 3 976 2 394 2 208 598 1 072 901 920 2 223 812 978 
Marz 4 520 2 408 4 396 2 820 2 417 712 1 310 1 060 1 179 2 800 1 125 1 240 
April 4 118 2 308 3 971 2 459 2 427 701 1 118 947 1 088 2 693 955 1 212 
Mai 3 446 2 073 3 785 2 433 2 360 630 1 060 956 844 2 327 1 134 1 124 
Juni 3 372 2 218 3 561 2 515 2 291 634 1 110 965 944 2 532 995 957 
Juli 3 490 1 985 3 569 2 744 2 511 587 1 054 984 916 2 357 716 960 
Aug, 2 700 1 855 3 402 2 089 2 231 460 915 823 963 2 114 863 921 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 2 804 1 792 2 294 1 561 1 217 731 1 048 1 212 538 1 517 330 251 
1978 MD 2 908 1 971 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 367 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 667 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2 824 2 809 2 180 869 1 727 1 667 635 2 165 516 397 
1981 Juni 4 205 2 560 2 698 2 508 2 218 733 1 642 1 572 583 2 165 543 356 

Juli 4 606 2 197 3 009 2 780 2 532 752 1 827 1 840 729 2 420 600 437 
Aug. 3 296 1 994 2 421 1 801 1 923 807 1 526 1 505 482 1 787 466_ 363 
Sept 4 546 2 642 3 069 2 725 2 331 921 1 824 1 812 547 2 278 554 401 
Okt 4 847 2 689 3 168 2 914 2 570 981 1 878 1 972 481 2 733 757 496 
Nov. 4 557 2 586 2 919 2 742 2 522 972 1 823 1 765 718 2 483 518 415 
Odl 4 521 2 367 2 776 2 533 2 434 1 028 1 758 1 612 768 2 618 654 467 

1982 Jan 4 523 2 393 2 491 2 511 2 080 784 1 523 1 416 582 2 036 511 382 
Fahr. 5 239 2 625 2 895 2 707 2 379 931 1 773 1 617 547 2 167 661 429 
Mirz 5 822 3 189 3 567 3 255 3 021 1 068 2 097 1 994 838 2 612 877 480 
April 5 200 2 768 3 110 2 822 2 534 1 047 1 882 1 801 833 2 373 855 407 
Mai 5 068 2 528 2 761 2 777 2 600 975 1 716 1 707 878 2 499 742 391 
Juni 5 698 2 552 2 943 2 878 2 630 873 1 772 1 675 875 2 310 705 433 
Juli 4 431 2 288 3 019 2 872 2 833 731 1 773 1 742 814 2 365 6!19 473 
Aug. 3 971 2 247 2 841 1 795 2 142 846 1 675 1 549 676 1 927 613 370 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des Umsatzes 1m Jahr 1981 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Lander Entwicklungsländer Staatshandalslindar 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1) zusammen EG-2) europaische Staaten Ubrige zu- Afrika Amerika As11n zu- darunter 

Lander Landar und Lander samman3) samman4) Europa 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1977 MD 19 598 14 626 9 604 2 521 1 614 887 4 005 1 281 817 1 866 948 887 
1978 MD 20 309 15 604 10 164 2 903 1 616 921 3 641 1 091 779 1 736 1 047 976 
1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 346 4 115 2 441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 306 
1981 MD 30 765 23 164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3 118 1 607 1 451 
1981 Juni 30 623 23 294 14 476 4 494 2 765 1 558 5 8G7 1 662 1 022 3 096 1 491 1 352 

Juli 32 585 24 469 15 299 4 720 2 721 1 728 6 321 1 930 1 055 3 283 1 778 1 597 
Aug, 28 195 20 039 12 660 3 474 2 455 1 450 6 387 1 836 872 3 633 1 730 1 588 
Sept 30 922 22 992 14 737 4 609 2 388 1 278 6 064 1 554 991 3 426 1 832 1 628 
Okt 32 458 25 232 15 718 5 097 2 901 1 516 5 509 1 362 944 3 138 1 686 1 545 
Nov, 32 237 24 519 15 529 4 922 2 518 1 550 5 729 1 420 1 009 3 281 1 966 1 797 
Dez, 30 808 23 792 15 118 4 581 2 742 1 351 5 122 1 760 932 2 340 1 863 1 717 

1982 Jan. 30 289 22 407 14 076 4 612 2 359 1 360 6 159 1 821 983 3 307 1 709 1 542 
Fabr 30 830 23 510 14 841 4 752 2 523 1 395 5 605 1 874 1 046 2 626 1 692 1 529 
Mirz 35 360 27 834 17 588 5 498 3 109 1 639 5 417 1 405 1 148 2 841 2 098 1 948 
April 33 063 25 778 16 168 5 026 2 955 1 629 5 351 1 413 1 145 2 723 ' 1 909 1 741 
Mai 30 585 23 656 14 972 4 664 2 583 1 437 5 286 1 541 969 2 764 1 612 1 444 
Juni 31 426 23 675 14 862 4 594 2 836 1 384 6 002 1 993 1 181 2 787 1 732 1 577 
Juh 30 784 23 807 15 180 4 503 2 661 1 462 5 206 1 657 1 057 2 432 1 737 1 589 
Aug, 27 997 20 644 13 102 3 836 2 379 1 327 5 652 1 859 1 058 2 711 1 662 1 537 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1977 MD 22 801 17 442 10 468 4 609 1 700 666 3 898 1 107 792 1 995 1 392 1 285 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 866 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 016 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MD 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 
1981 MD '33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 185 5 880 1 569 1 146 3 156 1 629 1 429 
1981 Juni 32 359 24 875 15 359 5 968 2 430 1 118 5 734 1 605 1 144 2 974 1 572 1 408 

Juli 36 252 27 070 16 396 6 627 2 703 1 344 7 066 1 919 1 346 3 792 1 963 1 638 
Aug. 28 136 21 156 12 510 5 589 1 972 1 085 5 410 1 378 1 056 2 961 1 343 1 197 
Sept 34 404 26 894 16 539 6 581 2 530 1 245 5 962 1 569 1 040 3 345 1 370 1 244 
Okt 37 736 28 961 17 485 7 093 3 016 1 367 7 236 2 085 1 161 3 980 1 374 1 225 
Nov, 36 120 27 538 16 538 7 019 2 751 1 230 6 759 1 698 1 270 3 785 1 666 1 495 
Dez, 35 949 26 919 15 807 6 896 2 841 1 375 6 862 1 838 1 172 3 846 2 034 1 788 

1981 Jan. 31 403 24 113 15 058 5 539 2 271 1 246 5 776 1 587 902 3 280 1 371 1 220 
Fabr. 34 454 27 121 17 038 6 430 2 394 1 258 5 843 1 404 950 3 481 1 361 1 185 
Marz 41 756 32 454 20 360 7738 2 869 1 487 7 157 1 726 1 143 4 280 1 997 1 732 
April 36 502 28 619 17 724 7 085 2 594 1 216 6 122 1 433 904 3 779 1 632 1 538 
Mai 35 582 27 726 16 996 6 731 2 717 1 281 5 989 1 553 895 3 534 1 727 1 567 
Juni 36 194 28 681 17 900 7 054 2 498 1 229 5 684 1 427 857 3 395 1 704 1 600 
Juh 34 515 26 770 16 372 6 520 2 566 1 311 5 914 1 413 878 3 613 1 677 1 533 
Aug 30 704 23 322 14 062 6 013 2 097 1 150 5 605 1 402 955 3 240 1 624 1 292 

Siehe auch Fachserie 7, Reihe 1 
1 l Emschl. Polargebiete, Schrffs- und Luftfahrzeugbedarf, und Nicht ermittelte Linder. - 2) Europ81sche Gemeinschaft (Frankreich, Belgien und Luxemburg, Niederlande, Italien, Großbritannien, 
Republik Irland, Danemark, Griechenland) - 3) Einschl. Ozeanien - 4) Einschl asiatische Staatshandelsländer. 
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Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Mai 

Juni 
Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
Ap11I 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 
Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Krahomnibusse2) 
Eisenbahnen 1) Luhverkehr4) Allgemeiner Sonderformen des G elegenhe1ts-insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs3) verkehr 

Beförderte 
1 

Personen- Belorderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beforderte 1 Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

98 100 99 103 99 99 103 100 106 112 106 104 
99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 

104 106 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 95 114 140 123 122 
106 109 130 131 
110 127 102 114 102 102 98 95 119 152 143 142 
99 116 147 143 

106 110 148 144 
121 115 91 112 91 92 83 79 127 174 160 162 
110 104 137 139 
124 102 99 99 
112 110 112 109 112 113 109 99 90 99 90 90 
118 104 93 93 
110 88 97 100 
107 99 „ „. „. „ „ . .. ... . .. 106 107 
104 97 119 118 
101 112 129 129 
101 114 „ „. ... .. . .. ... . .. 146 144 
93 111 139 136 

G uterverkehr 

Eisenbahnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher FahrzeugeB) Grenzüberschreitender Verkehr 
Beförderte Tarif-tkm5) Gewerbl. Verkehr7) 1 WerksverkahrB) auslilndischer Fahrzeuge 

Guter5) 
Beforderte Güter 1 Tarif-tkm 9) 1 Beforderte Gliter 1 T arif-tkm 1 O) Beförderte Güter 1 Tarif-tkm11) 

95 94 102 102 106 107 105 107 
99 97 106 107 99 100 113 115 

109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 128 129 
96 100 106 108 115 114 124 128 

102 . 107 116 118 118 117 137 138 
99 102 112 114 113 112 116 117 
93 95 103 103 113 113 104 107 

105 107 124 126 125 127 140 144 
112 113 122 124 121 122 140 143 
113 113 115 119 116 117 136 139 

99 101 98 101 88 90 111 114 
94 96 97 101 77 81 114 120 

107 109 114 118 99 103 134 139 
107 110 121 126 116 119 144 149 
100 103 114 117 117 117 138 141 
89 94 110 113 108 110 124 129 
97 106 118 120 124 123 141 146 
87 91 ... . .. ... „. ... . .. 

Gliterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) Seeschiffahrt Luftver"'hr 13) Rohrfernreitungen 14) 

Effektiv-tkm Belorderte Guter 1 B) 

darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen Nord-8eforderte verkehr bei Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
Guter auf Schiffen Emme-

1 außerhalb 
Ostsee- Guter !km Güter tkm insgesamt der Bundes- rich15) insgesamt innerhalb Kanal 17) 

rapublik 
Deutschland das Bundesgebietes 

101 108 105 108 98 103 98 100 115 115 96 97 
107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 108 113 112 102 112 II 0 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 106 104 98p 99p 98p 111 123 120 79 78 
107 118 111 115 106 102 106 115 110 107 68 65 
103 111 112 97 95 92 95 102 110 105 69 72 
99 111 109 95 93 122 92 104 103 98 81 86 

107 117 117 114 91 103 90 108 119 113 80 76 
114 122 118 124 97 103 96 112 127 122 76 72 
109 124 116 111 98 123 97 112 130 127 78 78 
84 91 85 93 IOOp 94p 101 p 111 127 125 80 77 
86 70 58 91 103p 141 p 101 p 103 117 116 83 80 

102 113 104r 115 105p 103p 105p 115 138 137 70 67 
109 118 115 121 101 p 119p IOOp 111 145 146 57 52 
109 119 111 123 96p 104p 96p 115 129 129 75 66 
92 106 101 90 102p 92p 102p 106 126 123 74 66 

... „ . „ 103p 109p 103p 103 111 105 76 63 
... ... ... „ 83p 106p 82p 91 110 104 63 50 
... ... . . ... .. ... ... . . . .. . .. 69 59 

1) Ohne Kraftwagenverkehr -2) Ab März 1980w1rd der Straßenpersonenverkehr mitAusnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen m 1t1ahrlichen Einnahmen aus dem Linienverkehr 
von mindestens 3 Mill DM nur v1ertel18hrllch, der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger als 4 Bussen nur J&hrlich erfaßt. - 3) § 43 PBefG und Freigestellter Schülerverkehr. -
4) Beförderte Personen 1m In- und Auslandsverkehr, Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet. - 5) Frachtpfhcht1gerVerkehr. -6) Mit Standort im Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundes-
bahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 8) Ab Januar 1978 ohne Beforderung mit Lastkraftwagen bis einschl. 4t Nutzlast Und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. -9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet. ggf. einschl der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem ubrigen Bundesgebiet.-10) Wirk-
liches Gewicht mal Kretsmittelpunktentfernung (ab Marz 197 3, vorher mal Tarifentfernung} 1m Bundesgebiet - 11} Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. -
12) Emschl gesamter Binnen-See-Verkehr.-13) Beförderte Fracht 1m In- und Auslandverkehr; Effektiv-tkm uberdem Bundesgebiet. - 14) Nur rohes Erdöl.-15) Guter-Ein- und -Ausgang über die 
Grenzzollstelle Emmerich. -16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhafen mit H8fen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs der 
Container, Trailer und Trägersch1ffsle1chter. - 17) Beforderte Güter 1m Durchgangs- und Teilstreckenverkehr 
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Eisenbahnen1 ) 

Leistungen im Personenverkehr2) Leistungen 1m Gu1erverkehr 

beforderte Personen Personenkilometer Beforderte Guter Tanftonnenkilometer 
Expreß-

Jahr darunter gutverkehr darunter darunter Monat Berufs- Schuler- fracht- fracht-insgesamt Berufs-
1 

Schuler- ms gesamt verkehrl) verkehrl) insgesamt pfhcht1ger insgesamt pfhcht1ger 
verkehr verkehr Verkehr Verkehr 

1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1977 MD 85 749 27 411 19 263 3 201 493 294 44 27 032 25 780 4 823 4 646 
1978 MD 86 655 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 26 805 4 957 4 772 
1979 MD 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 5 513 
1980 MD 93 786 28 504 21 367 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 5 391 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 5 170 
1981 Mai 94 475 30 465 21 174 3 533 493 309 42 27 537 26 495 5 176 5 032 

Juni 94 910 28 045 19 940 3 995 507 344 40 28 260 27 300 5 305 5 177 
Juli 88 083 25 696 14 863 3 760 435 182 43 28 473 27 482 5 230 5 088 
Aug. 94 526 28 354 17 916 3 556 495 241 37 26 655 25 719 4 876 4 744 
Sept. 104 705 31 532 24 719 3 603 535 343 43 29 244 28 162 5 344 5 192 
Okt. 98 056 31 027 22 490 3 392 526 364 45 32 225 30 994 5 855 5 676 
Nov. 106 803 34 999 26 071 3 196 591 424 43 31 431 30 279 5 649 5 488 
Dez 100 082 29 060 21 297 3 572 487 316 48 28 105 27 428 5 173 5 082 

1982 Jan. 105 424 36 688 26 832 3 384 563 374 41 26 358 25 964 4 889 4 833 
Febr. 89 059 32 212 22 919 2 594 502 286 39 27 421 26 846 5 032 4 952 
März 95 361 32 710 21 953 3 207 531 310 46 30 589 29 629 5 664 5 531 
April 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 39 27 744 26 787 5 150 5 015 
Mai 90 025 29 613 18 119 3 650 564 362 38 25 615 24 700 4 850 4 725 
Juni 87 389 26 408 18 858 3 585 460 282 39 26 912 25 926 5 271 5 141 
Juli 83 236 25 906 14 783 3 594 456 182 38 25 005 24 IDO 4 701 4 572 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 2. 
1} Eisenbahnen des öffenthchen Verkehrs - 2) Ohne Militärverkehr - 3) Berufs- bzw. Schülerverkehr, der zu ermäßigten Tarifen (Zeitkarten) abgefertigt wird. 

Jahr Kraft-
rader 

1977 1. Jan. 300.3 
1. Juli 342.9 

1978 1. Jan 351.1 
1. Juli 403.0 

1979 1. Jan. 413.8 
1. Juli 479.1 

1980 1. Jan. 489.4 
1 Juli 571.9 

1981 1. Jan. 589.8 
1. Juli 689.7 

1982 1. Jan. 699.9 
1 Juh 797.2 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassene Kreftfehrzeuge 

Personen- 1 
Kombi- Kraft- Lastkraftwagen 
nations- omnibusse mit Zug-

Zulassungsfreie 
Kraftfahrzeuge 

mit 
amt-

einschl. Normal- 1 Spezial- 1) maschinen Übrige2) zusammen licheml) 
1 Versiehe-

rungs.4) 
kraftwagen Obusse aufbau kennzeichen 

17 722.1 1 458.4 62.1 1 060.6 64.7 1 585.7 133.8 22 387.7 220.6 
18 515.0 1 505.2 63.6 1 078.9 67.1 1 598.1 138.1 23 308,9 220.7 1 910.8 
18 853.1 1 524.1 64.2 1 085.4 69.0 1 605.3 143.8 23 696,0 211.1 
19 633.5 1 578.6 66.0 1 104.1 71.4 1 605.0 149.8 24 611,4 202.9 2 029.1 
20 006.6 1 613.1 66.5 1 125.3 74.1 1 609.1 157.7 25 066,I 190.2 
20 849.2 1 686.3 68.4 1 158.8 77.4 1 624.7 165.3 26 109.1 186.8 2 014.1 
20 910.1 1 703.4 68,6 1 167.5 79.7 1 627.3 174.4 26 220.4 177.7 
21 429.4 1 762.2 70.5 1 194.4 82.7 1 640.1 186.2 26 937,5 178.6 2 100.0 
21 454.7 1 781.4 70.5 1 204.0 84.1 1 640.1 197.2 27 021.7 166.9 
21 892.3 1 838.2 71.2 1 221.3 85.2 1 647.8 209.5 27 655.3 203.1 1 879.5r 
21 812.3 1 868.6 70.9 1 210.0 84.4 1 650.2 220.5 27 616.8 238.2 
22 176.7 1 927.8 71.3 1 206.4 84.4 1 660.4 233.8 28 158.1 293.8 1 800.0p 

Kraft-
fahrzeug-
anhinger 

1 008.8 
1 057.6 
1 087.7 
1 134.2 
1 172.8 
1 225.2 
1 264.3 
1 329.0 
1 365.9 
1 421.5 
1 454.2 
1 505.9 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z.B. Tankkraftwagen, Betontransport- und L1eferm1scher. Vieh-, Langmaterial-, S1lofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfahrzeuge nicht zur 
Lastenbeförderung wie z 8 Wohnwagen, Krankenkraftwagen, Feuerwehrfahrzeuge und nach § 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Kleinkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten 
Höchstgeschwind1gke1t von mehr als 40 km/h und anerkannte selbstfahrende Arbeitsmaschinen (1.1 1977. 211 852 bzw. 8 727, 1. 7 .1977 211 557 bzw 9 136; 1 1.1978: 201 470 bzw. 9 595; 
1. 7 1978· 192 880 bzw. 10 061, 1 1 1979· 179 639 bzw 10 533; 1. 7 1979: 175 574 bzw. 11 240, 1 1 1980. 165 929 bzw. 11 742; 1 7 1980· 166 250bzw 12 358; 1.1 1981: 154273 bzw. 
12 634, 1. 7 .1981. 190 283 bzw 12 849, 1.1.1982· 225 332 bzw. 12 876, 1 7 1982: 280 875 bzw 12 954) -4) Fahrraderm1t H1lfsmotor(Mofas 25, Mopeds), Kleinkrafträder mit einer durch die 
Bauart bestimmten Höchstgeschwmd1gke1t von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstuhle 

Quelle. Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Jahr 

Verkehrsleistungen 1m Personenverkehr mit Straßenbahnen 
(einschl. Stadtbahnen u U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibussen 

insgesamt Allgemeiner Linienverkehr 
Monat 

Sonderformen des Linienverkehrs 1) Gelegenheitsverkehr2) 

Belorderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen-
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Miii. 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder)3) 
1980 Dez. 541 312 3 595 518 521 3 295 22 791 300 X X 
1981 Jan. 517 241 3 437 499 117 3 210 18 124 227 X X 

Febr. 516 484 ,3 459 495 546 3 191 20 938 268 X X 
Marz 517 453 3 498 495 134 3 204 22 319 294 X X 
April 476 113 3 099 461 172 2 908 14 940 191 X X 
Mai 493 442 3 334 472 386 3 069 21 056 265 X X 
Juni 468 800 3 114 450 056 2 876 18 743 238 X X 
Juli 422 802 2 747 412 003 2 577 10 799 170 X X 
Aug. 391 753 2 604 375 295 2 438 16 458 165 X X 
Sept. 488 470 3 283 470 091 3 051 18 379 232 X X 
Okt. 516 022 3 435 495 281 3 188 20 741 247 X X 
Nov. 530 257 3 507 508 994 3 240 21 263 287 X X 
Dez. 560 203 3 749 537 644 3 460 22 559 289 X X 

1982 Jan. 510 078 3 379 496 156 3 208 13 923 171 X X 
Febr. 510 482 3 469 491 387 3 193 19 095 277 X X 

1977 Vj D 1 620 493 17 291 
,Verkehrsleistungen aller Unternehmen 

1 441 196 9 475 154 670 2 838 24 628 4 978 
1978 Vj D 1 620 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 3~8 
1979 Vj D 1 647 572 18 080 1 467 490 9 644 153 604 2 827 26 479 5 609' 
1980 Vj D 1 677 166 17 971 1 499 007 9 883 152 922 2 800 25 237 5 288 
1981 '4 D 1 696 315 18 188 1 521 678 10 011 151 100 2 692 23 537 5 485 
1980 4. Vj 1 805 784 18 340 1 615 164 10 817 167 870 3 039 22 750 4 484 
1981 1. Vj 1 786 100 18 577 1 598 988 10 614 189 400 2 999 17 732 2 983 

2. Vj 1 655 800 19 118 1 482 018 9 728 146 333 2 689 27 449 6 702 
3. Vj 1 498 283 18 929 1 343 997 8 907 124 623 2 244 29 664 7 778 
4. Vj 1 837 341 18 153 1 651 312 10 885 165 044 2 837 20 986 4 431 

1) Gemäß § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. - 2) Ab 1980 ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen (Kleinunternehmen). - 3) Unternehmen mit 
jährlichen Einnahmen aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr von 3 Mill und mehr. 
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Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeuge 

1 
1 ~~a.~~~not~~~: 1 Lastkraftwagen 1Ackerschlepper3) 1 

1 

Kraftfahrzeug-
Monat insgesamt Kraftrader 1) Personen- Sattelzug- Ubrige Kraft- anhanger 

kraftwagen 2) maschmen fahrzeuge4) 

1977 MD 237 867 7 488 213 440 503 9 612 5 349 534 942 9 015 
1978 MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MD 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1981 Juli 240 317 25 853 196 735 422 10 150 4 507 568 2 082 15 536 

Aug. 157 351 18 874 126 421 326 7 480 2 832 486 932 8 988 
Sept. 207 568 16 370 176 212 383 9 798 3 177 503 1 125 9 195 
Okt. 216 735 10 168 191 087 461 9 465 3 639 458 1 457 8 706 
Nov. 183 478 6 311 164 106 378 8 156 2 973 401 1 153 6 952 
Dez 164 034 5 542 145 714 384 7 512 2 900 242 1 740 5 165 

1982 Jan 164 708 6 929 147 515 270 6 312 2 190 424 1 068 4 786 
Febr. 212 355 18 711 181 801 299 6 892 3 166 386 1 100 7 613 
Marz 348 020 44 887 283 505 613 10 421 5 829 644 2 121 '13 974 
Apnl 299 002 46 209 236 077 704 9 694 3 899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 589 570 . 8 935 3 093 620 2 178 13 661 
Jum 238 351 28 968 194 198 369 9 301 3 170 594 1 751 13 785 
Juli 199 722 23 626 162 762 300 7 546 3 573 435 1 480 13 412 
Aug. 150 269 19 665 119 557 299 6 368 3 117 393 870 8 864 
Sept 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 

1) Einschl Leichtkrafträder und Klemkraftrader - 2) Emschl Kombmat1onskrattwagen - 3) Einschl gewohnilche Straßenzugmeschmen und Geräteträger - 4) Wohn-, Krankenkraftwagen, 
Feuerwehrfahrzeuge u a sowie zulassungspfllcht1ge und zulassungsfre1e selbstfahrende Arbeitsmaschinen 

Quelle Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen . 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge'mit Standort 1m Bundesgebiet Grenzilberschreitender 

Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 
Werkfernverkehr 2) zusammen auslilndischer insgesamt 

Jahr Guterfernverkehr 1) Möbelfernverkehr Fahrzeuge 
Monat 

Be!Orderte Gutermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t 1 Mill. tkm3) 1 1 000 t !Mill tkm3) \ 1 000 t 1 Mill tkm4) j 1 000 t 1 Mill.tkm 1 000 t \Mill tkm5) 1 000 t 1 Mill tkm 

1977 MD 10 490.7 3 022.6 82.7 28.8 8 025.8 1 411.5 18 599.2 4 462.9 4 018.9 1 493.9 22 618.1 5 956.8 
1978 MD 10 933.8 3150.5 65.7 22.9 7 517.1 1 317.7 18 516.6 4 491.1 4 336.1 1 608.1 22 852.7 6 099.2 
1979 MD 11 795.8 3 393.1 68.5 25.3 7 958.2 1 400.3 19 822.5 4 818.7 4 657.0 1 741.3 24 479.5 6 560.0 
1980 MO 11 677.0 3 401.5 65.8 24.5 8 303.0 1 455.6 20 045.8 4 881.6 4 807.1 1 786.4 24 852.9 6 668.1 
1981 MD 11 522.5 3 375.6 68.6 25.1 8 365.0 1 474.3 19 956.2 4 875.0 4 834.7 1 807.9 24 790.9 6 682.9 
1981 April 11 876.3 3 455.8 54.1 18.0 9 058.8 1 575.2 20 989.1 5 048.9 4 975.9 1 825.8 25 965.0 6 874.7 

Mai 11 169.3 3 267.2 58.2 21.2 8 847.2 1 540.7 20 074.7 4 829.1 4 820.9 1 801.0 24 895.6 6 630.2 
Juni 11 801.1 3 443.8 65.7 24.1 8 794.9 1 531.6 20 661.8 4 999.5 5 178.7 1 905.5 25 839.9 6 905.0 
Juli 11 826.4 3 418.3 83.9 31.2 8 708.4 1 511.1 20 618.8 4 960.6 4 503.1 1 664.5 25 121.9 6 625.1 
Aug. 10 800.8 3 109.7 81.8 28.6 8 730.7 1 523.5 19 613.2 4 661.8 4 038.0 1 527.0 23 651.2 6 188.8 
Sept. 12 623.0 3 676.6 75.7 27.7 9 359.4 1 651.3 22 058.1 5 355.7 5 290.4 1 991.6 27 348.4 7 347.3 
Okt. 12 852.3 3 745.7 72.8 26.5 9 364.3 1 645.2 22 289.4 5 417.3 5 445.6 2 040.5 27 735.0 7 457.9 
Nov. 11 707.4 3 459.8 73.4 27.2 8 631.9 1 529.4 20 412.7 5 016.4 5 112.3 1 917.9 25 525.0 6 934.3 
Dez. 10 282.8 3 037.5 65.2 23.6 6 785.0 1 207.6 17 133.0 4 268.8 4 319.7 1 618.5 21 452.7 5 887.3 

1982 Jan. 10 176.8 3 054.6 56.8 19.3 5 972.4 1 097.9 16 206.0 4 171.8 4 454.2 1 707.7 20 660.1 5 879.5 
Febr 10 821.4 3 228.0 54.4 19.6 6 861.1 1 257.7 17 736.9 4 505.2 4 705.0 1 795.4 22 441.8 6 300.7 
Marz 12 770.5 3 790.4 56.7 20.4 8 915.0 1 606.5 21 742.3 5 417.3 5 595.5 2 128.9 27 337.8 7 546.2 
April 11 669.3 3 430.2 53.5 20.4 8 713.2 1 528.6 20 435.9 4 979.3 5 194.3 1 947.7 25 630.2 6 927.0 
Mai 11 566.7 3 409.9 61.1 21.4 8 346.4 1 480.2 19 974.2 4 911.4 4 847.1 1 837.0 24 821.3 6 748.5 
Juni 11 988.6 3 494.4 65.9 23.8 9 224.5 1 610.1 21 279.0 5 128.3 5 329.1 2 013.3 26 608.1 7 141.6 

1) Einschl der Transporte der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tanfkllometer 1m Bundesgebiet, ggf einschl der Entfernung zwischen Berlin (West) 
und dem ubrigen Bundesgebiet - 4) Wirkliches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung (ab März 1973, vorher mal Tarifentfernung) 1m Bundesgebiet - 5) Wirkliches Gewicht mal 
Kre1sm1ttelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohes Erdol 
Beforderte Gutar Galeistete Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnankilometer 1) 

Verkehr 
Jahr Grenz u be rsc hreite nder dar. auf dar. von 

Monat mit der Deutschen Verkehr Durchgangs- Schiffen der Schiffen der befordertes Effektiv-
innerhalb Demol<rat11chen Republik insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- tannen-

des Bundes- und Berlin (Ost) verkehr republik repubhk Rohlil Kilometer 
gebietes 

1 1 

Dautschland Deutschland 
Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1977 MD 6 594 172 138 4 226 7 063 1 183 19 377 10 305 4 105 2 226 6 363 1 165 
1978 MO 6 645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10 864 4 291 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 276 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20 082 10 534 4 286 2 311 6 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1981 Juni 6 626 346 200 4 413 7 337 1 278 20 200 10 288 4 427 2 315 4 444 777 

Juli 6 898 346 203 3 797 7 884 953 20 080 10 892 4 311 2 412 4 713 884 
Aug. 6 536 352 216 3 886 7 306 1 053 ~ 19 349 10 150 4 302 2 341 5 481 1 048 
Sept. 6 780 313 225 4 157 7 561 1 100 20 136 10 665 4 394 2 449 5 272 904 
Okt. 7 241 316 231 4 894 8 325 1 180 22 186 11 313 4 735 2 502 5 148 880 
Nov. 6 679 . 289 222 3 872 8 175 1 245 20 482 10 263 4 660 2 417 5 131 923 
Oaz 5 158 191 132 3 074 6 653 864 16 072 7 971 3 521 1 804 5 443 950 

1982 Jan. 3 310 42 17 2 406 6 457 691 12 923 5 838 2 705 1 258 5 614 987 
Febr. 5 345 238 54 3 626 7 692 990 17 945 8 657 3 969 2 027 4 299 741 
Marz 6 801 325 203 4 209 8 510 1 109 21 156 10 830 4 593 2 479 3 879 633 
April 6 435 267 249 4 409 8 183 1 088 20 631 10 317 4 484 2 322 4 921 778 
Mai .. ... ... ... ... .. . . ... 5 041 812 
Juni .. ... ... ... ... . .. 5 010 743 
Juli ... ... . .. -··- 4 306 614 
Aug. ... . .. ... . .. . . 4 701 726 

Siehe auch Fachserie 8. Reihe 4 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effekt1vtonnenk1lometer. 
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Seeschiffa h rt 
Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hafen 2) mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 

innerhalb 
1 

außerhalb 3) Nord- der Hafen europa1sche 
1 

außereuropa1sche Nord-
Jahr Ostsee- des Bundes- Ostsee-

Monat des Bundasgebietes Kanal4) insgesamt geb1etes Hafen Kanal 4) 

1 1 1 

unter. 
1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1977 MD 1 237 1 204 10 824 8 301 3 676 11 803 425 1 408 3 565 1 290 5 115 4 517 
1978 MO 1 250 1 239 11 548 8 960 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 fvlO 1 306 1 284 12 178 8 633 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 665 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD ... ... ... 4 373 11 824p 404p ... ... 5 039 
1981 April 1 349 1 349 11 397 8 678 4 290 11 848 366 1 730 3 381 1 596 4 774 5 035 

Mai 1 376 1 326 11 966 9 533 4 256 12 136 404 1 789 3 272 1 579 5 092 5 260 
Juni 1 632 1 630 12 588 10 006 4 482 12 615 413 1 825 3 922 1 648 4 806 5 137 
Juli 1 978 1 885 12 940 10 460 4 265 11 664 384 1 778 3 580 1 778 4 144 4 694 
Aug 2 009 1 955 13 051 10 312 4123 11 433 509 1 541 3 707 1 558 4 119 4 799 
Sept 1 627 1 580 11 397 9 513 4101 10 784 415 1 654 3 542 1 667 3 506 4 819 
Okt 1 261 1 179 12 145 9 704 4 509 11 858 429 1 740 3 489 1 639 4 560 5 169 
Nov. 852 885 11 214 8 850 4 337 11 608 497 1 606 3 280 1 538 4 687 4 974 
Dez. ... .„ . „ 4 588 12 327 p 391 p .. „ . ... . .. 5 109 

1982 Jan. ... „ ... 4469 12 583 p 591 p ... .. . . 4 762 
Febr „. „. ... 4101 11 630p 391 p .. .. ... . .. 4 780 
Marz ... „ . .. 4 736 12 396 p 498p ... ... ... 5 100 
April ... ... . „ 4 538 11 456p 420p ... ... ... . . 5 133 
Mai ... ... .. ... 4 535 12 487p 384p ... ... .. . „ 4 899 
Juni ... „ . . „ 4 447 12 259 p 441p ... ... ... .. 4 583 

Siehe euch Fachserie 8, Reihe 5 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Reise- und GUterverkehrs, der Container, Trailer und Trägersch1ffsle1chter ~ow1e ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes -2) Nur Handelsschiffe, d1e1n den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.-3) Sch1ffe,d1eauf dergleichen Reise mehrere Häfen 
des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw 1m Abgang nur einmal gezählt -4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) ilber dem Bundesgebiet 

Starts Fluggaste 1) Frachtl) Postl) 
j Personen- j Jahr 

1 1 1 
Flug- Fracht- Post-

Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ern- Aus- Ein- Aus-
msgesamt2) gewerblicher 

Verkehr3) ste1ger ladung ladung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1977 MD 159 643 125 820 1 681.5 1 691.4 31 320 31 612 5 501 5 244 11 281 773 824 17 757 2 062 
1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803.2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 666 1 878 
1979 MD 177 293 142 730 1 958.1 1 979.9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973.0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 546 110 003 1 947.3 1 961.5 34 278 30 435 6 969 6 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1981 Mai 70 391 2 167.5 2 117.8 34 573 32 353 6 496 6 153 12 594 989 643 19 101 2 404 

Juni 70 526 2 205.6 2 193.4 30 734 26 840 6 138 5 657 13 386 1 042 028 16 237 2 225 
Juli 101 021 2 370.2 2 156.2 33 836 25 632 7 052 6 456 13 633 1 086 551 16 599 2 466 
Aug. 73 130 2 175.9 2 314.0 30 471 24 968 6 360 5 866 13 471 1 092 981 15 449 2 263 
Sept 82 347 2 396.9 2 532.0 33 721 28 200 6 919 6 460 13 782 1 188 265 17 197 2 460 
Okt 52 446 2 164.2 2 304.8 38 253 31 058 7 632 6 966 12 732 1 052 624 19 244 2 723 
Nov. 52 635 1 625.4 1 653.7 36 493 30 132 7 609 7 036 10 565 728 510 19 378 2 757 
Dez 30 960 1 565.0 1 463.2 36 184 30 228 9 051 8 557 10 033 684 676 19 686 3 389 

1982 Jan. 34 858 1 481.5 1 578.5 30 854 30 148 6 155 5 940 10 171 704 614 18 275 2 317 
Febr. 43 788 1 495.0 1 501.5 34 209 31 380 6 611 6 458 10 047 682 061 19 457 2 463 
Marz 53 535 1 832.9 1 744.5 39 692 36 550 7742 7 287 11 297 813 698 23 027 2 845 
April 67 458 1 835.0 1 911.4 33 732 31 763 6 585 6 299 11 821 867 498 19 707 2 461 
Mai 64 320 2 148.9 2 022.3 35 658 31 197 6 344 6 003 12 632 980 272 19 388 2 386 
Juni 61 410 2 204.7 2 220.1 31 644 25 635 6 125 5 601 12 703 1 058 974 16 055 2 265 
Juli 75 885 2 179.1 2 050.6 33 591 24 657 .6 363 5 886 12 578 1 029 798 16 306 2 320 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6 
1) Einschl umgestiegene Fluggäste bzw umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ab Jan 81 einschl. gewerblicher Schulfluge. - 3) Wird gemaß Artikel 15 Statist1kberein1gungsgesetz vom 
14. März 1980 nur noch Jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzehlungen Postscheckdienst 

Paket- gramme, auf 

1 

1 
Hortunk-

1 
Fernseh-sendungen, ebgehende Zahlkarten Guthaben Gut- Last-Jahr gewohn- 1 em- gewöhnl. auf- Sprech- Fern- und Post- auf den Monat liehe geschriebene gegebene stellen 1)2) gesprache anwe1Sungen Konten3) schnften teilnehmer2)4) 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1977 MD 944 11 22 721 22 932 486 22 816 7 984 73 860 73 733 20 502 18 768 
1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 643 18 946 
1979 MD 1 006 10 22 ~ 656 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9 680 85 601 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 692 28 202 9 610 90 461 90 442 23 661 21 448 
1981 Juni 935 10 18 619 29 402 716 28 654 9 647 90 008 89 362 23 646 21 447 

Juh 983 11 19 664 29 529 704 29 115 9 560 97 549 98 678 
Aug. 896 10 17 630 29 653 651 27 742 9 464 84 540 84 235 
Sept 1 125 11 22 622 29 766 714 28 097 9 204 88 825 88 326 23 697 21 469 
Okt. 1 195 11 25 602 29 879 675 27 750 9 208 94 119 95 181 
Nov. 1 197 11 29 532 29 996 701 30 275 9 545 91 726 89 412 
Dez. 1 155 11 36 581 30 122 748 31 167 10 511 103 980 104 829 23 748 21 491 

1982 Jan. 1 020 10 18 453 30 233 719 28 425 9 710 87 996 88 099 
Febr. 1 044 11 20 442 30 341 738 27 559 9 571 88 192 88 444 
Marz 1 252 13 26 537 30 451 740 30 154 9 933 96 670 96 827 23 860 21 586 
April 1 085 11 21 532 30 574 714 29 266 10 148 94 826 95 481 
Mai 949 10 19 548 30 682 722 28 620 10 107 86 993 86 076 
Juni 1 137 11 20 554 30 785 721 30 290 9 743 94 413 94 215 24 027 21 735 
Juh 937 11 16 ... . .. . .. 29 754 9 661 98 446 99 094 
Aug. 975 11 17 ... . .. . .. 29 380 9 679 88 730 88 520 

1) Haupt- und' Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. - 4) Bis 1979 nur Gebuhrenpfllchtige, ab 1980 ~inschl. gebühren. 
befreite Hörfunk- und Fernsehteilnehmer 

Quelle: Norddeutscher Rundfunk. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer-2) Leicht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds, Unfalle Getutete 1) ms gesamt rader3) Mofas Fahrrader Fußganger Sonstige 5) 
verleUte kraftwagen 

1977 MD 31 587 1 247 12 813 29 534 60 432 3 331 38 760 3 365 3 804 4 373 5 631 1 169 
1978 MD 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MD 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MD 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MD 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1981 Juni 35 036 1 104 13 603 32 436 66 426 6 358 38 670 3 150 4 928 7 288 4 626 1 406 

Juh 34 019 1 074 13 290 31 404 64 832 6 213 38 161 3 281 4 714 7 095 4 120 1 248 
Aug. 32 764 1 045 12 976 30 470 61 662 6 330 35 652 3 060 4 764 6 889 3 850 1 117 
Sept. 34 466 1 067 12 755 31 708 66 108 5 990 38 236 3 432 4 942 7 523 4 583 1 402 
Okt. 33 476 1 079 12 416 30 796 65 357 3 644 42 005 3 587 4 326 5 148 5 294 1 353 
Nov. 30 664 1 035 11 850 27 937 59 301 2 209 39 366 3 159 3 500 3 858 5 980 1 229 
Dez 23 012 697 8 372 22 090 44 574 789 31 819 2 803 1 460 1 783 4 814 1 106 

1982 Jan 19 927 637 7 580 19 364 38 207 632 21146 2 416 1 152 1 343 3 942 976 
Febr 20 355 723 8 064 18 650 38 352 1 475 26 344 1 874 1 675 2 049 4 142 793 
Marz 26 977 835 10 233 24 704 51 332 3 654 33 510 2 595 2 387 3 450 4 732 1 004 
April 28 801 878 11 038 26 830 55 125 5 915 34 067 2 528 2 922 4 693 4 076 924 
Mai 35 191 1 072 13 810 32 312 66 786 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4 799 1 157 
Juni 34 310 1 021 13 070 31 405 65 314 7 277 37 806 3 050 3 976 7 767 4 305 1 133 
Juli 33 190 1 115 13 360 30 330 62 704 7 844 35 541 2 869 3 960 7 551 3 845 1 094 
Aug. 32 617 1 010 42 539 

Siehe auch Fachserie 8. Rerhe 3 3 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen - 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. - 3) Emschl. Kraftroller - 4) Emschl. Zugmaschinen, 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen M 3 Kredite der Kreditinstitute Einlagen und auf-

Währungs- an inlindische Nichtbanken genommene Kredite 
Geldvolumen M 2 inlandischer 

Jahres- reserven Nichtbanken der bzw. ins- Geldvolumen M 1 Spar- Deutschen Unter- Öffent- bei Kreditinstituten 
Monatsende gesamt Termin- einlagen3) Bundes-

nehmen liehe zu- ms- und . 1 darunter samman zu- 1 Bargeld- 1 Sicht- gelder2) bank4) gesamt Privat- Haus- ms- · Spar-sammen umlaufl) einlagen 
personen5) halte gesamt einlagen 

' 1977 591 473 331 B12 208 076 67 505 140 571 123 736 259 661 90 226 1 076 296 838 696 237 600 921 672 437 065 
1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 686 272 289 1 013 096 466 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 616 257 335 83 962 173 373 183 281 298 815 104 382 1 461 987 1 140 378 321 609 1 155 723 485 801 
1981 716 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 978 
1981 Juni 728 310 443 780 242 478 81 436 161 042 201 302 284 530 111 522 1 515 739 1 179 533 336 206 1 149 231 461 091 

Juh 732 638 449 377 239 810 84 813 154 997 209 567 283 261 108 090 1 520 436 1 180 419 340 017 1 148 376 455 466 
Aug. 737 978 456 180 239 636 82 137 157 499 216 544 281 798 103 853 1 530 046 1 186 404 343 642 1 158 629 453 765 
Sept. 731 327 451 705 234 283 80 832 153 451 217 422 279 622 105 051 1 546 473 1 196 309 350 164 1 155 266 451 503 
Okt 733 626 454 134 234 497 81 120 153 377 219 637 279 492 97 572 1 557 195 1 201 510 355 685 1 161 043 451 878 
Nov. 754 609 473 362 258 239 83 301 174 938 215 123 281 247 97 032 1 567 401 1 204 720 362 681 1182587 454 180 
Dez 776 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 • 1 217 985 482 987 

1982 Jan 764 893 462 994 238 703 81 587 157 116 224 291 301 899 99 633 1 590 842 1216758 374 084 1 204 529 480 802 
Febr. 768 175 465 298 239 400 81 497 157 903 225 898 302 877 100 011 1 591 749 1 218 318 373 431 1 210 137 482 129 
Marz 762 075 460 014 237 602 81 540 156 062 222 412 302 061 100 948 1 600 191 1 222 164 378 027 1 206 310 481 542 
April 766 733 464 724 239 490 83 637 155 853 225 234 302 009 101 732 1 607 208 1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 
Mai 776 363 473 873 247 134 83 987 163 147 226 739 302 490 103 032 1 610 474r 1 228 802r 382 447 1 223 943 483 122 
Juni 775 809 473 352 250 712 83 867 166 845 222 640 302 457 105 295 1 623 547 1 242 803 380 744 1 223 906 483 341 
Juli 781 557 476 949 249 043 86 665 162 378 227 906 304 608 102 764 1 631 544 1 247 061 384 483 1 219 254 480 705 
Au . 6 g ) 783 851 479 115 246 973 84 716 162 257 232 142 304 736 102 522 1 637 469 1 250 849 386 620 1 225 760 481 032 

1) Ohne Kassenbestände der Kreditmst1tute, Jedoch einschl der 1m Ausland befmdhchen DM-Noten und -Münzen -2) Inländischer Nichtbanken mit Befristung bis unter 4Jahre -3) lnl8nd1scher 
Nichtbanken mit gesetzlicher Künd1gungsfr1st - 4) Einschl. sonstige Auslandsaktiva - 5) Einschl. Bundesbahn und Bundespost - 6) Vorlauftge Ergebnisse. 

Jahr Ins-
Monat gesamt zu-

sammen 

1977 0 101.4 102.3 
1978 D 108.9 109.7 
1979 D 105.5 107,1 
1980 D 99.6 101.6 
1981 0 101.8 1115,4 
1981 Juli 106.5 110.6 

Aug. 107.1 111.7 
Sept. 102.4 106,5 
Okt. 99.9 104.0 
Nov. 99.7 103,8 
Dez. 99.8 103.7 

1982 Jan. 99.2 103.2 
Febr. 101.4 105,4 
März 103.1 106,6 
April 104.1 107,4 
Mai 102.0 105,2 
Juni 99.9 103,1 
Juli 98.3 101.4 
Aug. 97.2 100.2 
Sept. 100.0 103,4 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 1 ) 

29. 12. 1972 = 100 

Produzierendes Gewerbe 

Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen- Ma- 1 Straßen-ZU· wirt- Stein- und zu. 
sammen sammen Farben- schmen. fahr· Elektro-schalt, kohlen- Stahl- werte3) zeug- tachnik Wasser- bergbau industrie 

versorgung usw. bau 

120.3 101.4 102.3 142.3 94.4 103,8 109,0 114.1 79,6 
132.5 122.1 98.6 148,5 99,0 97,7 131.6 124.8 84.1 
131.9 122.9 115.0 129,6 95,8 95.5 135.7 114.2 75,8 
125.1 126.2 146.2 99.4 90,8 88,4 135.1 101.0 75,7 
133,8 127.6 188.3 100,1 91,9 90,4 134.5 109,6 71.5 
139.2 128.8 197.6 103.3 97,0 94.4 145,6 121.2 74.6 
141.7 129.8 222.0 102.8 97.3 97.2 145.3 118.7 73.7 
134.5 126.9 207.4 96,7 93,2 93.7 136,6 113.2 71.3 
132.5 128.0 212.2 95,4 90.4 91.1 129.2 111.0 69.1 
133.4 129.8 211.3 97,2 89,7 91.2 127,6 112.3 65,2 
133.6 130,0 202,6 100.1 89.6 90.6 126,5 112.·3 65,3 
135.0 129.4 209.0 1D1.8 88,1 88.7 127.3 107,6 64.8 
137,4 129,5 214.9 105,4 90.1 88.5 129.4 113.2 68.4 
138.4 129,9 213.2 110.8 91.4 90.3 130.7 113.2 69.9 
140,4 130,6 218.5 113.2 91,7 94.2 126.3 110.5 69.8 
138.4 128.0 217.7 107.8 89,5 90.6 123.7 110.0 67.3 
137,3 126.5 208,8 106,3 86.9 84.6 120.5 111.3 65,3 
133.3 126.2 195,3 104.5 86.3 81.9 119.7 113.5 65.4 
131.3 126.1 192,5 101.9 85,4 80.0 118.3 115.2 65.1 
136.0 131.7 201.8 105.7 87.9 80.9 119.6 121.6 69.7 

Quelle. Deutsche Bundesbank. 

Übrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Textil- Bau-
und industrie 

ZU· 
darunter 

Beklei- Kredit-samman dungs- banken 
industrie 

80,5 84,6 96.2 95,3 
90.5 119.5 104.5 106.8 
86.0 103.8 96.1 96.6 
68,1 107.9 87.9 91.4 
55.7 131.3 81.4 85,6 
55,2 141.2 83.4 87.8 
55,5 149.4 81.0 87.1 
53.1 141.9 79.1 84.1 
50.8 135.1 76.8 81.6 
49,5 133.2 76,4 81.6 
50,7 132.0 77.4 84.0 
50.4 131.7 76.7 83.5 
52.2 141.1 78.8 85.6 
53.3 143.0 83,3 88.6 
53.4 135.8 85.8 92.4 
53,4 136.3 83.8 89.7 
52,5 137.1 81.5 85,9 
51.3 136.6 80.7 84.3 
51.0 132.2 79.8 82.2 
51.1 138,6 80.7 80.9 

1) Jahres- bzw. Monatsdurchschnitte. Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen -
2) Montanindustrie= Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Akt1 engesellsc haften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter darunter D1v1dende 1) 1 Jahres- bzw. mit Borsen- Kurswert 
1 1 

insgesamt Div1- insgesamt notierte Kurs mit ohne mit 
Monatsende dende Stammaktien Steuergutschrift 2) 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stuck 1 

1977 465 375 42 019 36 280 136 478 376.18 15.28 13.87 4.06 
1978 li59 354 43 075 37 334 151 892 406.85 19.07 12.20 4.69 
1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356.24 19.38 12.40 5.44 
1980 459 360 45 592 39 417 140 491 356.43 21.41 13.70 6.01 
1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345.88 20.16 12.90 5,83 

1981 Juli 457 357 46 748 40 474 152 172 375.97 20.04 12.83 5.33 
Aug 456 357 46 798 40 529 149 068 367.81 20.04 12.82 5.45 
Sept. 456 357 46 886 40 606 141 343 348.09 20.08 12.85 5.77 

Okt 457 358 46 976 40 695 140 035 344.11 20.09 12.86 5.84 
Nov. 456 358 46 978 40 690 143 725 353.22 20.10 12.87 5.69 
Dez. 456 356 47 239 40 798 141 113 345.88 20.16 12.90 5.83 

1982 Jan. 456 356 47 598 41 117 143 867 349.90 20.17 12.91 5.76 
Febr. 456 353 41 742 41 229 146 970 356.47 19.94 12.76 5.59 
März 455 352 47 826 41 302 150 412 364.17 19.74 12.64 5.42 

April 455 352 47 834 41 339 150 291 363.56 19.44 12.44 5.35 
Mai 455 350 47 860 41 344 148 195 358.45 19.16 12.26 5.35 
Juni 456 348 47 896 41 511 144 501 348.10 19.01 12.17 \ 5,46 

Juli 454 347r 48 103 41 775 144 540 345.99 19.04 12.19 5.50 
Aug. 454 347r 48 327 41 964 143 921 342.96 19.08 12.21 5.56 
Se t 452 344 48 513 42 035 150 922 359.04 19.06 12.20 5.31 

Siehe auch Fachserie 9, Reihe 2. 

Rendite1) 

1 
ohne 

% 

3.69 
3.00 
3.48 
3.84 
3.73 

3.41 
3.49 
3.69 

3.74 
3,64 
3,73 

3.69 
3.58 
3.47 

3.42 
3.42 
3.50 

3.52 
3.56 
3.40 

1) Für die Berechnung ist die J&Wells zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden. - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977 

Kursdurchschnitt 1) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapie~e 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Jahr 
Monat 

1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sapt. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

6% 

97.5 
98.0 
90.5 
87.0 
80.8 

78.7 

78.5 
77.6 
78.3 

81.1 
82.8 
84.0 

83.6 
83.8 
85.4 

87.1 
87.9 
86.5 

85.8 
87.1 
88.7 

Plandbriele 

7% 8% 9% 

102.6 
103.8 

96.9 
92.6 
85.5 

83.5 

83.1 
82.1 
82.6 

85.2 
86.7 
88.1 

87.6 
87.4 
89.0 

91.0 
91.9 
90.6 

89.4 
90.6 
92.1 

106.4 
107.2 
101.7 
97.4 
90.2 

87.9 

87.9 
87.1 
87.7 

90.2 
91.8 
93.0 

92.5 
92.5 
94.0 

95.7 
96.5 
95.2 

94.2 
95.2 
96.8 

108.8 
108.7 
104.5 
101.1 

94.0 

91.7 

91.4 
90.5 
91.0 

93.7 
95.5 
96.7 

96.3 
96.4 
97.8 

99.6 
100.3 
99.0 

98.1 
99.3 

100.7 

1~2.2 
112.2 
108.0 
104.0 

97.7 

96.1 

95.2 
94.0 
94.5 

97.4 
99.3 

100.3 

99.9 
100.2 
101.5 

103.5 
104.1 
102.8 

101.8 
103.0 
104.5 

6% 

98.4 
98.4 
91.7 
88.0 
81.2 

79.1 

78.7 
77.9 
78.5 

81.2 
82.8 
84.1 

83.7 
83.8 
85.4 

87.3 
88.1 
86.9 

86.0 
87.1 
88.7 

Kommunalobligationen 

7 % 

102.8 
103.5 

96.5 
92.6 
85.7 

83.2 

83.0 
82.1 
82.8 

85.7 
87.4 
88.7 

88.2 
88.3 
89.6 

91.4 
92.1 
90.8 

90.0 
91.2 
92.8 

8% 

106.4 
107.3 
101.5 

97.0 
89.6 

87.4 

87.3 
86.4 
86.9 

89.5 
91.1 
92.3 

91.7 
91.7 
93.3 

95.4 
96.3 
94.7 

93.6 
94.7 
96.4 

9% 

110.0 
110.8 
104.7 
101.2 
93.9 

91.6 

91.4 
90.5 
91.1 

93.7 
95.4 
96.7 

96.1 
96.3 
97.8 
99.7 

100.4 
98.8 

98.1 
99.2 

100.8 

10 % 

113.0 
115.3 
108.8 
104.9 
97.9 

95.9 

95.5 
94.3 
95.0 

97.6 
99.3 

100.6 

100.1 
100.2 
101.7 

103.9 
104.6 
102.9 

101.9 
103.1 
104.7 

6% 

100.1 
99.3 
91.2 
87.4 
81.3 

79.6 

79.9 
79.4 
79.2 

81.4 

82.0 
82.0 

81.7 
82.2 
83.8 

86.0 
87.1 
85.8 

85.2 
86.5 
88.6 

1) Monatsdurchschmtt aus den vier Bankwochenstichtagen (einschl. der Ult1mokurse des Vormonats), Jahresdurchschnitt aus den Monatszahlen 
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Anh11hen der otfentlichen Hand 

7 % 

103.6 
105.5 
98.3 
94.2 
88.0 

85.7 

85.5 
84.7 
85.5 

88.2 
90.0 
90.7 

90.5 
90.9 
92.1 

92.4 
93.2 
92.2 

91.7 
92.7 
94.4 

8% 

108.0 
109.3 
102.4 

97.6 
89.3 

87.3 

87.3 
86.5 
86.7 

89.1 
90.8 
92.0 

91.5 
91.6 
93.1 

95.5 
96.6 
94.5 

93.7 
95.0 
97.0 

9% 

112.9 
114.2 
105.4 
102.1 
93.2 

92.1 

91.5 
90.5 
91.0 

94.0 
95.7 
96.9 

96.4 
96.7 
98.0 

100.0 
100.8 
99.2 

98.5 
99.6 

101.3 

10 % 

112.7 
115.6 
108.9 
107.0 
99.4 

97.3 

96.6 
95.5 
95.8 

98.6 
100.2 
101.2 

100.7 
101.0 
102.4 

104.5 
105.4 
103.7 

102.8 
104.0 
105.5 
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Land 

Schlesw1g-Holstem 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlm (West) 

Bundesgabiet 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rhemland-Plalz 

Baden-Wurttemberg . 

Bayern 

Saarland 

' Berh n (West) 

Bundasgebiat 

Schlesw1g-Holstem 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rhemland-Plalz 

Baden-Wurttemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Studenten im Sommersemester 1982" 

Studenten im Sommersemester 1982 nach Ländern und Hochschularten 1 } 

Studenten Padagog1Schen Un1vers1taten Gesamthochschulen Hochschulen 

1 darunter msgesamt weiblich , 1 darunter zusammen weiblich 11 darunter zusammen weiblich 1 darunter zusammen weibhch 

Insgesamt 

25 962 10 340 15 304 6 061 3 403 2 415 

51 392 20 092 39 900 16 723 

97 354 36 093 78 734 30 415 

11 729 4 400 6 976 3 022 

336.160 128 401 210 049 86 400 57 749 18 879 

96 304 34 933 65 055 25 639 

47 322 18 995 32 526 13 533 

155 808 56 194 105 122 36 891 

158 282 61 228 119 100 49 623 

16 109 6 327 13 841 5 687 

85 294 32 521 73 781 27 958 

7 432 2 650 

2 347 125 

2 815 

11 390 

1 815 

7 768 

Davon an 

Theolog1Schen 
Hochschulen 

1 darunter zusammen weiblich 

812 

404 

478 

19 

367 

418 

221 

78 

121 

12 

106 

170 

Kunsthochschulen Fachhochschulen 2) 

, , darunter 
zusammen weiblich 1 darunter zusammen weiblich 

343 

1 210 

1 492 

5 127 

1 011 

3 388 

2 174 

270 

3 410 

186 5 884 

515 9492 

721 14 778 

4 451 

1 320 

2 514 

4 136 

1 291 

2 339 54 631 17 489 

442 18 925 

9 601 

1 626 28 943 

973 30 265 

124 1 871 

1 698 5 644 

4 732 

3 021 

7 216 

8 911 

481 

1 695 

Verwaltungs-
fachhochschulen 

1 darunter zusammen weiblich 

1 028 

790 

2 350 

302 

7 792 

3 477 

1 902 

6 946 

4 029 

127 

2 041 

358 

340 

821 

87 

3 073 

1 394 

505 

2 681 

1 490 

35 

1 000 

1081 716 409 524 760 388 301 952 67 528 21 654 '17 608 11 998 2 498 706 18 425 8624 184 485 52 806 30 784 11 784 

24 680 9 965 14 501 5 757 

48 393 19 118 37 913 15 952 

93 314 35 059 75 204 29 41i8 

10 995 4 209 6 517 2 866 

Deutsche 

3 376 

319012 123641 199553 83053 55493 18403 

89 398 33 128 60 486 24 210 6 862 2 541 

45 083 18 204 30 775 12 823 2 788 

1,,i5 470 52 946 97 473 34 101 11 278 

151 590 58 682 113 517 47 317 2 260 124 

15 002 5 916 12 886 5 304 

76 369 30 207 65 751 25 907 

2 399 

1 807 

7702 

798 

388 

462 

18 

320 

407 

221 

78 

121 

11 

104 

167 

305 

1 050 

1 366 

4 400 

899 

2 995 

1 923 

260 

3 026 

162 5 470 

440 8 640 

669 14 392 

4 176 

1 289 

2 386 

4 101 

1 256 

1945 50976 16946 

391 17 288 4 517 

9 156 2 948 

1 430 27 760 7 015 

864 29 541 8 783 

120 1 729 457 

1 505 5 144 1 628 

1 028 

790 

2 350 

302 

7 792 

3 475 

1 902 

6 948 

4 029 

127 

2 041 

358 

340 

821 

87 

3 073 

1 393 

505 

2 681 

1 490 

35 

1 ooo, 

1020 306 391 075 714 576 286 764 64 615 21 068 17 442 11 908 2 393 700 16 226 7 526 174 272 51 328 30 782 11 783 

1 282 

2 999 

4 040 

734 

17 148 

6 906 

2 239 

9 338 

6 692 

1 107 

8 925 

375 

974 

1 034 

191 

803 

1 987 

3 530-

459 

4 760 10 496 

1 805 4 569 

791 

3 248 

2 546 

411 

2 314 

1 751 

7 649 

5 583 

955 

8 030 

304 

771 

947 

156 

3 347 

1 429 

710 

2 784 

2 306 

383 

2 051 

61 410 18 449 45 812 15 188 

2 256 

570 

87 

2 913 

Ausländer 

27 16 

476 

109 

27 

112 66 

586 166 90 

14 

16 

16 

47 

11 

105 

38 

160 

124 

727 

112 

393 

251 

10 

384 

2 199 

24 

75 

52 

394 

51 

196 

109 

4 

193 

414 

852 

386 

275 

3 655 

1 637 

445 

1 183 

724 

142 

500 

1 098 10 213 

31 

128 

35 

35 

543 

215 

73 

201 

128 

24 

67 

1 480 

1) Vorlauf1ges Ergebms - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen 
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Studienanfänger im Studienjahr 1981/82 nach Ländern und Hochschularten 1 ) 

Land 

Schlesw1 g-Holstem 

Hamburg . . . . 

Niedersachsen 

Bremen .. 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen .... 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg ..... . 

Bayern 

Saarland 

Berlin {WesQ . . . . . . .. 

Bund11gebi11 ...... . 

Schleswig-Holstein 

Hamburg ..... 

Niedersachsen .. 

Bremen . „ „ „ 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen . • . • 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . 

Beden-Wurttemberg . . ... 

Bayern „ „ „ „ „ „ 

Saarland .. 

Berlin {West) 

B1nd1111bi11 ...... . 

Schleswig-Holstein ..... . 

Hamburg 

Niedersachsen . . . . . . . 

Bremen ...... . 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen ... 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg ..... . 

Bayern . „. „ „ „ „. 

Saarland „ „. „. „ „ 

Berlin {West) .. 

B1nd11gebil1 ...... . 

Stud10nanfangar PadagogtSchen Umvarsitaten Gesamthochschulen Hochschulen 

1 darunter msgesamt weiblich 1 darunter zusammen weiblich 1
1 darunter zusammen weiblich 1

1 darunter zusammen weiblich 

5 456 

10 336 

21 701 

2 306 

2 458 2 844 

4 205 7 025 

8 948 15 308 

843 805 

1 336 

3 170 

6 961 

388 

60 877 25 683 32 083 15'101 12 004 

21 181 8 551 12 809 5 787 1 397 

10 754 4 722 6 032 

34 361 13 596 21 042 

2 972 

8 475 

35 813 15 145 24 362 11 625 

3 248 1 424 2 596 1 240 

11 841 5 129 8 826 3 919 

770 

217 878 90 704 133 732 81 070 14 171 

5 084 2 326 2 577 

9 759 4 001 6 706 

20753 8686 14510 

2 184 807 740 

1 225 

3 023 

6 727 

380 

58 405 24 990 30 933 14 784 11 483 

19402 7 998 11617 5353 1284 

10 111 4 480 5 554 

31 399 12 254 18 545 

2 753 

7 294 

33 793 14 225 22 685 10 787 

2 941 1274 2315 1 094 

10 852 4 793 8 075 3 850 

758 

204 883 85 834 124 237 57 060 13 525 

392 

577 

948 

124 

2 472 

1 779 

843 

2 962 

2 020 

307 

989 

132 

204 

262 

36 

693 

553 

242 

1 342 

920 

150 

33B 

267 

319 

798 

65 

1 150 

1 192 

478 

2 497 

1 697 

281 

751 

13 213 4 870 . 9 495 

111 

147 

234 

28 

413 

434 

219 

1 181 

838 

148 

269 

4020 

521 

113 

12 

Insgesamt 

767 

4 432 

549 

43 

688 

1 918 

602 

522 

1 538 

5 024 3 373 2 882 

Deutsche 

4 329 

522 

42 

744 

677 

1 899 

592 

521 

1 524 

4 893 3 320 2 637 

Ausländer 

23 

103 

27 

11 

19 

53 

10 

14 

25 

Davon an 

Theologischen 
Hochschulen 

1 darunter zusammen weiblich 

312 

113 

85 

86 

101 

702 

311 

110 

81 

69 

98 

874 

4 

17 

28 

108 

22 

20 

24 

50 

228 

108 

22 

20 

22 

48 

222 

4 

Verwaltungs-Kunsthochschulen Fachhochschulen2) fllchhochschulen 

zusammen 1 darunter 
we1bhch 

, 1 darunter zusammen weiblich 1
1 darunter 

zusammen weiblich 

60 

280 

315 

824 

140 

604 

389 

38 

439 

3 089 

56 

245 

283 

764 

110 

494 

293 

34 

338 

2 817 

4 

35 

32 

60 

30 

110 

76 

4 

101 

452 

35 1 480 

120 2 691 

169 5 030 

1 411 

389 13 342 

62 5 460 

3 333 

314 

167 

18 

206 

8 288 

8 903 

582 

1 846 

333 

740 

1404 

431 

4 841 

1 567 

1 038 

2 228 

2 805 

158 . 

831 

325 

340 

1 048 

92 

2 312 

1 262 

616 

2 524 

1 323. 

32 

629 

1 480 &2 328 15 874 10 503 

32 

105 

155 

1 362 

2 488 

4 912 

1 352 

325 

698 

1 390 

423 

364 12 602 4489 

50 5 020 1 488 

246 

131 

18 

164 

3 183 

7 932 

8 685 

560 

1 712 

1 014 

2 149 

2 762 

154 

608 

325 

340 

1 048 

92 

2 312 

1 281 

818 

2 524 

1 323 

32 

629 

1 215 49 788 15 500 10 502 

15 

14 

25 

12 

68 

36 

42 

98 

223 

118 

59 

740 

440 

150 

336 

218 

22 

134 

215 2538 

42 

14 

152 

79 

22 

79 

43 

4 

23 

474 

152 

175 

414 

24 

916 

584 

172 

1 039 

481 

323 

4211 

152 

175 

414 

24 

916 

563 

172 

1 039 

481 

323 

4 217 

1) Studenten im 1. Hochschulsemester. vortlufiges Ergebnis; Studien1ahr- Wintersemester 1981/82 und Sommersemester 1982 - 2) Ohne Verwaltungsfechhochschulen. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 1) 
Monat insgesamt mannhch weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich 

1977 02) 557 271 265 347 291 924 163 390 120 370 43 020 64 081 43 346 20 735 
1978 02) 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 0 2) 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 O 2) 454 329 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 02) 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1981 Mai 595 748 279 797 315 951 161 578 112 686 48 892 131 912 83 784 48 128 

Juni 584 542 269 579 314 963 164 601 114 562 50 039 131 194 83 325 47 869 
Juli 619 005 283 684 335 321 167 393, 115 981 51 412 118 826 74 742 44 084 
Aug. 657 845 303 152 354 693 173 060 119 928 53 132 111 146 69 633 41 513 
Sept 660 240 306 000 354 240 175 760 122 700 53 060 124 960 79 552 45 408 
Okt. 701 778 330 231 371 547 184 145 128 683 55 462 139 442 89 716 49 726 
Nov. 778 384 384 895 393 489 194 944 136 856 58 088 152 164 97 376 54 788 
Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145 096 60 196 154 715 98 874 55 841 

1982 Jan. 1 111 898 680 490 431 408 229 196 163 302 65 894 149 844 96 370 53 474 
Febr. 1 156 284 724 176 432 108 249 240 178 753 70 487 153 659 98 768 54 891 
Marz 1 042 146 639 341 402 805 269 895 195 031 74 864 156 613 100 725 55 888 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 693 69 599 151 776 98 321 53 457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194 177 71 669 154 585 99 903 54 682 
Juni 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058 
Juh 811 541 430 277 381 264 286 682 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl Übergangsgeld für Behinderte - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben 1
) 

Mill. DM 
Einnahmen Ausgaben 

Jahr 
darunter darunter 

Monat insgesamt Winter- insgesamt Unter-
1 

Schlecht-
1 

Winter-
1 

Kurz-
1 

Arbeits- Anschlu&-
Beitrage bau- halts-2) weiter- arbeiter- losen- Arbeits-

umlage geld losanhilfe 

1977 03) 1 280.7 1 147.8 62.9 1 256.8 65.8 48.0 58.5 49.5 523.6 111.0 
1978 03) 1 479.6 1 228.4 60.8 1 460.2 63.8 62.0 54.2 49.7 522.5 118.1 
1979 03) 1 458.5 1 327.2 65.5 1 844.9 104.7 133.1 42.0 27.8 622.3 137.0 
1980 03) 1 587.5. 1 443.4 75.5 1 806.2 145.2 82.0 71.4 39.3 675.9 128.3 
1981 03) 1 858.0 1 511.6 73.4 2 347.1 212.6 144.7 55.9 107.0 1 107.9 237.5 
1981 Mai 1 576.1 1 439.5 62.5 2 105.0 206.4 93.7 121.6 102.5 947.6 221.4 

Juni 1 683.9 1 505.5 74.3 2 010.2 216.4 44.8 45.3 110.5 915.2 225.1 
Juli 1 868.1 1 636.8 78.8 2 145.7 215.8 34.1 28,0 122.9 980.6 245.0 
Aug. 1 741.5 1 600.4 82.2 1 905.4 184.2 10.4 7.8 113.1 982.7 238.7 
Sept. 1 628.4 1 494.7 85.4 1 944.7 188.3 4.8 3.0 71.0 1 023.8 245.4 
Okt 1 614.7 1 483.3 80.0 2 072.7 220.9 2.2 1.7 62.8 1 062.3 254.2 
Nov. 1 654.4 1 533.4 81.3 2 369.6 242.4 1.1 0.9 94.3 1 142.1 264.6 
Dez. 1 996.2 1 848.8 82.3 3 255.0 331.1 51.6 0.9 148.4 1 811.3 389.5 

1982 Jan. 1 716.1 1 507.1 96.3 2 515.7 178.7 238.5 48.6 120.6 1 243.3 221.1 
febr. 1 698.2 1 593.1 67.3 3 335.2 220.5 420.0 82.1 170.5 1 801.2 317.6 
Mirz 2 225.9 2 137.6 42.7 3 884.6 245.1 412.3 138.8 237.6 1 912.1 383.5 
April 2 341.4 1 988.4 47.4 3 103.4 243.3 146.5 172.5 206.7 1 639.7 392.1 
Mai 2 215.7 1 944.7 61.2 2 596.3 227.8 57.0 113.7 171.5 1 369.3 372.2 
Juni 2 239.3 2 108.8 68.2 2 457.0 233.4 23.8 30.3 182.7 1 290.6 386.7 
Juli 2 304.5 2 154.8 73.8 2 464.7 220.8 19.3 17.9 184.3 1 292.2 412.6 

1) Der Bundesanstalt fur Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung Et1nschl Ubergangsgeld fur Behinderte - 3) D errechnet aus 12 Monatswerten 

Quelle Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 

Mitglieder 

Jahr 
insgesamt 

Monatsanfang zusammen 1 mannlich 1 weiblich 

1977 02) 33 835 19 005 14 830 
1978 02) 34 379 19 144 15 234 
1979 02) 34 838 19 291 15 548 
1980 02) 35 395 19 474 15 921 
1981 0 2) 35 689 19 514 16 175 
1981 April 35 625 19 511 16 115 

Mai 35 590 19 477 16 113 
Juni 35 601 19 480 16 120 
Juli 35 567 19 452 16 114 
Aug. 35 595 19 451 16 144 
Sept. 35 761 19 518 16 243 
Okt. 35 931 19 617 16 314 
Nov. 35 938 19 612 16 326 
Dez. 35 898 19 577 16 320 

1982 Jan. 35 840 19 541 16 299 
febr. 35 807 19 526 16 281 
Marz 35 828 19 531 16 297 
April 35 827 19 538 16 289 
Mai 35 729 19 460 16 269 
Juni 35 727 19 456 16 271 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Pflichtmitglieder freiwillig 
(ohne Rentner) Versicherte 

Rentner 

zusammen 1 mannhch zusammen 1 mlinnlich zusammen J männlich 

1 000 

19 447 11 606 4 349 3 416 10 038 3 982 
19 752 11 728 4 453 3 388 10 174 4 028 
20 205 11 934 4 398 ' 3 331 10 235 4 028 
20 638 12 094 4 454 3 366 10 303 4 014 
20 798 12 093 4 577 3 453 10 314 3 968 
20 714 12 061 4 595 3 470 10 317 3 979 
20 672 12 030 4 591 3 466 10 327 3 980 
20 679 12 036 4 586 3 464 10 336 3 981 
20 649 12 015 4 586 3 462 10 333 3 976 
20 655 12 008 4 603 3 469 10 338 3 974 
20 811 12 076 4 610 3 471 10 340 3 971 
20 991 12 186 4 596 3 461 10 344 3 970 
21 001 10 900 4 582 3 451 10 354 3 971 
20 979 12 169 4 578 3 446 10 341 3 962 
20 922 12 135 4 567 3 442 10 351 3 965 
20 848 12 100 4 594 3 456 10 365 3 970 
20 836 12 092 4 602 3 460 10 390 3 979 
20 798 12 071 4 591 3 448 10 395 3 977 
20 723 12 029 4 599 3 451 10 407 3 980 
20 702 12 019 4 607 3 455 10 418 3 982 

Krankenstand dar 
Pflichtmitglieder 1) 

insgesamt 1 · minnhch 1 weiblich 

% 

5.4 5.6 5.0 
5.5 5.8 5.2. 
5.7 5.9 5.3 
5.7 6.0 5.2 
5.3 5.6 4.8 
8.0 6.4 5.6 
5.3 5.6 4.9 
5.0 5.3 4.6 
5.0 5.4 4.5 
4.6 4.9 4.1 
4.7 5.0 4.2 
5.2 5.6 4.7 
5.4 5.7 5.0 
5.3 5.7 4.9 
4.3 4.6 4.0 
5.3 5.6 5.0 
5.4 5.6 5.1 
5.4 5.7 5.1 
4.9 5.2 4.5 
4.4 4.7 4.0 

1) Arbe1tsunfah1g kranke Pfl1chtm1tglleder m % der Pfllchtm1tglteder - 21 D errechnet aus 13 Monatswerten (Janl.lar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Quelle. Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 2. Vj 
3 Vj 
4. VJ 

1982 l VJ 
2. Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 + 
1978 + 
1979 + 
1980 + 
1981 + 

1981 2. Vj + 
3 Vj + 
4. Vj -

1982 1 Vj + 
2. Vj + 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben der offenthchen Haushalte 1) Einnahmen der offentlichen Haushalte 1) 

darunter Lasten- ERP- Lasten- ERP-
Bund ausgle1chs- Sonder- Lander2) Gemeinden/ ins- Bund ausgleichs- Sonder- Lander2) Gemeinden/ ms-

fonds vermogen Gv.2) gesamt Personal- t Baumaß-
gesamt nahmen 

fonds vermogen Gv 2) gesamt2) 

174 197 2 926 1 994 161 590 108 408 387 658 132 682 33 751 151 530 3 890 1 944 153 494 107 051 356 452 
191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 116 591 384 146 
205 063 2 496 2 827 191 826 130 356 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 177 235 125 075 412 559 
217 579 2 106 3 491 208 648r 145 562r 498 072r 162 57lr 46 634r 189 949 2 080 2 141 186 209r 139 918r 440 982r 
234 475 2 048 3 865 216 292 152 715 529 086 171 770 44 407 196 513 1 990 2 366 190 15~ 141 706 452 426 

56 761 513 970 49 084r 31 460r 120 235r 36 599 9 904 46 724 512 628 43 206r 29 192 101 709r 
56 174 518 1 031 52 505 34 013 123 914 31 996 11 524 47 982 531 648 46 581 31 415 106 831 
57 517 386 976 60 802 42 121 139 381 42 702 14 623 57 502 422 395 51 196 39 915 127 008 
68 054 616 l 004 52 410 29 389 132 552 41 117 5 947 44 995 569 842 44 820 26 618 98 925 
58 122 494 740 50 500 31 915 122 361 36 993 8 810 57 554 464 637 45 151 31 090 115 487 

Nettokreditaufnahme3)4) Fundierte Schulden3)4)5) 

Bund8) 
Lasten- ERP- ERP-

Bund ausgleichs- Sonder- Landar Gemeinden/ insgesamt dar.: Sonder- Linder Gemeinden/ insgesamt Gv. Lasten- Gv. fonds vermogen zusammen ausgleichs- vermögen 
fonds 

21 814 - 1 020 - 118 + 8 437 + 2 571 + 31 683 147 902.5 3 770.6 l 634.0 89 744.3r 75 703.3 318 754.7 
26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202.0 3 128.3 1 325.2 101 960.3 76 388.8 359 004.6 
25 659 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43 440 201 517.1 2 890.7 2 056.4 115 880.0 80 050.7 402 394.9 
27 117 - + 1 152 + 21 154 + 4 334r + 53 824 229 987.8 2 529.3 3 200.0 136 031.6 84 742.7r 453 962.l r 
37 390 - + l 458 + 24 066 + 6 138 + 69 052 269 009.4 2 423.5r 4 664.0 162476.4 90 686.1 r 526 835.9r 

8 571 - + 456 + 5 634 + 831 + 15 491 253 725.2 2 453.5 3 967.0 145 329.l 86 597.1 489 614.8 
12 912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409.9 2 428.2 4 244.0 151 279.8 88 516.6 509 450.3 

186 - + 391 + 11 801 + 2 295 + 14 301 269 009.4 2 423.5 4 664.0 162 477.4 90 757.3r 526 908.1 r 

17 968 - + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593 283 361.7 2 405.6 4 899.0 166 765.l 92 265.0r 547 290.8r 
1 557 - - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 ·284 810.1 2 369.5 4 808.0 171 847.5 93 450.9 554 916.5 

Kassenma8ige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gewerbe-
Gemeinde- zuschlag 

Grundsteuer Lohn- Gewerbe- anteil zur Sonstige darunter steuer summen- steuer- steu'ern an der Grund- Gemeinde- insgesamtlD) Stadt-

1 

(E. u. K.) steuerl) umlage8) netto Einkommen- erwarb- steuern staaten 11) 
A B 100 'lli steuer9) steuer 

424.8 4 866.6 23 027.7 3 454.4 - 8 651.6 17 830.4 17 775.4 901.6 495.8 42 294.6 3 792.7 
413.6 5 066.0 24 002.5 3 326.2 - 8 788,5 18 540.2 18 111.3 1 056.0 481.9 43 669.1 3 826.1 
414.0 5 290.6 25 059.9 3 324.1 - 9 486.8 18 897.2 18 962.5 l 184.1 463.4 45 211.7 3 930.1 
423.2 5 380.6 27 089.9 870.3 - 6 440.8 21 519.4 22 248.5 1 328.9 398.3 51 298.9 3 915.l 
416.0 5 560.8 26 047.0 21.7 - 6 227.0 19 841.7 22 422.2 l 373.1 399.5 50 013.3 3 900.2 

106.8 1 418.0 6 646.5 4.1 - 1 519.2 5 131.4 5 189,9 353.5 114.0 12 313.5 955.7 
114.5 1 678.1 6 425.8 5.8 - 1 610.2 4 821.4 4 963.3 328.l 88.6 11 994.0 977.2 
95.8 1 165.7 6 647.6 4.6 - 3 002.2 3 650.0 11 198.6 335.3 76.0 16 521.3 951.1 

99.l l 335.2 6 264.1 - 125.9 6 138.2 1 099.0 340.8 135.6 9 147.9 l 020.7 
107.8 1 579.9 6 694.4 ' - 1 488.3 5 206.l 5 284.4 333.9 133.2 12 645.4 1 043.1 

1) Jahresdaten Bund, LAF, ERP-Sondervermögen, Lander, Gememden/Gv. bis einschl. 1980 Ergebnisse der Jahresrechnungsstat1st1k; 1981 kumulierte Ergebnisse der Viertel1ahresstat1st1k; 
kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Hochschulklm1ken mit kaufmännischem Rechnungswesen bis 1980 in den Jahresdaten (z.T. schätzungsweise), m den Vrerteljahresdaten nicht 
enthalten Erläuterungen zu den Ausgabe-/E1nnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3.1, Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2. ViertelJahreszahlen zur öffentlichen 
F1nanzw1rtschaft. - 2) Bere1n1gt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme(+) und Tilgung (-)von Kreditmarkm1tteln. - 4) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen. -5) Am Ende desJewe1l1gen Berichtszeitraums -6) Emschl der ab 1 1.1980 mitübernommenden LAF-Schulden.- 7) Ab 1980 
bei Sonstige Gemeindesteuern mit enthalten. - 8) An Bund/Lander abgefuhrt. - 9) Soweit den Geme1 nden zugeflossen. - 1 0) Nach der Steuerverteilung. - 11) Nur gememdhcher Bereich. 
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Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Juni 

Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 3) 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19112 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.3) 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug.3) 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftsteuern (gemaß Artikel 106 GG) 

EG-Anteile Veranlagte nicht Korper-
insgesamt des der an Zollen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schalt-Bundes Lender Umsatzsteuer (100 %) steuer Steuern steuer (100 %) vom Ertrag 

21 332.7 12 078.6 8 599,3 654.8 17 431.4 7 564.5 2 959.0 281.7 1 402.5 
22 875.5 12 931.9 9 207.0 736.5 18 824.6 7 667.8 3 118.8 280.5 1 652.0 
24 797.7 13 951.1 10 001.3 845.4 20 482.1 8 089.0 3 129.2 317.4 1 909.4 
26 136.3 14 795.2 10 456.2 884.9 22 275.0 9 296.6 3 066.3 347.9 1 776.9 
26 693.6 15 161.1 10 515.7 1 016.7 22 872.3 9 713.2 2 774.0 385.8 1 680.2 
31 890.71) 17 922.91) 12 905.21) 1 062.6 29 314.7 9 359.1 7 371.6 417.3 4 409.1 
24 969.2 14 092.8 9 791.4 1 085.0 19 974.7 11 063.8 - 39.4 824.1 197.2 
23 684.8 13 090.4 9 400.4 1 194.0 18 955.6 10 184.9 - 146.7 793.0 95.6 
31 822.31) 17 799.21) 12 891.91) 1 131.1 29 332.3 9 697.8 7 837 .o 244.7 4 326.0 
22 888.9 13 098.0 8 649.5 1 141.4 18 111.7 9 442.2 300.8 326.6 126.0 
23 260.8 13 119.5 9 098.2 1 043.2 18 286.5 9 313.4 95.4 150.9 86.0 
45 235.11) 27 536.31) 17 575.81) 123.0 - 38 742.4 16 122.4 8 374.8 293.5 5 186.6 
21 366.8 11 202.8 9 169.5 994.4 21 181.6 10 564.5 580.4 591.4 383.9 
22 842.0 13 036.3 8 726.1 1 079.6 18 453.6 8 439.4 35.2 146.6 284.6 
30 375.31) 16 990.91) 12 277.41) 1 107.0 27 151.0 8 077.3 7 480.3 335.7 4 313.2 
21 896.0 12 629.4 8 172.8 1 093.7 17 049.9 8 704.9 - 524.9 354.6 331.5 
22 404.5 12 705.7 8 632.8 1 086.0 17 275.8 8 830.7 - 445.7 244.2 262.4 
33 564.21) 19 037.91) 13 498.Jl) 1 028.0 30 054,3 10 033.1 7 406.7 442.0 4 736.0 
24 512.9 13 905.5 9 567.3 1 040.1 19 797.8 11 124.6 - 122.4 839.8 170.6 
24 192.9 13 402.1 9 786.6 1 004.2 19 422.0 10 652.0 - 79.4 863.6 420.6 

Bundessteuern 

darunter 

Kapitalverkehrsteuarn, Zillla und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer 

insgesamt und Wechselsteuer darunter 
1 darunter zusammen 

1 1 1 1 
zusammen Versicherungs- Zölle Tabak- Kaffee- Brantwein-

steuer (100 %) steuer steuer abgaben 

3 397.6 165.0 112.7 3 212.5 311.8 816.9 106.2 311.9 
3 577.7 176.9 122.5 3 390.7 306.4 871.6 109.8 328.6 
3 722.8 189.9 136.3 3 527.6 342.6 891.7 122.1 334.4 
3 837.7 207.5 148.3 3 627.0 383.6 940.7 123.1 323.7 
4 006.4 224.3 180.3 3 778.4 411.9 937.7 129.0 373.4 
3 972.7 176.9 120.9 3 796.9 387.5 901.0 131.8 539.2 
3 999.2 194.7 116.8 3 801.7 413.5 871.1 119.8 282.1 
3 984.7 270.5 201.9 3 710.7 396.0 951.8 132.6 207.2 
4 063.2 177.4 113.3 3 879.9 481.8 941.8 103.6 256.4 
3 957.9 192.1 126.9 3 782.5 429.6 959.3 112.8 284.5 
3 945.1 203.8 144.8 3 737.0 412.8 1 068.1 133.8 248.0 
7 584.1 180.3 109.1 7 399.2 426.4 1 958.0 130.3 697.2 

879.6 198.5 128.3 878.8 332.8 19.0 142.9 77.2 
3 798.0 485.7 424.6 3 310.3 397.1 741.8 133.9 423.0 
4 258.9 279.1 199.3 3 977.8 438.7 1 009.2 135.9 452.7 
3 840.8 233.7 154.7 3 605.3 432.7 939.2 151.7 344.7 
4 104.0 208.3 136.4 3 894.5 409.4 1 015.6 155.7 372.0 
4 830.2 220.1 135.8 4 608.4 375.7 1 223.0 116.7 603.8 
3 930.3 215.4 137.6 3 712.4 392.8 1 001.4 118.4 205.5 
4 233.9 268.3 199.1 3 679.5 373.8 894.2 115.9 240.4 

Landesstauern Einnahmen 
des 

Bundes darunter und der 
Länder 

insgesamt Grund- Kraft- Rennwatt- aus der Vermogen- Erbschaft- erwarb- fahrzaug- und Bier- Gewerbe-steuer steuer stau er steuer Lotterie- steuer steuer-steuer umlaoa 

1 248.6 416.3 74.6 55.5 494.1 85.8 107.3 728.4 
1 253.2 377,0 78.1 63.3 523.5 91.B 104.8 730.0 
1 383.6 373.5 83.9 75.2 831.3 99.3 104.3 799.7 
1 339.4 488.7 84.7 85.0 548.8 108.8 105.2 530.7 
1 363.1 390.6 91.0 90.4 549.4 111.3 107.4 520.4 
1 107.6 115.7 69.3 82.1 808.0 112.2 109.7 5.3 
1 387.9 126.0 108.1 93.5 798.9 118.3 132.0 1 281.2 
1 910.7 936,8 87.1 83.5 573.5 98.9 118.3 339.5 
1 054.2 107.5 69.7 67.2 571.2 114.2 115.2 2.8 
1 138.5 114.9 81.9 93.5 593.8 120.6 117.4 1 142.3 
1 939.9 1 028.0 84.8 83.1 503.8 114.3 100.1 400.8 
1 088.5 180.2 84.0 .S5.7 476.1 125.8 101.3 1 514.6 
1 023.4 64.4 105.1 93.3 521.2 109.6 112.4 - 46.1 
1 749.8 962.6 87.8 77.2 384.9 108.3 42.2 111.8 
1 280.5 187,7 129.3 99.4 563.9 125.3 123.3 18.3 
1 154.8 118.4 113.4 88.0 590.0 113.6 103.3 1 077.5 
1 899.6 973.7 87.6 79.1 558.2 110.5 77.7 382.8 
1 277.1 162.1 95.1 72.1 664.8 129.8 140.2 18.6 
1 278.9 94.2 115.9 85.9 709.7 127.9 130.2 1 158.2 
1 985.2 1 002.2 .. ... 552.9 ... 120.4 414.4 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 4. 

Umsatz- Einfuhr-
steuer Umsatz-

(100 %) steuer 

3 279.7 1 943.9 
3 888,3 2 219.2 
4 249.7 2 767.5 
4 404.2 3 383.1 
4 524.7 3 624.3 
4 280,5 3 477.1 
4 227.3 3 701.6 
4 336.2 3 692.6 
3 907.5 3 319.4 
4 122.3 3 793.7 
4 953,5 3 787.4 
4 972.1 3 793.0 
5 613.3 3 448.0 
5 952.2 3 595.6 
3 161.2 3 783.3 
4 045.1 4 138.7 
4 887.2 3 697.1 
3 894,8 3 541.7 
3 987 .0 3 798.3 
4 132.7 3 432.5 

Ergänzungs-
abgaba 

Mineralol-
stau er 

1 598.7 20.1 
1 705.2 10.0 
1 781.7 5.4 
1 779.2 3.2 
1 848.3 3.5 
1 765.8 - 1.1 
2 039.8 2.8 
1 955.5 3.3 
2 053.1 5.9 
1 903.9 3.3 
1 802.3 4.4 
4 049.4 4.5 

53.4 2.3 
1 511.2 1.9 
1 852.7 2.4 
1 839.0 1.8 
1 882.5 1.3 
2 199.2 1.7 
1 919.9 2.6 
1 918.8 9.2 

Gemeinde- Nachrichtlich anteil an 
Lohnsteuer/ Lasten-veranlagter ausglaichs-Einkommen- abgaben stauer2) 

- 1 473.3 111.9 
- 1 510.1 74.0 
- 1 570.5 22.D 
- 1 854.4 8.3 - 1 868.6 - 0.2 
- 2 509.8 0.2 
- 1 853.7 0.4 
- 1 505.7 - 2.3 
- 2 630.2 - 0.2 
- 1 461.5 0.6 
- 1 411.3 0.2 
- 3 674.6 0.4 
- 1 871.7 0.1 
- 1 271.2 0.1 
- 2 333.6 0.2 
- 1 227.0 0.4 
- 1 257.8 0.2 
- 2616.0 - o.o 
- 1 650.3 0.4 
- 1 585.9 . .. 

1) Einschl. Ausgleichszahlungen an den Bund (beim Bund zugesetzt, bei den Ländern abgesetzt) - 2) Bis 1979: 14 %, ab 1980· 15 % des Aufkommens - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Umsätze und ihre Besteuerung" 
Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1980 

Nr der 
Systematik 

1 - 3 

1 
10 
100 
101 
103 
11 
110 11 

2 
20 

200 
200 1 
200 2 
200 3 
205 
205 1 
21 
210 
22 
222 
23 
230 - 32 
233 
238 
239 
24 

240 
242 
242 2 

242 9 
243 
244 
244 1 
249 
25 

250 
250 37 
250 61 
252 
26 
260 
261 
281 31 
264 
265 
268 
268 1 
27 
275 
276 
28/29 
284 
288 
291 
293 
296 
299 

3 
30 
300 
300 1 
300 4 
300 7 
31 
310 
316 

Wirtschaftsgliederung 

Land- und Forstwirtschaft. Fischerei 3) ....••......••......•..... 

Produzierendes Gewerbe ................................. . 

Energie- und Wasserversorgung, Bergbau ........•.............. 
Bektrizitats-. Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung . . . . . . . . . . 
Bektrizitats-, Gas- und Farwarmeversorgung o.a.S. . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bektrizitätsversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Gasversorgung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Stainkohlenbargbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohna Baugewerbe) .......•............. 
Chemische Industrie. Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen. 

Mineralolverarbaitung . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Chemische Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Herstellung von chemischen Grundstoffen (auch mit anschl Waitarverarba1tung) 
Herstellung von chemischen Erzeugnissen fur Gewerbe. Landwirtschaft . . . ... 
Herstellung von chemischen Erzeugnissen für privaten Verbrauch. Verwaltungen 
Mmeralolverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Mineralolraffinerien . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Herstellung von Kunststoff· und Gummiwaren . . . . . . . ... . 
Herstellung von Kunststoffwaren . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Gewinnung und Verarb11tung von Stamen und Erden. Feinkeramik, Glasgewerbe 
Verarbeitung von Steinen und Erden (ohne Grobkeramik. Schleifmittel) . . . .. 
Metallerzeugung und -beerbe1tung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eisenschaflende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 
NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke . . . . . . . . . . . . . . . 
Stahlverformung. Oberflachenveredelung. Hartung . . . . . . . . ..... 
Mechanik a.n.g. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Stahl-. Maschinen- und Fahrzeugbau, Herstellung von Btiromaschilien. 

Datenverarbaitungsgeraten und -ei nnchtungen . . . . . . . . . . .... 
Herstellung von Stahl- und Le1chtmetallkonstruktionen. Weichenbau 
Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Herstellung von Hutten- und Walzwerkseinrichtungen. Bergwerks-. Gie&er11- und 

Baumaschinen. Hebezeuge. Fordermitteln . . . . . . . . . . ........ . 
Sonstiger Maschinenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Herstellung von Btiromaschinan. Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen .. 
Herstellung von Kraftwagen und deren Teilen . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenmotoren . . . . . . . . . . ... 
Reparatur von Kraftfahrzeugen. Fahrredern. Hausheltsnäh- und -schreibmaschinen 
Elektrotechnik. Feinmechanik. Optik: Herstellung von Eisen-. Blech- und 

Metallwaren, Musikinstrumenten, Sportgeraten. Schmuck; Foto- und Filmlabors 
Bektrotachnik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Herstellung von gewerblichen Elektrogereten. Ausrustungen fur Kraftfahrzeuge u a 
Herstellung von Zählern, Fernmelde-. Maß-. Regel- u.a. Geraten . . . . .. 
Feinmechanik. Optik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Holz-. Papier- und Druckgewerbe . . . . . . . . . . . . . .. . 
Holzbearbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Herstellung von Holzmobeln (ohne Korb- und Polstermobel) . . . . .. . 
Zellstoff-. Holzschliff-. Papier- und Peppeerzeugung . . . . . . . . . . . ... . 
Papier- und Pappevererbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Druckerei. Vervielfältigung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Druckerei ...... , . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Leder-. Textil- und Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . ..... 
Textilll"werbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Ernahrungsgewerbe. Tabakverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Herstellung von Backwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Milchverwertung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Schlachthäuser (ohne kommunale). Fleischverarbeitung . . . . . . . . . . . . 
Brauerei. Millzerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Sonstiges Ernahrungsgewerbe (ohne Herstellung von Futtermitteln) ....... . 
Tabakverarbaitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

B1ugewerb1 ........•................................ 
Bauhauptgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Hoch- und Tiefbau. o.a.S. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Hochbau (ohne Fertigteilbau) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... · . . . · · · · 
Ausbaugewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Bauinstallation . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Ausbaugewerbe (ohne Bau1nstaUation) . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Steuerpfhcht1ge 1) 

Anzahl 1 % 

29 775 

478 148 

4 090 
3 879 

373 
828 
110 
211 

19 

286 816 

3 907 
3 768 
1 358 
1 080 
1 232 

123 
70 

6 639 
5 785 

14 102 
8 296 

31 791 
312 
380 

6 176 
22 970 

42 152 
2 842 

14 245 

1 006 
8 073 

492 
2 605 

348 
19 337 

37 635 
9 704 
1 478 
1 788 
8 954 

53 714 
4 287 

32 764 
13 270 

300 
3 149 

12 567 
10 405 
32 014 

5 383 
17 590 
64 862 
30 001 

l 174 
25 538 

1 313 
704 
121 

187 242 
78 210 
47 674 
19 489 
16 082 
9 567 

109 032 
51 291 
57 741 

1.8 

28.3 

0.2 
0.2 
0.0 
0.0 
0.0 
o.o 
o.o 

17.0 

0.2 
0.2 
0.1 
0.1 
0.1 
0.0 
o.o 
0.4 
0.3 
O.ß 
0.5 
1.9 
o.o 
o.o 
0.4 
1.4 

2.5 
0.2 
0.8 

0.1 
0.5 
0.0 
0.2 
o.o 
1.1 

2.2 
0.6 
0.1 
0.1 
0,5 
3.2 
0.3 
1.9 
0.8 
0.0 
0.2 
0.7 
0.6 
1.9 
0.3 
1.0 
3.8 
1.8 
0.1 
1.5 
0.1 
o.o 
0.0 

11.1 
4.6 
2.8 
1.2 
1.0 
0.6 
6,5 
3.0 
3.4 

Steuerbarer 
Umsatz2) 

Mill. DM 1 % 

11 783 

1 683 491 

130 320 
103 960 
20 663 
59 515 
19 620 
26 360 
22 983 

1 350 451 

250 315 
134 863 
83 434 
19 264 
26 519 

113 043 
109 964 
35 747 
25 024 
52 211 
25 389 

137 713 
65 206 
28 208 
17 163 
11 543 

311 989 
12 797 

131 505 

24 374 
55 427 
12 742 

115 231 
92 402 
17 393 

186 483 
114 371 

33 920 
39 619 
20 962 

110 226 
10 649 
40 553 
21 217 
17 135 
18 133 
23 441 
21 634 
73 065 
33 396 
28 529 

192 703 
18 708 
29 672 
36 547 
14 962 
17 133 
16 504 

202 720 
143 653 
122 157 

61 584 
28 279 
28 685 
59 087 
35 623 
23 444 

0.4 

53.3 

4.1 
3,3 
0.7 
1.9 
0,6 
0,8 
0.7 

42.7 

7.9 
4.3 
2.6 
0.6 
0,8 
3.6 
3,5 
1.1 
0.8 
1.7 
0.8 
4.4 
2.1 
0.9 
0,5 
0.4 

9.9 
0.4 
4.2 

0.8 
1.8 
0.4 
3.6 
2.9 
o.8 
5.9 
3.6 
1.1 
1.3 
0.7 
3.~ 

0.3 
1.3 
0.7 
0.5 
0.6 
0.7 
0.7 
2.3 
1.1 
0.9 
6.1 
0.6 
0.9 
1.2 
0.5 
0.5 
0.5 

6.4 
4.5 
3.9 
1.9 
0.8 
0.9 
1.9 
1.1 
0.7 

vor Abzug 
der 

Vorsteuer-
betrage 

1 008 

171 128 

15 439 
12 640 
2 387 
7 433 
2 483 
2 799 
2 490 

130 034 

25 713 
11 907 
6 784 
1 930 
2 787 

13 567 
13 204 
3 963 
2 759 
6 100 
3 190 

13 797 
5 915 
2 801 
1 928 
1 459 

26 081 
1 461 

11 020 

2 099 
4 954 
1 141 
8 295 
6 041 
22ao 

18 373 
11 111 

3 144 
3 884 
1 861 

12 480 
1 232 
4 883 
2 519 
1 678 
2 049 
2 600 
2 379 
8 048 
3 528 
3 301 

15 480 
1 316 
1 800 
2 442 
1 832 
1 164 
2 048 

25 654 
18 116 
15 378 
7705 
3 307 
3 667 
7 538 
4 534 
3 003 

Umsatzsteuer 

AbZ1ehbare 
Vorsteuer-

betrage 

Mill. DM 

712 

138 652 

13 094 
10 996 
2 144 
5 902 
2 455 
2 098 
1 854 

111 453 

24 144 
12 252 

7 380 
2 113 
2 146 

11 664 
11 477 
3 097 
2 145 
4 285 
2 285 

12 465 
6 010 
3 032 
i 304 

857 

25 204 
1 038 

10 052 

2 051 
4 279 

957 
9 563 
7 774 
1 609 

14 259 
8 767 
2 684 
2 734 
1 413 
8 893 

835 
3 243 
1 700 
1 643 
1 609 
1 539 
1 426 
6 343 
2 946 
2 485 

12 765 
1 053 
:z. 222 
2 322 
1 033 
1 189 

447 

14106 
10 048 
8 863 
4 429 
1 748 
2 046 
4 058 
2 590 
1 468 

Umsatz-
steuer-
voraus-
zahlung 

343 

30 834 

2 268 
1 611 

237 
1 506 

27 
657 
593 

17 022 

1 423 
- 482 
- 685 
- 197 

585 
1 895 
1 720 

855 
809 

1 790 
896 

1 226 
- 143 
- 274 

619 
601 

658 
419 
870 

37 
629 
121 

- 1 307 
- 1 784 

622 

3 574 
1 898 

373 
1 145 

420 
3 549 

438 
1 813 

813 
23 

413 
1 047 

942 
1 603 

525 
775 

2 345 
257 

- 425 
110 
797 

- 97 
1 458 

11 544 
8 064 
6 716 
3 272 
1 561 
1 626 
3 480 
1 945 
1 535 

1) Nur Steuerpfltcht1ge mit Jahresumsätzen ab 20 000 DM. -2) Ohne Umsatzsteuer.-3) Ohne land- und forstw1rtschaftllcheUnternehmen, furdte Vorsteuerbetrage m gleicher Hbhew1ed1e Steuer 
festgesetzt sind. - 4) Ohne steuerfreie Bank- und Versicherungssätze (d.h steuerfreie Umsatze ohne Vorsteuerabzug). 

Wirtschaft und Stat1st1k 10/82 699* 



Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1980 

Nr. der 
Systematik 

4 

40/41 

401 
401 11 
401 14 
401 51 
404 
405 
405 7 
406 
406 45 
407 
407 1 
407 1 
411 
411 1 
411 25 
411 41 
411 55 
411 8 
411 9 
412 
413 
413 1 
413 2 
414 

416 
416 11 
416 14 
416 4 
418 

418 1 
419 
419 8 

42 

421 

422 

423 
424 
425 
427 
428 

43 

431 
431 11 
431 4 
432 
432 1 
432 3 

432 35 
432 8 
433 
433 4 
434 
435 ' 
436 

436 1 
437 
438 
438 11 
439 
439 7 
439 81 
439 82 
439 83 

W1rtschaftsgliederu ng 

Handel 

Großhandel ........................................ . 
darunter mit, 

Getreide. Saaten. Pflanzen. Futter- und Dungemitteln, lebenden Tieren ..... . 
Getreide. Saaten. Futter- und Dimgemittaln . . . . . . . . . . . . ... . 
Ga)re1de, Saaten, Futtermitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lebendem Vieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk . . . . . . . . . .. . 
Festen Brennstoffen, Mineralolerzeugnissen . . . . . . . . . . . . .. . 
Mineralolerzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Erzen, Stahl, NE-Metallen. Stahl- und NE-Metallhalbzeug . . . . ... . 
Eisen, Stahl. Eisen- und Stahlhalbzeug (ohne Roheisen) . . . . . . . . . .. 
Holz. Baustoffen. Installationsbedarf . . . . . . . . . . . . ......... . 
Holz. Holzhalbwaren. Bauelementen aus Holz . . . . . . ... . 
Baustoffen. Bauelementen aus mineralischen Stoffen . . . . .......... . 
Nahrungsmitteln. Getranken. Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Nahrungsmitteln, Getränken. Tabakwaren, o.a.S . . . . . . . . . . . . . .. . 
Gemuse. Obst, fruchten . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Milcherzeugnissen, Fettwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Fleisch, Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Gatranken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Textilien. Bekleidung. Schuhen. Lederwaren . . . . . . . ............ . 
Eisen- und Metallwaren. Mobeln. Einrichtungs. und Haushaltsgegenständen 
E1Sen-. Metall- und Kunststoffwaren, ~.n.g. . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Elektrotechnischen Erzeugnissen a n.g. . . . . . . . . . . . . . . ... 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, Schmuck, Spielwaren, 

Sportartikeln . . . . . . . . . . . . . ..................... . 
Fahrzeugen. Maschinen, technischem Bedarf . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Kraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kraftfahrzeugteilen. -zubehor und -reifen . . . . . . . . ......... . 
Maschinen (ohne Land- und Spezialmaschinen) . . . . . . . . . . . . . . 
Pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen, Laborbederf. medizinischen 

Artikeln. Reinigungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 
Pharmazeutischen Erzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Papier, Schreibwaren, Druckerzeugnissan, Waran verschiedener Art .... . 
Waren versch11dener Art o.a.S . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 

Handelsvermittlung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . 
darunter von, 

landwirtschaftlichen Grundstoffen, lebenden Tieren, textilen Rohstoffen und 
Halbwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...... . 

Technischen Chemikalien. Brennstoffen, Mineralölerzeugnissen, Erzen, Holz, 
Baustoffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Nahrungsmitteln. Getränken. Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . .. 
Textilien. Bekleidung. Schuhen. Lederwaren . . . . . . . . . . . . ..... . 
Eisen- und Metallwaren. Mobeln. Einrichtungs- und Haushaltsgegenstanden .. . 
Fahrzeugen. Maschmen, technischem Bedarf . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Sonstigen Waren verschiedener Art o.a.S. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Einzelhandel ...............•......................... 
darunter mit, 

Nahrungsmitteln. Getranken. Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Nahrungsmittel. Getranken, Tabakwaren (ohne Reformwaren) o.a.S. . .... . 
Nahrungsmitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Textilien. Bekleidung, Schuhen, Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Textilien. Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Oberbekleidung (ohne Pullover u a für Herren und Damen), Kinder- und 

Sauglingsbekle1dung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Damenoberbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Schuhen, Lederwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Einrichtungsgegenstande (ohne elektrotechnische und Haushaltsgroßgerate) .. . 
Mobeln (ohne Buromobaln) . . . . . . . . . ...... . 
Elektrotechnischen Erzeugnissen. Haushaltsgroßgaraten. Musikinstrumenten ... 
Papierwaren, Druckerzeugnissen. Büromaschinen . . . . . . . . . . . . . . .. 
Pharmazeutischen und kosmetischen Erzeugnissen. medizinischen Artikeln. 

Reinigungsmitteln, Anstrichbedarf . . . . . . . . . ............ . 
Apotheken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Kraft- und Schmierstoffen (Tankstellen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Fahrzeugen. Fahrzeugteilen, -zubehor und -reifen . . . . . . . . . . . . . .... 
Kraftwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sonstigen Waren. Waren versch11dener Art . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Brennstoffen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Waren verschiedener Art (ohne Nahrungsmittel) . . . . . . . . ........ . 
Waren verschiedener Art Hauptrichtung Nicht-Nahrungsmittel . . . . .. . 
Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Nahrungsmittel . . . . . . . . .... . 

Fußnote siehe S. 599•. 

100· 

Steuerpflichtige 1) 

Anzahl 1 % 

545 217 

112 355 

12 227 
2 152 
2 351 
5 307 

983 
2 281 
1 722 
2 247 
1 593 

12 500 
3 347 
7 287 

21 601 
2 106 
2 939 

841 
2 105 
7 844 
1 794 
8 327 

15 077 
5 782 
4 039 

3 567 
17 548' 

955 
2 264 
6 195 

3 251 
735 

6 904 
3 309 

65 357 

2 189 

5 779 
5 564 
9 412 

11 336 
8 491 

18 520 

367 505 

101 840 
57 474 
22 156 
65 120 
20 629 

15 394 
7 533 

12 539 
34 594 
10 330 
21 524 
16 535 

30 037 
17 072 
17 653 
22 672 
15 665 
57 530 
6 109 
3 708 
2 092 
3 599 

32.3 

6.7 

0.7 
0.1 
0.1 
0.3 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.7 
0.2 
0.4 
1.3 
0.1 
0.2 
0.0 
0.1 
0.5 
0.1 
0.5 
0.9 
0.3 
0.2 

0.2 
1.0 
0.1 
0.1 
0.4 

0.2 
o.o 
0.4 
0.2 

0.1 

0.3 
0.3 
0.6 
0.7 
0.5 
1.1 

21.8 

6.0 
3.4 
1.3 
3.9 
1.2 

0.9 
0.4 
0.7 
2.0 
0.6 
1.3 
1.0 

1..8 
1.0 
1.0 
1.3 
0.9 
3.4 
0.4 
0.2 
0.1 
0.2 

Steuerbarer 
Umsatz2) 

Mill. DM 1 % 

1 067 930 

668 067 

70 534 
25 263 
18 735 
18 589 

9 955 
92 942 
81 389 
49 564 
38 149 
50 623 
11 800 
28 026 

149 467 
57 896 

1 13 747 
12 419 
19 806 
14 092 
9 800 

24 880 
60 750 
20 500 
21 428 

8 971 
76 318 
18 112 
10 028 
23 841 

20 709 
12 675 
41 797 
26 373 

23 424 

2 480 

2 373 
3 264 
2 327 
3 032 
4 273 
4 640 

376 440 

94 349 
74 715 
9 001 

53 482 
14 371 

21 853 
11 603 
8 993 

28 765 
16 486 
15 239 
10 456 

24 170 
17 312 
8 588 

44 723 
39 193 
96 668 
12 961 
14 696 
36 358 
11 202 

33,8 

21.1 

2.2 
ll.8 
0.6 
0.6 
0.3 
2.9 
2.6 
1.6 
1.2 
1.6 
0,4 
0.9 
4.7 
1.8 
0.4 
0.4 
0.6 
0.4 
0.3 
0.8 
1.9 
0.6 
0.7 

0.3 
2.4 
0.6 
0.3 
0.8 

0.7 
0.4 
1.3 
0.8 

0.7 

0.1 

0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 
0.1 

11.9 

3.0 
2.4 
0.3 
1.7 
0.5 

0.7 
0.4 
0.3 
0.9 
0.5 
0.5 
0.3 

0.8 
0.5 
0.3 
1.4 
1.2 
3.1 
0.4 
0.5 
1.2 
0.4 

vor Abzug 
der 

Vorsteuer-
betrage 

114 767 

69 163 

5 632 
2 307 
1 346 
1 172 

963 
11 000 
9 675 
5 232 
4 092 
6 311 
1 376 
3 572 

12 342 
5 075 

884 
725 

1 220 
1 717 
1 254 
2 940 
7 004 
2 400 
2 349 

1 025 
8 758 
2 191 
1 175 
2 676 

2 519 
1 590 
4 172 
2 538 

2 550 

173 

275 
328 
281 
367 
476 
527 

43 053 

8 403 
6 474 

653 
6 861 
1 840 

2 804 
1 489 
1 160 
3 622 
2 220 
1 925 
1 041 

3 058 
2 231 
1 090 
5 701 
4 998 

11 351 
1 659 
1 803 
4 288 
1 098 

Umsatzsteuer 

Abzieh bare 
Vorsteuer. 

betrage 

Mill. DM 

101 481 

65 423 

5 767 
2 264 
1 416 
1 306 

952 
10 415 
9 105 
5 446 
4 253 
5 402 
1 179 
3 080 

11 975 
4 783 

858 
829 

1 296 
, 479 
1 189 
2 655 
6 404 
2 167 
2 261 

985 
8 032 
2 061 
1 044 
2 462 

2 266 
1 484 
3 959 
2 529 

, 806 

158 

197 
276 

'167 
217 
349 
348 

34 317 

7 524 
5 871 

566 
5 129 
1 382 

2 111 
1 128 

886 
2 797 
1 654 
1 511 

820 

2 239 
1 605 

839 
4 644 
4 073 
8 815 
1 385 
1 328 
3 199 

987 

Umsatz-
steuer-
voraus-
zahlung 

12 431 

3 246 

- 148 
41 

- 81 
- 134 
- 6 

571 
565 

- 256 
- 185 

891 
192 
485 
234 
259 

25 
- 104 
- 88 

234 
3 

254 
495 
220 

10 

33 
690 
130 
128 
202 

227 
88 

169 
- 27 

741 

- 4 

76 
63 

112 
148 
127 
17.6 

8 443 

834 
577 
85 

1 711 
456 

680 
350 
292 
821 
464 
411 
221 

817 
625 
250 

1 053 
922 

2 328 
119 
473 

1 047 
108 
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Steuerpflichtige, steuerbarer Umsatz und Umsatzsteuer in ausgewählten Wirtschaftsbereichen 
Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1980 

Nr der 
Systematik 

5 - 9 

5 
51 
512 
512 7 
55 
55 11 

8 
80 

7 
71 
711 1 
713 
713 11 
713 91 
73 
75 
755 
780 
78 

781 
784 1 
784 3 
787 
789 3 
794 
794 5 
797 

8 

Wirtschaftsgliederung 

Übrige Wirtschaftsbereiche 

Verkehr und N1chrichtenübarmittlung •........................ 
Verkehr. Nachrichtenubermittlung (ohne Spedition. Lagerei, Verkehrsvermittlung) 
Straßenverkehr. Parkplatze und -hauser . . . ..... . 
GliterbefOrderung im Straßenverkehr . . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Spedition, Lagerei. Verkehrsvermittlung . . . . . . . . . . . . .. 
Spedition . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 

Kreditinstitute und Varsichorungsgewerbe4) 
Kreditinstitute 4) . . . . . . ..... 

Dienstleistungen, soweit von U•taraohmen und freien Berufen erbracht .... 
Gastgewerbe „ „ „ . . . „ „ . „ . . „ .. „ . . „ „ . 

Hotels. Gasthöfe. Pensionen, Hotels garnis ....................... . 
Geststittengewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Speisewirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... . 
Schankwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Wascherei, Körperpflege. Fotoateliers u.a. personliche D11nstleistungen ..... . 
Bildung. Wissenschaft. Kultur. Sport, Unterhaltung . . . . . . . . . ...... . 
Kultur, Kunst Sport. Unterhaltung . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Verlagsgewerbe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Rechtsberatung, Steuerberatung. Wirtschaftspnifung und -beratung. technische 

Beratung und Planung. Werbung. Dienstleistungen für Unternehmen, a.n.g. . .. 
Rechtsberatung. Steuerberatung. Wirtscheftsprilfung und -beratung . . .... . 
Architekturburos . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Bliros beratender Ingenieure . . . . . . . . . . . . ...... . 
Werbung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... . 
Vermögensverwaltung (ohne Beteiligungsgesellschaften) . . . . . . . . . .... . 
Grundstücks- und Wohnungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . 
Grundstücks- und Wohnungsverwaltung und -vermittlung . . . . . ...... . 
Beteiligungsgesellschaften (ohne Kapitalanlagegesellschaften) . . ....... . 

Drg1ni11tionan ohne Erwarbszwock .•..........•............. 

Steuerpflichtige 1) 

Anzahl 1 % 

635 549 

78 710 
69 844 
66 585 
39 185 

8 886 
4 894 

8 019 
3 375 

542 182 
202 512 
32 529 

162 357 
54 053 
77 826 
62 959 
37 171 
23 522 
4 842 

140 878 
54 872 
23 077 
25 390 
18 288 
8 042 

53 828 
15 589 
5 500 

5 544 

37.6 

4,7 
4.1 
3.9 
2.3 
0.5 
0.3 

0.5 
0.2 

32.1 
12.0 
1.9 
9.6 
3.2 
4.8 
3.7 
2.2 
1.4 
0.3 

8.3 
3.2 
1.4 
1.4 
1.0 
0.4 
3.2 
0.9 
0.3 

0.3 

9 G1biatskörpersch1ften und Sozi1lvar1icharun1 . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . 1 114 0, 1 

0 - 9 l11g11emt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . . . . . . . . 1 688 689 100 

Fußnoten siehe S. 699"'. 
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Steuerbarer 
Umsatz2) 

Mill. DM 1 % 

396 987 

102 603 
87 910 
36 834 
28 849 
34 694 
28 234 

20 743 
18 584 

260 782 
45 814 
11 496 
31 030 
13 293 
10 858 
10 975 
15 541 
12 559 
21 785 

81 344 
21 488 

7 536 
16 545 
14 170 
10 219 
33 165 
10 817 
18 968 

8 879 

12.6 

3.2 
2.1 
1.2 
0.9 
1.1 
0.9 

0.7 
0.5 

7.9 
1.4 
0,4 
1.0 
0.4 
0.3 
0.3 
0.5 
0.4 
0.7 

2.6 
0.7 
0.2 
0.5 
0.4 
0.3 
1.0 
0.3 
0.6 

0.3 

13 981 0,4 

3 180 192 100 

vor Abzug 
der 

Vorsteuer. 
betrage 

35 752 

8 192 
6 020 
3 695 
2 943 
2 172 
1 750 

1 876 
1 527 

24 514 
5 468 
1 432 
3 740 
1 640 
1 358 
1 383 
1 008 

824 
2 042 

7 606 
1 6H 

599 
1 286 
1 754 
1 000 
2 987 
1 102 
1 808 

270 

900 

322 865 

Umsatzsteuer 

Abziehbare 
Vorsteuer-

betrage 

Mill. DM 

25 565 

6 559 
4 805 
2 606 
1 987 
1 754 
1 368 

1 909 
1 556 

15154 
3 064 

769 
2 102 

879 
759 
560 
715 
543 

1 389 

4 815 
761 
337 
862 

1 264 
901 

2 253 
749 

1 664 

296 

1149 

286478 

Umsatz-
steuer-
voraus-
zahlung 

9 912 

1 535 
1 127 
1 047 

954 
408 
377 

- 31 
- 31 

8 893 
2 390 

660 
1 630 

760 
593 
809 
281 
288 
634 

2 ]16 
875 
261 
375 
486 

94 
721 
346 
178 

- 27 

- 262 

63 &20 

101· 



Jahr 
Monat 

1977 MD 

1978 MD 

1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 

1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1977 MD 
1978 MD 
1979 MD 

1980 MD 
1981 MD 

1981 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Au . g 

Ausgewählte Ergebnisse der Verbrauchssteuerstatistiken 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 

Menge1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 

Z1ga- 1 Ziga- 1 1 Fein- 1 Pfeifen- ms- 1 Z19a- 1 Z1ga- !Zigarren 1 Fein.- 1 Pfeifen- Z1ga-
1 

Z.1ga- lzigarren 1 Fein- 1 Pfeifen-
retten nllos Zigarren schnitt tabak gesamt retten nllos schnitt tabak retten nllos schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill. DM Pf je St 1 DM ie kg 

9 677 214 940 155 1 464 1 338 62 50 14 13.82 28,91 53.65 88.81 
10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13.83 29.86 54.13 91.69 
10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30.78 55.43 98.71 
10 696 98 82 887 145 1 681 1 559 22 36 50 15 14.58 22.25 43.51 56,01 101.46 
10 856 93 71 1 006 153 1 715 1 586 22 32 58 16 14.61 23,71 45,64 58.11 103,86 

10 734 95 70 1 020 161 1 695 1 565 22 32 59 17 14,58 23.31 45.11 58,26 105.36 

11 688 82 66 990 125 1 824 1 704 20 31 57 12 14,58 24.30 45,94 57,27 99.43 
10 244 68 60 933 129 1 602 1 493 16 26 54 13 14.57 23.33 43.47 58.16 101.90 
11 850 108 81 1 030 173 1 866 1 727 26 37 60 17 14,57 23.88 45.41 58.09 99.45 

12 101 109 86 1 190 166 1 918 1 764 27 41 69 18 14,58 24.28 47.55 57.88 106.76 
11 343 89 71 1 054 140 1 790 1 658 22 35 61 14 14.62 24.19 49.48 57,52 103.13 

8 654 70 48 1 182 133 1 427 1 300 16 23 73 14 15,02 ;l3,54 46.88 62,03 107.28 

10 752 100 68 1 260 185 1 800 1 647 24 31 77 20 15.32 23.74 46.25 61.48 108.63 
10 232 94 63 1 448 174 1 727 1 567 23 30 88 19 15.32 24,06 46.82 61,13 110.30 
12 286 81 58 1 465 145 2 029 1 878 20 26 89 16 15.29 24.96 45,07 60,54 107.33 

11 431 75 62 1 800 164 2 001 1 811 19 26 126 19 15.84 24.92 42.16 69,91 115.86 
9'925 75 66 1 705 202 1 934 1 726 19 28 135 25 17.39 25,77 42.40 79.46 122.57 
7 696 74 73 1 183 213 1 662 1 487 19 30 100 27 19.32 26,08 41,24 84.5(') 124.74 

7 858 63 73 1 252 131 1 685 1 516 16 32 105 16 19.29 26,01 43.68 84,00 118.67 
7 972 71 65 1 642 139 1 737 1 538 18 25 140 16 19,29 25,21 38.83 85.03 117.77 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

insgesamt darunter insgesamt Gasöl 3)4) 1 ander~s 1 1 He12öl Vollbier Leichtöl2) (Diesel- Sc~~eröl u. Flüssiggas .. . _ 
1 Kraftstoff) Rem1gun~s- 1 He1zol 1 He1zol 

extrakte ) EL und L4) M, S u. ES5) 

1 000 hl 1 000 dt. 1 1 000 hl 1 000 dt 

7 862 7 775 65 093 24 010 23 957 8 957 377 625 39 045 15 859 
7 638 7 551 68 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 16 161 
7 637 7 555 68 521 25 267 25 163 10 115 384 747 41 326 15 698 
7 695 7 615 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 066 13 921 
7 810 7 729 51 945 24 276 24 159 10 101 307 740 29 410 11 095 

9 009 8 931 50 579 25 451 25 349 10 380 284 528 29 919 8 987 

8 791 8 719 50 407 26 539 26 432 10 979 301 558 28 676 9 478 
8 246 8 190 52 224 24 517 24431 10 253 288 532 31 427 9 350 
8 243 8 181 47 059 24031 23 920 11 061 381 740 25 485 9 105 

7 339 7 270 60 347 24 839 24 688 12 086 312 924 34 519 12 193 
7 094 7 003 48 274 23 973 23 811 10 492 284 905 23 258 12 955 
7 887 7 771 58 824 23 216 23 078 8 923 227 869 35 370 13 337 

6 259 6 204 51 820 20 573 20 485 7 078 282 823 31 398 12 033 
6 876 6 811 52 686 20 430 20 335 8 345 302 799 32 402 10 545 
7 686 7 566 60 348 24 791 24 635 11 481 367 957 36 142 11 078 

8 018 7 898 48 724 26 028 25 891 11 186 335 617 27 175 9 093 
8 120 8 026 36 907 25 324 25 144 10 186 328 492 16 971 8 565 
9 392 9 281 43 887 26067 25 922 10 369 382 496 23 747 8 582 

8 977 8 897 45 024 25 261 25 091 10 193 354 473 26 358 7 368 
8 592 8 521 ... ... . .. . .. ... . .. . .. . .. 

Siehe auch Fachserie 14, Reihe 9 
1) Berechnet nach den ebgesetzten Steuerwertzeichen. -2) Außerdem werden mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 Nr 6 MmöStG nech der Raumeinheit (1) versteuert. -3) Ohne 
nach§§ 70 und 70a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. -4) Gasöle und ihnen im Siedeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07 -G des Zolltarifs -5) Andere Schweröle und Mineralöle 
der Nr 27.07 - G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abs 2 Nr. 3 MinöStG. 
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1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
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1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981. 
1981 

1982 

Jahr 
Monat 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1
) 

DM 

Kaufe fur den Pnvaten Verbrauch nach Verwendungszweck2) 

Übrige 
Güter für 

Elektn- Person- Sonstige Woh- zitilt, Güter Verkehrs- die liehe Nah- Bildungs- Aus-Genuß- Kleidung, nungs- Gas, filr die zwecke, Korper- und Aus- ms- gaben7) rungs- mittel Schuhe mieten Brenn- Haus- Nach- und stattung; gesamt m1ttel3) u. ä.4) stoffe halts richten- Gesund- Unter- sonstige 
u.ä. fuhrung5) über- heits- haltungs- Guter6) 

m1ttlung pflege zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
MD 286,78 61,16 59,25 205,75 75,90 83,94 53,17 38.24 42.75 19,56 926.50 52,87 
MD 299.70 63.37 66,68 221.40 71.46 84,91 59.21 45,81 47.06 27.72 987,31 55.66 
MD 309.87 62.47 68.72 242,79 96,94 90.47 75.95 46,21 50.16 32.10 1 075.68 65,68 
MD 328.76 63,00 79,32 262.24 102,92 102.34 84,34 57,33 53.86 36,70 1 170,80 75.11 
MD 341 46 64,94 70,44 277,68 112,51 98.81 93,31 55,56 58.54 40.41 1 213.65 83.61 
April 334.49 61.48 70,48 272.22 76,25 99.16 79,21 58.52 55,56 27.20 1 134,57 97,91 
Mai 335,01 54.44 73.49 279,00 107.27 152.87 117.19 47.17 47.00 59.13 1 272,57 58,73 
Juni 355,49 57,25 69.00 275,95 81.86 81.59 76,85 47,16 40.41 41,66 1 127,23 82.92 
Juli 362.90 68,76 66,78 277.82 83,05 87,74 93,31 57,12 56.72 66,07 1 220,27 75,62 
Aug. 355,22 63,94 59.20 277,17 93,56 83.54 107.48 50.31 46.91 31,13 1 168.46 52,71 
Sept. 356.56 60,29 54,10 281,49 90,50 80.85 88,06 63.95 58.61 58.51 1 192.92 54,54 
Okt. 374,29 62,63 78.71 281.32 62.30 118.97 92.34 73.10 64.82 46.45 1 254,93 64.68 
Nov. 334,62 71.11 62.38 282,38 95.32 110.16 80,39 53.45 71,39 18,13 1 179.32 77.89 
Dez. 375.49 92,31 98.06 288,86 216.41 101.53 86,60 61.71 89.39 40,05 1 450.41 220.70 
Jan. 316,76 56,25 91.92 288,36 160.33 91.59 91,29 51,50 80.53 14.73 1 243,27 76.80 
Febr. 314.00 64,00 48,11 289.16 172.17 108,07 80,87 48,84 55.42 51.34 1 231.98 69,28 
März 333.07 74,73 69.48 293.51 156,16 106.43 77,90 57,10 39,56 16.89 1 224.83 67,87 
April 373,92 65.64 70,71 293.94 114.68 111.72 101.19 53.27 73.45 28,64 1 287,16 89.98 
Mai 361.76 69,31 80,57 295.41 113,13 93,74 102,77 53,70 62.09 30,90 1 263.39 71,51 
Juni 370.43 64.36 71,69 296,77 90.26 97.99 95.61 55,19 54.76 62,38 1 259.42 62.94 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
MD 514.13 90,13 190,56 324.89 109,67 197,39 318.17 63.73 180.26 93,93 2 082.86 872,11 
MD 535.24 92,95 197.10 339,19 108.27 197.34 330,70 65.46 182,79 101,26 2 150,31 902,83 
MD 555,35 95,18 207.16 361,86 148.68 216.70 379.45 71.63 194,37 99.87 2 330,25 961,73 
MD 585.67 100,30 227.40 400,51 158.85 229,54 341.15 72,79 210.79 116,15 2 443,15 1 021,02 
MD 602,13 96.74 233.77 418.03 162.26 236.59 374.49 83,57 220.23 125,57 2 553,38 1 119.40 
April 607,74 96,83 257,69 415.36 131.86 278,10 376.76 92,61 203.22 105,78 2 565,94 1 045,05 
Mai 619,16 92,72 214.82 414,21 130.14 219.30 373,76 79.67 199,79 80.27 2 423,84 1 067.31 
Juni 616.92 95,50 197.21 418,80 150,28 175.77 411,18 75.11 171,75 127,56 2 440,07 1 146,78 
Juli 652.40 94,72 228.94 417.90 151,08 203,79 445.21 91.54 211.58 309,01 2 806,15 1 212.44 
Aug. 603.34 84.11 155,07 417,71 165.77 179.24 367.59 71,91 201.48 367,36 2 613,68 1 094.51 
Sept. 692,13 85,81 195.22 417,08 117,15 189,22 337.40 78,10 206,70 128,70 2 347,51 1 085.41 
Okt. 629.96 94,83 304,51 418,27 179,70 208,76 310.32 79,13 220.33 58,10 2 503,90 1 112.97 
Nov. 588.13 97.22 285,18 418.61 132,84 299.21 286.40 87.88 263.35 38,72 2 497.56 1 357.69 
Dez. 673.72 138.00 343.00 422.04 254.36 261.67 352.63 104,22 403.83 89,06 3 042.52 .1 268.04 
Jan. 548,73 86,66 250.33 431,82 217.89 229.43 334.44 92.32 218,51 58.96 2 469,09 1 202.42 
Febr. 563.39 87,86 145,22 439.18 269,33 225,37 290.59 85,70 190.44 37.60 2 334.68 1 074.27 
März 621,67 106.78 228.89 441,10 188,79 317.25 511.29 97.31 201,52 69,08 2 783.68 1 110.81 
April 647.38 101,08 254,90 438,30 166,00 299,74 532.05 93.21 212.84 87.91 2 833.42 1 149,82 
Mai 629.76 99.12 219.81 433,97 160.09 215.74 361,25 84.31 189.41 56,28 2 449.73 1 114,13 
Juni 641.39 93.94 192.13 438,04 156.15 233.03 509,85 93.85 176,67 137,51 2 672.56 1 169,20 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
MD 636,07 106,58 304.25 481.64 142,62 340,50 567.35 205,75 310.38 193,18 3 288,33 1 415.96 
MD 657.86 109.48 330.19 611.13 144.23 357.50 523,56 205.27 335,90 186.85 3 361,98 1 458.07 
MD 688,96 108,05 340,38 542.45 196.82 378.49 612.43 220,04 349,12 219,89 3 650,64 1 516,62 
MD 720,78 113,67 352.43 587.20 204.39 409.51 579,42 233.16 375,01 223.51 3 799,08 1 636,96 
DM 747.48 111,31 355.68 613.97 205,64 386,75 640,75 261,17 383,92 233.15 3 939.83 1 858,72 
April 781.36 106,76 390,13 620.62 107.64 401,26 771,16 227,68 380,64 270.41 4 057,66 1 810,64 
Mai 761,22 100,58 331,25 614.42 169,79 428,71 675.08 243.37 340,70 123.25 3 788.36 1 785,69 
Juni 769.49 103,66 297.08 612,04 231.42 368,66 704.96 230.76 309,84 314.35 3 942.25 1 906,00 
Juli 832.51 111.08 332.89 614,07 189,34 276,23 691.61 231.64 361,13 478.24 4 118.73 1 970,98 
Aug. 761.02 95,95 206,34 614,82 223,19 308,50 601.18 226,58 334.04 491.49 3 863.10 1 728.51 
Sept. 731,67 103,19 314.88 606.11 134.31 359,25 677,70 250,57 360,81 252,54 3791,02 1 771.88 
Okt. 759.50 107,97 457,88 612.63 193.60 328.12 549,74 271,29 379.86 179,33 3 839,90 1 839,97 
Nov. 719.47 115,01 416.69 615.29 252,73 408.45 602,19 321.93 422,97 86,51 3 961,25 2 213.19 
Dez. 837.30 163.50 526,94 616,09 234.90 588,23 618,06 343,83 676.18 189.05 4 794.07 2 551,78 
Jan. 700.44 92.87 399,06 639.41 266,86 386,29 722.70 259,70 369,18 160,18 3 996.69 2 023.24 
Febr. 697,71 93,97 247,18 646.61 350,63 345.92 785,61 242.22 335.46 86,26 3831,57 1 849.15 
März 765,67 124.91 375,72 642,18 288.85 379.69 613.17 313,05 367.13 200,93 4 071.29 1 972.86 
April 813,94 111,03 391,31 646.38 177.04 426.22 637,53 261.87 261,54 209,02 4 055,88 2 022.43 
Mai 811.47 109.49 393.62 639,85 195,83 342.31 726.11 269.37 342.96 153,93 3 984,94 2 023.83 
Juni 829.02 107,11 335.55 647.71 258,14 268,75 711,06 253.35 316,20 283,39 4 010,28 2 008.75 

Ausgaben 
ms-

gesamt7) 

979.37 
1 042,97 
1 141,36 
1 245,92 
1 297,26 
1 232.47 
1 331.30 
1 210,15 
1 295,90 
1 221.17 
1 247.46 
1 319,51 
1 267.22 
1 671,11 
1· 320,07 
1 301.27 
1 292.70 
1 377.15 
1 334.89 
1 322.36 

2 954.97 
3 053.14 
3 291.99 
3 464.17 
3 672.78 
3 610.99 
3 491,15 
3 586.85 
4 018.60 
3 708.19 
3 432.92 
3 616,87 
3 855.25 
4 310,56 
3 671.51 
3 408,95 
3 894.50 
3 983.23 
3 563.86 
3841.76 

4 704,29 
4 820,05 
5 167.26 
5 436.03 
5 ~98,55 
5 868.30 
5 574.05 
5 848.25 
6 089,71 
5 591.61 
5 562,89 
5 679.87 
6 174.43 
7 345.85 
6 019.92 
5 680.72 
6 044.16 
6 078.30 
6 008,77 
6 019,02 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen, siehe auch Fachserie 15. Reihe 1. - 2) Der Begriff „Güter„ in den Textbezeichnungen faßt „Waren und Dienstleistungen" zusammen. -
3) Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststatten und Kantinen -4) Einschl Mietwert für E1gentumerwohnungen, Untermieten u a. -5) Soweit nicht m anderen Verwendungszwecken ent-
halten. - 6) 01enstle1stungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u a.) - 7) Einschl. Einkommen- und 
Vermögensteuern sowie Pfllchtbe1träge zur Soz1alvers1cherung. Jedoch ohne Ausgaben für VermOgensblldung und Kred1truckzahlung . 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 

der Arbeiter in der Industrie 
Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguterindustr1en 

lndustne Energie-

Jahr1) (einschl w1rtschaft Stein- 1 Braun- und Gewinnung 

Monat Hoch- und und Pech- Erz- Kah- und von Erdol. Industrie Eisen- NE-
Tiefbau 21) Wasser- zusammen kohlen Steinsalz- Erdgas u a, zusammen der Steine und Stahl- Metall-
ms gesamt versorgung bergbau 3) Sonstiger und Erden mdustrie erzeugung4) 

bergbau Bergbau 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 0 42.2 41.8 40.8 40.4 43.0 41.3 42.1 43.9 42.2 44.8 40,6 43.1 
1978 0 42.1 41.4 40.8 40.4 42.2 38.6 42.2 44.0 42.3 45.1 41,2 42.5 
1979 0 42.4 41.4 41.3 40.9 43.3 42.1 43.0 43.8 42.7 45.0 42.5 43.0 
1980 0 42.1 41.2 41.1 40.7 43.0 41.6 42.4 43,4 42.4 44.7 42,0 42.7 
1981 0 41.6 41.2 41.4 41.0 42.9 41.7 42.8 43.4 41.7 43.4 41.3 41.8 
1981 Juh 41.8 41.3 40.9 40.5 42.5 41.9 42.8 43,4 42.0 44.4 41.4 42.1 

Okt. 41.8 41.2 41.3 41.0 42.8 41.6 42.3 43.4 42.0 44.0 41.7 41.5 
1982 Jan 41.3 41.2 42.1 42.0 43.6 41.7 41.6 43.0 41.2 39.3 41.6 41.5 

April 41.2 41.1 41.0 40.6 43.1 40.9 41.2 43.1 41.5 42.9 41.3 41.6 
Juh 41.5 41.2 40.7 40.4 42.5 41.3 40.7 43.6 41.7 43.9 41.2 42.0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 0 11.89 13.69 12.20 12.16 13.00 12.06 11.74 11.82 12.12 11.41 12.04 11.96 
1978 0 12.52 14.40 12.79 12.74 13.61 12.31 12.37 12.56 12.73 12.05 12.58 12.55 
1979 0 13.25 15.07 13.73 13.69 14.60 12.82 13.11 13.48 13.45 12.83 13.34 13.24 
1980 0 14.16 15.91 15.14 15.23 15.57 13.64 13.78 14.39 14.26 13.70 14.13 14.07 
1981 0 14.94 16.83 16.25 16.36 16.61 14.49 14.70 15.51 15.05 14.44 14.74 14.77 
1981 Juli 15.09 17.01 16.44 16.61 16.57 14.71 14.60 15.33 15.19 14.59 14.97 15.00 

Okt. 15.15 17.13 16.55 16.70 16.65 14.76 14.94 15.65 15.23 14.67 14.94 14.92 
1982 Jan. 15.27 17.38 16.56 16.57 17.43 14.65 14.93 16.73 15.45 14.67 15.08 15.00 

April 15.59 17.35 16.55 16.59 17.39 15.32 14.80 15.96 15.73 14.82 15.66 15.46 
Juh 15.76 17.86 17.15 17.32 17.49 15.34 14.97 15.95 15.89 15.10 15.62 15.55 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 0 39.9 40.4 /· I I I 39.9 40.8 39.0 40.5 
1978 0 39.9 40.3 I I I I 39.9 40.4 38.9 40.2 
1979 0 39.9 40.3 I I I I 40.1 40.3 40.4 40.7 
1980 0 40.0 40.2 I I I I 40.0 40.7 40.2 40.6 
1981 0 39.4 40.2 I I I I 39.7 40.1 39.5 39.4 
1981 Juh 39.7 40.2 I I I 39.8 40.4 39.5 39.7 

Okt. 39.3 40.2 I I I 39.6 40.1 39.3 39.4 
1982 Jan. 39.3 40.1 I 39.6 39.2 39.7 39.3 

April 39.2 40.1 I 39.8 39.9 39.9 39.9 
Juh 39.5 40.1 I I I I 39.8 40.5 39.5 40.2 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 0 8.64 9.90 I I I I 9.38 9.10 8.98 9.10 
1978 0 9.13 10.43 I I I I 9.88 9.66 9.45 9.55 
1979 0 9.62 10.86 I I I I 10.33 10.25 9.97 10.06 
1980 0 10.25 11.53 I I I I 10.93 11.05 10.60 10.70 
1981 0 10.83 12.25 I I I I 11.60 11.80 11.13 11.32 
1981 Juli 10.96 12.34 I I I I 11.74 11.88 11.26 11.46 

Okt. 11.00 12.51 I I I I 11.82 12.01 11.35 11.45 
1982 Jan 11.08 12.63 I I I 11.91 12.10 11.34 11.49 

April 11.32 12.68 I I I 11.98 12.12 11.76 11.81 
Juh 11.46 12.98 I I I 12.31 12.35 11.80 11.93 

Grundstoff- und Produktionsglitenndustrien lnvest1t1onsgüterindustrien 

Sagewerke Holzschliff. Gummi- u. Stahl- und Jahr 1) M1neralol- Chemie- und holz- Zallstoff, asbest- Leicht- Maschinen- 61 Straßen- Schiff- Lall-
Monat Chemische faser- bearbeitende Papier u. verarbeitende zusammen matall- fahrzeug- fahraug-ver- Industrie 5) Pappe erz. arbeitung mdustne 

Industrie bau 

Mlnner 
Bezahlte Wochenstunden 

1971 0 41.5 42.4 41.0 43.6 44.8 41.7 42.3 43.3 42.5 42.0 44.3 40.5 
1978 0 41.5 42.1 41.2 43.4 44.5 41.3 41.9 43.2 42.2 41.6 42.1 41.3 
1979 0 41.5 41.8 41.2 43.1 44.4 41.7 42.2 43.4 42.6 41.7 42.7 41.5 
1980 0 41.1 41.5 40.6 43.1 43.9 41.5 42.0 43.7 42.7 40.8 44.2 41.9 
1981 0 40.8 41.4 40.5 42.2 43.8 40.5 41.4 43.4 41.8 40.5 44.8 41.7 
1981 Juli 40.8 41.5 40.8 42.3 43.7 40.9 41.8 43.6 42.0 41.3 44.5 41.5 

Okt 41.1 41.5 40.9 42.0 43.9 40.5 41.6 43.6 41.8 41.0 45.5 41.9 
1982 Jan. 40.8 41.4 41.5 40.9 44.2 40.0 41.4 43.0 41.2 41.3 44.7 41.5 

April 40.7 41.2 40.7 41.7 43.2 40.9 41.1 42.6 40.9 40.8 43.1 41.3 
Juh 40.8 41.1 40.8 41.9 44.0 41.2 41.2 43.3 41.4 40.5 43.0 41.0 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 0 14.89 12.89 13.26 10.30 11.90 11.76 12.11 12.43 12.05 13.23 12.16 12.45 
1978 0 15.83 13.55 13.91 10.92 12.64 12.40 12.70 13.05 12.60 13.91 12.84 13.28 
1979 0 16.72 14.15 14.53 11.59 13.34 13.07 13.38 13.79 13.30 14.55 13.59 13.97 
1980 D 17.75 14.90 15.35 12.44 14.10 13.94 14.32 14.72 14.24 15.56 14.57 14.92 
1981 0 18.95 15.84 16.37 13.14 14.99 14.68 15.04 15.46 14.90 16.38 15.28 15.79 
1981 Juli 19.06 15.94 16.42 13.25 14.91 14.87 15.20 15.62 15.08 16.52 15.63 16.05 

Okt. 18.97 16.04 16.36 13.26 15.22 14.93 15.27 15.70 15.11 16.67 15.53 16.02 
1982 Jan. 20.08 16.38 16.86 13.40 15.47 15.00 15.31 15.77 15.11 16.73 15.41 16.26 

April 20.00 16.46 17.16 13.53 15.80 15.05 15.81 16.24 15.60 17.28 18.08 16.42 
Juli 20.04 16.82 17.14 13.65 15.77 15.54· 15.90 16.36 15.70 1_7.34 16.39 16.55 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 0 40.8 40.1 38.8 40.3 39.8 40.0 39.8 40.0 39.9 40.4 41.5 39.1 
1978 0 40.0 39.9 39.4 4U.5 39.9 39.8 39.8 40.0 40.0 40.1 40.0 39.9 
1979 0 40.3 39.9 39.7 41l.5 40.4 40.3 40.0 40.2 40.3 40.1 39.7 40.1 
1980 0 40.2 39.9 39.9 40.6 40.0 40.0 40.0 40.5 40.3 39.7 40.1 40.2 
1981 II 40.2 39,9 39.5 39.0 40.2 39.3 39.2 39.9 39.3 39.2 41.1 40.2 
1981 Juh 40.1 39.8 40.1 39.8 40.6 39.6 39.6 40.6 39.5 40.0 40.9 40.3 

Okt. 40.1 39.9 39.6 3Ei.9 40.3 39.4 39.2 40.6 38.8 39.6 41.2 40.3 
1982 Jan. 40.2 39.8 40.4 38.2 39.9 39.3 39.3 40.7 39.1 39.9 41.6 40.2 

April 40.0 39.7 40.1 38.5 39.9 39.9 39.4 40.1 39.0 39.7 39.1 40.1 
Juli 40.1 39.8 40.1 39.4 39.5 40.0 39.6 40.1 39.5 39.4 39.7 40.1 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 0 10.62 9.55 10.32 8.46 8.51 9.39 9.06 8.86 9.20 10.78 9.32 9.48 
1978 0 Tl.46 10.07 10.88 8.91 9.07 9.92 9.57 9.37 9.82 11.43 9.78 9.77 
1979 0 12.03 10.48 11.07 9.42 9.53 10.39 10.09 9.93 10.13 12.01 10.36 10.36 
1980 0 12.71 11.05 11.71 10.11 10.13 11.08 10.81 10.66 10.82 12.86 11.10 11.17 
1981 0 13.61 11.75 12.51 10.76 10.71 11.70 11.38 11.22 11.36 13.57 11.71 11.72 
1981 Juh 13.69 11.90 12.61 10.82 10.66 11.87 11.52 11.28 11.48 13.73 11.93 11.89 

Okt. 13.80 11.99 12.71 10.87 10.93 11.88 11.57 11.38 11.51 13.78 11.90 11.91 
1982 Jan. 14.12 12.09 12.94 11.13 10.99 11.95 11.82 11.39 11.54 13.84 11.89 11.97 

April 14.22 12.08 12.78 11.29 11.08 12.01 12.04 11.79 11.95 14.32 12.43 12.28 
Juli 14.39 12.49 13. 16 11.40 11.25 12.41 12.08 11.74 12.02 14.39 12.73 12.41 

Fußnoten siehe folgende Stute. 
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Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
· der Arbeiter in der Industrie 

1 nvest1tio nsg ute r 1 ndu stn e n Ve rbra uchsg ute n n du str1 e n 

Fem- EBM-Waren- Mustk-
Jahr 1) mechanische mdustne. mstru- Papier- Druckerei- Kunst-Elektro- und Stahl- Fem- Holz- menten-, und und 
Monat technische optische verformung. zusammen keramische Glas- verarbeitende Sptel-, Vervial- Stoff-

mdustne pappe- verarbeitende Industrie 7) sowie Oberflachen- Industrie Industrie Schmuck- verarbeitende faltigungs- Industrie Uhren- veredlung waren- Industrie Industrie 
mdustne u Hartung tndustne 8) 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 41.4 41.0 42.9 42.8 42.6 42.6 42.8 41.4 43.4 42.9 42.7 
1978 D 41.2 41.0 42.4 42.5 42.1 42.2 42.7 41.2 43.2 42.8 42.4 
1979 D 41.5 41.2 42.9 42.4 41.9 41.9 42.3 41.2 43.0 42.6 42.4 
1980 D 41.6 41.2 42.7 42.2 41.9 41,7 42.0 41.0 43.1 42.4 42.1 
1981 D 40.9 40.4 41.9 41.6 41.8 41.0 40.9 40.6 43.0 42.0 41.5 
1981 Jult 41.0 40.5 42.1 41.6 41.7 41.3 41.1 40,5 43.0 41.9 41.7 

Okt. 41.0 40.3 42.0 41.6 41.5 41.5 40.4 40.5 43.1 42.1 41.8 
1982 Jan 40.7 40.1 41.7 41.3 41.1 41.3 39.8 40.4 43.2 41.9 41.3 

Apnl 40.8 40.1 41.5 41.1 41.1 40.5 40.1 40,2 42.8 41.7 41.5 
Jult 40.9 40.3 41.7 41.2 41.1 41.1 40.1 40,0 42.9 41.5 41.7 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 0 11.44 11.22 11.20 11.30 10,67 11.81 11.38 10.76 10.65 13.43 10.89 
1978 0 11.98 11.80 11.74 11.93 11.24 12.42 11.99 11.32 11.47 14.09 11.51 
1979 D 12.64 12.38 12.38 12.58 11.83 13.08 12.77 11.91 11.98 14.75 12.16 
1980 D 13.55 13.26 13.22 13.38 12.52 13.80 13.85 12.74 12.80 15.57 12.95 
1981 D 14.25 13.98 13.84 14.08 13.22 14.58 14.46 13.52 13.47 16.24 13.74 
1981 Juli 14.43 14.13 14.00 14.19 13.32 14.49 14.58 13.62 13.59 16.34 13.90 

Okt 14.48 14.16 14.03 14.25 13,37 14.86 14.57 13.75 13.88 18.37 13.91 
1982 Jan 14.51 14.22 14.03 14.42 13,49 15.08 14.82 13.90 13.77 18.57 14.00 

April 15.01 14,69 14.47 14.60 13,58 15.19 14.99 14.05 14.13 16.94 14.24 
Juli 15.10 14.77 14.57 14.78 13,72 15.22 15.11 14.15 14.17 17,00 14.53 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 39.4 39.7 40.2 39,7 40.4 40.2 40.2 39.9 40.3 40.5 39.8 
1978 D 39.7 39.4 39.9 39.6 39.9 39.9 40,0 39,9 40.0 40.4 40.1 
1979 D 39.8 40.0 40.4 39.8 39,9 40.1 40.0 40,l 40.1 40.5 40.2 
1980 D 39.9 39.9 40.3 39.8 40.0 40.0 39.9 39,4 40.1 40.5 40.1 
1981 D 39.0 39.0 39,7 39,3 39.7 39.3 38.9 39,4 39.9 40.3 39,5 
1981 Juli 39.4 39.5 40.0 39,5 39,8 39.7 39.1 39.7 40.0 40.2 39.8 

Okt 38.9 39.1 39,5 39,0 39.1 39,8 38.2 39.8 40.0 40.3 39.8 
1982 Jan. 39.0 38.7 39.7 39,1 39.2 •39.1 38.5 39.3 39.7 40.3 39.8 

April 39.4 39.1 39.8 38.8 39.7 38.9 38.6 39.1 39.3 40.1 39.5 
Jult 39.5 39.7 39,9 39.2 39.7 39.5 38.2 38,9 39.4 40.0 39.9 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 8.83 8.81 8.57 8.15 8,43 8.15 8.70 8.09 7.78 9.01 7.95 
1978 D 9.34 9.29 9.02 8,64 8,92 8.82 9.23 8.51 8.20 9.52 8,50 
1979 D 9,87 9.77 9.52 9.09 9.38 9.07 9.84 9.02 8.81 10.03 8.90 
1980 D 10,58 10.48 10.18 9.68 9.90 9.58 10.52 9,73 9.21 10.72 9,47 
1981 D 11.11 11.02 10.73 10.23 10.48 10.22 11.16 10.24 9.79 11.21 10,09 
1981 Jult 11.25 11.15 10.84 10.34 10,58 10.21 11.24 10.43 9.89 11.28 10.22 

Okt. 11.29 11.18 10.90 10.37 10.85 10.44 11.25 10.36 9.94 11.38 10.22 
1982 Jan. 11.32 11.13 10.94 10.45 10,74 10.53 11.40 10.50 10.01 11.46 10.29 

April 11.73 11.58 11.34 10,54 10.76 10,57 11.56 10.88 10.27 11.75 10.48 
Juli 11.74 11.62 11.40 10.74 11.02 10.71 11.83 10.77 10.33 11.88 10.83 

VarbrauchsgUtenndustnen Nahrungs- und Genußmitteltndustrien 

Jahr 1) Leder-
1 1 Sekl11dungs-

darunter Hoch-
Schuh- Textil- und 

Monat erzeugende \ verarbeitende zusammen Brot- 1 Fl11sch- l Brauerei l T1b1k- Tiefbau 2) 
verarbeitende und vererbe1tende 

Industrie mdustne mdustrie Industrie 9) Milzer11 Industrie 

Männer 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 D 44.1 41.9 41.1 42.5 41.7 45.0 48.1 45.3 42.9 40.9 41.1 
1978 D 44.1 41.4 41.1 42.5 41.8 44.5 45.5 45.1 42.8 40,9 :a 1979 D 43.8 41.6 41.4 42.7 41.8 44.6 45.4 44.9 42.9 40,8 
1980 0 43.9 40.8 41.1 42,5 41.9 44.4 45.0 44,6 42.8 40.5 41.3 
1981 D 44,1 40.7 40.5 41.8 41.3 44,5 44.7 44,3 42,_9 40.5 41.3 
1981 Juli 43,6 40.9 40.7 41.7 41.3 44.4 44.3 44.0 43.8 40.5 41.7 

Okt. 44,8 40.3 40.4 42.0 40.6 45.2 44.7 44.3 42.5 40.5 41.3 
1982 Jan. 44.1 40.1 40,6 41.7 40.5 44.2 45,0 44.1 42.4 40.6 39.7 

April 43.4 40.2 40.4 41.2 40.4 43.B 45.4 43,6 42.5 39.9 40.7 
Juli 43.7 40.8 40,4 41.5 40.5 44,3 44.8 43.6 43,3 40.2 41.4 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 10.11 9.76 9.58 10.24 10.58 11.18 10.89 11.25 12.10 11.71 11.39 
1978 D 10,78 10.36 10.11 10.80 11.13 11.80 11.56 11.81 12.17 12.53 12.14 
1979 D 11.48 10.96 10.77 11.34 11.68 12.40 12.29 12.41 13.32 13.16 13.00 
1980 D 12.28 11.70 11.61 12.02 12.43 13.11 13.01 13.14 13,87 13.96 14.03 
1981 D 13.03 12.41 12.42 12.66 13,09 13,92 13.91 13.85 14.78 14.98 14.89 
1981 Jult 13.17 12.45 12.45 12.81 13.21 13.98 14.09 13.96 14.74 14.94 15.04 

Okt. 13,08 12.47 12.48 12.88 13.23 14.17 14.02 14.07 15.00 15.52 15.05 
1982 Jan_ 13.29 12.89 12.95 12.97 13,30 14.31 14.25 14.14 15.38 15.87 15.11 

April 13.60 12.93 12.93 12.94 13,38 14.48 14.72 14.38 15.45 15.81 15.32 
Juli 13.66 12.93 12.93 13.37 13.65 14.65 14.70 14.50 15.70 15.89 15.55 

Frauen 
Bezahlte Wochenstunden 

1977 0 40.9 38.9 39.7 39.4 39.1 40.9 42.3 41.2 40.3 39.9 I 
1978 D 40.7 39.8 39.6 39.5 39,0 40.7 41.9 41.0 40.2 39.8 I 
1979 0 40.7 40.1 40.0 39.8 39.2 40.8 41.8 41.3 40.2 39.9 I 
1980 D 40.8 39.1 39.8 39.8 39,4 40.7 41.5 41.1 40.3 39,9 I 
1981 D 40.5 39.2 39.4 39,0 39.0 40.8 41.8 40,7 40.5 39.7 I , 
1981 Jult 40.2 39.5 39.7 39.2 39.5 40,5 41.6 40,5 40,6 39,8 I 

Okt. 40,6 39.0 39.2 38.9 38.4 40.8 41.7 40,9 40.2 39,5 I 
1982 Jan. 40.2 38.7 39.4 39.2 38.4 40.2 41.7 40.2 40.5 39.9 I 

April 40,7 38.7 39,1 38.7 37.9 39.8 42.0 39,9 40.3 37.8 I 
Juh 41.0 39.1 39,5 39.2 39.0 40.4 41.6 40.1 40,8 39,4 I 

Bruttostundenverdienst in DM 
1977 D 8.08 7.12 7.61 8,30 8.05 7.78 7.75 8.44 9.95 8.58 
1978 D 8.61 7.68 8.14 8.78 8,52 8.25 8.18 8.97 10.83 9.21 
1979 D 9.12 8.14 8.67 9.21 8.89 8,69 8.72 9.39 11.11 9.73 
1980 D 9.75 8,77 9.30 9,75 9.42 9.28 9.34 9.93 11.55 10,39 
1981 D 10.44 9.28 9,98 10.30 9.97 9.81 9.91 10.48 12.45 11.14 
1981 Juli 10.57 9.32 9,99 10.42 10.11 9.89 9,99 10.58 12.40 11.13 

Okt. 10.47 9.32 10.02 10.48 10,09 9.92 10.04 10.58 12.74 11.47 
1982 Jan. 10,61 9.51 10.39 10,50 10.15 10.04 10.12 10.58 13.07 11.67 

April 10.78 9,70 10.41 10.51 10.16 10,18 10.45 10.82 13.05 12.02 
Jult 10.81 9.74 10.42 10.85 10.41 10.36 10.80 11.00 13.13 12.00 

, Siehe auch Fachsene 1 6, Reihe 2 1 
1) 0 errechnet aus 4 Erhebungsmonaten -2.) Einschl Handwerk - 3) Sowie Salinen - 4) Einschl. NE-Metallg1eßere1 - 5) Ohne Chem1efasenndustr1e. -6) Ohne Herstellung von Büromaschinen 
sowie ohne Herstellung von Geräten und Emnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung - 71 Ohne Herstellung von Geraten und f1nnchtungen fur die automatische Datenverarbeitung -
8) Und Sportgerate1ndustne. - 9) Talgschmelzen und Schmalzs1edere1en 
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Zum Aufsatz: „Bruttojahresverdienste in Industrie und Handel" 
Durchschnittlicher Bruttojahresverdienst der Arbeiter 

D urchschnitthcher Brutto1ahresverdienst 

Manner Frauen 

1980 
Wirtschaftszweig 1 

1981 1980 1 
1981 

1980 1981 gegenuber 1980 1981 gegenuber 

1979 1 1980 1979 1 1980 

DM % DM % 

Industrie (einschl Hoch- und Tiefbau t)) . . . . ... 34 008 35 515 + 7.1 + 4.4 23 336 24 402 + 6.8 + 4.6 

Industrie (ohne Bauindustrie) . . . . . . . . . . . .... 34 719 36 276 + 6.8 + 4.5 23 336 24 403 + 6.8 + 4.6 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung .. . . . . . 39 067 41 187 + 5.8 + 5.4 27 488 29 182 + 5.6 + 6.2 
dar., Elektrizitätserzeugung und -verteilung .... . . . 41 105 43 527 + 6.1 + 5.9 28 198 29 830 + 5.2 + 5.8 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 601 37 010 + 10.7 + 7.0 / / / / 
Steinkohlenbergbau .... . . . . . . . . . . . . . . . . 34 091 36 542 + 11.5 + 7.2 / I / / 
Braun- und Pechkohlenbergbau ......... .. '. 39 114 41 509 + 6.8 + 6.1 / I / / 
Erzbergbau ......... ........ . . . . . . . 32 320 33 496 + 9.7 + 3.6 / / / / 
dar., Eisenerzbergbau ... . . . . . . . . . . . . . 34 078 33 420 + 12.2 - 1.9 / I / / 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Sahnen ......... 34 809 36 556 + 8.3 + 5.D / I / / 
Gewinnung von Erdöl. Erdgas u.i .. Sonstiger Bergbau .. 37 658 40 136 + 6.8 + 6.6 / I / / 

Grundstoff- und Produktionsgilterindustrien .. . .... 35 020 36 394 + 6.2 + 3.9 25 188 26 373 + 5.8 + 4.7 
Industrie der Steine und Erden .. . .. . . . . . . . 34 055 34 802 + 6.8 + 2.2 26 022 26 930 + 10.7 + 3.5 
Eisen- und Stahlindustrie .................. 34 234 35 400 + 6.6 + :(4 23 786 24 950 + 6.1 + 4.9 

Eisenschaflende Industrie?) . . . . . . . . . . . . . . . . 34 218 35 369 + 7.3 + 3.4 22 911 23 893 + 8.7 + 4.3 
Eisen-. Stahl- und Tempergießerei .. ... . . '. 34 641 35 935 + 5.1 + 3.7 25 384 26 590 + 3.9 ; + 4.8 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ..... . . . . 33 698 34 705 + 5.6 + 3.0 23 054 24 295 + ,5.1 + 5.4 

NE-Metallerzeugung und -gießere1 ........ . . 34 815 35 852 + B.8 + 3.0 24 857 25 59B + 6.6 + 3.0 
dar., NE-Metallgießerei . . . . . . . . . .... 34 082 35 053 + 7.1 + 2.8 24 376 25 168 + 6.0 + 3.2 
Mineralölverarbeitung ........ . . . . . . .. 43 895 46 910 + 7.4 + 6.9 30 919 33 125 + 7.7 + 7.1 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie), .... 37 095 38 934 + 5.3 + 5.0 25 830 27 186 + 5.4 + 5.3 
Chemiefaserindustrie ........ . . . . . . .... 37 276 38 603 + 4.0 + 3.6 27 169 28 372 + 5.0 + 4.4 
Sigewerke und holzbearbeitende Industrie ....... 30 339 31 291 + 7.1 + 3.1 23 016 23 493 + 7.5 + 2.1 

Sige-. Hobel-. Holzimprägnier- und Furnierwerke ... 28 915 30 004 + 7.0 + 3.8 22 389 22 860 + 8.5 + 2.1 
Sperrholz-. Holzfaserplatten- u. Holzspanplattenwerke 33 014 33 642 + 7.2 + 1.9 23 737 24 209 + B.5 + 2.0 

Holzschliff. Zeßstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie ......................... 35 697 37 334 + 5.7 + 4.6 23 3B6 24 238 + 5.4 + 3.7 

Gummi- und asbastverarbeitende Industrie ........ 32 4B1 33 724 + 5.7 + 3.9 24 512 25 493 + 5.7 + 4.0 

Investitionsgüterindustrien ................... 35 086 36 630 + 6.9 + 4.4 24 746 25 835 + 6.9 + 4.4 
Stahl- und Leichtmetallbau . . . .. . . . . . . . 37 248 38 932 + 8.2 + 4.5 24 732 26 078 + 7.7 + 5.4 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 3)) 35 195 36 448 + 7.8 + 3.8 24 977 25 925 + 7.2 + 3.8 
Straßenfahrzeugbau ......... . ' . . .... 37 433 39 423 + 5.2 + 5.3 29 620 30 999 + 6.5 + 4.7 
dar.· Kraftwagen- und Kraftradindustrie .......... 38 483 40 871 + 4.7 + 6.2 32 383 34 162 + B.2 + 5.5 
Schiffbau ......... .............. 37 008 39 843 + 13.0 + 7.7 25 143 27 547 + 11.3 + 9.B 
L~ftfahrzeugbau .. . . ...... . . . . . . . . 36 783 38 961 + 7.8 + 5.9 25 943 27 582 + 8.5 + 6.3 
Elaktrotechnische lndustrie4) . . . . . . 32 680 34 036 + 7.2 + 4.1 24 006 24 972 + 7.0 + 4.0 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. 31 695 33 067 + 7.4 + 4.3 23 785 24 781 + 6.8 + 4.2 
EBM-Warenindustrie, Stahlverformung, Oberllachen-

veredlung und Hartung ...... . . . . . . . ' 32 992 34 096 + 7.0 + 3.3 23 450 24 535 + 6.7 + 4.6 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . 31 9B1 33 599 + 7.5 + 5.1 25 025 26 454 + 7.0 + 5.7 
Verbrauchsgüterindustrien ................... 32 609 33 876 + 6.6 + 3.9 21 611 22 577 + 6.8 + 4.5 

Feinkeramische Industrie . . .. ' .. . . . . . . . 29 758 31 204 + 6.4 + 4.9 22 246 23 276 + 5.9 + 4.6 
Glasmdustrie ................ . . . . . . 32 837 34 440 + 5.5 + 4.9 21 768 22 947 + 5.0 + 5.4 
Holzverarbeitende Industrie ............... 33 318 34 456 + 7.5 + 3.4 23 832 24 723 + 7.6 + 3.7 
Musikinstrumenten-. Spiel-. Schmuckwaren- und 

Sportgeräte-Industrie ............. •,• .... 30 301 31 955 + 7.0 + 5.5 21 883 23 154 + 4.8 + 5.8 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie . .. ' 32 247 33 707 + B.9 + 4.5 21 368 22 678 + 7.3 + 6.1 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie ......... 38 941 40 124 + 6.3 + 3.0 25 355 26 566 + 7.3 + 4.8 
Kunststolfvararbeitende Industrie .............. 31 381 32 740 + 6.1 + 4.3 21 628 22 530 + 7.1 + 4.2 
Ledererzeugende lndustne ...... ..... . . . . . 30 311 32 258 + 6.4 + 6.4 22 250 23 708 + 4.8 + 6.6 
Lederverarbeitende Industrie . . . . . . . . . . . .... 27 533 28 780 + 6.0 + 4.5 19 201 20 150 + 5.6 + 4.9 
Schuhindustrie ....................... 27 204 28 591 + 7.6 + 5.1 20 640 21 516 + 7.1 + 4.2 
Textilindustrie ... . . . . . . . .... 29 015 30 015 + 6.1 + 3.4 21 656 22 487 + 5.8 + 3.8 
darunter, 1 

Spinnerei und Zwirnerei . . . . .... 28 391 29 266 + 6.9 + 3.1 21 832 22 501 + 6.1 + 3.1 
Weberei .............. . . . . . . .... 28 B74 29 583 + 4.8 + 3.2 21 780 22 576 + 5.9 + 3.7 

Bekleidungsindustrie ........... ... . . 29 550 30 628 + 6.6 + 3.7 20 540 21 459 + 1.0 + 4.5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... . . . 33 285 35 227 + 6.2 + 5.8 21 211 22 355 + 6.1 + 5.4 
darunter, 

Brotindustrie . . . . . . . ............... 33 055 34 666 + 7.5 + 4.9 21 348 22 094 + 5.9 + 3.5 
Obst- und gemliseverarbeitende Industrie .... .. 31 748 33 253 + 7.2 + 4.7 19 572 20 565 + 6.9 '+ 5.1 
Fleischverarba1tende .Industrie, Talgschmelzen 

und Schmalzs1edereien . . . . . . . . . . .... 32 935 34 324 + 6.1 + 4.2 22 442 23 582 + 5.5 + 5.1 
Fischverarbeitende Industrie . . . . -. . . . . . . . . . 31 500 32 510 + B.4 + 3.2 19 623 19 799 + 7.6 + 0.9 
Brauerei und Malzere1 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33 697 35 786 + 5.4 + 6.2 26 285 28 557 + 4.3 + 8.6 
Tabakverarbe1tende Industrie . . . . . . . . . . . . . . . 34 954 37 048 + 6.5 + 6.0 25 136 26 298 + 8.9 + 4.6 

Z1garranindustrie . . . . ............ .. 24 730 25 443 + 7.5 + 2.9 17 795 18 736 + 6.1 + 5.3 
iJbrige tabakverarbeitende Industrie .......... 36 353 38 565 + 5.4 + 6.1 29 202 30 714 + 8.5 + 5.2 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk ........... 29 962 31 023 + 8.8 + 3.5 / / / / 

insgesamt 

1980 
1 

1981 

1980 1981 gegemiber 

1979 1 1980 

DM % 

31 988 33 454 + 7.1 + 4.6 
32 268 33 780 + 7.0 + 4.7 
38 735 40 859 + 5.8 + 5.5 
40 708 43 119 + 6.1 + 5.9 
34 601 37 010 + 10.7 + 7.0 
34 091 36 542 + 11.5 + 7.2 
39 114 41 509 + 6.8 + 6.1 
32 320 33 496 + 9.7 + 3.6 
34 078 33 420 + 12.2 - 1.9 
34 809 36 556 + 6.3 + 5.0 
37 658 40 136 + 6.8 + 6.6 
33 989 35 345 + 6.2 + 4.0 
33 926 34 665 + 6.9 + 2.2 
33 886 35 058 + 6.6 + 3.5 
34 006 35 162 + 7.3 + 3.4 
34142 35 438 + 5.0 + 3.8 
32 943 33 971 + 5.6 + 3.1 
33 715 34 746 + 6.9 + 3.1 
32 712 33 718 + 7.2 + 3.1 
43 BOB 4B 600 + 7.4 + 6.9 
34 848 36 615 + 5.5 + 5.1 
36 226 37 598 + 4.1 + 3.6 
29 753 30 655 + 7.1 + 3.0 
28 481 29 518 + 7.2 + 3.6 
32 047 32 648 + 7.2 + 1.9 

34 462 36 033 + 5.9 + 4.6 
30 613 31 870 + 5.6 + 4.1 

33 017 34 531 + 7.0 + 4.6 
36 983 38 658 + 8.2 + 4.5 
34 426 35 678 + 7.7 + 3.6 
36 581 38 510 + 5.3 + 5.3 
37 950 40 289 + 4.8 + B.2 
36 855 39 696 + 13.0 + 7.1 
35 808 37 937 + 7.9 + 5.9 
29 106 30 372 + 7.3 + 4.4 
28 358 29 640 + 7.2 + 4.5 

30 711 31 842 + 6.9 + 3,7 

29 299 30 872 + 7.4 + 5,4 

28 015 29 213 + 6.9 + 4.3 
26 475 27 722 + 6.1 + 4.7 
31 025 32 549 + 5.4 + 4.9 
31 594 32 678 + 7.5 + 3.4 

26 328 27 843 + 5.8 + 5.8 
26 283 29 739 + 7.3 + 5.1 
36 281 37 550 + 6.1 + 3,5 
28 237 29 482 + 6.2 + 4.4 
27 670 29 443 + 6.0 + 6.4 
22 361 23 364 + 5.7 + 4.5 
22 994 24 047 + 7,1 + 4.6 
25 293 26 227 + 6.0 + 3.7 

25 310 26 107 + 6.6 + 3.1 
25 754 26 648 + 5.0 + 3.5 
21 756 22 731 + 7.1 + 4.5 
29 815 31 561 + 6.1 + 5.9 

30 448 31 905 + 7.1 + 4.8 
26 600 26 025 + 7.9 + 5.4 

29 227 30 486 + 5.7 + 4.3 
23 974 24 722 + 7.6 + 3.1 
33 451 35 570 + 5.3 t 6.3 
29 362 31 019 + 8.1 + 5.6 
19 205 20 058 + 5.9 + 4.4 
32 836 34'621 + 7.0 + 6.0 

29 960 31 021 + 8.8 + 3.5 

1) Einschl. Handwerk. - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke). - 3) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. -4) Ohne 
Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
Grundstoff- und Industrie. 2) Industrie Bergbau 

Handel. Energie- Produktionsguterindustrien 
Kreditinst. wirtschalt 

. 1 Braun- 1 Gewinnung Jahr 1) Versiehe- einschl. ohne und Stein- und Pech- Erz. Kali- und von Erdill. lndustne Eisen- und Monat rungs- Hoch- Bau- Wasser- ZU- Steinsalz- Erdgas u. a .. zu- der Steine Stahl-gewerbe und mdustne versorgung sammen kohlen bergbau 4) Sonstiger sammen und Erden mdustri1r insgesamt Tiefbau 3) bergbau Bergbau 

Männer 
1977 D 2 820 3 021 3 013 2 993 3 311 3 350 3 214 3 050 3 141 3 291 3 065 2 925 3 003 
1978 D 2 986 3 194 3 184 3 150 3 485 3 537 3 329 2 871 3 361 3 496 3 250 3 093 3 186 
1979 D 3 181 3 399 3 390 3 319 3 774 3 837 ' 3 588 3 218 3 607 3 756 3 446 3 301 3 396 
1980 D 3 421 3 648 3 638 3 528 4 072 4 158 3 814 3 432 3 823 4 025 3 701 3 533 3 852 
1981 D 3 598 3 839 3 827 3 734 4 320 4 400 4 088 3 804 4 058 4 387 3 904 3 704 3 794 

1980 Okt 3 478 3 709 3 895 3 801 4 138 4 229 3 804 3 458 3 940 4 118 3 788 3 814 3 887 

1981 Jan. 3 492 3 714 3 708 3 624 4 193 4 255 4 052 3 491 4 028 4 140 3 789 3 580 3 838 
April 3 531 3 758 3 747 3 639 4 187 4 231 4 087 3 510 4 000 4 289 3 828 3 832 3 700 
Juli 3 633 3 885 3 873 3 791 4 387 4 493 4 059 3 882 4 010 4 408 3 954 3 758 3 884 
Okt 3 855 3 903 3 893 3 798 4 403 4 491 4 082 3 887 4 138 4 491 3 965 3 771 3 882 

1982 Jan. 3 671 3 909 3 907 3 812 4 475 4 543 4 332 3 883 4 112 4 556 3 995 3 897 3 878 
April 3 784 4 015 4 012 3 830 4 415 4 472 4 298 3 788 3 938 4 593 4 048 3 771 4 013 
Juli 3 804 4 083 4 057 3 953 4 803 4 721 4 300 3 813 4 035 4 838 4 138 3 887 4 035 

Frauen 
1977 0 1 809 2 004 2 008 2 184 2 152 2 138 2 255 1 805 2 244 2 157 2 148 1 953 1 988 
1978 D 1 928 2 127 2 133 2 285 - 2 278 2 280 2 378 1 828 2 377 2 293 2 291 2 083 2 107 
1979 D 2 050 2 258 2 259 2 396 2 408 2 387 2 514 2 008 2 532 2 414 2 421 2 179 2 229 
1980 D 2 202 2 418 2 420 2 543 2 575 2 559 2 877 2 070 2 875 2 600 2 582 2 344 2 387 
1981 D 2 325 2 548 2 551 2 874 2 728 2 888 2 852 2 152 2 869 2 812 2 738 2 482 2 488 

1980 Okt. 2 235 2 458 2 459 2 590 2 632 2 815 2 882 2 082 2 772 2 891 2 836 2 398 2 411 

1981 Jan 2 260 2 472 2 474 2 601 2 687 2 822 2 847 2 072 2 804 2 737 2 853 2 382 2 401 
April 2 282 2 494 2 496 2 808 2 875 2 823 2 841 2 098 2 838 2 765 2 673 2 434 2 430 
Juli 2 350 2 580 2 583 2 709 2 744 2 728 2 850 2 197 2 837 2 769 2 768 2 517 2 525 
Okt. 2 358 2 590 2 593 2 716 2 774 2 725 2 863' 2 186 2 942 2 908 2 783 2 528 2 528 

1982 Jan 2 387 2 607 2 812 2 728 2 813 2 746 3 014 2 189 2 978 2 947 2 809 2'523 2 542 
April 2 437 2 873 2 879 2 744 2 811 2 737 3 000 2 309 2 978 2 960 2 842 2 560 2 859 
Juli 2 488 2 710 2 715 2 824 2 885 2 847 3 009 2 454 2 970 2 969 2 910 2 641 2 842 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

NE- Mine- Sigewerkl Holzschliff. Gummi- u. Stahl-
Jahr!) Metall- ralöl- Chemische Chemie- und holz- Zellstoff. asbest- zu- und Ma- Straßen- Schiff- Luft-
Monat verar- verar- lndu- faser- bear- Papier u. verar- sammen Leicht- schinen- 1) fahrzeug- fahrzeug-

beitung5) beitung strieB) industrie beitende Pappe arz. beitende metall-
Industrie bau 

Männer 
1977 D 3 021 3 538 3 129 3 111 2 703 3 120 2 859 3 069 3 049 2 999 3 421 2 888 3 099 
1978 D 3 199 3 770 3 318 3 318 2 865 3 329 3 031 3 239 3 205 3 160 3 627 3 025 3 291 
1979 D 3 402 4 044 3 503 3 460 3 043 3 549 3 185 3 454 3 410 3 367 3 844 3 247 3 501 
1980 D 3 656 4 438 3 752 3 711 3 252 3 860 3 398 3 713 3 887 3 627 4 060 3 547 3 749 
1981 D 3 826 4 729 3 982 3 950 3 408 4 108 3 816 3 889 3 859 3 789 4 283 3 698 3 994 

1980 Okt. 3 704 4 547 3 828 3 784 3 297 3 961 3 478 3 757 3 748 3 688 4 081 3 571 3 819 

1981 Jan. 3 691 4 654 3 886 3 848 3 298 4 028 3 512 3 758 3 711 3 660 4 102 3 579 3 853 
April 3 739 4 668 3 903 3 843 3 397 4 066 3 537 3 803 3 764 3 709 4 195 3 571 3 913 
Juli . 3 889 4 742 4 025 4 030 3 434 4 121 3 663 3 940 3 904 3 834 4 340 3 790 4 046 
Okt 3 889 4 791 4 039 3 994 3 440 4 157 3 673 3 959 3 943 3 854 4 370 3 751 4 084 

1982 Jan. 3 873 4 972 4 081 4 060 3 486 4 230 3 686 3 964 3 929 3 849 4 371 3 697 4 072 
Apnl 4 012 4 974 4 097 4 033 3 549 4 233 3 718 4 123 4 106 4 001 4 559 3 915 4 226 
Juh 4 033 5 057 4 213 4 167 3 598 4 284 3 839 4 134 4 113 4 013 4 571 3 865 4 218 

Frauen 
1977 D 2 054 2 525 2 250 2 251 1 688 2 001 1 967 2 015 1 998 1 960 2 203 1 818 2 030 
1978 D 2 172 2 721 2 402 2 411 1 789 2 170 2 090 2 135 2 125 2 072 2 343 1 941 2 169 
1979 D 2 304 2 920 2 534 2 550 1 891 2 296 2 203 2 266 2 241 2 201 2 484 2 068 2 279 
1980 D 2 481 3 107 2 689 2 706 2 034 2 448 2 350 2 433 2 409 2 362 2 661 2 194 2 458 
1981 D 2 603 3 329 2 857 2 857 2 153 2 606 2 507 2 554 2 526 2 461 2 807 2 315 2 634 

1980 Okt. 2 515 3 195 2 753 2 767 2 048 2 524 2 411 2 461 2 438 2 385 2 691 2 202 2 520 

1981 Jan. 2 519 3 267 2 776 2 769 2 078 2 577 2 429 2 471 2 445 2 388 2 706 2 222 2 538 
April 2 544 3 294 2 787 2 790 2 112 2 579 2 440 2 494 2 485 2 411 2 741 2 266 2 554 
Juli 2 644 3 332 2 892 2 881 2 183 2 585 2 543 2 591 2 585 2 496 2 844 2 343 2 685 
Okt. 2 641 3 374 2 908 2 916 2 187 2 652 2 555 2 595 2 567 2 497 2 862 2 363 2 685 

1982 Jan. 2 646 3 501 2 932 2 936 2 206 2 711 2 571 2 608 2 573 2 512 2 868 2 366 2 715 
April 2 752 3 493 2 938 2 939 2 272 2 718 2 610 2 715 2 670 2 614 2 984 2 480 2 799 
Juli 2 753 3 543 3 034 3 039 2 308 2 718 2 890 2 723 2 674 2 624 2 992 2 480 2 828 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 

DM 
lnvestitionsguten ndustn en Verbrauchsguter1ndustnen 

EBM-
Fein- Waren- Musik- Papier-mechanische mdustrie, mstru- Druckerei- Kunst- Leder-Jahr 1) Elektro- und Stahlver- Fein- Holz- menten-, und und Stoff-Monat technische optische formung. zu- keramische Glas- verar- Spiel-. pappe- Verviel- erzeugende \ verar-

sammen industne heilende verar- heilende lndustne B) sowie Ober- Industrie Schmuck- verar- falt1gungs- heilende Industrie bB1tende Uhren- llachenver- waren- Industrie industrie Industrie Industrie 
mdustrie edlung und industrie 9) 

Hartung 

Männer 
1977 D 3 068 2 853 2 888 2 778 2 707 2 786 2 780 2 707 2 833 3 100 2 837 2 702 2 479 
1978 0 3 228 3 017 3 033 2 942 2 865 2 984 2 931 2 873 2 994 3 274 3 010 2 897 2 830 
1979 0 3 452 3 200 3 215 3 124 3 033 3 167 3 114 3 031 3 181 3 460 3 200 3 094 2 819 
1980 0 3 725 3 448 3 449 3 346 3 261 3 394 3 348 3 257 3 414 3 705 3 402 3 342 3 008 
1981 0 3 894 3 622 3 605 3 529 3 447 3 596 3 545 3 439 3 603 3 868 3 590 3 532 3 205 
1980 Okt 3 778 3 492 3 491 3408 3 336 3 489 3 396 3 325 3 471 3 764 3 444 3 382 3 015 
1981 Jan. 3 774 3 501 3 486 3 421 3 363 3 526 3 418 3 339 3 475 3 748 3 466 3 460 3 148 

April 3 793 3 543 3 531 3 473 3 392 3 522 3 549 3 362 3 546 3 808 3 518 3 514 3 199 
Juli 3 948 3 683 3 650 3 561 3 474 3 596 3 577 3 473 3 642 3 916 3 634 J 551 3 214 
Okt. 3 961 3 675 3 666 3 580 3 496 3 674 3 568 3 500 3 662 3 917 3 652 3 562 3 226 

1982 Jan. 3 977 3 671 3 673 3 595 3 532 3 711 3 596 3 501 3 689 3 898 3 659 3 652 3 241 
April 4 128 3 832 3 818 3 657 3 575 3 716 3 670 3 584 3 830 3 988 3 738 3 738 3 316 
Juli 4 140 3 856 3 831 3 702 3,635 3 739 3 676 3 591 3 805 4 018 3 802 3 774 3 274 

Frauen 
1977 0 2 052 1 941 1 905 1 824 1 878 1 831 1 683 1 806 1 849 1 982 1 866 1 782 1 637 
1978 0 2 167 2 059 2 015 1 940 1 999 1 961 1 794 1 918 1 956 2 107 1 984 1 879 1 725 
1979 0 2 304 2 168 2 129 2 059 2 121 2 084 1 928 2 018 2 087 2 231 2 100 2 024 1 843 
1980 0 2 483 2 330 2 271 2 206 2 267 2 235 2 079 2 168 2 219 2 396 2 245 2 226 1 9110 
1981 0 2 606 2 453 2 386 2 330 2 402 2 369 2 186 2 296 2 327 2 520 2 368 2 365 2 100 
1980 Okt. 2 515 2 358 2 290 2 247 2 321 2 301 2 103 2 213 2 247 2 426 2 284 2 237 1 975 
1981 Jan. 2 523 2 373 3 311 2 269 2 353 2 319 2 120 2 241 2 256 2 447 2 305 2 326 2 067 

Apnl 2 541 2 396 2 330 2 291 2 361 2 316 2 185 2 256 2 291 2 480 2 325 2 351 2 099 
Juli 2 647 2 495 2 420 2 353 2 421 2 352 2 209 2 322 2 349 2 548 2 391 2 374 2 106 
Okt. 2 650 2 490 2 425 2 363 2 432 2 436 2 198 2 328 2 361 2 553 2 402 2 382 2 112 

1982 Jan. 2 664 2 499 2 436 2 387 2 470 2 445 2 226 2 340 2 383 2 559 2 415 2 458 2 167 
April 2 771 2 614 2 538 2 417 2 496 2 458 2 276 2 368 2 468 2 610 2 471 2 470 2 199 
Juli 2 779 2 629 2 5.44 2 471 2 552 2 467 2 305 2 421 2 479 2 668 2 519 2 510 2 206 

Verbrauchsgilterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und 
Genußmittelindustrien Versicherungsgewarbe 

1 1 

darunter Hoch- darunter 
Jahr 1) Schuh- Textil- Beklei- und 

1 

Monat dungs- Tabak- Tiefbau 3) zu- Kredit- u. Ver-zu- Brauerei- Groß- Einzel- sonstige samman Brot· und verar- sammen Finan- siehe-
industne industne Malzere1 b11tende handel ziarungs- rungs-

Industrie institute gewerbe 

Männer 
1977 0 2 484 2 668 2 589 2 758 2 533 2 922 2 944 3 138 2 480 2 513 2 270 2 555 2 706 
1978 0 2 627 2 822 2 761 2 928 2 671 3 094 3 150 3 331 2 627 2 663 2 410 2 691 2 869 
1979 0 2 803 2 985 2 942 3 111 2 827 3 282 3 388 3 544 2 801 2 852 2 574 2 842 3 044 
1980 0 2 991 3 172 3 143 3 312 3 000 3 462 3 637 3 799 3 020 3 090 2 760 3 047 3 280 
1981 0 3 169 3 323 3 327 3 502 3 146 3 670 3 921 4 005 3 167 3 219 2 912 3 200 3 485 
1980' Okt. 3 012 3 241 3 234 3 397 3 031 3 549 3 759 3 915 3 067 3 134 2 813 3 093 3 321 
1981 Jan. 3 145 3 233 3 235 3 412 3 081 3 617 3 792 3 845 3 096 3 161 2 843 3 119 3 353 

April 3 158 3 248 3 280 3 453 3 110 3 627 3 841 3 940 3 122 3 188 2 881 3 131 3 387 
Juli 3 170 3 359 3 342 3 506 3 190 3 666 3 925 4 064 3 186 3 222 2 923 3 241 3 512 
Okt. 3 186 3 378 3 394 3 571 3 159 3 721 4 025 4 066 3 212 3 261 2 949 3 248 3 524 

1982 Jan. 3 288 3 388 3 401 3 582 3 232 3 790 4 045 3 942 3 246 3 284 3 005 3 280 3 536 
April 3 329 3 403 3 442 3 620 3 268 3 815 4 097 4 059 3 313 3 354 3 051 3 352 3 851 
Juli 3 318 3 507 3 494 3 671 3 311 3 847 4 144 4 174 3 340 3 387 3 054 3 391 3 879 

Frauen 
1977 0 1 555 1 807 1 822 1 903 1 746 2 178 2 159 1 942 1 689 1 712 1 461 1 991 2 054 
1978 0 1 856 1 917 1 944 2 026 1 852 2 306 2 347 2 058 1 799 1 813 1 565 2 093 2 191 
1979 0 1 770 2 038 2 055 2 142 1 988 2 428 2 500 2 187 1 919 1 939 1 887 2 204 2 330 
1980 0 1 903 2 170 2 191 2 286 2 125 2 574 2 898 2 350 2 064 2 086 1 767 2 360 2 510 
1981 0 2 031 2 288 2 326 2 427 2 258 2 736 2 909 2 496 2 180 2 200 1 890 2 476 2 649 
1980 Okt 1 909 2 220 2 246 2 338 2 179 2 642 2 795 2 404 2 094 2 112 1 818 2 385 2 542 
1981 Jan. 2 006 2 225 2 272 2 356 2 184 2 700 2 811 2 422 2 123 2 148 1 845 2 413 2 554 

April 2 024 2 228 2 279 2 392 2 225 2 713 2 833 2 480 2 144 2 176 1 863 2 417 2 588 
Juli 2 042 2 314 2 351 2 440 2 285 2 736 2 914 2 522 2 202 2 218 1 902 2 510 2 692 
Okt. 2 037 2 329 2 358 2 467 2 291 2 768 2 995 2 528 2 211 2 223 1 918 2 509 2 892 

1982 Jan. 2 110 2 348 2 396 2 484 2 322 2 833 3 017 2 515 2 245 2 256 1 951 2 536 2 712 
April 2 124 2 345 2 387 2 518 2 384 2 853 3 023 2 550 2 285 2 290 1 987 2 601 2 804 
Juli 2 119 2 427 2 473 2 556 2 434 2 861 3 085 2 598 2 310 2 318 1 992 2 827 2 825 

Siehe auch Fachserie 16. Reihe 2 2. 
1) D errechnet aus 4 Erhebungsmonaten. - 2) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. - 3) Einschl. Handwerk. -4) Sowie Salmen. - 5) Emschl. NE-Metallg1eßere1. - 6) Ohne 
Chemiefaserindustrie - 7) Ohne Herstellung von Büromaschinen sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 8) Ohne Herstellung 
von Geräten und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. - 9) Und Sportgeräte.Industrie. 
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Durchschnittlicner Bruttojahresverdienst der Angestellten 
Durchschnittlicher Brutto1ahresverdienst 

Manner Frauen insgesamt 

Wirtschaftszweig 
1980 

1 
1981 1980 1 1981 1980 1 1981 

1980 1981 gegenuber 1980 1981 gegenuber 1980 1981 gegenuber 

1979 1 1980 1979 
1 

1980 1979 
1 

1980 

DM % DM % DM % 

Industrie 1), Handel, Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe . . ............ 46 525 49 035 7.5 5,4 29 741 31 392 7.1 5.6 40 494 42 707 7.5 5.5 

Industrie (einschl. Hoch· und Tiefbau2)1 ........... 49 252 52 028 7.1 5,6 32 305 34 146 7.0 5.7 44 882 47 449 7,2 5.7 

Industrie (ohne Bauindustrie) ........... 49 247 52 042 7.1 5.7 32 381 34 218 7.1 5.7 44 850 47 429 7.2 5.8 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung .. . . . . . . . 48 422 51 302 6.1 5,9 34 867 36 601 8.D 5.0 45 889 48 293 6.1 5.7 
dar., Elektrizifätsaruugung und -vertailung ... 50 233 53 379 6.2 8,3 . 36 081 38 050 6.3 5.5 47 442 50 383 8.2 6.2 

Bergbau ................ . .... 52 421 55 999 7.5 6,8 35 098 37 035 6.7 5.5 50 403 53 768 7.4 6.7 
Steinkohlanbergbau ................ 52 451 56 D89 7.8 6,9 34 652 36 555 6.6 5.5 5D 678 54 117 7.7 6.8 
Braun- und Pachkohlenbergbau . .... . . . . . . 51 988 55 538 7.6 8.8 36 815 39 186 7.5 6.4 50 147 53 533 7.5 6.8 
Erzbergbau . . . . . ......... . .. 45 045 47 815 5.6 5,7 31 241 32 727 7.7 4.8 42 917 45 289 6.2 5.5 
dar., Eisanarzbargbau ............. . . . . . . 51 199 53 372 5.D 4.2 / / / / 5D 504 52 781 4.9 4.5 
Kali- und Stainsalzbergbau sowie Salinen ........ 52 519 55 051 5.8 4.8 38 782 38 589 5.7 4.9 50 215 52 539 5.9 4.8 
Gewinnung von Erdol. Erdgas u.a., Sonstiger Bergbau .. 54 300 58 487 8.6 7.7 35 049 36 878 6.5 5.2 50 209 53 969 8.6 7.5 

Grundstoff- und Produktrnnsgütarindustrian ......... 50 253 53 101 7.1 5.7 34 770 36 717 6.4 5.8 48 095 48 887 7.0 5.6 
Industrie dar Steine und Erden . . ............ 46 980 49 501 6.5 5.4 30 807 32 592 5.8 5.8 43 184 45 487 6.5 5.3 
Eisen- und Stahlindustrie ............. . . 49 014 51 178 7.7 4.4 31 881 33 075 6.2 4,4 45 389 47 333 7.5 4,3 

Eisenschaflende lndustrie3) ............ 49 774 51 842 8.0 4,2 32 229 33 590 8.2 4.2 46 382 48 228 7,7 4,0 
Eisen-. Stahl- und Tempargießerei ............ 47 265 49 747 7.4 5.3 30 503 31 849 8.5 4.4 43 419 45 887 7.3 5.2 
Ziaharaien und Kaltwalzwerke ........... 47 194 49 480 8.4 4.8 30 990 32 521 5.8 4.9 42 936 44 978 6.4 4.8 

NE-Metallerzeugung und -gießerei ............. 49 488 52 182 7.6 5,4 32 990 35 101 7.5 8.4 45 131 47 747 7.8 5.8 
dar., NE-Metallgießerei ............ 47 350 50 080 7.8 5,8 30 834 32 838 8.8 5.8 43 221 45 837 8.8 8.1 
Mineral olverarbe1tu n g ....... . ..... 59 503 64 802 9.8 8.9 41 893 44 473 8.3 6.2 55 445 80 229 9.5 8,6 
Chemische Industrie (ohne Chem1efasarindustriel .... 51 535 54 511 8.6 5.8 36 560 38 628 6.3 5.7 46 920 49 583 6.6 5.7 
Cham i efeserindustri e .............. . .. 50 996 54 115 7.2 6.1 35 875 37 701 5.4 5.1 47 951 50 835 7.0 8.11 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie ... 43 819 45 898 6.8 5.2 27 112 28 825 6.5 8.3 39 735 41 828 8.5 5.3 

Saga-, Hobel-. Holzimpragnier- und Furnierwerke .. 42 650 44 968 6.8 5,4 26 569 28 285 7.2 6.5 39 056 41 181 6.9 5.4 
Sperrholz-, Holzfaserplatten- u Holzspanplattenwerke 45 326 47 379 6.4 4.5 27 917 29 559 5.4 5.9 40 884 42 820 5.9 4.7 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie . . . . . . . . . .... . . . . 50 687 53 507 7.1 5,6 32 321 34 224 6.2 5.9 45 948 48 589 7.0 5.7 

Gummi- und asbestverarbeitende 1 ndustrie ...... 46 035 48 862 6.4 8.1 30 893 32 458 5.7 5.1 42 232 44 774 6.4 8.0 

1 nvast1ti o n s gutennd ustr i e n .............. 50 427 53 258 7.2 5.8 32 489 34 338 7.4 5.7 48 038 48 700 7.3 5.8 
Stahl- und Leichtmetallbau ....... . ..... 50 215 52 728 7.9 5.0 32 166 33 931 7.6 5.5 46 530 48 872 7.8 5.0 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Buromaschinan411 49 269 51 976 7.4 5.5 31 483 33 237 7.3 5.6 45 104 47 591 7.5 5.5 
Straßenfahrzeugbau ... . . . . . . . . . . . . . . . 56 354 59 071 5.8 4.8 35 503 37 498 7.1 5.6 51 775 54 641 6.1 5.5 
dar., Kraftwagen- und Kraftradindustrie ..... 59 438 62 068 5.4 4.4 37 488 39 616 7.0 5.7 55 111 58 033 5.6 5.3 
Schiffbau ....... . . . . . . ....... . . 46 927 48 861 10.3 4.1 29 824 31 696 8.2 8.3 44 382 46 247 9.7 4.2 
Luftfahrzeugbau ......... ......... 52 470 55 525 8.3 5,8 33 381 35 913 8.1 7.6 48 576 51 591 8.4 6.2 
Elektrotechnische lndustrie51 ......... 50 441 53 378 7.4 5,8 33 058 34 990 7.7 5.8 45 952 48 718 7.6 8.0 
feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie 46 349 48 529 7.0 4.7 30 934 32 295 7.5 4.4 41 699 43 733 7.2 4.9 
EBM-Wareninduatne, Stahlverformung, Oberflachen-

veredlung und Hartung ...... . ...... 46 529 49 221 7.1 5.8 30 508 32 309 6.7 5.9 41 855 44 245 7.1 5.7 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungs-

geraten und -einrichtungen ...... ... 53 402 56 909 5.4 6,6 35 824 38 138 6.8 6.5 49 820 52 967 5.8 6.7 

Verbrauchs gütari ndustr i an ...... . . . . . . . . . . . 44 590 46 977 7.3 5.4 29 196 30 829 7.3 5.6 39 341 41 500 7.4 5.5 
Feinkeramische Industrie .... . . . . . . . . . . 43 387 46 520 7.0 7.2 29 544 31 655 6.2 7.1 39 125 41 887 7.0 7.1 
Glasindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . 45 105 48 132 6.4 6.7 29 228 31 341 6.5 7.2 40 457 43 129 8.4 6.6 
Holzverarbeitende Industrie ..... ...... 44 612 46 787 8.0 4.9 27 578 28 969 7.9 5.0 39 749 41 703 8.2 4.9 
Musikinstrumenten-, Spiel-. Schmuckwaren- und 

Sportgerate-lndustri e . . . . . . . . . . . . . . .... 44 018 46 421 7.3 5.5 29 347 31 128 8.1 6.1 37 839 39 890 7.7 5.4 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ..... ... 45 648 48 503 7.1 6,3 29 342 31 148 6.3 6.2 40 622 43 266 7,0 6.5 
Druckerei- und Varvielfaltigungsindustrie ......... 50 379 52 688 7.1 4.6 32 550 34 260 7.7 5.3 44 470 46 607 7.5 4.8 
Kunststoffverarbaitenda lndustne .. .. . . . . . . . 45 941 48 250 6.7 5,0 29 806 31 366 7.6 5.2 41 110 43 248 7.0 5.2 
Lederarzeugende Industrie ............... 43 943 45 443 7.5 3,4 28 640 30 597 7.3 6.8 39 979 41 524 6.9 3.9 
Lederverarbeitande lndustne . . . . .... . ..... 39 799 41 893 7.4 5,3 25 998 27 290 5.6 5.0 34128 35 755 6.5 4,8 
Schuhindustrie . . . . . ............. 40 107 42 738 7.6 6.6 25 100 26 504 9.9 5.6 35 321 37 455 8.4 6.0 
Textilindustrie ................ . . . . . 41 212 43 199 6.4 4.8 28 149 29 586 6.6 5.1 36 872 38 635 6.6 4.8 
darunter, 

Spinnerei und Zwirnerei ..... ....... 40 946 42 551 7.0 3,9 27 708 28 963 7.1 4.5 37 106 38 521 7.2 3.8 
Weberei ............ ........ . .. 40 946 42 960 6.4 4.9 27 513 28 931 6.7 5.2 37 113 38 924 6.5 4.9 

Bekleidungsindustrie . . . ....... . . 41 255 43 139 7.2 4.6 28 800 30 363 7.0 5.4 34 929 36 785 6.7 5.3 

Nahrungs- und Genußmittalindustrian ....... . . . . 44 354 46 707 7.0 5,3 30 294 32 008 6. 7 5.7 40 398 42 557 7.0 5.3 
darunter, 

Brotindustrie .. . . . . . . . . . . ....... 38 740 40 324 7.1 4.1 27 421 29 179 7.3 6.4 36 592 38 277 7.6 4.6 
Obst- und gamuseverarbeitende lndustne ...... 44 690 46 352 6.3 3,7 29 398 30 873 6.5 5.0 40 028 41 669 6.7 4.1 
Fleischverarbeitende Industrie. Talgschmelzen 

und Schmalzsiedareien ...... . ........ 41 337 43 561 6.1 5,4 25 137 26 013 4.8 3.5 35 678 37 171 5.6 4.2 
fischverarbeitenda Industrie ......... . .... 41 975 44 267 9:1 5,5 29 225 31 569 10.1 8.0 38 284 40 711 10.4 6.3 
Brauerei und Mlilzerei ................. 46 093 48 934 5.8 . 6.2 33 813 35 643 5.2 5.4 43 458 46 084 5.7 6.0 
Tabakverarbeitanda lndustne .... . . . . . . . . . . 50 851 53 847 8.0 5.9 37 240 40 079 9.6 7.6 46 452 49 485 9.0 6.5 

Zigarrenindustrie . .......... . ..... 36 927 38 579 6.9 4.5 23 897 25 837 3.7 8.1 33 612 35 675 6.3 6.1 
Ubriga tabakverarbeitende Industrie ...... . .. 53 901 57 126 6.4 6.0 39 205 41 885 9.3 6.8 48 954 52 046 8.1 6.3 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk! ......... 49 343 51 798 7.1 5.0 30 650 32 526 5.8 6.1 45 445 47 816 6.8 5.2 

Handel. Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe ..... 41 526 43 528 8.1 4.8 28 026 29 567 7.1 5.5 34 942 36 708 7.8 5.1 
darunter, 

Großhandel ............ . . . . . . . . 42 246 43 907 10.0 3.9 27 930 29 394 7.1 5.2 37 520 39 135 9.4 4.3 
Einzelhandel ........ ............. 37 109 38 854 6.5 4.7 23 701 24 927 6.9 5.2 28 579 30 013 6.8 5.0 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute ... . . . . 42 686 45 118 6.6 5.7 32 573 34 192 6.5 5.0 37 706 39 686 6.5 5.3 
Versicherungsgewerbe ........ ....... 45 422 48 056 7.4 5.8 34 251 36 490 7.1 6.5 39 882 42 336 7.3 a.2 

1) Einschl Hoch- und Tiefbau, dieser mit Handwerk. -2) Einschl. Handwerk - 3) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl ~halbzeugwerke) -4) Sowie ohne Herstellung von Geräten und E1nnchtun9en 
für die 1automat1sche Datenverarbeitung. - 5) Ohne Herstellung von Geraten und Einrichtungen für die automatische Datenverarbeitung. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1,981 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Juh 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

110· 

rTt:=I ;:jt:= 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Landw. 
Waren und D1enstle1stungen fur die laufende Produktion 

Betriebs- Dunge- Futtermittel Nutz- Pflanzen-mittel und Boden-
insgesamt zusammen verbesserungs-

1 
Futter- Saatgut und schutz-

mittel zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102.5 101.9 98.0 102.1 101.4 110.7 103.1 83.0 
100.8 98.8 98.0 92,9 97.5 96.6 99.2 79.8 
106.0 104.4 100.0 93.8 97.8 97.4 100.4 78.3 
112.7 111.2 108.7 97.5 98.4 100.0 100.0 78.2 
121.9 121.5 121.3 105.9 102.4 104.3 102.6 92.8 
122.4 122.2 121.9 107.1 105.3 105.1 101.9 92.6 
123.4 123.3 123.0 106,8 96.2 105.1 102.8 92.6 
124.2 124.3 123.9 106,8 96.7 105.1 106.9 92.6 
124.4 124.1 125.0 106.8 98.5 104.9 106.7 92.6 
124.5 124.1 126.0 105,5 100.7 104.3 108.1 92.6 
124.8 124.3 127.0 105,3 103.1 104.3 110.7 92.6 
125.9 125.5 128.3 106.2 106.2 104.4 111.1 92.6 
126.4 125.8 130.0 107.2 108.0 104.7 110.3 94.6 
125.9 125.2 131.2 105,9 108.8 107.8 111.2 94.6 
126.6 125.7 131.6 107.6 109.9 109.6 109.4 94.6 
127.0 126.1 131.2 107.1 111.6 109.6 109.4 94.6 
127.5 126.7 128.9 108.5 112.4 109.6 110.6 94.6 
126.8 125.8 123.6 106.4 109.1 109.6 110.9 111.4 
126.8p 125.7 p 123.4 105,5 102.8 1D9.6 111.9 111.4 
126.9p 125.7 p 124.0 104.4 101.7 109.7 110.2 111.4 

EinschL Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
102.5 101.9 98.0 102.1 101.4 110.7 102.6 83.0 
101.7 99.5 98.9 93.2 97.9 96.9 98.8 80.6 
107.2 105.4 101.3 94,4 98.4 97.9 99.8 79.3 
114.3 112.6 110.6 98.3 99.2 100.6 99.2 79.6 
123.5 122.9 123.4 106,8 103.1 104.9 101.3 94.5 
124.1 123.6 124.1 108,0 106.1 105.7 100.6 94.2 
125.1 124.8 125.2 • 107.8 96.9 105.7 101.6 94.2 
125.9 125.7 126.1 107.7 97.4 105.7 105.5 94.2 
126.0 125.6 127.2 107.8 99.2 105.5 105.4 94.2 
126.2 125.6 128.2 106.4 101.4 104.9 106.8 94.2 
126.5 125.8 129.2 106,2 103.9 104.9 109.4 94.2 
127.7 127.0 130.7 107.2 107.1 105.1 110.2 94.2 
128.1 127.4 132.4 108.1 108.8 105.4 109.4 96.2 
127.7 126.7 133.6 106.9 109.6 108.6 110.3 96.2 
128.4 127.3 134.0 108,5 110.8 110.3 108.6 96.2 
128.8 127.7 133.5 108.0 112.5 110.3 108.5 96.2 
129.3 128.3 131.2 109,4 113.3 110.3 109.8 96.2 
128.6 127.4 125.8 107.3 110.0 110.3 110.1 113.6 
128.5p 127.3P 125.6 106.4 103.7 110.4 111.1 113.6 
128.7 p 127.3P 126.3 105.3 102.5 110.5 109.4 113.6 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen 
1 

Treibstoffe 

100.0 98.8 
100.5 98.1 
130.2 137.0 
151.0 173.0 
175.4 207.6 
175.8 207.7 
182.9 217.4 
186.8 225.4 
183.9 222.4 
184.8 221.4 
184.2 219.9 
187.7 219.2 
183.9 217.2 
178.7 211.0 
177.6 204.8 
180.5 206.6 
182.2 211.9 
183.5 215.3 
184.3 215.7 
187.3 218.8 

100.0 98.9 
101.8 100.0 
131.0 138.2 
151.5 170.1 
175.3 201.9 
175.7 202.1 
182.5 211.0 
186.2 218.2 
183.3 215.4 
184.3 214.5 
183.7 213.0 
187.2 212.4 
183.4 210.5 
178.3 204.8 
177.4 199.0 
180.3 200.7 
181.9 205.6 
183.2 208.8 
183.9 209.3 
186.9 212.1 

Waren und Dienstleistungen !ur die laufende Produktion Neubauten und neue Maschmen 

Allgemeine Unter- Unterhaltung der Maschinen und Gerate Neubau Neuanschaffung größerer Maschinen 

Wirtschafts- haltung 

1 

Reparaturen 1 
Technische zusammen landw. 

1 1 

Land-
ausgaben der Hills- Betnebs- zusammen Acker- maschmen Gebaude zusammen gebaude schlapper materialien und Gerate 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer 
103.5 104.6 105.3 105.9 103.5 104.8 105.9 104.6 105.2 103.7 
105.8 108.8 110.7 112.1 105.8 108.1 111.9 107.2 108.6 108.5 
110.1 114.9 116.2 117.8 109.0 111.9 120.9 109.7 111.5 108.7 
115.9 124.5 123.2 124.5 115.7 118.0 134.1 114.1 115.1 113.4 
122.9 132.9 130.7 132.1 121.5 123.4 142.4 118.9 120.2 118.2 
123.5 133.4 131.2 132.5 121.8 123.5 143.4 118.7 120.5 117.6 
123.9 135.2 132.2 133,7 122.1 123.8 144.4 118.8 120.5 117.8 
124.7 135.2 132.2 133.6 122.3 124.2 144.4 119.3 120.5 118.5 
124.9 135.2 132.7 134.1 122.9 125.2 144.4 120.6 121.1 120.4 
125.2 136.0 133.7 135.1 123.7 125.9 144.8 121.4 122.7 120.9 
125.4 136.0 133.8 135,2 124.2 126.6 ·144,8 122.2 123.0 121.9 
126.2 136.0 134.5 135.9 125.0 127.6 144.8 123.4 124.4 122.9 
126.6 138.1 135.8 137.2 126.3 128.3 145.7 124.1 124.7 124.0 
126.7 138.1 136.4 137.8 127.0 128.7 145.7 124.6 125.2 124.5 
127.1 138.1 136.9 138.4 127.4 129.8 145.7 125.9 126.3 125.7 
127.6 140.1 138.2 139,7 128.1 130.3 147.4 126.2 126.3 126.1 
128.1 140.1 138.5 140.0 128.3 130.4 147.4 126.3 126.3 126.2 
128.9 140.1 138.8 140.4 128.5 130.5 147.4 126.4 128.3 126.4 
129.1 140.1 p 139.3 141.0 128.9 130.7p 147.4p 126.7 128.5 126.5 
129.6 140.1 p 139.5 141.1 129.2 131.3p 147.4p 127.4 126.5 127.7 

EinschL Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
103.4 104.6 105.3 105.9 103.5 104.8 105.9 104.6 105.2 103.7 
106.5 109.8 111.7 113.1 106.8 109.1 112.9 108.2 109.5 107.5 
111.2 116.4 117.8 119,4 110.5 113.4 122.5 111.2 113.0 110.1 
117.4 126.7 125.4 126.7 1'17.8 120.1 136,6 116.1 117.1 115.4 
124.5 135.3 133.t 134,5 123.7 125.6 145.0 121.0 122.4 120.2 
125.1 135.8 133.6 134.9 123.9 125.7 146.0 120.8 122.7 119.7 
125.5 137.7 134.6 136,1 124.3 126.0 147.0 120.9 122.7 119.9 
126.2 137.7 134.6 136.0 124.6 126.4 147.0 121.4 122.7 120.6 
126.5 137.7 135.1 136.5 125.2 127.5 147.0 122.7 123.3 122.5 
126.8 138.5 136.1 137.6 126.1 128.2 147.4 123.6 124.9 123.0 
127.0 138.5 136.3 137.7 126.5 128.9 147.4 124.4 125.2 124.1 
127.8 138.5 136.9 138.4 127.4 129.8 147.4- 125.6 126.6 125.1 
128.3 140.6 138.3 139.8 128.7 130.8 148.3 126.3 126.9 126.1 
128.3 140.6 138.9 140,3 129.3 131.0 148.3 126.8 ' 127.4 126.6 
128.7 140.6 139.4 140,9 129.8 132.1 148.3 128.2 128.5 128.0 
129.2 142.7 140.7 142.2 130.5 132.7 150.1 128.5 128.5 128.3 
129.8 142.7 141.0 142.6 130.7 132.8 150.1 128.6 128.5 128.4 
130.6 142.7 141.3 143.0 130.9 132.9 150.1 128.7 128.5 128.7 
130.7 142.7 p 141.9 143,5 131.3 133.0p 150.1 p 128.9 128.8 128.7 
131.3 142.7p 142.1 143,7 131.6 133.6p 150.1 p 129.6 128.8 129.9 
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Jahr!) 
Monat 

1977 0 
1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
APTil 
M11 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug_ 
Sept. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hackfruchte 
ohne 

1 

insgesamt zusammen Sonderkultur- Getreide , Saatgut darunter 
\Sonderkultur-Milch erzeugmsse 2) erzeugnisse 2) zusammen Speise-

kartoffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98.9 97.9 98.5 92.4 85.2 97.7 98.3 67.0 23.4 
95.5 93.1 94.5 91.8 83.3 97.4 77.2 69.0 25.7 
96.9 94.4 95.7 94.3 85.5 97.2 79.5 72,7 33.5 
99.3 97.5 97.3 99.7 89.0 98.3 82.2 77.0 39.7 

104.6 103.9 102.1 104.7 90.4 101.2 84.3 77.5 37.1 
102.8 101.9 100.8 105.0 95.6 103.7 86.l 89.1 63.3 
103.3 101.9 101.8 100.1 89.4 98.9 85.5 79.2 41.0 
107.0 106.1 105.2 102.5 88.9 98.6 84.9 77.4 36.6 
108.4 107.4 105.9 105.9 89.5 100.1 84.9 76.7 35.0 
110.3 109.5 107.7 107.1 89.7 101.7 84.3 74.6 30.4 
111.4 111.l 108.4 109.0 90.4 103.5 83.8 74.1 29.3 
111.0 111.6 107.5 111.2 91.6 105.6 84.1 74.3 29.6 
109,5 109.8 105.6 112.3 92.3 107.0 84.4 73.9 28.8 
109.4 109.9 105.5 112.8 93.6 107.7 86.0 76.1 33.7 
108.8 109.3 104.1 116.1 95.4 108.8 86.3 79.l 40,4 
109.0 109.5 104.5 118.5 100.3 110.2 86.5 89.7 64.3 
108.6 107.8 105.5 114.3 101.6 110.6 88.5 92.4 70.5 
108.0 106.4 105.7 110.2 99.0 108.7 86.7 90.1 57.3 
107.9p 106.2 106.1 p 105.1 92.8 103.0 87.3 82.2 39.6 
108.4p 105.7 108.0p 100.4 91.9 102.9 87.9 79.2 32.9 

Olpllanzen 

101.3 
104.4 
106.0 
108.l 
114.0 
113.4 
113.5 
113.9 
115.0 
115.7 
116.0 
116.2 
117.8 
118.5 
119.0 
119.0 
119.0 
117.3 
119.1 
119.8 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Autwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
98.4 97.4 98.0 92.0 84.8 97.3 97.9 66.7 23.4 100.8 
95.1 92.7 94.1 91.5 82.9 97.0 76.8 68.6 25.6 103.9 
96.3 93.8 95.1 93.9 85.l 96.6 78.8 72.3 33.4 105.5 
98.5 96.7 96.4 99.1 88.2 97.4 81.4 78.3 39.3 107.0 

103.3 102.6 100.7 103.6 89,l 99.8 83.1 76.3 36.5 112.4 
101.5 100.6 99.4 103.9 94.2 102.2 84.9 87.8 62.4 111.8 
102.0 100.6 100.4 99.1 88.2 97.5 84.3 78.1 40.4 111.9 
105.7 104.7 103.8 101.5 87.7 97.2 83.7 76.3 36.1 112.3 
107.1 106.0 104.4 104.8 88.3 98.7 83.7 75.5 34.5 113.4 
108.9 108.1 106.2 106.0 88.4 100.3 83.1 73.6 30.0 114.1 
110.0 109.7 106.9 107.9 89.1 102.1 82.6 73.0 28.8 114.4 
110.2 110.7 106.6 110.5 90.8 104.6 83.3 73.6 29.4 115.2 
108.6 108.9 104.6 111.6 91.4 106.0 83.6 73.2 28.5 116.8 
108.5 109.0 104.6 112.0 92.7 106.7 85.1 75.3 33.4 117.4 
108.0 108.4 103.2 115.3 94.5 107.8 85.5 78.3 40.1 117.9 
108.2 108.6 103.6 117.7 99.4 109.1 85.6 88.8 63.7 117.9 
107.7 106.9 104.6 113.6 100.7 109.6 85.7 91.5 69.9 117.9 
107.2 105.6 104.8 109.5 98.0 107.7 85.8 89.1 56.7 116.2 
107.0p 105.3 105.2p 104.4 91.9 102.0 86.4 81.4 39.2 118.0 
107.5p 104.8 107.0p 99.8 91.0 101.9 87.0 78.4 32.6 118.7 

Pflanzliche Produkte 

Sonderkulturerzeugnisse 

Schnittblumen und Topfpflanzen 

Heu 
und 

Stroh 

83.7 
64.1 
77.2 
96.0 
87.7 
79.2 
77.5 
83.9 
86.3 
90.3 
92.2 
95.3 
96.5 
97.0 
98.8 

102.7 
103.1 
88.7 
78.9 
82.0 

83.2 
63.8 
76.6 
95.1 
86.5 
78.1 
76.4 
82.7 
85.1 
89.0 
90.9 
94.5 
95.6 
96.1 
97.9 

101.7 
102.2 
88.0 
78.3 
81.3 

Jahrl) Schnittblumen Topfpflanzen Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Dkt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

zusammen Genußmittel- Obst Gemüse Ba umschul- daruntar pflanzen ~ erzeugnisse zusammen 
zusammen Treib- zusammen 

rosen 1 nelken 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
101.7 91.7 126.4 91.9 105.7 104.0 105.8 113.6 ' 102.8 102.6 
102.9 124.9 107.8 86.1 114.0 109.1 107.7 119.4 104.2 110.2 
105.6 165.3 99.2 90.1 116.9 111.7 105.0 121.8 109.2 117.2 
113.6 195.6 92.1 99.7 121.1 117.9 113.9 129.6 119.9 121.2 
123.3 171.9 136.6 103.8 130.6 120.0 115.5 133.ey 126.7 123.7 
117.3 183.1 125.3 105.5 127 .5 108.5 98.9 101.5 106.5 116.3 
114.0 180.0 118.2 89.8 127.5 108.7 98.8 110.4 112.2 116.8 
120.1 166.4 155.0 82.7 128.9 110.8 103.0 118.2 114.1 117.1 
127.1 166.5 169.4 87.7 134.6 118.7 118.3 137.2 136.6 119.0 
129.8 164.2 172.7 94.1 134.6 122.7 127.8 162.4 138.2 118.7 
133.3 155.3 173.3 101.6 134.6 130.9 144.2 183.8 149.3 120.1 
136.6 156.3 183.0 111.8 134.6 131.6 145.8 196.7 148.1 120.0 
138.3 156.3 191.9 113.2 134.6 131.3 144.5 206.8 144.5 120.6 
137.7 155.9 192.5 114.5 134.6 128.7 136.1 193.6 140.8. 122.7 
143.1 155.5 203.2 136.8 134.6 130.8 131.0 167.4 138.0 130-.7 
142.2 155,7 208.2 142.7 134.6 123.3 121.1 146.8 135.6 125.1 
130.8 155.3 186.5 117.2 134.6 111.0 102.9 110.3 119.5 117.7 
124.8 154.9 181.0 97.5 134.6 103.6 91.7 89.5 102.4 113.4 
120.9 154.9 152.4 97.0 134.6 107.9 104.6 110.5 119.9 110.6 
111.5 142.3 101.9 92.6 136.6 110.3 107.8 112.9 118.9 112.3 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
101.2 91.3 125.9 91.5 105.2 103.5 105.3 113.1 102.3 102.1 
102.6 124.3 107.3 85.8 113.5 108.6 107.2 118.8 103.7 1.09.8 
105.4 164.5 98.7 89.5 116.1 110.9 104.2 121.0 108.5 116.5 
113.3 193.8 91.3 98.8 120.0 116.8 112.8 128.4 118.7 120.1 
122.4 169.5 134.6 102.4 128.8 118.4 113.9 131.7 124.9 122.1 
116.4 180.6 123.5 104.0 125.7 107.0 97.5 100.1 105.1 114.8 
113.2 177.5 116.5 88.6 125.7 107.3 97.4 108.9 110.6 115.3 
119.3 164.1 152.8 81.6 127.1 109.2 101.5 116.5 112.5 115.6 
126.1 164.1 167.0 86.5 132.7 117.1 116.6 135.3 134.8 117.4 
128.7 161.9 170.2 92.8 132.7 121.0 125.8 180.2 138.3 117.1 
132.1 153.1 170.8 100.3 132.7 129.1 142.2 181.2 147.2 118.5 
135.9 154.8 181.2' 110.8 133.3 130.4 144.4 194.8 146.8 119.0 
137 .6 154.8 190.0 112.2 133.3 130.1 143.1 204.9 143.2 119.5 
137.0 154.4 190.6 113.5 133.3 127.5 134.8 191.8 139.5 121.6 
142.3 154.0 201.2 135.5 133.3 129.8 129.8 185.8 138.7 129.5 
141.4 154.2 208.1 141.4 133.3 122.2 120.0 145.5 134.3 123.9 
130.2 153.8 184.7 116.1 133.3 110.0 101.9 109.3 118.4 116.7 
124.2 153.4 179.2 96.8 133.3 102.7 90.8 88.7 101.4 112.4 
120.4 153.4 150.9 96.1 133.3 106.9 103.8 109.5 118.8 109.6 
111.2 140.9 100.9 91.8 135.3 109.3 108.8 111.9 117.8 111.3 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 . 

darunter 

Cyclamen 

103.5 
109.3 
115.6 
122.3 
125.9 
124.5 
124.0 
122.6 
125.4 
125.4 
131.1 
129.6 
128.1 
128.1 
131.5 
124.2 
120.6 
118.4 
122.1 
120.8 

103.0 
108.9 
115.0 
121.2 
124.3 
122.9 
122.4 
121.0 
123.7 
123.7 
129.3 
128.5 
127.0 
127.0 
130.3 
123.1 
119.6 
115.4 
121.1 
119.8 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1erteljahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsätzen 1m Kalenderjahr 
1976. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflanzen. Obst, Gemüse. Weinmost. Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen und Topfpflanzen. 
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Jahr1) 
Monat zusammen 

1977 D 101,4 
1978 D 96,9 
1979 D 98,0 
1980 D 99,1 
1981 D 104,6 
1981 Jult 101,9 

Aug. 104,5 
Sept. 108,8 
Okt. 109,4 
Nov. 111,6 
Dez. 112,3 

1982 Jan. 111,0 
Febr. 108,4 
März 108,1 
April 106,0 
Mai 105,4 
Juni 106,4 
Juli 107,2 
Aug. 109,0p 
Sept. 111,5p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

T1ensche Produkte 

Schlachtvieh 

Großschlachtvieh Nutz-
und M11ch2) 

zusammen 
zusammen : 

darunter Schlacht- Zuchtvieh geflugel 
Rinder 1 Schweine 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
100,8 100,8' 103,6 98,6 101,3 103,5 102,2 

94.4 94.2 101,7 87,8 99.3 100,3 103,5 
95,3 95,0 101,8 89.1 102,8 101,2 105.4 
95,5 95,1 101.4 89,9 106,8 99.8 105,2 

103,2 102,9 106,4 99,9 1, 1,9 102,7 107,1 
100,9 100,5 106,1 95.7 110.4 102,3 105,8 
104,2 103.9 107,9 100,7 110,8 1,03,3 107,8 
109,2 109,0 108.4 109.4 112,1 107.4 110,3 
109,3 109,2 107,8 110.1 112,2 107,1 111,9 
111.4 111,3 109,1 113,0 112,3 108,5 113,0 
113.2 113,2 111.4 114,4 112,5 110,9 112,3 
113,2 113,3 114,0 112,6 112,1 110,7 109,0 
108,9 108,8 113,6 104,8 112.3 109.9 108,5 
108,8 108,6 115.3 103.1 112.4 110,7 107,7 
106,2 106,0 115,7 98,0 111,6 109,2 107,4 
'106,8 106,7 115,0 100,0 108.7 109.3 107,7 
107.6 107,7 114,3 102,4 106,5 110,5 111,3 
108,5 108,6 114,2 104,2 106,1 111.4 113,4 
111.2 111.4 114,8 108,9 105,1 112.4 113,7p 
112.3 112.6 114,8 111.0 104,6 110,9 117,4p 

Eier 

100,1 
82.4 
80.1 
96,9 

104,2 
89,6 
90,7 
98,8 
99,7 

108,2 
105,3 
101,2 
102,1 
101,0 

94,2 
78,1 
68,1 
62,3 
64,9 
76,1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1977 D 100,9 100.4 100.4 103,2 98,2 100,9 103.1 101,8 99,5 
1978 D 96,5 94,0 93,8 101,2 87,4 98,8 99,9 103,2 82,0 
1979 D 97,3 94,6 94,3 101,2 88,5 102,1 100,6 104,7 79,5 
1980 D 98,2 94,6 94.2 100.4 89.1 105.8 98.9 104.4 96,0 
1981 D 103,2 101.8 101,5 105,0 98,5 110.4 101,3 105,8 102,7 
1981 Jult 100,6 99,5 99,1 104,7 94.4 108,9 100,9 104,6 88.4 

Aug. 103,1 102,7 102.4 106.4 99,3 109.3 101,9 106,6 89.4 
Sept. 107,3 107,6 107,5 106,9 107,9 110.6 105.9 109,0 97.4 
Okt. 108,0 107,7 107.6 106,3 108,6 110.6 105.6 110,6 98.4 
Nov. 110,1 109,8 109.8 107,6 111,5 110,8 106.9 111,7 106,6 
Dez. 110,8 111,6 111,6 109,9 112.9 111,0 109,3 111,0 103,9 

1982 Jan. 110,0 112,2 112.2 112.9 111.6 111.0 109.7 108,3 100,3 
Febr. 107,5 107,9 107,8 112.5 103.9 111.3 108.9 107,7 101,1 
Marz 107,1 107,7 1.07,6 114,2 102.2 111,3 109,6 106,9 100,1 
April 105,1 105,2 105,0 114,6 97,1 110.6 108.2 106,6 93.4 
Mai 104,5 105,8 105,8 114,0 99,2 107,7 108,3 107,0 77.4 
Juni 105,5 106,6 106,7 113,2 101,5 105,5 109,5 110,5 67.4 
Juh 106,3 107,6 107,6 113,2 103.4 105.2 110.4 112.6 61,7 
Aug. 108,1 p 110.1 110.4 113,8 107,9 104,2 111.4 112,9p 64,3 
Sept. 110,5p 111.3 111.6 113,7 110.1 103,5 109,8 116,5p 75,4 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 1 

Wolle 

92.5 
88,6 
95,3 
96.2 
99.1 
95,5 

105,5 
105,5 
105,5 
105,5 
101,0 
101,0 
103.2 
106,3 
106,3 
106.3 
110.3 
106,6 
106,6 
103,5 

92,0 
88,2 
94,6 
95.2 
97,7 
94,2 

104,0 
104,0 
104,0 
104,0 

99,5 
100.0 
102.3 
105.4 
105.4 
105.4 
109,3 
105,6 
105,6 
102,5 

1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der ViertelJahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden V1ertel1ahresµmsatzen 1m KalenderJ&hr 
1976. - 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesmm1stenums fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1981 

1982 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbasiert auf 1970 = 100 

Stammholz 

1 
Jahr1) Rohholz 

zusammen 1 1 1 
1 

Gruben- Faser-
Rotbuche Monat insgesamt Eiche B Fichte/ Kiefer B 

1 A 1 B 1 
Tanne B holz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
D 148,3 154.4 261.1 150,6 144,8 146.4 128,3 124,9 122.7 
D 160,8 168,9 290,1 175,2 168,1 157,9 139,7 132,7 127.6 
D 168,0 177,6 313.7 186,2 182,2 165,2 141,0 136,4 129.8 
D 187,9 195,5 326,9 204.4 197.1 185.4 154,5 152,4 150,2 
D 204,8 207,0 321.4 218,7 213,5 199,0 164,9 166,8 180.1 
Juni 203.2 204,9 305,9 215,4 211.7 199.2 ,152,0 171,9 180,6 
Juli 200,6 202,0 289.8 210,9 207,7 198,0 160,3 158,1 181.4 
Aug. 199,1 200.4 293.3 213,7 201,9 196,3 158,8 174,5 179,5 
Sept. 197,2 199.0 290,5 213,0 201.3 195.7 154.8 173,4 181,2 
Okt. 195,8 '196,2 270,5 215,4 204.4 193,5 155,0 168,4 181,7 
Nov. 192,5' 193,9 272,9 210.8 204,0 190,0 153,6 170,0 178,6 
Dez. 198,5 198,6 296.4 223,8 223.4 190,3 154,6 165,8 189.1 
Jan. 199,4 198.4 2s'7.1 216,9 218,9 189,7 164,7 171,9 186,5 
Febr. 201,9 200.7 307,8 223.4 216.7 188.9 171.6 158,7 189,6 
März 197,8 197.2 308,5 221.9 214.5 185.5 164.0 155,2 183,0 
April 197,2 195.4 313,2 226,0 213.4 184,3 155,2 156,0 190.0 
Mai 191,3 190,9 291,9 218.6 212.0 181.2 153.0 157,6 189,0 
Juni 189,0 188.5 280,9 215.0 206.8 181.0 149.4 166,1 188,8 
Juli 187,0 186,5 280,3 213,2 207,8 178,2 147,5 160,1 182,9 
Aug. 187,9 185,6 281,1 218.4 205,3 177.4 146,3 152,2 187.1 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
D 149,8 155,8 263.6 151,9 146,1 147,9 129,6 126,2 123,9 
D 163,2 171.3 294,3 177.7 170.4 160,2 141,8 134,7 129,6 
D 170,8 180,5 318,6 189,1 185,0 168,0 143.3 138,8 132,0 
D 191,6 199,3 333.2 208,3 200,9 189,1 157,6 155,3 153.1 
D 208,8 211.1 327,6 222.9 217,6 202,9 168.1 170,1 183.6 
Juni 207,1 208,9 311,9 219,5 215,6 203,1 165,2 175,3 184.1 
Juli 204,5 205,9 295.5 214,9 211,7 201,9 163.4 161,2 184,9 
Aug. 203,0 204,3 299,0 217,7 205,8 200,2 162,0 178,0 183.0 
Sept. 201,1 202,8 296.1 217,0 205,1 199,5 157.9 176,8 184,7 
Okt. 199,7 199,9 275,8 219,5 208.3 197,3 158,1 171,7 185.3 
Nov. 196,2 197.6 278.1 214,8 207.9 193.8 156.7, 173,3 182,1 
Dez. 202,4 202.4 302.1 228,0 227,6 194,1 157,6 169,0 192,8 
Jan. 203,4 202.2 292,7 221.0 223.1 193.4 168,0 175,3 190.1 
Febr. 205,9 204,6 313,8 227,6 220.8 192,6 175,0 161,7 193.4 
März. 201,7 201,0 314,5 226.2 218,6 189,1 167.3 158,3 186.6 
April 201,1 199.1 319,3 230.4 217.4 187.9 158.3 159,0 193,7 
Mai 195,0 ' 194.6 297,6 222,8 216.0 184,7 156,1 160,7 192.6 
Juni 192,7 192.2 286.4 219.1 210.7 184,5 152,3 169,3 192.4 
Juli 190,7 190,1 285,7 217.2. 211.8 181,8 150.4 163,2 186,5 
Aug. 191,6 189.1 286,6 222,6 209.1 180.9 149.2 155,2 190.8 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der V1ertel1ahresdurchschmttsmeßzahlen der einzelnen Guteklassen mit den 1ewe1llgen Vierteljahresumsätzen. 

, . Brenn-

128.8 
132,3 
132,5 
173,3 
228,6 
226,6 
228.6 
220.4 
208,9 
2:l2.2 
204,5 
223.8 
236.9 
247,7 
239,9 
242,6 
213.4 
205,2 
209,2 
227.5 

130,2 
134,3 
134,7 
176.7 
233,1 
231.1 
233.1 
224.7 
213,0 
226.5 
208,5 
228.2 
241.6 
252.6 
244.7 
247,3 
217.6 
209,2 
213.4 
232,0 
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Grundstoffe 
Jahr 

Monat 

1 1 

ms- in- Im-
gesamt land1sche portierte 

1977 D 100.9 100.3 101.9 
1978 D 98.3 100,0 95.1 
1979 D 107.1 106,5 108.1 
1980 D 120.4 115.5 129.6 
1981 D 133.6 124.9 149.8 
1981 Juni 134.3 124.1 153.1 

Juli 136.3 125.7 156,l 
Aug. 137.8 127.0 157,9 
Sept. 136.9 127.4 154.7 
Okt. 136.1 128.0 151.0 
Nov 135.6 128.7 148.4 
Dez. 136.0 129.5 147,9 

1982 Jan. 137.4 131.1 148.8 
Febr. 138.1 131.2 150,8 
Marz 137.8 131.3 149.9 
April 138.1 132.1 149,3 
Mai 137.0 131.8 146.7 
Juni 137.2 131.4 148.0 
Juli 138.1 131.8 149,9 
Aug 138.0 131.6 149,8 

Index der Grundstoffpreise 1 ) 

1976=100 

Grunds1offe der Grundstoffe der 
Ernahru ngswortsc halt gewerblichen Wirtschaft 

1 1 

ZU-
In· 1 im- ZU· 

In· 1 Im-
sammen landische portierte sammen landische portierte 

107.2 102.4 114.3 99,8 100,0 99.4 
99,3 98.5 100,4 98.1 100.3 94,0 

100,9 100.2 102,0 108,l 107,5 109,3 
102.1 102.1 102.2 123.4 117.5 135,0 
108,7 108.6 108,9 137.7 127.3 157,8 
107.4 106,6 108.6 138,7 126.7 161.8 
109.0 107.5 111.3 140,9 128.4 164.8 
109.5 108.3 111.2 142.5 129.8 167,0 
110.1 111.1 108,7 141.4 129.8 163,7 
110.5 111.8 108,8 140,3 130.5 159,3 
111.4 113.1 108,9 139.6 131.0 156,1 
112.0 113.6 109,6 139,5 131.9 155,4 
112.9 114,0 111.2 141.4 133,7 156,2 
112.4 112.8 l 12.0 142.3 134.0 158,4 
112.2 112.5 111.7 142.1 134.1 134.1 
1 ii.o 112.1 111.9 142.5 135.1 156.6 
111.9 112.5 111.0 141.2 134.7 153.7 
112.2 112.7 111.4 141.4 134.2 155,2 
112.0 112.5 111.4 142.4 134.6 157,4 
111.9 113.0 110,3 142.3 134.4 157,5 

Gliederung nach dem Grad der Bearbeitung 

Grund- Grundstoffe aus dem stoffe aus Produzierenden Gewerbe der Land-
und Forst-

1 

wortschaft, zu-
In· 1 

Im-
F1schere1 sammen land1sche portierte 

107,9 99.8 99,8 99,6 
100,6 97.9 99,8 94.2 
103.2 107.7 106.9 109.3 
105.3 122.8 116.6 134.8 
112.0 137.0 126.4 157.7 
110,9 137.9 125.8 161.6 
112.3 140.1 127.5 164,6 
112.8 141.7 128.9 166.8 
113.2 140.7 128.9 163,6 
113.3 139,6 129,6 159,2 
114.1 138,9 130.1 156.1 
115,0 139.2 130.9 155,4 
115,7 140.7 132.7 156,3 
115,3 141.6 133,0 158,4 
157,4 114.8 133.2 157.4 
114,5 141.8 134.2 156,6 
114,0 140.6 133,9 153,7 
114,3 140.8 133,4 155.1 
114.1 141.8 133,9 157.4 
114,0 141.7 133,7 157,4 

Rohstoffe Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeugnisse 

Jahr ernah- gewerbliche 3) ernah- gewerbliche 
Monat in- Im- ZU· in- Im- rungs-

j j 
ZU· rungs-

1 darunter Vor-sammen land1sche portierte wirtschaft- ZU· Alt- sammen landische portierte wirtschaft- ZU· Halb- erzeug-liche2) sammen meterial4) liehe sammen waren5) nisse6) 

1977 D 102.0 99.5 104,5 108.4 98,5 86.0 100,4 100.6 99,9 104,0 100.2 99.6 100.5 
1978 D 95.4 98,9 91.9 99.2 99.3 80.5 99.5 100,4 97.4 99,4 99.5 98,4 100.2 
1979 D 106.4 106.7 106,0 100,6 109,4 105.9 107.4 106,5 109,7 101.5 107.8 110.2 106.3 
1960 D 126.6 112.9 140.2 101.4 140.2 106,0 117.8 116.2 121.9 104.2 118.7 125.0 114.7 
1981 D 148.4 121.6 174.9 107,6 170.4 102.0 127.5 125.8 131.5 111.6 128.4 140,0 121.2 
1981 Juni 151.3 120.1 182.0 105.9 175.7 99.2 127.2 125.3 132.1' 111.7 128.1 139,6 121.1 

Juli 154.4 121.8 186,5 107.7 179,5 106,0 128.8 126.8 133,9 112.5 129.8 142.3 122.1 
Aug. 156.2 123.8 188.2 108.1 182.1 110.1 130.2 127.9 135.7 113.2 131.2 144.4 123.0 
Sept. 153.5 124.8 181.8 109.1 177.3 107,8 130.1 128.1 135,0 112.9 131.l 143.7 123.4 
Okt. 151.1 125,9 176.0 109.7 173,3 105.0 129.9 128.7 132.8 112.7 130.9 142.8 123.5 
Nov. 148.6 126.5 170,3 111.0 168.8 103,7 130.2 129.3 132.3 112.5 131.2 142.7 124.2 
Dez 148.2 127.0 169.1 111.7 167.8 103.6 130.9 130,3 132,4 112.9 131.9 143.4 124.9 

1982 Jan. 149,7 128.2 170.9 112.5 169,7 103,4 132.2 132.0 132,7 113,9 13~.3 144.7 126.3 
Febr. 151.1 127.6 174.3 111 ~8 172.2 104,0 132.7 132.3 133.7 114.0 133.8 144.6 127.1 
März 151.3 128.3 173,9 111.5 172.7 106,3 132,3 132.2 132,4 113.9 133.3 143.4 127.2 
April 150.1 128.4 171.6 111.2 171.0 108,2 133.1 133.2 133.0 114.1 134.2 145,0 127.7 
Mai 147.0 127.4 166,3 111.2 166,3 105.6 132.9 133.1 132,4 113.8 134.0 144,2 127.7 
Juni 147.9 125.8 169.6 111.7 167.4 98.4 132.8 133,0 132.3 113.6 133.9 144.4 127.5 
Juli 150.2 125.9 174.1 111.6 170.9 99,l 133.1 133,5 132.3 113.2 134.3 145.0 127.7 
Au. 149.6 125.8 173.2 111.6 170.0 98.2 133.2 133.3 132,7 112.5 134.4 145.5 127.5 

Gliederung nach dem vorwiegenden Verwendungszweck 

Grundstoffe für das Grundstoffe für das Energie. Brenn- und TreibstoffeB) Betriebsstoffe Verarbeitende Gewerbe 7) Baugewerbe 7) 
Jahr !ur das flir das darunter Monat 

darunter 
ZU· Ernilh- sonstige ZU· Bau- Aus- ZU· Elek- Kohle Flussige zu- Ver-

sammen Verar- sammen haupt- bau- sammen Irischer Gas und Kraft- sammen packungs-rungs- beitende material gewerbe 9) Gewerbe gewerbe gewerbe Strom Koks stoffe 10) 

1977 D 100.5 107.2 98.7 101.5 102.3 101.0 102.2 100.6 104,9 100.1 105.7 100,8 100,9 
1978 D 95.7 !19.3 94.7 104.1 105.6 103,1 104.5 104,5 107,8 106.7 99.6 100,5 100.1 
1979 D 105.2 100,9 106.4 109.2 111.0 108,0 114.8 107.7 108,2 111.1 137.3 105.6 105.5 
1980 D 119.1 102.1 123.7 117.8 121.6 115.3 130.6 111.9 140,5 127.4 166.0 117.1 116.8 
1981 D 131.6 108.7 137.7 125,6 130.8 122.1 154.7 123.7 188.8 145.0 208.5 125.4 123.7 
1981 Juni 132.9 107.5 139.7 125.7 131.1 122.1 153.1 121.8 181.5 146.2 206.0 125.7 124.2 

Juli 135.0 109,0 141.9. 126.5 131.9 122,9 156,4 126.1 190.4 146.3 208.5 127.5 125.2 
Aug 136.6 109,5 143,7 127.6 133.3 123,9 158,0 126.6 191.7 146.4 214.7 127.8 125.7 
Sept 135.3 110,2 142.0 127.7 133,8 123,6 157,8 126.7 192,0 146.3 213.6 127.9 125.9 
Okt. 133.5 110.5 139.6 128.1 134,3 124.0 160.1 127.4 213.4 150.9 206.0 128.3 126.2 
Nov. 132.4 111.4 138,0 128.5 134.6 124,5 161.3 128.2 217,9 151.3 207.7 128.5 126.5 
Dez. 132.8 112.0 138,4 129.3 135.8 125.1 161.0 128.2 218,1 151.3 206.0 128.5 126.5 

1982 Jan. 133.6 112.9 139.1 131.4 139.5 126.1 164.7 132,9 219,8 153.8 210.1 !'29.2 126.9 
Febr. 134.7 112.4 140.6 132.2 140,2 127,0 163.9 132.9 220.3 153,8 206.0 129.4 127.0 
Marz 134.5 112.2 140.4 132.4 140,0 127.5 162.8 133.0 220,5 153.8 200.6 129.8 127.2 
April 134.6 112.0 140.5 132.9 140.2 128.2 163,7 133.6 218,8 155. 1 202.7 130,8 128.3 
Mai 133.2 111.9 138.8 133,0 140,3 128,3 162.3 133.8 218,2 150.0 203.7 130.9 128.4 
Juni 133.4 112.2 139.0 132.7 140,6 127,5 163,3 134.1 218,1 153.0 203.4 130.9 128.4 
Juli 134.4 112.0 140.4 133.2 141.3 127.9 163,9 135.0 220,7 153.0 202.9 131.1 128.5 
Au . 134.3 111.9 140.2 133,0 140,7 128,0 164.0 135,l 220,7 153.0 202.8 131.1 128.4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer bzw. ohne Emfuhrumsatzsteuer. - 2) Einschl Schlachtvieh. - 3) Einschl. Wasser - 4) Einschl. Reststoffe. - 5) Emschl. elektrischer Strom, Gas und 
Fernwärme - 6) Einschl technische Hilfsstoffe - 7) Ohne Energie, Brenn-, Treib- und Betriebsstoffe. - 8) Einschl. Brennstoffe für die Energie- und Ortsgaserzeugung - 9) Einschl Tabakver-
arbeitung - 1 0) Einschl. Heizöle, ohne FIUss1ggas. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Juli 
Aug 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 

1982 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 

1982 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

D 
D 
0 
D 
D 

Juh 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jan: 
Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

D 
D 
D 
D 
D 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

·Dez. 

Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1976 = 100 
Gewerbliche Erzeugnisse 

insgesamt 

102.7 
103.9 
108.9 
117.1 
126.2 

127.1 
128.0 
128.2 
129.0 
129.5 
129.8 

131.5 
131.6 
131.6 
132.3 
132.7 
133.5 
134.0 
134.1 
134.4 

Elektr. Strom 
Gas, Fernwarme 

u. Wasser 

darunter 
elektrischer 

Strom 

101.0 
105.2 
107.9 
112.7 
125.9 

128.4 
128.9 
129.0 
130.3 
130.8 
130.9 

136.3 
136.3 
138.3 
138.8 
137.1 
137.2 
138.0 
138.1 
138.0 

Gießerei-
erzeugnisse 

dar. Eisen-. 
Stahl- und 
Temperguß 

ohne 
elektr Strom, 

Gas, 
Fernwarme 

und 
Wasser 

102.8 
103.6 
109.0 
116.9 
124.5 

125.3 
126.3 
126.5 
126.6 
126.9 
127.3 

128.6 
128.7 
128.7 
129.4 
129.9 
130.7 
131.2 
131.3 
131.6 

zusammen 

102.8 
103.6 
108.9 
116.6 
1 ?3.9 

124.7 
125.7 

'125.9 
125.8 
126.1 
126.5 

127.8 
128.0 
128.0 
128.7 
129.1 
130.0 
130.5 
130.6 
130.9 

Bergbauliche Erzeugnisse 
(ohne Erdgas) 

dar. Erzeugnisse 
des zusammen Kohlen-

bergbaues 

100.5 100.1 
107.0 107.8 
110.6 112.4 
130.2 128.9 
152.2 144.8 

152.8 145.6 
154.9 145.6 
155.1 145.7 
161.1 151.0 
161.1 151.0 
161.1 151.0 

163.2 153.4 
162.8 153.4 
162.8 153,4 
162.8 153.3 
163.8 154.5 
163.7 154.5 
183.7 154.5 
162.8 154.5 
182.8 154.5 

Erzeugnisse dar Ziaheraien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

dar. Zieheraien 
zusammen und Kalt-

walzwerke 

Erzeugnisse des Verarbeitenden Gewerbes 

Grundstoff- u. 
Produktions-

güter 
gewerbes 

99.8 
99.1 

109.6 
122.2 
134.4 

135.7 
138.2 
138.4 
137.2 
137.6 
138.4 

139.7 
138.6 
131.5 
137.8 
138.3 
138.5 
139.5 
139.8 
140.3 

Erzeugnisse des 

Investitions- 1 Verbrauchs-
guter guter 

produzierenden 
Gewerbes 

103.7 
106.0 
109.1 
114.4 
119.2 

119.7 
119.9 
120.1 
120.4 
120.8 
121.1 

122.8 
123.8 
124.6 
125.9 
126.1 
126.3 
126.5 
126.7 
126.9 

102.9 
104.6 
109.7 
117.9 
123.8 

124.4 
124.8 
125.0 
125.7 
126.0 
126.1 

126.9 
127.3 
127.5 
127.8 
128.1 
128.2 
128.4 
128.6 
128.8 

Mineralölerzeugnisse 
Steine 

und 
Erden. 

darunter Asbestwaren, 
zusammen Haizola Schleifmittal 

99.3 101.3 103.9 
98.0 95.8 107.2 

123.2 149.1 112.6 
151.5 187.7 121.9 
185.0 235.0 129.7 

187.6 234.3 130.8 
195.9 248.0 131.0 
196.4 245.6 131.2 
190.1 235.1 131.4 
190.5 240.4 131.4 
189.6 240.7 131.4 

192.1 250.6 135.1 
184.7 235.6 136.1 
178.5 223.9 138.8 
177.9 230.8 137.5 
180.3 234.4 137.9 
183.4 232.7 138.1 
186.5 230.1 138.3 
188.2 236.7 138.5 
191.8 243,8 138.5 

Stahlbauarzaugnissa 
und Schienenfahrzeuge 

dar. Stahl- und 
zusammen Leichtmetall- zusammen 

konstruktionen 

Fertigerzeugnisse 2) 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-
gewerbes 

106.9 
106.0 
106.4 
109,0 
113.7 

114.5 
114.7 
115.2 
115.4 
115.4 
115.6 

116.6 
117.0 
117.4 
118.4 
119.1 
123.3 
123.8 
123.8 
123.7 

Investitions-
guter 

104.2 
107.5 
111.2 
116.9 
122.2 

122.8 
123.0 
123.3 
123.8 
124.3 
124.6 

126.4 
127.3 
127.9 
129.1 
129.4 
129.8 
130.1 
130.5 
130.6 

Eisen und Stahl 

dar. Erzeugnisse 
der Hochofen-, 

zusammen Stahl-
und Warm-
walzwerkl 

96.0 97.1 
96.1 96.0 
99.0 98.8 

102.9 103.4 
106.8 106.0 

106.2 105.5 
106.5 105.7 
106.9 106.1 
108.2 106.3 
110.6 108.7 
117.3 116.5 

118.3 117.1 
118.5 117.1 
119.5 118.2 
119.5 118.3 
119,4 118.2 
119.8 118.8 
119.8 118.8 
119.3 118.3 
118.7 118.1 

Verbrauchs-
guter (ohne 
Nahrungs. 

und 
Genuß-
mittel) 

101.9 
104.1 
112.6 
122.6 
133.0 

134.0 
136.2 
136.7 
135.5 
135.8 
135.6 

136.7 
134.7 
133.2 
133.9 
135.0 
136.2 
137.3 
138.2 
139.5 

NE-Metalle 
und 

-Metall-
halbzaug 

100.7 
96.0 

114.2 
128.8 
126.9 

129.9 
134.8 
129.7 
125.2 
123.3 
122.2 

121.4 
121.6 
119.7 
119.7 
117.4 
112.3 
117.8 
117.8 
118.8 

Maschinenbauerzeugnisse (einschl. Ackerschleppar) 

darunter 

gewerbl. Arbeitsmaschman Kraft-
1 

Elektr. Strom. 
Gas, 

Fernwarme 
u. Wasser3) 
zusammen 

102.2 
105.9 
108.0 
119.0 
141.1 

142.7 
143.3 
143.4 
150.8 
152.9 
152.8 

157.2 
157.2 
157.3 
157.9 
158.0 
158.2 
159.1 
159.0 
159.0 

Gießerei-
arzaugnissa 
zusammen 

103.2 
103.9 
108.9 
116.4 
121.3 

122.2 
122.8 
123.4 
123.1 
123.2 
122.9 

123.1 
124.7 
126.2 
128.6 
128.8 
128.6 
128.7 
128.7 
128.8 

Land-

1 

darunter zusammen Fördermittal maschinan 

103.1 102.0 98.2 103.6 102.9 105.0 105.2' 103.7 104.6 103.8 
105.6 103.2 98.2 107.9 105.0 108.7 109.0 105.1 107.0 106.7 
109.6 106.2 101.4 112.6 109.2 112.8 113.5 107.5 109.2 109.6 
117.2 112.3 106.6 120.3 116.6 118.8 119.3 111.8 118.0 113.4 
122.8 115.5 108.7 126.9 124.1 124.9 125.3 117.0 127.9 118.8 

123.7 115.4 108.5 127.1 124,3 125.8 126.1 117.4 129.6 117.8 
123.8 116.3 110.4 127.9 125.5 125.7 126.2 117.4 129.7 117.8 
124.6 116.9 111.2 128.4 125.9 125.8 126.3 117.5 130.2 118.2 
124.4 117.4 111.8 129.4 127.1 126.3 126.7 117.9 130.4 122.2 
124.4 118.8 114.0 131.4 127.9 126.7 127.1 118.5 129.6 122.7 
124.4 118.8 113.8 132.2 129.2 t26.9 127.3 118.6 128.5 123.6 

124.9 120.9 116.0 134.5 132.2 129.2 129.4 120.2 130,0 124.2 
126.6 124.4 120.8 136.0 133.5 130.2 130.7 122.1 130.8 124.6 
128.3 125.3 121.1 136.5 133.6 131.3 131.7 122.8 131.7 125.1 
131.0 126.5 122.4 138.1 135.1 132.3 132.7 123.5 132.7 126.4 
131.4 126.8 123.0 138.5 135.6 132.7 133.1 124.0 133.4 126.6 
131.3 126.7 122.8 138.5 135.7 133.0 133.4 124.5 134.7 126.8 
131.3 126.9 123.0 138.8 138.2 133.4 133.7 124.5 135.3 127.0 
131.5 126.8 122.8 139.4 136.3 133.6 134.0 124.8 135.3 127.2 
131.4 127.3 122.8 139.6 136.5 133.7 134.1 124.8 135.9 128.5 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 J1n. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
S1pt. 

Jahr 
Monat 

1977 D 
1976 D 
1979 0 
1980 D 
1981 D 
1981 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1976=100 

Straßenfahrzeuge Feinmechamsche und optische Musik-
Erzeugn1Sse; Uhren 1nstrumente, 

darunter Boote Elektro- Eisen-. Spielwaren. 

und technische darunter Blech- und Sportgerate, 
Teile 1. Kraft- Jachten Erzeugnisse fein- Metall- Schmuck, 

zusammen Kraftwagen wagen und zusammen mechanische waren bellchtete 
und Kraftwagen- Erzeugnisse Filme. Full-

Kraftradar motoren heiter u a 4) 

104.3 104.2 103.9 102.1 101.5 103.9 103.5 105.3 103.5 
107.3 107.B 105.6 104.3 102.3 106.3 106.2 107.8 108.2 
110.8 111.9 108.5 11 o.o 104.0 108.9 110.3 111.7 117.5 
115.8 116.4 113.2 118.2 107.9 112.7 115.7 118.4 146.4 
119.8 120.0 117.1 123.1 111.7 116.2 121.0 124.0 152.9 
120.3 120,8 117.4 123.3 112.2 116.3 121.5 124.4 153.7 
120.6 121.2 117.4 123.3 112.5 116.5 121.6 124.5 152.7 
120.9 121.4 117.5 122.9 112.2 117.0 122.1 125.0 153.0 
121.0 121.6 117.6 123.4 112.4 117.0 122.3 125.6 152.2 
121.2 121.6 117.6 124.3 112.5 117.1 122.1 126.0 151.3 
121.5 122.1 117.6 124.3 112.8 117.2 122.2 126.4 151.7 
123.9 124.7 119.6 127.7 113.5 118.6 124.9 127.8 151.9 
124.7 124.7 121.9 127.7 114.1 119.3 125.3 129.7 152.4 
125.3 124.7 123.8 129.3 114.7 119.5 125.5 131.0 151.8 
127.2 127.3 124.5 129.3 115.5 119.8 125.6 132.9 152.7 
127.4 127.2 125.5 129.3 115.6 120.3 125.9 133.3 152.1 
127.6 127.4 125.6 129.3 115.6 120.7 127.1 133.4 150.3 
127.7 127.5 125.6 129.3 115.9 120.7 127.1 133.7 150.8 
128.3 128.5 125.6 129.3 115.9 120.7 127.1 133.7 153.6 
128.5 128.7 125.8 129.3 116.2 120.7 127.1 133.6 157.6 

Schnittholz, Holzschliff, 5) Druckerei-
Fein- Glas Sperrholz Papier- erzeugnisse, 

keramische und und sonstiges Holzwaren Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff-
Papier und erzeugnisse Erzeugnisse Glaswaren bearbeitetes Pappe Pappewaren und verwandte 

Holz Waren 

104.3 103.3 108.1 105,9 98.9 98.9 104.4 101.7 
108.1 104.3 108.2 110.2 95.4 99.0 108.0 100,6 
111.3 105.8 113.9 118.4 101.5 1'04.5 112.3 108,8 
117.8 116.7 133.3 125.4 111.5 115.3 118.9 117.9 
125.8 123.4 135.2 132.4 121.7 124.3 124.7 120.8 
128.3 123.9 136.0 132.9 124.8 125.8 128.1 121.5 
128.3 124.2 135.9 133,0 125.7 126.7 126.3 121.6 
126.3 124.4 135.5 133.1 126.8 126.9 126.2 121.7 
127.1 1125.4 134.6 134.1 127.7 127.8 128.6 122.0 
127.1 125.9 133.5 134.1 128.1 128.0 127.0 122.6 
127.2 126.3 132.8 134.1 128.2 128.1 127.3 122.6 
129.1 126.9 131.7 135.1 128.0 128.7 127.8 123.3 
130.0 127.1 131.3 136.3 127.6 128.5 128.0 123.5 
131.2 126.6 131.2 137,0 127.8 128.9 127.8 124.0 
132.0 126.6 131.3 137.4 127.2 129.0 128.4 124.2 
132.1 126.7 131.3 137.7 126.5 128.8 129.0 124.5 
132.8 126.6 131.1 138.1 126.1 128.8 129.6 124.2 
132.8 126.8 130.7 138.1 125.4 128.8 129.6 124.2 
132.1 127.5 130.3 138.1 123.5 128.7 129.7 124.3 
132.2 128.0 129.3 138.1 122.3 128.6 129.5 124.4 

Ledarwaren und Schuhe Erzaugnisse des Ernihrungsgewerbes 

darunter 
darunter Textilien Bekleidung 

zusammen Schuhe zusammen Mahl- und 1 Milch. 

1 

Fleisch und 
Schilmu~len- Buttar und Fleisch-
erzeugmsse Kase erzeugnisse 

106.1 106.9 100.6 104.0 105.7 99.7 102.2 100.1 
110.6 111.2 99.5 107.2 104.8 97.6 103.8 100.4 
118.0 118.8 103.3 110.3 105.0 98.6 105.0 100.2 
128.5 130.1 108,8 115.3 107.7 100.4 107.1 103.7 
134.3 136.0 114.7 121.1 112.9 105.0 112.1 110.3 
134.1 135.7 115.1 121.4 113.7 105.8 113.3 109.3 
134.2 135.7 115.9 121.8 113.9 105.8 113.5 110.4 
134.9 136.6 116.3 122.0 114.5 105.8 113.6 115.2 
135.9 137.9 117.1 122.8 114.7 106.0 113.7 118.6 
136.1 138.0 117.4 123.0 114.7 106.2 113.8 117.1 
136.1 138.0 117.5 123.2 115.0 106.8 113.8 117.8 
137.2 138.3 118.3 124.1 115.5 107.5 113.9 117.9 
137.5 138.7 118.7 124.5 115.9 107.7 114.0 117.4 
137.6 138.8 119.0 124.5 116.3 107.9 114.1 117.3 
137.8 139.1 119.3 124.6 117.5 107,9 114.6 116.7 
138.1 139.3 119.5 124.9 118.2 108,4 116.9 117.0 
138.3 139.6 119.7 125.1 118.6 108.5 118.8 116.8 
138.5 139.7 120.1 125.8 119.1 108.2 119.6 117.4 
138.5 1 139.8 120.4 126.0 119.1 107.9 119.8 118.2 
139.3 140.9 120.5 126.4 119.0 108.0 119.9 118.3 

Siehe auch Fachsene 17, Reihe 2. 

Buro-
maschinen, 

Chemische Daten-
Erzeugnisse verarbeitungs-

gerate und 
-einrichtungen 

99.1 97.2 
97.4 92.4 

105,5 86.7 
113.6 85.1 
123.7 86.0 
124.9 85.8 
125.9 85.6 
126.9 86.8 
127.2 87.3 
127.2 87.4 
127,5 87.5 
128.4 87.6 
128.5 87.6 
128.2 87.6 
128.7 87.7 
129.1 87.8 
128.6 87.8 
128.6 87.8. 
128.3 87.8 
128.6 87.9 

Gummiwaren Leder 

102.7 104.9 
101.8 106.0 
108.8 125.8 
118.0 120.5 
128.1 119.7 

1 

130.0 119.0 
130.2 119.8 
130.4 120.9 
130.7 122.1 
131.0 122.8 
131.1 123.0 
132.4 123.7 
132.9 124.1 
135.3 124.7 
136.3 128.2 
138.4 127.1 
136.5 127.0 
136.4 127.5 
136.0 126.9 
136.2 126.2 

Fertigteil-
bauten im 

Tabakwaren Hochbau 
(ilberwiegend 
aus Beton) 

116.2 101.3 
115.9 104.1 
116.8 109.6 
119.1 117.9 
120.5 123.5 
120.6 124.0 
120.6 124.2 
120.6 124.0 
120.6 123.9 
120.6 124.0 
120.6 123.5 
125.3 123.9 
125.3 123.8 
125.9 125.4 
125.9 125.9 
126.0 126.8 
160.5 126.6 
160.8 128.1 
160.8 126.0 
160.8 125.8 

1) Ohne Umsatz-jMehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwe11dung, entsprechend der Warenghederung des Index der gewerblichen Bruttoproduktion für lnvest1t1ons-
und Verbrauchsgüter. - 3) In den Pre1s1ndizes für elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem dritten Verstromungsgesetz berücksichtigt -4) Ohne Preisrepräsentanten für bellchteie 
Filme. - 5) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. 
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Preisindizes für Bauwerke 1 ) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1976 = 100 

Neubau 

Jahr Wohngebaude Landwirt- Gewerbliche Betriebsgebaude 
Monat 

1 

Emfam1hen-
1 

Mehrfam1hen- 1 Gem1schtgenutzte- Büro- schaltliche 

1 1 

insgesamt gebaude Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stahlbau 
Gebaude gebaude 

1977 D 104.9 105.1 104.8 104.7 104.6 105.1 104.3 104.3 t04.2 
1978 D 111.3 111.7 111.2 111.0 110.7 111.8 109.8 110.3 109.3 
1979 D 121.1 121.8 120.9 120.4 119.5 121.7 118.7 119.7 117.7 
1980 D 134.1 135.2 133.7 133.1 132.0 135,0 130.9 132.8 128.9 
1981 D 142.0 143.1 141.6 140.9 140.0 142.9 138.9 140.8 136.9 

1980 Febr 128.8 129.7 128.5 128.1 127.3 129.7 125.9 127.6 124.3 
Mai 134.5 135.7 134.1 133,5 132.1 135.6 131.2 133.2 129.2 
Aug. 136.1 137.3 135.7 135,0 133.6 137.0 132.8 134.8 130.8 
Nov. 136.9 138.1 136.5 135,9 134.8 137.7 133.5 135.5 131.4 

1981 Febr 138.4 139.6 138.0 137.4 136.5 139.3 134.9 137.0 132.7 
Mai 142.4 143.6 142.0 141.2 140.0 143.4 138.7 141.0 136.5 
Aug. 143.4 144.5 143.0 142.3 141.2 144.2 140.4 142.3 138.4 
Nov 143.7 144.6 143.3 142.8 142.2 144.7 141.4 143.0 139.8 

1982 Febr 144.7 145.5 144.4 144.0 143.7 145.6 143.2 144.4 142.1 
Mai 146.4 147.1 146.1 145.7 145.4 147.3 144.7 146.1 143.3 

Neubau Instandhaltung von Wohngebiuden 

Straßenbau Ein- l Mehr-
Schönheits-Jahr Landes- Brucken lamiliengebeude reparaturen Monat Bundes- im Ortskanale 

insgesamt auto- und Straßenbau mit 
1 

ohne in einer 
bahnen Bundes- Wohnung 

straßen Schonheitsreparaturen 

1977 D 102.7 102.7 102.7 104.0 103.5 104.6 104.8 104.7 105.0 
1978 D 109.4 109.3 109.4 1'10.8 110.7 109.8 110.2 109.8 111.6 
1979 D 120.8 120.5 121.1 120.9 122.1 116.7_ 117.1 116.6 118.7 
1980 D 136.2 135.3 137.1 132.8 135.7 127.1 127.5 127.2 128.5 
1981 D 139.8 138.7 140.9 138.6 139.3 135.5 135.9 135.5 137.4 

1980 Febr 131.0 130.3 131.7 127.9 130.2, 122.6 122.8 122.8 122.9 
Mai 137.0 136.1 137.9 133.5 136.5 127.0 127.3 127.0 128.3 
Aug_ 138.7 137.6 139.7 135.0 138.0 129.1 129.6 129.0 131.4 
Nov 138.0 137.0 139.0 134.9 137.9 129.8 130.2 129.9 131.5 

1981 Febr. 138.4 137.3 139.4 135.5 138.0 131.6 132.0 131.9 132.7 
Mai 140.9 139.7 142.0 139.0 140.6 135.3 135.7 135.3 137.5 
Aug 141.0 139.8 142.2 139.7 140.2 137.2 137.6 137.0 139.6 
Nov 138.9 137.9 140.0 140.0 138.3 138.0 138.2 137.8 139.6 

1962 Febr. 137.8 136.7 138.9 140.7 137.2 140.0 139.9 140.0 139.9 
Mai 137.2 136.2 138.2 141.5 137.6 142.1 141.9 141.9 142.4 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 4 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Kaufwerte für Bauland 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland Z) 
Jahr 1) Falle 1 flache 1 Kaufwert Falle 1 flache 1 Kaufwert Falle 1 flache 1 Kaufwert Falle 1 flache 1 Kaufwert Vierteljahr 

Anzahl 
1 

1 000 mZ 1 DM/mZ Anzahl 1 1 000 mZ 1 OM/mZ Anzahl 1 1 000 mZ 1 DM/mZ Anzahl 1 1 000 mZ 1 DM/mZ 

1976 102 908 111 156 39.98 81 261 74 034 48.80 14 462 23 512 25.14 7 185 13 610 17.64 
1977 108 263 120 877 43,80 86 747 81 415 53.98 14 269 23 910 26.13 7 247 15 552 17.68 
1978 117 771 146 796 46.58 94 270 93 883 59.91 15 838 29 565 28.65 7 663 23 348 15.66 
1979 108 021 137 402 53.87 84 504 85 528 69.17 16 004 32 596 31.69 7 513 19 277 23.53 
1980 97 624- 118 365 62.43 76 221 74 122 82.01 13 865 27 225 32.88 7 538 17 019 24.41 

1981 1. Vj 19 129 22 555 67.44 14 996 14 057 90.10 2 588 5 259 33,87 1 545 3 240 23.65 
2. Vj 18 885 21 120 76.20 14 928 13 985 96.51 2 527 4 534 41.45 1 430 2 601 27.58 
3. Vj 16 742 18 836 73.10 12 854 11 911 97.29 2 342 4 343 33.76 1 546 2 583 27.70 
4. Vj 17 520 20 573 74.12 13 366 11 9'18 103.67 2 382 5 051 36.43 1 772 3 568 28.75 

1982 1. VJ 15.331 14 947 79.14 10 995 9 266 105.51 1 891 3 045 44.06 2 445 2 636 27.01 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 5 
1) Jahresergebnis mit Nachmeldungen - 2) Industrieland, Land fur Verkehrszwecke und Freiflächen. 
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Jahr Groß-
Monat handel 

insgesamt 

1977 D 101.8 
1978 D 101.0 
1979 D 108.0 
1980 D 116.5 
1981 D 126.1 

1981 Juli 126.0 
Aug. 127.7 
Sept 128.9 
Okt. 129.3 
Nov. 130.0 
Dez. 130.0 

1982 Jan 132.3 
Febr. 132.1 
Marz 131.8 
April 132.5 
Mai 134.0 
Juni 134.8 
Juli 135.1 
Aug. 133.3 
Sept. 133.1 

Jahr 
Monat Metallwaren. 

Einrichtungs-
gegenstanden 

1977 D 102.2 
1978 D 103.4 
1979 D 104.9 
1980 D 111.8 
1981 D 117.9 

1981 Juli 118.3 
Aug. 118.7 
Sept. 119.0 
Okt. 119.6 
Nov. 119.7 
Dez. 120.3 

1982 Jan. 121.2 
Fahr. 122.2 
Marz 122.9 
Apnl 123.5 
Mai 123.8 
Juni 123.9 
Juli 123.8 
Aug. 124.1 
Sept. 124.1 

Fußnote siehe folgende Seite. 
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Index der Großhandelsverkaufspreise1) 
1976=100 

Wirtschaftsgruppen !institutionelle Gliederung) 

Großhandel mit 

Getreide, textilen 
Futter- und Rohstoffen technischen festen Erzen, Holz, 

Dunge- und Chemikalien, Brennstoffen, Metallen, Baustoffen, 
mitteln. Halbwaren. Rohdrogen. Mineralol- Halbzeug Installations-
Tieren Hauten usw. Kautschuk erzeugmssen bedarf 

101.9 100.0 96.9 97.1 90.7 104.1 
98.4 96.5 90.3 97.0 92.1 105.9 

100.3 113.7 99.8 124.7 97.9 111.4 
104.9 99.5 109.8 149.6 101.7 123.8 
111.7 109.6 114.9 177.6 106.1 131.5 

112.6 111.5 116.2 178.4 104.2 132.0 
110.7 114.4 116.5 187.1 106.3 132.7 
111.6 113.9 115.2 190.4 106.7 132.9 
111.4 111.5 116.0 184.4 112.5 133.5 
111.8 112.1 116.3 184.8 115.8 133.7 
113.5 113.4 117.6 183.3 116.0 133.8 

115.4 114.1 118.4 185.3 121.9 135.7 
115.8 115.8 119.3 178.3 122.7 136.3 
116.8 117.7 118.0 171.0 122.2 137.7 
117.1 120.8 116.4 170.8 122.6 138.5 
117.5 119.7 116.0 175.7 122.6 138.9 
117.4 118.4 115.1 178.9 121.2 139.0 
115.3 115.8 114.1 182.9 122.3 139.0 
112.4 115.7 114.3 182.6 122.1 138.6 
113.5 114.8 114.3 186.5 122.2 138.6 

Nahrungs-
Altmaterial, mitteln. 
Reststoffen Getranken. 

Tabakwaren 

86.0 109.4 
80.7 105.4 

105.8 105.3 
106.1 110.7 
101.0 118.5 

104.1 117.4 
108.2 117.5 
106.1 119.4 
104.3 121.5 
103.5 121.5 
103.5 121.1 

103.5 123.9 
104.2 125.5 
108.2 127.5 
108.0 129.6 
105.8 131.9 

98.5 134.4 

99.5 133.5 
98.7 127.8 
96.5 124.0 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 2) 

Großhandel mit Elektro-
Textilien. technische. 

pharma- Papier. Nahrungs- Bekleidung. fein-
fein- mechanische, 

mechanischen Fahrzeugen. zeutischen. Druck- mittel. Schuhe. optische 
und optischen Maschinen. kosmetischen erzeugnissen, Getranke. Leder- und Erzeugnisse. technischem und Waren Tabakwaren Galanterie-Erzeugnissen, Bedarf ahnlichen verschiedener waren a n g„ 
Schmuck usw. Erzeugnissen Art. o.a S. Schmuck. 

Spielwaren 

100.8 103.7 102.5 100.5 107.1 106.0 100.5 
101.8 105.8 105.9 101.1 105.1 109.6 100.1 
104.8 109.2 108.7 106.0 105.4 113.3 100.2 
118.9 114.6 113.7 113.5 111.3 120.0 106.6 
118.7 119.2 119.1 122.1 119.4 126.7 109.4 

118.5 119.7 119.8 122.3 118.6 125.9 109.4 
118.9 120.0 120.0 124.4 118.2 127.0 109.9 
118.9 120.2 120.1 124.5 120.3 129.9 110.0 
119.1 120.8 120.2 126.3 122.3 130.6 110.2 
119.2 121.9 120.6 127.1 122.2 130.6 110.1 
119.5 122.1 120.8 127.5 121.7 130.6 110.7 

119.7 123.0 121.0 129.1 124;5 132.7 111.4 
120.9 124.0 121.1 129.8 125.9 133.4 112.1 
121.5 124.6 121.3 129.9 127.8 133.6 112.5 
122.3 124.9 121.5 130.5 130.2 133.9 112.5 
122.6 126.3 122.1 130.8 133.0 134.0 112.4 
122.7 126.4 122.5 130.4 135.7 134.1 112.1 
122.8 126.6 122.7 130.6 134.5 134.1 112.1 
122.9 126.7 123.2 130.4 128.6 134.5 112.2 
123.6 127.0 123.9 130.6 124.6 133.7 112.2 

Textilien, 
Bekleidung. 
Schuhen. 

Lederwaren 

106.2 
110.2 
113.7 
120.2 
127 .1 

126.3 
127.4 
130.4 
131.2 
131.2 
131.2 

133.3 
134.0 
13ll.2 
134.5 
134.6 
134.7 

134.7 
135.1 
134.2 

Möbel. 
Antiqu1lilten. 

Holz-. 
Fiecht-. 
Form-

stoflwaren 

106.0 
110.7 
117.2 
128.0 
136.0 

137.0 
137.1 
137.6 

138.2 
138.4 
141.1 

141.1 
141.9 
143.4 
143.4 
143.9 
144.0 

144.1 
144.2 
144.2 
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Papier. -waren. Eisenwaren. 
Jahr Schreibwaren, Hausrat, 

Monat Buro- Installations-organisations- matenal, mittel. Baustoffe, -maschinen, 
-miJbel Holz 

1977 0 100,9 106.8 
1978 0 100.6 109.7 
1979 0 102.6 113.7 
1980 0 107,4 125.7 
1981 0 115,1 133.3 

1981 Juli 115.7 133.5 
Aug. 117,7 134.8 
Sept 117.6 134.9 

Okt 119.3 135.3 
Nov. 119.5 135.4 
Dez. 119.8 135.6 

1982 Jan. 120.2 137.2 
Febr. 120;6 138.3 
März 120.7 140.7 

April 121.0 141.7 
Mai 121.2 141.7 
Juni 121.3 141.9 

Juli 121.3 142.0 
Aug. 121.0 141.8 
Sept 121.1 142.3 

Jahr Steine Eisen Monat und und Erden, Stahl Asbestwaren 

1977 0 109,4 88.6 
1978 0 113.6 93.2 
1979 0 118.9 97.8 
1980 0 . 131.5 98.8 
1981 0 139.6 103.4 

1981 Juli 139.5 100.7 
Aug. 142.3 101.4 
Sept 142.4 102.9 

Okt 142.5 111.6 
Nov. 142.7 118.9 
Dez. 142.7 117.2 

1982 Jan. 145.2 124.8 
Febr. 148.2 125.4 
Marz 151.5 126.2 

April 152.4 128.7 
Mai 151.8 126.2 
Juni 151.7 125.4 

Juli 151.8 126.1 
Aug_ 151.0 125.9 
Sept 152.1 125.5 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise1 ) 

1976 = 100 
Warengruppen 2) 

Fahrzeuge. Wasch-. Putz-, Rohstoffe, lebende Tiere, Maschtnen, Korperpflege- Brennstoffe, Pflanzen, technischer mittel, Mmeralol- pflanzliche und Bedarf. 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse Bergbauliche der medizinische erzeugnisse, tierische Erzeugnisse Anstrich- Erzeugnisse. Schrott. Rohstoffe fur landwirtschalt 
farben. 
Tapeten Arzne1m1ttel Altmatenal Nahrungsmittel 

103.7 102.5 94.0 105.1 107.5 99.4 
106.2 105.8 93.8 97.0 98.9 104.1 
109.9 ioi!.4 112.0 97.9 99.2 107.9 
115.7 113.6 125.5 100.8 104.9 123.0 
120.9 119.4 141.1 107.2 115.2 137.4 

121.4 119.9 141.0 107.6 112.8 137.4 
121.8 120.3 146.4 106.2 110.0 138,8 
122.1 . 120.4 148.0 106.7 113.2 138.9 

122.7 120.6 147.1 107.0 117.0 141.8 
123.8 121.1 148.6 107.7 117.9 142.1 
124.0 121.5 148.0 109.7 118.3 142.1 

124.8 121.7 151.4 111.7 123.1 142.3 
125.9 121.8 148.3 112.5 126.2 142.8 
126.6 121.9 144.8 112.6 129.5 142.8 

127.0 122.1 144.9 112.5 132.0 143.1 
128.5 122.7 147.1 112.3 136.4 143.6 
128.8 123.1 147.7 112.0 137.5 143.4 

128.8 123.4 149.9 110.3 130.2: 143.7 
128.9 123.8 149.7 107.6 117.8 144.0 
129.2 124.4 151.5 108,5 110.8 144.3 

Warengruppen 3J 
NE-Metalle Maschinen- Belrtro- Papier und Erzeugnisse 

und bau- Straßen- technische Chemische Pappe, des 
-Metall- erzeugnisse lahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier- und Ernährungs-
halbzeug Pappewaren gewerbes 

95.1 105.1 103,7 100.9 100.2 100.0 104.6 
87.0 107.9 108,6 100.5 100.3 99.0 102.7 

105.7 111.1 110.4 100.2 104.6 102.4 103.7 
113.5 115.7 115.2 104.4 112.8 109,2 108.9 
112.0 121.2 119.6 108.8 120.5 118.5 113.1 

113.8 122.0 120.2 108,9 121.3 117.3 114.1 
120.7 122.0 120.5 109.4 121.7 120.5 114.6 
117.2 121.8 121,2 109.5 121.8 120.8 115.1 

112.4 122.1 122,2 109.8 122.5 122.8 114.8 
108.7 123.2 122.5 109.9 123.8 123.1 114.8 
108.8 123.5 122,8 110.5 124.5 123.3 115.0 

107.7 123.7 123.6 111.5 125.1 
. 123,3 115.6 

108.7 124.9 125,1 112.0 126.3 123.7 115.4 
106.4 125.9 125.2 112.4 126.4 124.0 115.5 

108.4 128.5 125,5 112.3 126.4 124.1 118.8 
108.5 127.4 128,0 . 112.3 128.2 124.0 117.3 
100.7 127.7 128.1 112.0 125.3 123.9 118.0 

102.5 127.8 128.2 111.9 124.8 124.3 118.1 
102.0 128.0 128.2 112.2 124.8 124.0 118.1 

' 102.7 128.3 128.8 111.9 124.8 124.0 118.2 

Mineralol-
erzeugnisse 

96.2 
94.1 

128.0 
155.6 
187.2 

188.2 
198.8 
203.0 

194.3 
194.8 
192.8 

195.5 
186.5 
177.2 

177.0 
183.1 
187.1 

192.0 
191.8 
196,8 

Tabakwaren 

117.4 
117.0 
119.3 
122.1 

~ 

122.4 

122.4 
122.4 
122.4 

122.3 
122.5 
122.3 

125.7 
128.7 
126.8 

127.1 
127,5 
146.2 

185.~ 

185.6 
166.4 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik. Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produkt1onsw1rtschaftllchen Zusammenhang. 
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Jahr2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1977 D 103.9 105,6 
1978 D 106.4 106,5 
1979 D 110.1 107.7 
1980 D 116.1 111.8 
1981 D 122.2 117.1 
1981 Juli 122.7 118.1 

Aug. 122.5 116,5 
Sept. 123.1 116,7 
Okt. 123.5 117.4 
Nov. 124,3 118,2 
Dez. 124,7 118,8 

1982 Jan. 125.7 120.4 
Febr. 126.2 121.4 
März 126.4 122,1 
April 127,3 123.6 
Mai 128.4 125,1 
Juni 130.1 129.4 
Juli 130,0 128,8 
Aug. 129,2 126.4 
Sept. 129.4 125,6 

Index der Einzelhandelspreise1 ) 

1976 = 100 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 

darunter mit 

Nahrungs- und Milch, 
Genußmitteln Kartoffeln, M1lcherzeug- Fischen Kaffee, Gemuse. versch. Art3) Obst und rnssen, und Fisch- Süßwaren Tee und 

und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugrnssen Kakao 
Gemischtwaren und Eiern 

104,8 104.5 103.2 106.7 107.4 123,7 
105.8 100,0 104,5 112.3 110,7 117.1 
106.9 101.9 105.5 113,7 111.1 109.6 
111.2 111.2 109.3 118.1 114.0 114,5 
116,7 121.4 114.8 124.1 117.2 113.7 
117.8 129,7 115.4 122.2 117.5 113,9 
116.2 107,6 115,6 122.9 117,9 114,6 
116.4 103,7 115.9 125,5 118.1 115,0 
117.1 105,5 116.4 127,9 118.4 115.4 
118,0 110,2 116,9 126,6 118.8 115,8 
118,6 114,3 117,0 129.1 118,8 115,9 
119,9 121.4 117,3 131.1 119.2 116,1 
120,9 126,9 117.7 130.2 119,7 116.2 
121.7 131,7 118,0 127.3 120,1 116.9 
123,2 140,1 118.3 128,7 121,2 118,2 
124,7 151,5 118.7 130.4 121,8 119,3 
127.1 158.5 119,8 127.0 122~ 119,8 
126.4 146.2 120,3 128.1 122, 120,3 
123.9 117.2 120.4 127,8 123,0 120,6 
123,2 105,7 120.9 131,3 123.2 121,2 

Getränken Tabakwaren 

104.5 113.1 
106.7 113.7 
108.4 116.3 
111.2 119.4 
117.4 120.7 
118.5 121.0 
119,0 121,0 
119.4 121.1 
119,7 121.2 
119,9 121.3 
120,0 121.3 
120,5 126.0 
121.2 126,3 
121.6 126.4 
123,8 126,8 
124,8 126,9 
126,6 153.0 
127.1 155,3 
127.3 155,3 
127.4 155.4 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Opt1kererzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr2) mit Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat Textil- Wäsche, Schuhen Metall- und erzeugnissen zusammen zusammen waren Oberbe- Wni<- und und zusammen Kunststoff- keramik Möbeln zusammen a.n.g. und versch. kleidung Strick- Schuh- waren. -glaswaren Rundfunk-, 

Art3) waren waren a.n.g. Fernseh- und 
Phonogeräten 

1977 D 104,5 104,2 104.4 104,3 104,0 106.6 103,8 102,8 104,9 104,0 100,5 99.6 
1978 D 109,2 108,7 108,9 109,0 108.3 112.5 107,8 105.8 109,7 108.4 102,1 99.6 
1979 D 114,1 113,1 113,1 113.9 112.5 120.4 112,1 108,5 114,2 113,2 104.4 99,1 
1980 D 120,7 118,8 118,8 119,6 118,0 132,9 120.2 114,6 123,8 121.8 114,5 100,9 
1981 D 126.8 124.6 124,7 125.4 123,9 140,5 128.6 120,1 132,1 131.2 118,2 103,2 
1981 Juli 126,7 124,5 124,6 125,2 123,8 140.4 129,1 120,6 132.6 131.7 118,3 103.4 

Aug. 127,0 124.8 125,0 125.5 124.2 140,8 129,5 120,9 133,1 132.2 118,5 103,5 
Sept. 127.9 125.7 125.8 126.4 125,1 141,6 130,2 121,3 133,7 132.9 118.9 103,8 
Okt. 128,7 126,5 126.5 127.3 125.8 142.4 130,8 121.8 134.4 133,6 119,1 104,1 
Nov. 129,5 127,3 127,3 128.2 126.8 142,8 131,5 122,3 135,1 134.4 119,5 104.5 
Dez. 129,6 127,5 127,5 128.4 126,9 143,1 131,8 122,6 135.4 134.7 119,5 104,6 

1982 Jan 130,0 127,9 127,9 128,7 127.3 143.4 132.4 122,9 135.8 135,3 119,7 104,9 
Febr. 130.7 128.6 128.6 129,2 128.2 144.4 133.4 123.8 137,2 136.4 120.2 105.4 
März 131,2 129,1 129,1 129,7 128.7 144,8 133,8 124.2 137,9 136,7 120.4 105,5 
April 131.5 129.3 129,5 129,9 128,9 145,1 134.1 124,6 138,4 137,0 120.4 105,7 
Mai 131,9 129,8 130,0 130.4 129.6 145,3 134,6 125,2 138,9 137.4 120,6 106,0 
Juni 132.2 130,1 130.4 130,6 129,9 145.4 134,8 125,8 139.4 137.6 120.8 106,2 
Juli 132.4 130,3 130.6 130,7 130,1 145,7 135,1 126.1 139,7 137,9 120,8 106.3 
Aug. 132,6 130,5 130,8 130,9 130,3 146,0 135,3 126,3 140,0 138,1 120,9 106,3 
Sept. 133,3 131,1 131.4 131,6 131,0 146,8 135,7 126.6 140,6 138,5 121,1 106,3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit Jahr2) Papierwaren darunter in davon mit mit 
Monat dar. mit sonstigen und Druck- Mineralöl- Fahrzeugen, Waren erzeugnissen zusammen zusammen Brenn- erzeugnissen zusammen 

Apotheken Drogerien deren Teilen 
stoffen (Tankstellen- und Zubehör 

Absatz) 

1977 D 103,3 102,6 102,9 1g1.9 100,2 100,8 98,1 102.8 103,1 102.1 
1978 D 106,1 104,6 105,0 1 3.5 102,0 102,6 99,8 106.3 106,7 104,8 
1979 D 107,9 107,8 109,0 104,9 134,6 139.2 116,0 109,9 110,5 108,3 
1980 D 112.0 112,8 114.6 108,6 154,0 158,7 135,2 115,1 115,8 114,5 
1981 D 118,0 118.1 120,3 113,0 177.2 181,8 158,2 119.1 119,8 120,9 
1981 Juli 118.2 118,6 120,8 113.2 176,6 180,2 161,8 119,8 120,5 120.4 1 

Aug. 118,6 118,7 120,9 113,6 184,2 188,7 166,0 120.2 121,0 119.3 
Sept. 119,2 119.1 121,2 114,1 187,8 192.2 169,8 120.6 121,4 119,8 
Okt. 120,2 119.3 121.2 114,6 183.7 188,2 165,3 120.7 121.4 120.6 
Nov. 120,2 119,3 121,2 114,6 183,7 188.2 165,3 120,7 121.4 1 120,6 
Dez. 120,8 119.4 121,3 115,0 185.4 190,8 163.4 120.8 121,5 122.6 

1982 Jan. 121,8 119,7 121,3 115,6 188,2 195.4 158,9 123.1 124,0 125,6 
Febr. 122.5 120.0 121,5 116.4 181.4 188.1 154,0 123.3 124,1 126.4 
März 122.9 120.2 121,6 116,8 174,7 181,0 149,1 123.4 124,2 126,5 
April 123.6 120,5 121.8 117,3 175,4 182,6 146,0 125,5 126,5 126,5 
Mai 124,0 121.2 122,6 117,7 179,9 187.4 149,2 126,1 127.2 127.4 
Juni 125,1 121,6 123,0 118,1 181,0 187,5 154,2 126.3 127,2 126,8 
Juli 125,5 121,8 123,3 118.4 182.3 187,6 160,8 126.4 127,3 124.4 
Aug. 125,9 122.1 123,5 118,7 183.3 188,8 161,0 127,0 128,1 122,5 
Sept. 126.3 122.6 124.0 119,0 187.8 193.8 163.4 127,1 128,2 123,6 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 7. 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Die Monats1nd1zes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - D1eJahresind1zes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. -
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubrige Waren und D1enstle1stungen flir Persönliche Elektn- Waren 
Jahr 

MonatB) 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

insgesamt 

103.7 
106.5 
110.9 
117.0 
123.9 

124.4 
. 124.8 

125.4 

125.8 
126.4 
126.8 

127.9 
128.2 
128.4 

129.0 
129.8 
131.1 

131.4 
131.2 
131.6 

ohne 
saison-

abhangige 
WarenB) 

103.8 
106.7 
111.1 
117.1 
124.0 

124.5 
125.3 
126.0 

126.3 
126.8 
127.1 

127.9 
128.2 
128.2 

128.7 
129.4 
130.7 

131.4 
131.7 
132.2 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

104,9 
106.4 
108.2 
112.7 
118.2 

118.5 
117.9 
118,3 

119.0 
119.8 
120.3 

121.7 
122.6 
123.2 

124.5 
125.6 
128.6 

128.0 
126.5 
126.2 

z1tat. Kleidung, Wohnungs- Gas, Schuhe miete Brenn-
stoffe 

Alle privaten Haushalte1) 
104.8 
109.4 
114.2 
120.8 
126.8 

126.7 
127.0 
127.9 

128.6 
129.5 
129.7 

130.0 
130.9 
131.4 

131.7 
132,l 
132.3 

132.5 
132.8 
133.5 

103.4 
106.4 
109.8 
115.4 
120.4 

120.7 
121.3 
121.7 

122.2 
122.6 
123.0 

123.6 
124.1 
124.7 

125.0 
125.6 
126.0 

126.6 
127.1 
127.6 

100.9 
103.3 
124.8 
137.6 
157.8 

157.2 
162.9 
164.7 

163.8 
166.0 
166.4 

172.2 
168.4 
164.5 

166.1 
169.1 
168.7 

169.3 
170.2 
172.9 

und Dienst-
leistungen 

flir die 
Haushalts-

luhrung 

103.2 
106.8 
110.2 
116.7 
123.7 

123.6 
123.5 
124.0 

124.8 
126.l 
126.7 

127.9 
128.9 
129.2 

129.2 
129.6 
129,4 

128.8 
128.5 
129.3 

Verkehrs-
zwecke. 

Nachrichten-
uber 

m1ttlung 

102.1 
105.l 
110.0 
116.8 
125.2 

126.9 
127.9 
128.9 

128.3 
127.7 
127.8 

128.1 
127.8 
127.2 

127.9 
128.8 
130.2 

132.6 
133.0 
133.4 

die 
Korper-

und Gesund-
heits-
pflege 

103,9 
108,0 
112.6 
119.1 
126.0 

126.3 
126.7 
127.3 

127.9 
128.3 
128.5 

129,3 
130.2 
130.6 

130.9 
131.2 
131.5 

131.6 
132.1 
132.6 

4-Personen-Haushalte .von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

103.7 
106.7 
111.l 
117.3 
124.5 

124.9 
125.4 
126.0 

126.4 
127.0 
127.3 

128.3 
128.7 
128.8 

129.4 
130.3 
131.3 

131.7 
m.8 
132.0 

103.5 
106.1 
110.2 
116.0 
122.8 

123.3 
123.7 
124.3 

124.7 
125.3 
125.6 

126.6 
127.0 
127.1 

127.8 
128.8 
130.0 

130.3 
130.0 
130.3 

Fußnoten siehe folgende Seite 

120· 

103.7 
106.8 
111.3 
117.5 
124.5 

125.0 
125.8 
126.5 

126.9 
127.3 
127.6 

128.4 
128.8 
128.7 

129.2 
129.9 
131.0 

131.7 
132.0 
132.5 

104.9 
108.7 
108.8 
113.3 
119.0 

119.4 
118.7 
119.1 

119.9 
120.7 
121.2 

122.5 
123.5 
124.2 

125.4 
126.5 
129.2 

128.8 
127.1 
126.8 

104.9 
109.4 
113.9 
120.4 
126.2 

126.1 
126.4 

. 127.3 

128.0 
128.8 
129.0 

129.2 
130.0 
130.5 

130.8 
131.2 
131.5 

131.8 
131.9 
132.8 

103.1 
106.l 
109.5 
114.8 
119.8 

120.0 
120.5 
121.0 

121.5 
122.0 
122.3 

123.0 
123.5 
124.1 

124.4 
124.9 
125.3 

125.9 
128.4 
126.9 

100.8 
102.7 
126.5 
140.1 
161.6 

160.9 
167.2 
169.1 

167.7 
170.3 
170,6 

177.0 
172.6 
168.l 

169.9 
173.3 
172.9 

173.5 
174.4 
177.4 

103.3 
106.9 
110.5 
117.2 
124.4 

124.4 
124.2 
124.7 

125.5 
126.9 
127.5 

128.8 
129.7 
130.0 

130.0 
130.4 
130.2 

129.5 
129.2 
130.0 

102.2 
105.3 
110.2 
117.2 
125.9 

127.7 
128.6 
129.6 

128.9 
128.3 
128.3 

128.6 
128.1 
127.4 

128.2 
129.1 
130.5 

133.1 
133.4 
133.8 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommena) 
103.6 
106.4 
110.5 
116.2 
122.9 

123.4 
124.l 
124.9 

125.2 
125.6 
125.9 

126.7 
127.0 
127.0 

127.5 
128.1 
129.5 

130.2 
130.5 
131.0 

104.7 
106.l 
108.0 
112.4 
118.0 

118.3 
117.7 
118.1 

118.9 
119.7 
120.2 

121.5 
122.4 
123.1 

124.3 
125.5 
128.6 

127.9 
126.4 
126.0 

104.9 
109.6 
114.6 
121.5 
127.6 

127.5 
127.8 
128.7 

129.4 
130.3 
130.5 

130.8 
131.6 
132.1 

132.4 
132.8 
133.l 

133.2 
133.5 
134.2 

103.3 
106.2 
109.7 
115.4 
120.4 

120.7 
121.2 
121.7 

122.2 
122.7 
123.1 

123.8 
124.2 
124.8 

125.1 
125.6 
126.1 

126.7 
127.2 
127.7 

100.9 
103.4 
120.6 
132.4 
151.8 

151.4 
156.2 
157.7 

157.5 
159.5 
159.9 

165.5 
162.6 
159.6 

161.0 
163.4 
163.1 

163.9 
164.6 
166.7 

103,l 
106.6 
109.9 
116.2 
123.l 

123.1 
122.9 
123.4 

124.2 
125.4 
126.1 

127.3 
128.3 
128.6 

128.6 
129.0 
128.8 

128.1 
127.8 
128.6 

101.9 
104.9 
110.0 
117.5 
127.3 

129.4 
130.4 
131.6 

130.6 
129.9 
129.8 

129.7 
129.1 
128.2 

128.7 
129.6 
131.3 

134.3 
134.6 
135.0 

104.1 
108.2 
112.7 
119.3 
126.2 

126.6 
126.9 
127.5 

128.1 
128.4 
128.7 

129.3 
130.l 
130.4 

130.9 
131.1 
131.4 

131.7 
131.9 
132.4 

103.3 
106.9 
110.8 
116.3 
122.4 

122.8 
123.1 
123.7 

124.2 
124.6 
124.9 

125.5 
126.3 
126.7 

128.9 
127.3 
127.7 

128.0 
128.3 
128.7 

Bildungs-
und 

Unter-
haltungs-
zwecke 

101.7 
103.4 
106.1 
108.9 
113.0 

112.9 
113.l 
114.0 

114.8 
115.2 
115.4 

116.3 
116.9 
117.2 

117.7 
118.0 
118.2 

118.4 
118.6 
119.1 

102.0 
104.0 
106.4 
109.8 
114.2 

114.0 
114.3 
115.3 

116.3 
116.6 
116.8 

117.9 
118.4 
118.8 

119.2 
119.6 
119.6 

119.7 
119.9 
120.6 

101.7 
103.5 
106.1 
109.2 
113.3 

113.2 
113.4 
114.2 

114.9 
115.3 
115.5 

116.3 
116.8 
117.2 

117.7 
118.l 
118.2 

118.4 
118.6 
119.0 

Ausstattung, 
sonstige 

Waren und 
Dienst-

leistungen 

105.4 
109.4 
114.5 
123.2 
131.3 

132.9 
132.9 
133.1 

133.7 
133,7 
134.6 

134.7 
135.0 
135.6 

135.6 
136.2 
138.6 

138.6 
138.7 
138.8 

106.1 
110.7 
115.7 
124.0 
132.6 

133.7 
133.9 
134.1 

135.0 
135.l 
136.l 

136.3 
136.6 
137.7 

137.8 
138.7 
140.6 

140.7 
140.7 
140.9 

105>4 
108.8 
113.8 
119.5 
126.1 

127.6 
127.7 
127.9 

128.1 
128.1 
128.8 

129.0 
129.3 
129.5 

129.5 
129.6 
131.8 

131.9 
131.9 
132.0 

Wirtschaft und Statistik 10/82 



Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat6) insgesamt sa1son-

abhangige 
WarenB) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Ubrige 
Elektri- Waren 

Nahrungs- zitat. und Dienst-
und Kleidung. Wohnungs- Gas. leistungen 

Genußmittel Schuhe m1ete9) Brenn- !ur die 
stoffe Haushalts-

fuhrung 

Waren und Dienstleistungen !ur 

Verkehrs- die Bildungs-
zwecke. Korper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter-
uber heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfänger4) 
1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Juli 
Aug 
Sept 

Okt 
Nov 
Dez 

1982 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juh 
Aug 
Sept 

1977 D 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 

1981 Juh 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1982 Jan. 
Febr. 
März. 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

103.5 
105.7 
109.3 
114.8 
121.4 

121.7 
121.6 
122.1 

122.8 
123.7 
124.1 

125.4 
126.0 
126.4 

127.1 
128.1 
129.2 

129.1 
128.3 
128.5 

102.7 
105.1 
109.2 
115.0 
121.8 

122.4 
121.6 
121.9 

122.5 
123.4 
124.0 

125.1 
126.0 
126.5 

127.8 
129.5 
130,5 

129.5 
127.7 
127.6 

S1et:ie auch Fachsarie 17, Reihe 7. 

103.8 
106.3 
109.8 
115.0 
121.3 

121.5 
122.3 
122.9 

123.5 
124.1 
124.4 

125.3 
125.8 
126.0 

126.5 
127.0 
128.0 

128.8 
129.1 
129.6 

104.5 
105.1 
106.5 
111.0 
116.7 

117.2 
116:0 
116.3 

117.2 
118.1 
118.7 

120.0 
121.0 
121.6 

123.2 
124.9 
127.1 

126.1 
123.8 
123.1 

101.5 
102.0 
104.5 
109.2 
115.3 

116.5 
114.0, 
113.8 

114.5 
115.5 
116.3 

117.8 
118.9 
119.7 

121.9 
124.8 
126.6 

123.7 
119.6 
118.5 

104.8 
109.7 
114.7 
121.3 
127.4 

127.2 
127.6 
128.4 

129.2 
129.9 
130.1 

130.4 
131.1 
131.6 

131.9 
132.3 
132.5 

132.7 
133.0 
133.7 

103.3 
106.3 
109.7 
115.4 
120.5 

120.7 
121.3 
121.7 

122.2 
122.7 
123.0 

123.7 
124.2 
124.7 

125.1 
125.6 
126.1 

126.7 
127.1 
127.6 

101.1 
·104.4 
118.2 
128.7 
145.8 

145.3 
149.2 
150.7 

151.3 
152.9 
153.3 

157.7 
155.9 
153.9 

154.8 
156.5 
156.3 

157.1 
157.7 
159.4 

103.0 
106.4 
109.5 
115.4 
121.7 

121.1 
120.3 
120.8 

121.7 
123.8 
124.8 

126.8 
127.7 
128.0 

127.6 
127.8 
127.0 

125.3 
124.4 
125.8 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 
104.8 
109.6 
114.9 
122.1 
128.5 

128.3 
128.7 
129.6 

130.4 
131.4 
131.6 

131.9 
132.5 
133.0 

133.2 
133.6 
133.9 

134.0 
134.3 
135.0 

103.8 
107.0 
110.7 
117.1 
122.7 

123.1 
123.6 
124.1 

,124.6 
125.2 
125.6 

126.3 
126.7 
127.3 

127.6 
128.2 
128.7 

129.4 
130.0 
130.6 

101.1 
103.8 
126.4 
140.2 
160.0 

158.7 
164.5 
166.7 

166.1 
168.2 
168.5 

173.5 
169.6 
165.7 

167.1 
169.8 
169.5 

170.0 
170.9 
173.9 

103,5 
107.5 
110.6 
116.5 
123.1 

123.4 
123.8 
124.4 

125.0 
125.7 
126.0 

126.5 
127.4 
127.8 

128.2 
128.7 
128.9 

129.1 
129.3 
129.8 

100.7 
102.3 
106.0 
108.6 
116.9 

118.6 
119.2 
119.7 

119.5 
119.3 
119.3 

120.3 
122.5 
122.5 

122.6 
123.0 
124.1 

128.7 
128.8 
128.9 

104.4 
109.4 
118.7 
123.7 
134.9 

137.5 
138.0 
138.2 

138.4 
138.5 
138.7 

140.4 
145.7 
146.0 

146.3 
146.5 
146.7 

154.9 
155.0 
155.0 

104.0 
107.9 
112.5 
118.7 
125.3 

125.8 
126.1 
126.7 

127.2 
127.6 
127.9 

128.5 
129.3 
129.7 

129.9 
130.4 
130.8 

131.1 
131.5 
131.9 

102.5 
105.6 
108.8 
113.9 
120.0 

120.2 
120.5 
121.3 

122.0 
122.6 
122.9 

123.6 
124.8 
125.2 

125.6 
125.8 
126.2 

126.5 
127.0 
127.3 

101,8 
104.0 
108.2 
111.2 
115.3 

115.4 
115.7 
115.9 

116.6 
117.0 
117.2 

117.7 
118.2 
118.5 

118.9 
119.3 
120.2 

120.5 
120.6 
120.7 

103.0 
105.7 
108.2 
112.0 
117.4 

117.7 
117.6 
118.2 

118.9 
119.3 
119.6 

120.7 
121.4 
122.2 

123.6 
123.9 
124.3 

124.7 
125.3 
126.0 

Personhche 
Ausstattung, 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
le1stungen 

105.7 
109.4 
113.4 
120.2 
126.7 

128.0 
128.1 
128.3 

128.5 
128.6 

' 128.8 

128.9 
129.4 
129.6 

129.7 
129.8 
131.9 

132.0 
132.0 
132.1 

105.2 
109.5 
114.7 
123.4 
130.0 

130.8 
131.0 
131.5 

131.9 
132.4 
132.6 

133.1 
134.1 
134.7 

135.0 
135.3 
136.2 

136.5 
136.8 
137.1 

1) Oie Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd 3 298 DM monatlich nach den Verbrauchs-
verhältnissen von 1976 - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach 
den Verbrauchsverhältmssen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebensjahr - 6) Ote Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preis-
stand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes - 7) Nach dem Glrterverze1chms fUr den Pnvaten Verbrauch, Ausgabe 1963 {Gliederung nach 
dem Verwendungszweck) - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Südfruchte, Frischfisch, Blumen, Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbau-
wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr 
Monetl) frisches 

Fleisch 

1977 D 100.7 
1978 D 101.8 
1979 D 101.2 
1980 D 104.3 
1981 D 108.6 
1981 Juli 107.5 

Aug. 108.3 
Sept. 110.3 
Okt. 112.2 
Nov. 113.1 
Dez. 114.0 

1982 Jan. 114.8 
Febr. 115.4 
März 115.6 
April 115.7 
Mai 115.8 
Juni 116.0 
Juli 118.4 
Aug. 116.5 
Sept. 118.9 

Jahr 
Monat!) Ober-

baklaidung 

1977 D 104.8 
1978 D 109.3 
1979 D 113.7 
1980 D 119.2 
1981 D 124.9 
1981 Juli 124.8 

Aug. 125.1 
Sept 125.9 
Okt. 126.7 
Nov. 127.7 
Dez. 127.8 

1982 Jen. 128.1 
Febr. 129.1 
Mirz 129.8 
April 129.9 
Mai 130.3 
Juni 130.8 
Juli 130.8 
Aug. 131.0 
Sept. 131.7 

Jahr 
Monatl) Kraft-

fahrzeuge 
und 

Fahrräder 

1977 D 103.6 
1978 D 107.7 
1979 D 111.9 
1980 D 116.5 
1981 D 119.5 
1981 Juh 120.4 

Aug. 121.0 
Sept 121.1 
Okt. 121.1 
Nov. 121.2 
Dez. 122.4 

1982 Jan. 124.1 
Febr. 124.2 
Mirz 124.2 
April 127.2 
Mai 128.0 
Juni 128.0 
Juli 128.0 
Aug. 128.7 
Sept. 128.7 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976=100 
Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nähr- Frisch-Frische Eier Kose, und mittel Kartoffeln Zucker. 

Fische Butter Backwaren und Sußwaren 
Kartoffel-

1 erzeugnisse gemüse obst 

107.4 103.5 102.4 104.1 103.0 64,3 99.8 115.9 103.5 
114.7 98.1 104.3 108.1 103.8 50.1 90.0 116.4 108.5 
115.6 96.3 105.7 112.8 105.2 58.2 100.9 113.6 109.9 
120.2 107.0 108.7 119.5 108.6 63.9 108,3 125.6 112.3 
125.6 118.3 114.0 126.2 113.2 71.1 122.5 137.0 116.2 
123.4 116.4 115.0 126.6 113.4 85.5 109.7 147.5 116.3 
123.6 114.4 115.3 127.2 113.8 71.5 92.2 130.1 116.7 
126.9 115.2 115.7 128.0 114.2 61.0 85.6 132.0 117.1 
129.2 116.8 116.0 128.5 114.6 57,5 87.5 134.8 117.6 
127.2 118.3 116.5 129.0 115.1 57.2 98.2 137.6 117.8 
130.6 119.0 116.4 129.2 115.3 56.0 106.5 135.9 118.0 
132.8 119.6 116.7 129.8 115.6 56.2 123.1 140.2 118.3 
132.5 119.7 117.1 130,4 116.3 56,9 126.3 148.9 118.9 
128.9 119.3 117.4 130.9 116.8 57,5 130.4 158.2 119.3 
130.6 118.4 117.6 131.3 117.1 80.2 138.2 162.2 119.8 
131.3 115.8 118.1 131.7 117.5 118.3 134.9 172.1 120.0 
126.7 112.8 119.6 132.2 117.9 143.0 116.0 183.8 120.2 
128.5 109.9 120.4 132.7 118.3 103.2 97.2 184.3 120.5 
127.7 107.2 120.8 133.1 118.5 68.3 86.3 156.7 120.9 
131.3 109.2 121.2 133.7 119.0 58.9 90.1 135.0 121.4 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in 

Getranke mittel Gaststätten 

101.4 112.7 105.5 
104.5 111.9 111.4 
106.0 111.8 117.1 
108.4 115.2 123.1 
112.1 118.1 130.5 
112.5 118.8 130.8 
113.2 119.2 132.1 
113.6 119.4 132.4 
114.1 119.6 132.7 
114.4 119.8 . 133.2 
114.8 120.0 133.5 
115.1 122.2 133.8 
115.9 122.6 134.4 
116.3 122.9 134.8 
118.8 124.4 135.2 
117.3 125.2 135.5 
117.8 138.7 136.0 
118.2 137.5 136.2 
118.4 137.6 137.0 
118.5 137.8 137.2 

Kleidung, Schuhe Bektrizität, Gas. Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für dia Haushaltsführung 

Leib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Heiz- und Elaktri h 1 ~onstiga wäsche u~d Flussige Kochgeräte, sc 8 n1chtelaktr. 
sonstige Reparaturen miete Elektrizitat Gas2) Kohle Brenn- Mobel textilien, Bel euch-
Unter- und stoffe Haushalts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehilr wische kor per und -gerite 

103.7 108.2 103.4 100.8 102.4 102.4 99.8 104.3 104.0 102.3 100.8 103.7 
107.7 111.9 108.4 104.7 105,9 108.0 97.7 108.8 109.1 104,5 102.0 107.7 
111.4 119.6 109.8 107.5 107.3 115.5 174.1 113.9 111.7 106.5 102.9 111.6 
116.8 131.8 115.4 111.7 128.1 130.9 T99,7 123.1 117.1 110.8 105,8 119.4 
123.0 139.2 120.4 125.2 147.8 146.9 234.0 133.2 124.0 115.8 109,5 125.9 
122.9 139.0 120.7 128.1 148.8 145.3 230.3 133.7 124.4 118.2 109,7 128.3 
123.4 139.4 121.3 128.0 147.2 147.0 248.5 134.1 125.0 118.3 109,9 128.7 
124.2 140.3 121.7 128.8 147.4 149.5 253,8 134.9 125.5 116.7 110.3 127.1 
124.9 141.0 122.2 129.8 155.4 152.6 242.1 135.7 128.2 117.0 110.6 127.8 
125.9 141.4 122.6 130.1 158.0 153.5 247.7 136.5 126.9 117.5 111.3 128.4 
128.0 141.7 123.0 130.4 159.9 153.7 247.3 138.9 127.1 117.7 111.8 128.7 
128.4 141.9 123.8 134.3 ' 164.7 154.4 258.7 137.5 127.8 118.3 111.8 129.0 
127.2 142.9 124.1 135.1 185.4 154.5 241.8 138.7 128.9 118.8 112.5 130.2 
127.7 143.2 124.7 135.4 188.0 154.7 225.6 139.0 129.5 119.0 112.8 130.9 
128.0 143.5 125.0 135.9 188.0 154.1 230.7 139.4 130.0 119.3 113.1 131.3 
128.7 143.7 125.8 138.4 188.3 153,5 241.3 139.8 130.4 121.5 113.8 131.8 
128.8 143.8 128.0 138.5 166.1 153.6 239.9 139.9 130.6 121.9 114.0 132.2 
129.0 144.1 126.8 138.0 186.4 153.8 238.9 140.2 130.8 122.1 114.3 132.5 
129.3 144.4 127.1 138.1 186.7 154.7 241.6 140.4 131.0 122.1 114.4 132.7 
129.8 145.2 127.6 138.1 166.8 156.1 252.0 140.8 131.4 122.3 114.6 133.1 

Waren und Dienstleistungen !ur Persilnliche Ausstattung; 
Verkehrszwecke die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung die Kilrperpflege Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Arzt-. Rundfunk-, 

Nach- Kranken- fernsah- Theater. Sonstige 
fremde richten- Verbrauchs- Friseur- Verbrauchs- haus und und Kino, Waren Persönliche Urlaubs-Kraftstoffe Verkehrs- Phono- Sport- und 

leistungen uber- guter leistungan gütar sonstige gerate veranstal- Dienst- Ausstattung reisen3) 
mittlung Dienst-

laistungan ohne tungen leistungen 
Zubahlir 

97.2 105.1 - 100.0 100.8 106.7 103.0 105.1 98.2 106.2 101.9 101.1 104.8 
99.4 110.8 96.6 102.1 114.1 105,3 110.0 98.5 111.3 104.0 104.8 110.0 

109.8 115.1 96.2 103.6 122.2 109.3 115.6 93.7 117.1 108.7 112.0 116.0 
129.4 121.3 89.3 106.5 131.3 115.2 123.5 92.7 123.5 112.5 140.2 125.9 
154.2 134.3 90.3 110.6 141.2 120.9 131.7 93.7 129.7 117.0 145.4 137.1 
159,5 137.0 90.2 110.8 141.8 121.4 132.0 93.7 128.5 116.8 145.5 140.0 
162.7 ' 137.9 90.2 111.0 142.3 121.5 132.5 93.9 128.8 116.9 145.5 140.1 
166.8 138.4 90.2 111.6 143.1 121.8 133.1 94.1 131.9 118.0 145.8 140.3 
162.1 138.3 90.2 112.1 143.9 121.9 133.8 94.3 133.6 119.0 146.1 140.4 
158.8 138.5 90.2 112.5 144.5 121.9 134.2 94.5 134.7 119.3 146.3 140.4 
155.8 1311.7 90.2 112.8 145.0 122.0 134.4 94.6 134.9 119.5 146.0 141.9 
151.3 141.7 90.2 113.2 146.1 122.1 135.5 94.6 135.1 120.9 146.1 142.1 
146.6 146.6 90.2 114.1 147.2 122.3 136.3 94.8 135.4 121.6 146,4 142.2 
142.3 147.2 90.1 114.5 147.7 122.4 136.9 94.7 135.5 122.0 146.4 142.2 
137.6 148.7 90.1 114.7 147.9 122.6 137.4 94.6 135.9 122.5 146.2 142.3 
140.3 148.9 90.1 115.0 148.2 123.5 137.4 94.6 136.1 122.9 146.1 142.3 
146.8 149.6 90.1 115.4 148.7 123.9 137.7 94.6 137.9 122.7 146.2 147.8 
155.8 149.6 96.4 115.6 149.2 '124.2 137.9 94.6 138.1 122.9 146.0 147.6 
155.9 149.7 96.3 116.1 149.6 124.4 138.1 94.6 138.5 123.0 146.1 147.8 
157.7 149.6 96.3 116.3 150.3 124.9 138.8 94.2 142.5 123.7 146.6 147.7 

1) Die Monatsmd1zes beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 2) Emschl. Flüssiggas. - 3) Einschl. 
Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes. 
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Jahr Gesamt-
Monat rndax EG -

Landarn 

1977 D 101.5 100.5 
1978 D 97.7 99.6 
1979. D 109.1 110.2 
1980 D 125.3 120.1 
1981 D 142.9 131.3 
1,981 Juni 144.5 130.8 

Juli 146.8 132.3 
Aug. 149.1 134.4 
Sept. 146.9 134.0 
Okt. 144.4 133.1 
Nov. 143.3 133.8 
Dez. 143.3 134.1 

1982 Jan. 144.4 134.9 
Fahr. 145.4 135.0 
März 144.7 134.2 
April 144.6 134.6 
Mai 143.1 134.7 
Juni 143.9 134.7 
Juh 144.6 134.2 
Aug 144.8 134.4 

Grundstoffe 2) 
Jahr 

Monat für dia 
insgesamt Land-

wirtschalt 

1977 D 101.3 99.3 
1978 D 94.4 87.7 
1979 D 108.8 93.4 
1980 D 133.0 98.1 
1981 D 157.4 112.7 
1981 Juni 160.7 115.4 

Juli 164.1 117.0 
Aug. 167.2 116.7 
Sept. 163.7 109.7 
Okt. 159.5 107.6 
Nov. 156.9 106.5 
Dez. 156.4 107.0 

1982 Jan. 157.7 109.8 
Fabr. 159.8 109.7 
März 158.7 110.8 
April 157.7 112.7 
Mai 154.7 II 1.2 
Juni 156.5 110.2 
Juli 158.3 107.9 
Aug. 158.4 106.3 

Nahrungsmittel Jahr 
Monat und labende 

Tiere, 
vorwiegend zur 

Ernährung 

1977 D 109.0 
1978 D 97.7 
1979 D 98.6 
1980 D 1Q2.9 
1981 D 110.6 
1981 Juni 108.9 

Juli 109.0 
Aug. 109.1 
Sept 107.8 
Dkt. 108.9 
Nov. 110.3 
Dez. 111.5 

1982 Jan. 113.2 
Fahr. 115.0 
März 118.1 
April 115.4 
Mai 114.2 
Juni 113.0 
Juli 110.4 
Aug. 108.7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 

zusammen 

102.4 
96.1 

108.1 
130.2 
153.5 
157.1 
160.1 
162,5 
158.7 
154.8 
151.9 
151.7 
153.1 
155.0 
154.4 
153.8 
150.7 
152.4 
154.2 
154.2 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlander Guter der Ernährungswirtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernihrungsguter 
andere 

industriali- Entw1ck- rnsgasamt tierischen 1 pflanzlichen insgesamt Rohstoffe Halbwaren 
siarta lungslandar OPEC -

westliche (ohne Landar 
Linder OPEC) Ursprungs 1) 

99.8 110.5 101.4 108.8 103.1 110.8 100.0 99.2 98.0 
97.8 98.2 88.8 98.5 99.8 98.1 97.6 88.1 94.7 

103.5 106.2 112.9 99.7 100.8 99.2 111.0 107.0 130.6 
114.1 112.1 176.1 103.7 106.5 102.7 129.7 157.1 153.4 
125.5 122.5 238.0 111.6 113.0 111.1 149.3 205.4 180.6 
127.3 123.2 250.6 110.7 112.0 110.2 151.4 215.8 179.4 
128.8 126.0 256.9 110.8 113.0 110.0 154.2 220.9 185.1 
130.1 128.1 259.7 110.8 113.4 109.8 156.9 223.5 194.2 
127.6 125.4 251.3 108.8 114.7 106.7 154.8 215.5 191.6 
125.5 122.7 241.8 109.8 115.0 108.0 151.5 207.1 185.7 
124.7 122.1 230.2 110.7 116.0 108.8 149.9 198.8 186.3 
125.4 122.7 226.8 112.3 115.6 111.1 149.7 198.8 188.3 
126.8 123.9 229.1 114.0 115.7 113.4 150.7 198.6 186.5 
127.8 125.5 234.2 115.6 115.7 115.6 151.5 202.9 184.7 
127.7 124.6 233.7 116.4 114.6 117.0 150.6 202.7 179.7 
128.2 125.7 230.0 116.1 113.2 117.1 150.4 199.0 181.6 
126.9 124.3 220.7 114.8 111.9 115.8 148.8 191.8 182.2 
127.1 125.1 225.3 113.5 111.9 114.0 150.1 196.4 183.8 
127.2 124.2 234.1 111.2 111.0 111.3 151.5 202.9 182.9 
127.6 124.3 232.7 109.8 111.4 109.3 151.9 202.2 185.9 

Fertig-
waren 

100.9 
101.7 
106.0 
112.7 
119.9 
120.3 
121.3 
122.0 
122.0 
121.4 
121.3 
121.6 
122.6 
123.2 
123.2 
123.6 
123.3 
123.4 
123.7 
123.7 

Nach der vorwiegenden Varwandungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubahi>r. Güter für Guter für den Privaten Verbrauch 
Nahrungs- Einzel- und 

fur das lnvesti- Verbrauchs- und Ersatzteile. die das insgesamt Andere 
Verarbei- tionsgtiter güter3) Genuß- Hilfs- und Land- und Produ-

1 
Nahrungs- Verbrauchs-

Ver- einschl. ohne und lande nuttel packungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mittal4) schaft5) Gewerbe saisonabhängiga Güter B) gütar 

101.4 100.0 101.8 104.0 101.2 99.9 101.2 102.4 102.3 103.9 101.9 
94.9 101.8 102.2 100.5 101.1 89.9 96.6 101.6 103.4 99.7 102.2 

110.0 103.0 120.8 99.9 102.9 95.3 108.1 113.6 108.1 99.2 118.3 
135.6 107.9 129.0 106.3 110.1 100.3 128.4 121.6 114.7 105.6 126.9 
160.7 116.1 141.8 113.8 117.3 114.7 148.9 132.1 122.2 112.8 138.5 
164.0 116.7 141.2 111.7 117.9 117.3 151.6 131.1 122.5 110.2 137.9 
167.6 117.5 144.2 109.3 118.3 118.9 154.4 132.2 124.1 107.5 140.3 
171.0 118.3 147.1 107.8 119.1 118.8 157.1 133.8 124.7 105.9 143.0 
167.7 118.0 145.9 108.5 118.7 112.4 154.6 133.2 124.4 108.9 141.8 
163.4 117.4 144.0 111.4 118.2 110.3 151.2 132.8 123.6 110.2 140.3 
160.6 116.9 144.3 114.1 118.0 109.4 149.1 133.8 123.4 113.3 140.6 
160.1 117.0 144.8 115.7 118.9 109.9 148.7 135.0 123.6 115.0 141.5 
161.2 117.7 145.4 117.1 120.1 112.5 149.8 135.9 124.0 118.5 142.3 
183.5 118.1 143.3 119.8 120.5 112.5 151.5 135.4 124.3 119.1 140.7 
182.3 118.7 141.2 122.2 120.5 113.5 150.7 134.7 124.0 122.0 138.8 
181.1 118.7 143.4 121.8 120.7 115.4 149.9 135.7 124.8 121.2 140.5 
157.9 118.5 144.7 121.1 120.0 114.1 147.6 138.1 124.7 120.4 141.3 
159.9 118.5 145.6 118.2 119.8 113.3 149.0 135.8 125.0 117.1 141.9 
162.1 119.2 145.0 115.0 119.9 111.4 150.7 134.5 125.2 113.6 141.4 
182.3 119.2 148.5 112.5 120.0 109.9 150.9 134.9 125.1 110.9 142.8 

Nach dem Internationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-(ausgenommen Tierische und Waren Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe. 
~flanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 

und Schmiermittel elektrotechnische bearbeitete 
Tabak und und verwandte Oie, fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse. Waran mineralische und wachse Beschaffenheit 

Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

102.0 99.0 100.3 116.8 96.9 100.2 100.5 102.4 
104.5 89.4 92.6 108.0 93.7 100.2 101.3 104.0 
105.5 96.9 128.8 113.3 108.3 108.9 102.8 107.9 
109.8 106.2 181.8 102.7 118.9 118.7 107.4 115.3 
118.6 117.8 242.9 124.9 128.5 124.3 115.0 120.6 
118.8 120.3 249.3 132.1 129.4 124.7 115.7 121.0 
119.2 122.5 258.0 135.7 130.4 125.8 118.5 121.9 
120.1 124.1 265.9 135.6 132.1 127.3 117.0 122.8 
120.8 119.3 258.7 128.8 131.8 128.9 116.8 122.7 
120.5 118.7 249.7 123.5 130.8 125.5 118.1 121.7 
120.6 115.4 243.9 122.1 130.5 125.4 115.7 121.5 
121.3 118.8 241.8 119.2 130.7 125.9 115.8 121.9 
122.8 117.6 244.0 119.3 130.8 126.8 116.8 122.5 
124.2 11912 245.4 121.3 131.2 127.8 117.2 122.9 
128.5 118.8 241.8 121.8 130.6 126.8 117.7 123.5 
130.7 119.7 239.5 124.1 130.0 127.3 118.1 123.9 
132.8 117.1 235.2 121.8 129.1 126.6 117.9 123.3 
132.7 117.4 240.8 121.4 130.1 126.1 118.1 123.5 
132.8 118.7 246.2 115.9 130.0 126.2 118.5 124.1 
132.8 118.4 246.9 111.2 129.8 128.8 118.4 124.5 

1) Einschl. Blumen, Zier-, Heil- und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. -2) Rohstoffe. Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne 
Blumen. -4) Sowie Blumen. -5) Ohne Brenn- und Treibstoffe. -6) Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst einschl. Sudfrüchte, Eier und Frischfisch sowie Hausbrandkohle, leichtes Heizöl und Schnitt-
blumen. 
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Erzeugnisse der land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaltliche schafthche 

Fischerei-insgesamt erzeugnisse 

Erzeugnisse 

1977 D 110.5 110.7 102.7 115.4 
1978 D 96.4 95,4 102.9 122.1 
1979 D 98.1 96.7 113.8 122.1 
1980 D 102,8 101.1 128.0 124.0 
1981 D 110.4 108.9 129.3 130.3 
1981 Juni 109,5 107.8 132.1 132.6 

Juli 109.1 107.4 130.7 136.4 
Aug. 108,8 106.9 132.2 138.4 
Sept. 105.3 103.4 127.8 136.1 
Okt. 106.6 105.0 124.8 132.5 
Nov 107,3 105.9 124.2 130.8 
Dez. 109,7 108.4 124.3 130.5 

1982 Jan 111.9 110.7 124.8 135.7 
Fahr. 114.6 113.6 124.2 134.3 
Marz 116.2 115.4 124.8 131.8 
April 116.1 115.2 128.2 130.7 
Mai 114.1 113.2 125.1 129.0 
Juni 112.5 111.3 125.3 132.2 
Juli 109.6 108.4 124.5 130.2 
Aug. 107,8 106.3 125.3 131.8 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ztehereien bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse (einschl. 
und der Acker-
Stahl- schlapper) 

verformung 

1977 D 95.4 102.9 100.1 102.2 
1978 D 95.1 102.1 107.6 104.9 
1979 D 105.9 105.7 112.6 108.5 
1980 D 111.8 112.2 125.2 115.4 
1981 D 116,6 121.3 132.0 126.3 
1981 Juni 116.9 120.8 131.2 126.4 

Juli 117.5 121.4 131.2 128.0 
Aug. 117.7 122.2 131.2 128.9 
Sept. 117,6 122.0 132.5 129.0 
Okt. 116.8 122.4 133.0 129.0 
Nov. 116,4 123.6 135.2 129.0 
Dez. 116,5 124.5 135.8 128.9 

1982 Jan. 118.4 126.4 137.7 129.7 
Febr. 119.6 127.4 137.7 130.5 
März 120.7 127.6 138.2 130.7 
April 120.5 128.6 140.2 130.3 
Mai 119.7 129.7 142.3 130.2 
Juni 118,9 130.0 142.3 130.0 
Juli 118.7 130.2 142.7 131.0 
Aug. 118.9 129.6 142.4 131.2 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff. Papier 
und Holzwaren Papier und 

sonstiges und Pappe-
bearbeitetes waren3) 

Holz Pappe 

1977 D 103.5 105.0 94.3 100.3 
1978 D 99.9 108.2 83.8 100.0 
1979 D 111.5 113.9 89.9 102.3 
1980 D 124.7 119.4 100.4 107.7 
1981 D 126.5 126.3 116.5 116.1 
1981 Juni 127.9 126.1 117.7 118.2 

Juli 127.7 126.7 121.7 118.7 
Aug. 128.1 126.9 124.4 119.4 
Sept. 125.9 127.7 122.3 119.4 
Okt. 124.0 127.5 120.9 119.4 
Nov 123.3 127.4 120.4 119.3 
Dez 123.6 127.2 120.9 119.6 

1982 Jan. 123.9 128.3 120.8 121.2 
Fahr. 123.4 128.3 122.2 120.6 
Marz 124.5 128.5 121.5 120.4 
April 125.4 127.7 121.6 120.5 
Mai 125,0 128.1 119.2 119.7 
Juni 126.3 127.7 118.6 119.8 
Juli 127.4 127.4 118.0 118.9 
Aug. 126,9 127.2 116.2 118.7 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Eisenerze. Erdol. Mineralol-insgesamt Erzeugnisse NE-Metall-
zusammen des Kohlen- erze und Erdgas und erzeugnisse 

bitumindse barg bau es Schwefel- Gesteine 1) kies 

100.3 100.1 98.6 93.1 101.5 97.5 
97.9 91.5 96.5 81.1 93.2 90.9 

110.5 112.3 101.1 88.8 118.9 158.7 
128.2 170.4 120.5 100.0 184.1 180.8 
147.1 231.1 148.9 114.8 253.8 224.3 
149.0 240.7 ~.5 117.3 264.8 220.1 
151.7 248.1 4.8 121.9 272.7 230.6 
154.3 253.3 .7 126.1 278.3 244.5 
152.3 245.9 155.7 120.7 270.3 238.9 
149.3 237.6 152.3 114.3 261.4 229.1 
147.9 230.3 154.5 112.9 252.7 229.6 
147.7 227.6 154.5 112.6 249.5 229.8 
148.6 230.2 155.2 113.3 252.7 229.9 
149.4 234.5 154.2 116.0 257.5 223.3 
148.4 234.0 153.7 115.5 257.0 212.5 
148.3 229.6 152.6 119.4 251.1 218.3 
146.8 221.7 152.1 117.2 242.0 225.2 
148.0 227.1 148.7 119.6 248.2 230.1 
149.2 234.4 148.1 117.9 257.3 227.1 
149.5 233.7 147.9 119.8 256.1 232.3 

Nach dem produktionswirtschafthchen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik 
Straßen- Fein- instrum., 

fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren, 
(ohne technische und Blech- und Sportgerate, Chemische 
Acker- Erzeugnisse optische Metall Schmuck. Erzeugnisse 

Erzeugnisse. waren bei. Filme, schlapper) Uhren Füllhalter u. 
ahnliches 2) 

100.0 100.5 99.6 101.9 105.0 97.5 
101.8 100.0 100.0 102.0 116.1 94.0 
104.2 100.6 97.6 101.5 131.3 107.6 
109.1 103.7 103.7 107.1 173.7 116.5 
113.8 110.4 110.9 114.9 176.0 128.4 
114.5 J11.0 112.4 116.0 179.2 129.4 
114.5 111.7 112.9 116.5 176.5 130.8 
114.6 112.4 114.2 116.9 178.3 132.4 
115.0 112.4 113.9 116.2 178.8 131.7 
113.8 111.8 111.2 115.7 174.8 130.5 
113.4 111.3 110.0 116.0 171.0 130.5 
113.7 111.3 110.4 116.1 171.4 130.6 
114.8 112.5 110.3 118.3 170.8 130.7 
114.8 112.4 110.0 119.4 171.0 131.4 
116.0 112.8 ·110.2 119.3 167.6 131.2 
116.8 113.8 110.9 120.8 168.3 130.7 
117.2 113.8 110.5 120.2 165.6 129.7 
117.1 113.4 110.8 120.6 163.3 130.6 
117.1 113.8 110.6 120.1 163.3 130.5 
116.7 113.7 110.5 121.1 164.1 130.2 

Nach dem Produktionswirtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnissa des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
erzeugnisse Lederwaren l1chtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und erzeugnisse waren Schuhe verwandte 

Waren4) 

100.9 100.4 100.5 103.4 103.9 103.7 
97.9 101.8 100.2 102.3 105.2 103.2 

100.2 105.5 103.5 138.3 112.9 107.5 
101.8 110.7 113.9 122.6 125.0 113.5 
107.8 113.3 127.3 123.8 130.6 120.4 
107.3 113.4 129.6 122.5 130.0 120.2 
107.3 113.2 130.2 122.8 131.6 121.4 
107.4 114.2 131.2 124.1 132.3 122.3 
107.3 114.0 129.3 126.6 132.0 122.6 
111.7 113.5 127.7 127.2 131.3 122.7 
112.0 114.5 126.9 128.4 131.1 122.6 
112.1 114.8 127.6 132.6 131.4 122.7 
112.2 116.2 123.1 138.6 132.8 123.7 
111.7 117.4 124.1 139.1 133.1 123.8 
114.3 117.0 121.0 140.0 135.3 124.2 
114.0 116.9 121.6 140.7 135.1 \ 124.5 
113.5 116.7 121.5 141.6 135.5 124.2 
115.2 117.2 121.9 142.3 136.2 123.8 
114.7 117.2 121.1 140.4 136.7 / 124.0 
114.7 117.2 120.7 140.3 137.0 124.0 

Steine NE-Metalle 
und und -meta II-Erden. Eisen und halbzeug Asbest-

waren, Stahl (einschl. 
Edelmetalle Schleif- und deren mittel Halbzeug) 

103.3 95.4 98.2 
104.8 98.6 93.4 
109.1 105,7 121.6 
120.2 107.4 160.6 
132.4 109.3 157.0 
133.3 108.0 161.8 
134.0 110.0 159.8 
134.2 110.4 165.0 
134.2 111.6 161.1 
134.2 112.1 151.4 
134.3 113.0 147.7 
134.4 113.8 148.3 
136.4 116.4 145.6 
136.6 119.8 147.0 
137.4 119.0 141.5 
140.1 120.9 141.0 
139.9 120.6 136.7 
140.0 120.5 133.7 
140.1 122.0 133.9 
140.2 122.3 140.6 

Büro 
maschinan. 
Datenver- Fein-

arbeitungs- keramische Glas und 
geräte und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrich-
tungen 

95.9 102.4 103.2 
92.1 105.1 106.2 
86.5 109.2 108.7 
87.0 122.0 114.5 
97.6 131.1 121.0 

100.4 131.5 121.8 
102.2 132.7 122.3 
102.4 133.2 122.9 

99.3 133.3 122.0 
96.9 129.6 121.4 
98.2 129.6 121.1 
96.9 130.9 121.3 
97.5 130.7 122.6 
99.2 129.3 121.9 
99.2 129.6 120.7 
99.6 129.2 120.7 
98.0 129.3 120.4 

100.6 130.4 120.9 
101.2 131.4 120.9 
101.5 131.4 120.9 

Erzeugnisse 
des 

Bekleidung Ernih- Tabakwaren 
rungs-

gewerbes 

102.9 104.5 99.3 
106.9 100.7 107.9 
111.0 102.5 110.0 
114.6 106.2 113.8 
121.0 115.7 120.7 
120.8 116.1 121.2 
123.1 117.2 121.5 
123.3 118.0 121.1 
123.4 117.4 121.1 
123.0 116.8 121.1 
123,0 117.2 121.2 
123.8 117.5 121.2 
124.6 118.0 123.1 
124.7 118.0 130.8 
124.9 117.4 131.2 
125.1 117.1 134.8 
124.4 116.5 134.7 
124.6 116.5 136.0 
125.0 115.6 136.5 
125.0 115.1 136.4 

1) Ohne Preisrepräsentanten für b1tum1nöse Gesteine. -2) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Filme. -3) Ohne Preisrepräsentanten fUr Holzschliff -4) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus-
und verwandte Waren. 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
Land er 

1977 D 101.7 101.7 
1978 D 103.3 103.1 
1979 D 108.2 108.0 
1980 D 115.1 114.7 
1981 D 121.3 120.8 
1981 Juni 121.5 120.9 

Juli 122.3 121.7 
Aug. 122.9 122.3 
Sept 122.9 122.2 
Okt. 122.7 122.3 
Nov 122.8 122.5 
Dez. 123.1 122.8 

1982 Jan. 124.8 124.7 
Febr. 125.5 125.2 
Marz 126.0 125.6 
April 126.5 126.1 
Mai 126.5r 126.0 
Juni 126.4 125.9 
Juli 126.8 126.2 
Aug. 126.9 126.3 

Grundstoffel) 
Jahr 

Monat für die 
insgesamt Land-

wirtschaft 

1977 D 97.6 97.4 
1978 D 97.7 92.1 
1979 D 106.5 96.1 
1980 D 115.9 105.9 
1981 D 123.5 119.0 
1981 Juni 124.0 120.6 

Juli 125.1 121.4 
Aug. 126.2 120.7 
Sept. 125.9 118.9 
Okt. 125.1 118.1 
Nov 125.1 117.6 
Dez. 125.5 117.5 

1982 Jan 127.2 118.6 
Fabr_ 127.5 119.4 
Marz 127.2 119.7 
April 127.5 120.3 
Mai 126.9 119.9 
Junt 126.6 119.5 
Juli 126.9 117.5 
Aug. 127.1 117.0 

Nahrungsmittel 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter fur Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittlander Guter der Ernahrungsw1rtschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernahrungsgüter Fertigwaren 
andere indu-

1 pflanzlichen 
Rohstoffe 

zusammen strialisierte insgesamt tierischen insgesamt und 
1 Vor- 1 End-westliche Halbwaren zusammen erzeugmsse erzeugnisse 

Lander Ursprungs 

101.8 102.0 104.6 104.9 104.4 101.6 97.8 102.0 97.4 103.3 
103.6 103.5 104.1 107.4 101.8 103.3 96.2 104.1 98.7 105.6 
108.4 108.2 107.3 108.5 106.5 108.2 108.8 108.2 106.9 108.6 
115.4 115.3 113.9 111.0 115.9 115.1 121.5 114.4 115.1 114.2 
121.8 121.9 122.1 118.5 124.6 121.3 131.0 120.2 121.8 119.8 
122.0 122.1 124.7 119.6 128.1 121.4 131.4 120.3 121.9 119.8 
122.8 122.9 124.9 119.6 128.5 122.1 132.5 121.0 123.2 120.4 
123.4 123.5 124.9 120.0 128.3 122.8 134.7 121.5 124.1 120.8 
123.5 123.7 122.5 120.3 123.9 122.9 134.6 121.6 124.2 120.9 
123.2 123.2 118.1 119.2 117.4 123.0 133.3 121.8 124.5 121.1 
123.1 123.2 118.3 119.6 117.4 123.0 133.0 121.9 124.6 121.2 
123.3 123.5 118.7 120.6 117.5 123.3 133.0 122.2 125.3 121.4 
124.8 124.8 119.9 121.5 118.8 125.0 134.2 124.0 127.2 123.1 
125.7 125.7 120.3 121.6 119.5 125.7 134.3 124.8 127.5 124.0 
126.3 126.3 121.1 122.7 120.0 126.2 133.2 125.4 127.3 124.9 
126.8 126.8 122.0 123.3 121.2 126.7 133.2 126.0 127.8 125.5 
126.7 126.7 121.8 122.6 121.3 126.6 132.0 126.0 127.4 125.7 
126.8 126.7 121.6 123.1 120.7 126.6 131.1 126.1 127.4 125.7 
127.2 127.2 121.1 122.7 120.0 127.0 132.1 126.4 127.6 126.1 
127.5 127.4 120.8 123.0 119.3 127.2 132.5 126.6 127.8 126.3 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach HeujJtverbrauchssektoren 

Zubehor. Güter für Güter für den Privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Andere für das Investitions- Verbrauchs- Ersatztaile. die das 
Verar- guter güter2) und Hilfs- und Land- und Pro du- Nahrungs- Verbrauchs-

Genußmittel insgesamt und beitende Verpackungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mittai3) scttaft4) Gewerbe güter 

97.6 104.2 102.8 108.3 102.9 101.1 101.3 104.0 109.5 102.9 
97.9 107.2 105.4 108.8 104.6 99.7 102.9 106.3 110.3 105.5 

106.9 110.4 108.4 109.9 107.8 103.8 108.2 108.9 111.1 108.5 
118.3 115.7 115.3 113.3 113.4 111.9 115.1 115.4 114.7 115.5 
123.7 121.0 121.1 119.1 119.3 121.7 121.3 121.3 120.9 121.4 
124.1 121.0 120.9 120.0 119.4 122.3 121.5 121.3 121.9 121.2 
125.2 121.6 121.7 120.4 120.1 122.7 122.3 121.9 122.2 121.9 
126.4 121.9 122.2 120.7 120.5 122.5 123.0 122.5 122.5 122.5 
126.2 122.0 122.6 119.8 120.6 121,8 123.0 122.7 121.6 122.9 
125.4 122.2 122.7 119.4 120.8 122.2 122.8 122.7 121.2 123.0 
125.5 122.3 122.6 119.4 120.9 122.9 122.9 122.6 121.3 122.8 
125.9 122.5 122.9 120.0 121.1 123.1 123.1 123.0 121.9 123.2 
127.5 124.7 124.0 121.6 122.7 123.9 124.9 124.2 123.5 124.3 
127.8 125.6 124.9 122.1 123.6 124.4 125.6 125.0 123.9 125.1 
127.5 126.5 125.0 122.7 124.9 124.8 126.2 125.2 124.5 125.3 
127.8 127.2 125.4 123.0 125.6 125.8 126.7 125.5 124.7 125.7 
127.2 127.3 125.6 123.0 125.8 125.8r 126.6 125.7 124.3 126.0 
126.9 127.4 125.6 123.4 125.8 125.6 126.5 125.7 124.7 125.9 
121.3 128.0 125.8 123.8 126.1 124.8 127.0 126.0 124.9 126.2 
127.5 128.3 126.1 123.7 126.2 124.5 127.2 126.2 124.9 126.5 

• Nach dem Internationalen Weranverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rav. II) 

Rohstoffe Mineralische Bearbeitete Maschinenbau-Jahr (ausgenommen Tierische und Waran. 
Monat und labende Getränke Nahrungsmittel Brennstoffe. pflanzliche Chemische vorwiegend und Sonstige 

Tiere. · und Schmiermittel elektrotechnische bearbeitete 
vorwiegend zur Tabak und und verwandte Die, Fette Erzeugnisse nach Erzeugnisse. Waren mineralische und wachse Beschaffenheit Ernihrung Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

1977 D 104.3 104.1 96.4 98.5 105.7 98.8 98.8 103.7 103.8 
1978 D 104.2 103.0 95.7 96.2 99.7 97.8 100.5 106.3 106.5 
1979 0 107.7 105.0 105.9 107.9 101.0 107.5 106.2 109.2 109.9 
1980 D 115.5 109.3 109.0 128.8 97.2 117.2 112.8 114.2 117.9 
1981 D 123.4 118.1 115.3 148.4 108.4 125.4 118.1 119.6 123.5 
1981 Juni 128.1 117.5 115.9 149.2 113.8 125.8 117.8 119.7 123.3 

Juli 126.2 118.4 117.4 149.7 115.6 128.8 119.3 120.2 124.1 
Aug. 125.9 120.3 118.5 153.0 116.0 127.8 120.3 120.5 124.5 
Sept. 123.8 120.0 118.7 152.1 108.5 127.9 120.3 120.8 125.0 
Okt. 118.4 119.9 117.5 151.9 108.8 127.8 120.4 120.7 125.1 
Nov. 118.6 120.2 117.5 152.7 105.2 127.7 120.7 120.8 125.1 
Dez. 119.1 120.8 117.9 152.8 105.1 128.0 121.1 120.9 125.5 

1982 Jan_ 120.3 123.9 119.5 154.6 104.3 128.3 123.5 122.9 126.4 
Febr. 120.8 124.4 119.7 152.7 103.7 128.3 124.4 123.9 127.1 
Marz 121.7 124.8 120.2 151.6 102.9 128.1 124.6 124.9 127.7 
April 122.4 127.2 119.0 152.1 104.1 128.1 125.5 125.4 128.2 
Mat 122.2 127.4 117.8 151.9 103.0 128.2 124.9 125.6 128.1 
Juni 121.9 127.,(l 115.6 152.5 103.3 128.4 124.7 125.7 127.9 
Juli 121.3 127.4 116.2 153.4 102.5 128.5 125.0 126.1 128.3 
Aug. 121.1 128.2 118.2 153.8 100.2 128.8 125.2 126.3 128.7 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter. - 21 Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen - 3) Sowie Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Jahr Landwirt- Forstwirt-
Monat schaftllche schaftl1che 

Fischerei-insgesamt erzeugmsse 

Erzeugnisse 

1977 D 96.8 94.8 108.8 131.2 
1978 D 96.8 93.6 113.1 169.8 
1979 D 106.7 103.7 128.8 138.2 
1980 D 112.1 108.4 144.6 127.4 
1981 D 122.2 119.6 145.9 128.7 
1981 Juni 125.5 123.2 147.0 128.7 

Juli 125.7 123.6 145.3 131.4 
Aug. 124.8 122.5 145.0 131.4 
Sept 124.4 122.2 144.6 128.8 
Okt. 114.9 111.6 143.8 128.8 
Nov. 115.5 112.4 142.6 125.3 
Dez. 115.5 112.4 142.6 125.3 

1982 Jan. 116.4 113.5 141.2 129.1 
Fabr. 117.6 114.8 141.1 132.9 
März 118.9 116.9 136.1 132.9 
April 121.1 119.4 135.7 128.8 
Mai 121.8 120.5 132.4 128.8 
Juni 119.5 117.9 132.3 136.1 
Juli 118.8 117.1 131.5 139.8 
Aug. 118.2 116.6 128.2 143.1 

Erzeugnisse 
der Maschinen-

Jahr Ziehereian bau-
Monat Gießerei- und Kalt- Stahlbau- erzeugnisse 

arzaugnisse walzwarke arzeugnisse (einschl. 
und dar Acker-
Stahl- schlapper) 

verformung 

1977 D 101.0 101.1 103.2 104.9 
1978 D 98.4 101.4 106.6 108.1 
1979 D 100.1 103.4 111.0 111.8 
1980 D 104.9 109.7 116.5 117.6 
1981 D 107.7 114.2 120.8 123.6 
1981 Juni 107.7 113.5 121.0 123.9 

Juli 107.9 114.6 121.5 124.1 
Aug. 108.0 114.8 122.0 124.4 
Sept 107.7 114.9 122.0 124.5 
Okt 107.9 115.7 122.0 124.8 
Nov. 109.9 117.7 122.4 125.0 
Dez. 110.2 1rs.1 123.3 125.2 

1982 Jan. 110.7 121.2 125.3 127.1 
Fabr. 112.0 121.4 128.3 128.1 
Marz 114.5 122.6 130.2 129.5 
April 114.9 123.2 130.2 130.4 
Mai 114.6 122.8 130.2 130.6 
Juni 115.0 122.6 130.5 130.8 
Juli 114.7 122.7 130.5 131.1 
Aug. 114.5 122.7 131.0 131.3 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monat Sperrholz Zellstoff. Papier-
und Holzwaren Papier und 

sonstiges Pappe-
bearbeitetes und waren 

Holz Pappe2) 

1977 D 107.9 106.1 98.6 98.3 
1978 D 108.3 109.6 95.2 98.4 
1979 D 113.0 114.9 99.8 101.5 
1980 D 124.1 124.4 109.0 108.9 
1981 D 127.2 132.7 117.9 115.7 
1981 Juni 127.9 132.6 116.5 115.4 

Juli 127.6 133.9 119.6 116.1 
Aug. 128.0 134.0 121.6 117.6 
Sept. 128.0 134.2 121.9 117.7 
Okt 127.5 134.1 123.2 118.3 
Nov. 127.5 134.0 124.0 118.6 
Dez. 127.7 134.7 124.3 118.6 

1982 Jan. 126.9 135.4 124.1 119.2 
Fabr. 126.1 135.8 124.4 119.3 
Marz 126.4 138.6 123.8 119.8 
April 125.2 138.5 123.6 121.8 
Mai 125.4 139.1 124.0 121.9 
Juni 125.7 138.6 123.8 121.5 
Juli 126.5 139.1 122.7 121.5 
Aug. 126.5 139.2 123.0 121.7 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dem produktionswirtschaltlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzoerenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Andere Mineralol· insgesamt Erzeugnisse Kali-. Stein-. 
zusammen des Kohlen- Hutten- und bergbauliche erzeugnisse 

bergbaues Salinensalz Erzeugnisse 
(einschl Torf) 

101.8 98.0 98.4 91.9 101.1 99.3 
103.5 96.6 97.0 91.6 97.5 95.2 
108.2 98.0 97.9 94.5 103.1 128.0 
115.1 110.4 110.0 112.0 114.2 168.2 
121.3 124.9 123.7 135.9 128.8 201.4 
121.5 124.6 123.0 140.1 128.2 204.9 
122.2 126.0 124.2 141.9 131.4 203.9 
122.9 128.7 127.0 144.6 133.0 209.1 
122.9 128.2 126.7 140.9 133.4 206.9 
122.8 128.6 127.4 137.9 134.0 205.0 
122.9 130.2 129.8 132.0 134.1 202.8 
123.2 130.0 129.5 132.4 134.2 203.7 
124.9 132.4 132.1 134.5 133.9 203.7 
125.6 130.9 130.2 135.1 135.3 201.1 
126.1 130.9 130.1 136.2 135.4 197.8 
126.6 130.7 130.1 136.0 132.1 199.6 
126.5 130.7 13D.4 132.5 133.3 198.1 
126.5 131.0 130.7 132.7 134.0 199.3 
126.8 132.0 131.8 133.4 134.5 200.5 
127.0 131.5 131.3 133.6 132.1 202.7 

Nach dem produktionsw1rtschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Musik 
Straßen- Fein- mstrum., 

fahrzeuge Elektro- mechanische Eisen-. Spielwaren, 
(ohne technische und Blech- und Sportgeräte, Chemische 

Acker- Erzeugnisse optische Metall- Schmuck: Erzeugnisse 
Erzeugnisse. waren bei. Filme, schlapper) Uhren Füllhalter u. 

ahnliches 1) 

103.6 102.3 103.1 105.6 104.5 98.5 
107.3 103.2 105.6 108.7 112.2 97.2 
110.8 104.4 108.4 112.9 118.2 106.5 
116.9 107.4 113.0 120.0 137.4 116.4 
123.3 111.7 117.5 125.7 142.1 124.8 
123.0 112.1 117.6 125.9 142.8 125.0 
124.0 112.3 117.7 126.1 142.3 126.2 
124.4 112.4 118.1 126.7 143.8 127.1 
124.6 112.6 118.2 127.0 144.6 127.4 
124.8 112.5 118.7 127.1 143.9 127.2 
124.7 112.5 118.6 127.4 141.6 127.2 
124.8 112.5 118.8 127.6 141.9 127.7 
127.4 113.7 120.0 129.1 144.1 128.0 
128.7 114.6 120.5 130.3 145.9 128.2 
129.2 115.5 121.4 131.9 144.5 127.8 
129.4 115.9 121.8 132.6 145.6 127.6 
129.8 116.0 122.1 132.7 144.1 127.5 
129.9 116.0 122.2 132.9 143.4 127.6 
130.6 116.3 122.4 133.4 144.3 127.8 
131.1 116.3 122.3 133.5 147.4 128.0 

Nach dem Produktionswirtschaltlichan Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
arzaugnisse. Lederwaren Lichtpaus- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und erzaugnisse waren 
verwandte Schuhe 
Waren3) 

102.2 101.0 101.9 103.6 106.0 102.1 
106.6 100.1 102.0 104.3 110.4 102.1 
109.8 106.0 103.6 125.7 116.8 104.3 
113.8 112.6 110.1 120.4 125.2 108.2 
121.8 114.9 118.0 122.8 134.2 113.0 
121.8 114.7 117.7 120.9 132.4 112.2 
122.2 115.2 118.9 122.8 136.4 113.8 
122.4 115.2 119.2 124.3 136.6 113.9 
123.3 116.1 119.7 124.6 136.7 115.1 
124.2 116.5 120.2 125.2 137.1 115.1 
124.6 116.4 120.1 126.4 137.7 115.3 
126.3 116.8 120.5 130.0 138.2 115.3 
128.0 116.9 120.8 131.5 139.3 116.3 
128.0 117.0 120.9 132.0 139.3 116.9 
128.3 116.9 121.3 133.6 139.9 117.4 
128.5 117.7 121.8 134.8 140.1 117.7 
128.7 117.7 122.6 136.2 140.1 117.5 
128.3 117.8 123.2 136.9 140.0 117.4 
129.0 117.8 123.6 135.9 140.2 117.4 
128.0 118.5 123.5 135.0 140.3 117.5 

Steine NE-Metalle 
und und -metall-Erden, Eisen und halbzeug Asbest-

waren, Stahl (einschl. 
Schleif- Edelmetalle 
mittel und deren 

Halbzeug) 

104.1 89.0 98.3 
106.8 94.6 93;3 
110.8 101.4 116.5 
118.7 104.0 143.7 
126.1 111.2 136.9 
126.1 110.6 139.0 
126.3 113.7 137.3 
127.5 115.2 141.1 
127.7 114.5 139.6 
127.8 115.3 135.5 
128.3 115.9 131.4 
128.1 116.5 132.2 
130.1 121.9 130.7 
130.5 123.0 131.7 
131.5 122.9 126.8 
132.3 124.7 127.9 
132.2 123.5 124.2 
132.6 122.9 120.4 
132.8 122.9 124.8 
132.5 122.7 127.3 

Buro-
maschinen, 
Datenvar- Fein-

arbaitungs- keramische Glas und 
gerate und Erzeugnisse Glaswaren 
-einrich-
tungan 

99.4 105.1 103.7 
97.3 109.5 105.1 
95.0 112.3 106.9 
94.9 119.5 114.8 
94.3 127.1 123.5 
95.2 127.7 123.4 
95.4 128.0 124.3 
96.0 128.0 124.7 
95.1 '127.9 125.7 
94.4 127.9 125.6 
93.9 127.9 125.5 
94.1 127.9 125.5 
96.6 129.1 127.5 
96.2 131.4 127.6 
96.4 131.7 128.5 
95.8 132.7 128.9 
95.0 133.5 128.6 
95.4 133.9 129.4 
95.6 133.8 129.2 
94.7 134.1 128.9 

Erzeugnisse 
das 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

gawarbes 

105.0 107.3 99.6 
107.0 106.8 96.2 
110.4 109.0 99.5 
115.4 114.5 104.6 
119.6 122.0 116.8 
118.9 124.3 114.9 
120.0 124.7 115.0 
120.2 124.8 120.1 
121.4 121.7 119.7 
121.6 119.3 119.5 
121.7 119.4 120.8 
121.6 119.9 121.8 
122.8 121.1 125.3 
123.5 121.2 126.4 
124.2 121.8 125.4 
124.2 122.3 132.4 
124.5 121.6 133.2 
125.1 121.8 131.0 
125.2 121.2 132.0 
12'5.9 120.8 134.8 

1) Ohne Preisrepräsentanten für belichtete Filme. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für L1chtpaus- und verwandte Waren. 
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